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DANKE 


.. für 10.000 in einem halben Jahr verkaufte STAR-WRITER PC 


Ja, Sie haben richtig gelesen, 
STAR-DIVISION hat in einem 
halben Jahr nach Markteinführung 
10.000 STAR-WRITER PC an 
zufriedene Anwender verkauft. 
Die vielen positiven Reaktionen 
der begeisterten Anwender, die uns 
angerufen und geschrieben haben, 
zeigen, daß STAR-DIVISION mit 
seinem Programm-Angebot und 
vor allen Dingen mit seiner Preis¬ 
politik genau richtig liegt; denn 
gute Programme müssen nicht 
teuer sein. Das zeigt der Preis von 
STAR-WRITER PC mit DM 398,-. 

Seit dem 1. März 1987 haben wir 
die STAR-WRITER PC Version 2.0 
auf den Markt gebracht. In dieser 
Programm-Version sind viele 
Anregungen der Anwender 
berücksichtigt worden. STAR- 
WRITER PC verfügt über eine 
neue Fußnoten Verwaltung, arbeitet 
mit der HERCULES-Grafikkarte 
und es steht ein neues überarbeitetes 
Handbuch zur Verfügung. STAR- 
WRITER PC hat nun auch ein 
„Snapshot” Programm, mit dem 
Sie Grafiken aus anderen Program¬ 
men, z. B. LOTUS 123® oder 
MICROSOFT CHART® in den 
Text einbinden können. 


Selbstverständlich hat STAR- 
WRITER PC alle seine anderen 
Vorzüge, die so an ihm geschätzt 
werden, behalten. 

Ob Sie lieber mit der Maus, dem 
Pull-Down-Menue, Funktions¬ 
tasten oder mit Controll-Codes 
arbeiten, dieses Programm paßt 
sich Ihren Fähigkeiten Schritt für 
Schritt an. 

Anfänger oder Profi, STAR- 
WRITER PC hält bewiesener¬ 
maßen allen Ansprüchen stand. 



Bearbeiten Sie bis zu 7 Dokumente 
gleichzeitig auf Ihrem Bildschirm. 
Binden Sie Ihre Grafiken oder 
Fremdgrafiken in den Text ein. 
Erstellen Sie mit Text, Grafik und 
Adressen Ihre Serienbriefe. 

Das ist ja gerade das Besondere an 
STAR-WRITER PC: Sie verfügen 


mit STAR-WRITER PC über 
4 Programme in einem. Ein hervor¬ 
ragendes Textsystem, ein äußerst 
creatives Grafikprogramm, eine 
perfekte Adressverwaltung und ein 
integriertes DFÜ-Programm mit 
Baudraten von 110 bis 9.600. 

Natürlich können Sie mit STAR- 
WRITER PC wie mit einem 
normalen Taschenrechner rechnen, 
übersichtlich selbstrechnende 
Formulare, Stichwort- und Inhalts¬ 
verzeichnisse erstellen. Sie ver¬ 
wenden Floskeltasten, Macro- 
funktion und können mit über 50 
verschiedenen Druckern durch die 
installierten Anpassungen arbeiten. 

Umfangreiche Hilfstexte auf dem 
Bildschirm unterstützen jeden 
Ihrer Arbeitsschritte unabhängig 
vom ausführlichen Handbuch. 
Holen Sie sich noch heute die neue, 
überarbeitete Version 2.0 von 
STAR-WRITER PC, dann gehören 
auch Sie zu der immer größer 
werdenden zufriedenen STAR- 
WRITER PC Gemeinde. 




STAR-WRITER PC 

Das Textsystem für alle IBM-Kompatiblen-Rechner und den Schneider PC! 


UELZENER STR. 12 
2120 LÜNEBURG 
iRNRUF {0 41 31) 402550 
TELEX 2 182221 stard 




COUPON \ 

Coupon bitte ausfüllen, ausschneiden und an STAR-DIVISION schicken 
□ Bitte schicken Sie mir 


GmbH 


I 
I 

XV 


□ 


kostenlos und unverbindlich 
Informationen über 
STAR-WRITER PC: 

Bitte schicken Sie mir 
STAR-WRITER PC zum 
Preis von DM 398,— 


PLZ / Ort . 


L'rtrschrifl . 


Für Schneider PC und alle IBM-Kompatiblen-Rechner mit Monochrom- oder GraPikkar: 

- - - - ------- : Pona und Verpackung J 



























Editorial—i 



Trenäsetter 


Liebe Leser, 

Das Rezept ist denkbar einfach. Man nehme einen 
großen Koffer, fahre auf die Insel England, kaufe dort 
Produkte ein und bringe diese herüber in dieses 
unseres Land. Alsbald wird man festst eilen, das diese 
Produkte bei uns gut ankommen und entsprechend 
nachgefragt werden. Bei welchen Produkten dies so 
ist? 

Ganz klar, die Rede ist von Computern, Software und 
Peripherie. Seit Beginn der Homecomputerära und 
davon sprechen wir hier, war und ist England für 
deutsche Anbieter ein Trendsetter und 
Meilenstein. Alles, was in Englands Computermarkt 
erfolgreich war, konnte mit einer gewissen 
Zeitverzögerung auch hierzulande erstanden werden¬ 
selbstverständlich zu Preisen, die den Import 
bezahlbar machten. War zu Beginn ,man denke da an 
den legendären ZX-80 bzw. -81 von Sinclair, diese 
Zeitspanne noch mit etwa 1,5 Jahren zu beziffern,sind 
Englands Produkte heutzutage schon relativ kurzfristig 
auch bei uns im Angebot zu finden. 

So manch findiger Händler hat auf diese Art seinen 
“Laden " in Schwung gebracht und konnte jahrelang 
auf die Verbindung zum Inselstaat bauen. Hat sich an 
dieser Situation etwas geändert? 

Nun, diese Frage ist nicht einfach zu beantworten. 
Nach wie vor tun sich in England Märkte auf, die 
hierzulande entweder noch gar nicht oder nur in den 
Anfängen bestehen. Erwähnen möchte ich nur die 
vorbildliche Leistung der Engländer im Bereich der 
Kommunikation;DFÜ, Prestel(entspricht unserem 
BTX) u.ä. ist dort heute eine Selbstverständlichkeit 
wie der 5 Uhr Tee. 

Computer als Gebrauchsgut-eine Definition, die bei 
uns noch nicht fiächendeckend greift. Ein weiteres 
Merkmal der englischen Mentalität ist der Drang zum 
Spiel. Eine Art Volksbegehren, die mit 
Bridge, Cricket,Fußball etc. die Wettbüros der 
Buchmacher zu wahren Umsatzriesen werden läßt. 
Demzufolge waren die Computer in erster Linie auch 
zum Spielen in Gebrauch. Das Erscheinen eines neuen 
Computers mit besserer Grafik und Sound,konnte 
schon in kürzester Zeit zum Neukauf verfahren- der 
Computer wird quasi zum Konsumgut. (Dieses Denken 

Herzlichst Ihr 


ist den Deutschen nun doch fremd und wir meinen, 
das dies auch nicht Ziel sein sollte.) Umso 
erstaunlicher ist die gegenwärtige Entwicklung der 
englischen Computeranwender-die Spiel- und 
Drangphase scheint vorbei,an althergebrachten wird 
festgehalten und die Tendenz wandelt sich in Richtung 
Seriosität. Im Klartext heißt das, ein Computer wie 
Z-B. der CPC 6128 wird nun auch in England fiir 
Anwendungen eingesetzt, während Spiele parallel 
dazu als Abwechslung willkommen sind und nach wie 
vor in riesigen Stückzahlen verkauft werden. Und 
genau diese Entwicklung zeigt Parallelen zu unserem 
Computermarkt auf, so daß folgende Bemerkung 
erlaubt sei: Es kommt der Tag, an dem die Trendsetter 
sich an Märkten orientieren werden,über die sie heute 
noch,teils auch aus traditionellen Gründen verwegen 
lächeln. 

Nichtsdestotrotz muß man in diesem Zusammenhang 
auf die nicht gerade üppige Zahl von Entwicklerfirmen 
eingehen, die in Deutschland eigene Peripherie 
entwickeln fertigen und dann auch zum Vertieb 
bringen. Beispielhaft mag hier die Fa. Vortex erwähnt 
werden, die den Schneider CPC von Beginn an mit 
Produkten aus eigener Entwicklung begleitet haben 
und auch entsprechenden Erfolg zu verzeichnen 
haben. 

Wir erkennen daran, daß oft neben den finanziellen 
Aspekten nur der gute Wille fehlt, Computer mit 
Peripherie aus eigenen Produktionen zu versorgen. 
Daß das technische Know-How vorhanden 
ist,beweisen zudem auch viele kleinere Firmen, die mit 
wirklich hervorragenden Entwicklungen für einiges 
Aufsehen sorgten, beim Marketing jedoch 
entscheidende Fehler begingen und die Produkte 
demzufolge mehr oder weniger im Sande verlaufen 
sind. Wäre ein Zusammenschluß von diesen 
potentiellen Firmen nicht empfehlenswert? 

Diese Praktik vollziehen zur Zeit einige 
Softwareanbieter sehr erfolgreich. 

Auf diese Art und Weise könnten die Anbieter neben 
ihrem auch das nationale Image erheblich aufwerten 
und letztendlich zu ernsthaften Konkurrenten des 
ansonsten von Englands Entwicklern beherrschten 
Marktsegments anvancieren. Was meinen Sie? 




Stefan Ritter, 
Chefredakteur 
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I Briefe 


elektro GmbH 

Delsterner Straße 23 
5800 Hagen 1 

Telefon 0 23 31/7 26 08 

Schneider PC 1640 MD/SD 

«96- DM 

Schneider PC 1640ECD/DO 

3496- DM 

Schneider PC 1640ECDIHD20 

4496-DM 

Schneider PC 1640 MD/HD 20 

3198 - DM 

Jetzt lieferbar: 


Herculesaufrüstkit für Schneider PC 1512 

MM 720x348 Bildpunkte 

348,- DM 

Schneider PC 1512 MM/SD 

1349,- DM 

Schneider PC 1512 MM/DD 


mit Herkules Autrüstkil 

2299,- DM 

Schneider PC 1512 MM/HD 


mit Herkulesaufrüstldt 

2849,- DM 

Schneider PC 1512 CM/SD 

1849,- DM 

Schneider PC 1512 MMIDD 

1849,- DM 

Schneider PC 1512 MM/SD 

2849,- DM 

mit 30 MB Harddisk 


Schneider PC 1512 CM/SD 

3349,- 0M 

mit 30 MB Harddisk 


Schneider DMP 3000 

648.- DM 

Schneider DMP 4000 für DIN 1 A3 

999,- DM 

Schneider CPC 464 

ab 398. DM 

Schneider Monochrom Monitor GE 65 

199,- DM 

Schneider Farbmonitor C^M 644 

699.- DM 

Schneider Modulator MP 2 

99.- 0M 

Schneider CPC 6128 mit GT 65 

799- DM 

Schneider CPC 6128 mit CTM 644 

1299- DM 

PC-Software 


Räumen Sie Ihre Festplatte aul, mit: 


Disk Oclim zer 

199- 0M 

Sie müssen mehrere Programme zur 


gleichen Zeil zur Verfügung haben? 


Wechseln Sie aus dem laulenden Pro- 


gramm In ein anderes, das gerade he- 


nötigt wird, Bis zu 10 Programme In 


Sekundenschnelle ansprechbar. 


Kein Problem! Wozu gibt es: 


Software Carousel 

199. DM 

Die Sicherung Ihrer Festplatte dauert 


Ihnen zu lange? 


DasmuB nicht sein. 


In B Minuten von 0 aut 10000 Kliobyte 

mit: 


Fastback 

529,-DM 

»QDos« Das professionelle Werkzeug 


zur Oisk-Verwaltunq 

149,- DM 

Oftix »Das Bure» 


Ideal dir Einsteiger und P'ols, die lieber über 

ancers Dinge nachdcnker Ofiix. ein Burosy 

slem wie aus dem wirklichen Leben, verklei 

nert Ihr Büro aul Bildschirmgröße 

596- DM 

Sla’Writer PC Version 20 

398,- DM 

Schneide; Wordstar 1512 

199,- DM 

Sybsx StarKontor PC 


Texlveiarbeaung 

125- DM 

Adreöneroaitung 

95- DM 

Daietwrvwltung 

145-DM 

Fakturierung 

175-DM 

Einambuchhalung 

350- DM 

lagerverwallung 

175 - DM 

Lohn und Gehall 

175- DM 

Dos Manager 

75,- DM 

Barkauf-M ietkauf 

Zielkauf 


Leasing 


für den gewerblichen Anwender nur in unserem La 

cengeschStt möglich 


Alle Produkte der Schneider-Computer 

! Division lieferbar. 


Drucker verschiedener Hersteller 


Ausgesuchte Software lür alle Schneider 

Comouler 


2-4 Stunden Versand-Service 



Eine Bitte an unsere Leser 


Die Rubrik »Leserbriefe« ist eine 
Einrichtung für alle Leser, die in 
irgendeiner Form Fragen, Pro¬ 
bleme oder Anregungen zu Pro¬ 
dukten, Programmierproblemen 
oder zu unserer Zeitschrift haben. 
Selbstverständlich sind wir be¬ 
müht, alle Leserfragen zu beant¬ 
worten. Doch haben Sie bitte 
Verständnis, daß wir nicht alle 
eingehenden Briefe persönlich 
beantworten können. Oft errei¬ 
chen uns mehrere Briefe zum 
gleichen Thema, einer davon 
wird dann stellvertretend für alle 
in unserer Zeitschrift beantwor¬ 
tet. Da auch wir nicht alle Fragen 
auf Anhieb beantworten können, 
müssen wir recherchieren. Und 


das dauert bekanntlich seine Zeit! 
Wir möchten hiermit alle PC-Le- 
ser noch einmal auf unseren Le¬ 
serservice hin weisen und bitten 
bei der Vielzahl der eingehenden 
Briefe um etwas Geduld. Für ei¬ 
lige Anfragen steht unsere Redak¬ 
tion jeden Mittwoch von 17 bis 20 
Uhr am »Heißen Draht« zur Ver¬ 
fügung. Vielen Dank für Ihr Ver¬ 
ständnis. 

Ihre PC-Redaktion 


PS: Die Redaktion behält sich 
vor, Leserzuschriften in ge¬ 
kürzter Form wiederzugeben. 


Korrektur zu RSX (Teil 2) 

In der Ausgabe 7/87 ist in der 
Befehlsliste ein Fehler. Bei 
dem Befehl Nr.26 “W.Set“ 
fehlt ein Parameter. Der kor¬ 
rekte Syntax lautet: 

26. W.Set, Fenster-Nr., 
Adresse untere Speicherzelle, 
Länge des benötigten Spei¬ 
cherbereiches. Für den letzten 
Parameter ist der mit dem Be¬ 
fehl Nr. 24 berechnete Wert 
einzusetzen. 

Klaus Kremer, 
Bad Oeynhausen 


22 dreh (n+ l)=dreh (n):GOSUB 14 

23 Winkel=Winkel - dreh (n) 
24GOSUB 30 

25dreh (n+1)= - dreh (n):GOSUB 14 

26 Winkel=Winkel + dreh (n) 

27 n=n-l 

28 RETURN 
29' 

30 DRAW lg * SIN (Winkel), lg * COS 
(Winkel) 

21 RETURN 

Eine brauchbare Anleitung, 
Rekursion in BASIC zu hand¬ 
haben, findet man bei Matthi¬ 
as Uphoff (“Das Software-Ex¬ 
periment “ in: Schneider Inter¬ 
national 11/86). 


käme wahrscheinlich kein Ap¬ 
felkuchen essender Japaner 
auf die Idee, seine Mutter¬ 
sprache zu bewundern, die 
ihm diesen Genuß ermöglicht. 
Auch der Übersetzer fände 
wenig Beachtung. Dem Erfin¬ 
der des Apfelkuchenrezepts 
hingegen wäre Anerkennung 
gewiß. Diese einleuchtende 
Gewichtung scheint mir auf 
der Ebene der Programmier¬ 
sprachen noch nicht erreicht 
zu sein. So sieht Herr Dr. Hin- 
tze in den Programmen “Hil¬ 
bert“ und “Drachen“ einen 
Beleg für die “Fähigkeiten der 
Schildkröte beim Vermeiden 
schon begangener Wege “. 
Nein! Die Faszination dieser 
Kurven liegt in keiner Pro¬ 
grammiersprache begründet; 
die Sprachen sind nur Tran¬ 
sporteure. Und hier habe ich 
eine Frage: Während bei Mar¬ 
tin Gardner die Ursprünge der 
Drachenkurve sehr gut doko- 
mentiert sind, habe ich bis 
jetzt noch nichts zur Hilbert- 
kurve gefunden. Wem haben 
wir eigentlich das “Hilbert- 
Originalrezept“ zu verdanken? 
Mit freundlichen Grüßen 

Irnmo van den Berg 
Goch 


Diskettenmonitor (3/87) 
und Zusatzprogramm (7/87) 

Sehr geehrte Damen und 
Herren , 

das von Ihnen abgedruckte 
Zusatzprogramm zum Disket¬ 
tenmonitor läßt entgegen Ihrer 
Beschreibung nur das Rück- 
wärtsblättem zu. Der Fehler 
liegt in Zeile 850. Hier ist in 
der Programmzeile 850 der 
CHR$ (249) verwendet wor¬ 
den. Richtig muß es heißen: 
CHR$ (240). 

Mit freundlichen Grüßen 

K. H. Friedrichs, 
Kassel 


Zu dem Artikel über das 
SET-Dienstprogramm 

Hier ein kleines Listing eines 
Unterprogrammes, mithilfe 
dessen man ein Kennwort für 
eine Datei (REL, SEQ) von 


Betrifft: 

LOGO - Allerlei (7/87) 

Herr Dr. Hintze meint, in BA¬ 
SIC sei die Programmierung 
der Hilbertkurve “wohl über¬ 
haupt nicht möglich“. Hier 
unternimmt er offensichtlich 
den Versuch, BASIC in die 
Ecke (“nicht professionell“) 
abzudrängen, in der er LOGO 
im Urteil der Programmier¬ 
welt wähnt, Jur ihn Anlaß zu 
bitterer Klage. Aber natürlich 
schaßt Basic die Hilbertkurve: 

10 ENPUT"Ordnung,Laenge";o,lg 

11 CLS:0R1GIN 120,0:dreh(l)=90 
12DEG:GOSUB 14:CALL 
8cbb06:END 

13' 

14 il n=othen 28 
15n=n+l 

16 Winkeln Winkel +dreh (n) 

17 dreh (n +1)=-dreh (n):GOSUB 14 

18 GOSUB 30 

19 Winkel =Winkel - dreh (n) 

20 dreh (n+1)= dreh (n):GOSUB 14 

21 GOSUB 30 


Auch die Drachenkurve stellt 
für die BASIC-Programmie- 
rung keine Schwierigkeit dar: 

10 INPUT"Ordnung";n 
20 CLS:DEG: ORIGIN 180,260 
30 laenge=320/2Xn/2): 
dreh=n*45+90: 

GOSUB 70 

40 CALL 8cbb06:END 
50' 

60' 

70 EF n=0 then DRAWR laenge *SIN 
(dreh), laenge “COS (dreh) 

80ff n>0THEN n=n-l: GOSUB 
70:n=n+l: 

dreh=dreh-90:n= l-n:GOSUB 70 
:n=l-n 

90IF n < 0 THEN n=-1 -n:GOSUB 70: 
n=-l-n:dreh=dreh+90;n=n+1: 
GOSUB 70:n=n-l 
100 RETURN 

Übrigens bringt es nicht viel, 
irgendwelche Programmier¬ 
sprachen auf Kosten anderer 
Sprachen profilieren zu wol¬ 
len. Dazu eine Analogie aus 
dem Bereich der “Menschen¬ 
sprache “: Würde man das Re¬ 
zept zu einem Apfelkuchen ins 
Japanische übersetzen, dann 


6 PC 9'87 















BASIC aus eingeben kann. 
Dieses Programm setzt das 
eingegebene Kennwort mittels 
der BDOS-Fkt.109 als Stan¬ 
dartkennwort. Stimmen einge¬ 
gebenes und wirkliches Kenn¬ 
wort überein, so kann die Da¬ 
tei geöffnet werden, d.h. das 
Unterprogramm muß vor dem 
Öffnen ablaufen. Wird aus der 
Datei nur gelesen, so bleibt 
der Leseschutz erhalten, wird 
aber auch geschrieben, so 
wird der Schutz aufgehoben. 
Leider fand ich bisher keine 
Möglichkeit, den Schutz von 
BASIC aus wiederherzustel¬ 
len, man muß also auf das 
SET-Dienstprogramm zurück¬ 
greifen. Die Zeilen 10023, 
10024kam man sparen, wenn 
man die Adressen (LOW/ 
HIGH) des Standardkennwor¬ 
tes (PASSW. % + 9) explizit in 
der DATA-Zeile an die 4. und 
5. Stelle schreibt 
(z.B.: PASSW. % =HCOO = > 
DATA 0E,6A,11,09,CO, . ). 

lOOOO'PASSWORD 
10003 passw. %=&HCxxxx: 

GOSUB 10021:' 

M-CODE Laden 

10005 PRINT TAB(6);" Datei ist 
Kennwort geschützt 

10006 PRINT;PRINT TAB (6); ''Bitte 
Kennwort eingeben,*; CHR$(27)"t"; 
10007' 

10008 FORi=0tO 7 

10009 ta$=INKEY$: 

WHHE ta$='"' :ta$=1NKEY$: WEND 
10010IF ta$=CHR$( 13) THEN GOTO 
10016:' EINGABE FERTIG 

10011 ta$=UPPER$(ta$) 

10012 POKE passw. %+9+i, ASC(ta$) 

10013 ta$="* 

10014NEXTi 

10015' 

10016 CALL passw. % 

10017 PRINT CHR$(27)''e'' 

10018 RETURN:'UP-ENDE 
10019' 

10021 RESTORE 10027 

10022 FORi=0to 16:READ 
pass$:POKE 

passw,%+i,VAL("&H" +pass$):NEXT i 

10023 a 1 %=INT ((passw.%9)=256: 
a2 %=(passw. %+9>a 1 % *256: 
al%=256+al% 

10024 POKE passw. %+3 ,a2%: 

POKE PASSW.% + 4,al% 

10025 RETURN 
10026' 

10027 DATA 

0E.6A, 11,00,00,CD,05,00, 
C9,20,20,20,20,20,20.20,20 

Integerarithmetik des 
Schneider CPC 464 

Ich habe festgestellt, daß die 
Integer-Signum-Funktion des 
CPC 464 nicht korrekt arbei¬ 


tet. Bei positiven Zahlen die 
Vielfache von 256 sind, gibt 
die Funktion SGN den Wert 
Null zurück. Richtig wäre 
Eins. Die folgende Routine ar¬ 
beitet richtig: 

SGN: 


ld a,h 

oil 

retz 

ld a,h 

adda.a 

sbc a,a 

ietc 

inca 

ret 


hl=0? 
ja-> a=0 


hl<0 ? 
ja -> a=-l 
hl > 0 
a= +1 


Mit einem kleinen BASIC-Pro- 


gramm, das den Vektor 
&BDCA auf die neue SGN- 
Routine lenkt, kann der Fehler 
jederzeit behoben werden: 


10 MEMORY HMEM-9 
20 FOR A=HMEM +1 TO HIMEM+9 
30READ W:POKE A,W 
4QNEXT 

50 POKE 8cBDCA,&C3 
60 POKE &BDCB, 
HIMEM-INT(HIMEM/256) 

*256 

70 POKE &BDCC,INT(HIMEM/256) 

80 DATA &7C,8cB5,&C8,&7C.&87,9F, 
8cD8,8c3C,&C9 

Mit freundlichen Grüßen 

Stefan Pieper 


Betrifft: CPC Monitor 
Sonderheft (3/86) 

Liebe Leser, wir bekommen 
immer wieder Anfragen be¬ 
treff des CPC 464 Monitors. 
Es sollte nochmal genau klar¬ 
gestellt werden, daß das Pro¬ 
gramm läuft, allerdings nur 
mit Kassettenbetrieb und mit 
abgeschalteten Diskettenlauf¬ 
werk. Es wird auch darauf 
hingewiesen, daß es auf dem 
66456128 laufen könnte, da 
sie ein erweitertes ROM ha¬ 
ben. Aber dem ist nicht so. 
Bitte überspielen Sie das 
CPC-MON Programm auf 
Kassette. Dann läuft das Pro¬ 
gramm ohne weiteres (464). 

Ihre CPC Redaktion 


Betrifft: 

Transfer v3.6 (7/87) 

Sehr geehrte Damen und 
Herren! 

“TRANSFER “ ist ein sehr in¬ 
teressantes und nützliches 
Programm. Leider sind die 
Erläuterungen spärlich gehal¬ 
ten, so daß es manchem Leser 


'Briefe—i 


nicht leicht fallen wird, den 
Programmablauf nachzuvoll¬ 
ziehen. Wer weiß denn über 
den Aufbau einer DOS-Disket- 
te, über FAT und DIRECTO¬ 
RY genau Bescheid? Sie ha¬ 
ben bisher darüber auch noch 
nichts veröffentlicht. 

Ein Trick, den der Autor ver¬ 
wendet, verdient es auch, be¬ 
sonders erwähnt zu werden: 
Wie “patcht“ man den Code 
im DOS-ROM? Man transfe¬ 
riert ihn in das parallele VI¬ 
DEO-RAM und einem Patch 
steht nichts mehr im Wege. 
Das kann man sich für andere 
Anwendungen merken! Eine 
Bildschirmausgabe ist dann 
zwar nicht mehr möglich, aber 
wenn es sein muß, kann man 
ja auch überden Drucker aus¬ 
geben. Zwei Korrekturen und 
einen Tip möchte ich angeben: 

1. Das UP “Lese Disk-id“, 
Beginn in Zeile 950, sollte 
durch Einfügen von 985 RE¬ 
TURN ordnungsgemäß abge¬ 
schlossen werden. Dieser 
Fehler macht sich zwar nicht 
störend bemerkbar, aber das 
unmittelbar darauf folgende 
UP “Lese Sektor“ wird dann - 
nach dem Einlesen der FAT - 
unnötigerweise mit dem vom 
Programm nicht gesetzten An¬ 
fangswert Bl=0 ausgefuhrt. 

2. Im UP “Lese Sektor“ wird 
in Zeile 1160 korrekt PhyTr 
“gepoked“, so daß der FDC 
den “SEEK TRACK“-Befehl 
mit “Doublestep “ richtig aus¬ 
führen kann. In Zeile 1190 
muß dann die tatsächliche 
“Zylindernummer “ (für SEK- 
TOR-ID) “gepoked“ werden. 
Diese ergibt sich sich als 
Track DIV 2 aber nurßr dop¬ 
pelseitige Disketten! Dort gilt 
nämlich: Zyl. 0 = Spur 0=1, 
Zyl. 1 = Spur 2=3 usw. Bei 
einseitigen Disketten gilt aber: 
Zyl. 0 = Spur 0, Zyl. 1 = 
Spur 1 usw. D.h. Zylinder¬ 
nummer = Track. Abhilfe kann 
erfolgen durch Einfügen von: 

1070 IF id= 1 THEN PhyTr=Track*2: 
Head = 0:Zyl = Track:GOTO 1150 
1095 Zyl=Track (geteilt durch) 2 
1135 Zyl=Track (geteilt durch) 2 
1190 POKE 8cDC01, Zyl 


PROFISOFTWARE auf 3“ Disketten 

Für CPC 464 - 664 - 6128: 

ADRESS-CPC 

39,- DM 

CP'M ?,? und 30 ,le Disk, bis 1000 Adressen nach 14 

l-eldern sorlie-bar. Variabler Elikellendruck 


FAKTURA-CPC 

Angebot, Lieferschein, Rechnung 

79.- DM 

BAUFINANZ-CONTROL 

BauRnanz erungen incl Sleuervorteile 

1B9,- OM 

TexIMan Textverarbeltung 

90,- DM 

Small-C (C—Compiler) 

99 - DM 

SPORT-TABELLEN 

49,- DM 

FÜR JOYCE PCW UND CPC 6128: 

Wordstar 30 

189,- DM 

MST Finanzbuchballung 

164,- DM 

BAUFINANZ-CONTROL II 

Vers. 2 0 islzl mit Gralik 

279,- DM 

IMMOBILIENVERMITTLUNGS—0ATEI 

149,- DM 

dBase II, Version 2.41 

189,- DM 

Multiplan (MICROSOFT! 

189,- DM 

Für JOYCE PCW: 


ADRESS-JOYCE (wie CPC) 

39,- DM 

ADRESS-CONTRÖL 

Serienbriefe mit LocoScripl Texlveiarbeiluny 

79,- DM 

FAKTURA-STANDARD 

94.- DM 

Recbnung/Gutscbr./üeferscheiniAuibägsoesUAr.gebol 

Oate Br 600 Hunden kompatibel zu A0RFSS-C0NTR01 

RabafUMwSUWährung frei wählbar und jespeichert. 

Kopf—, Fuß-, Werbetexte, Texte in Rechnungszellen 

FAKTURA-CONTROL II 

169.- DM 

Abbuohen aus Arlikeldatei, Mindestbestand Pcrmar. Ir- 
venlur, Auton Buchen in Oltene -Posten Buchhaltung 
Mahnpr. 600 Kurden 600 Artikel, 1000 Reclm 

SPORT-TABELLEN 

65,— DM 

ZUBEHÖR 


3" CF2 Maxell-Dlsk, 1f10 Stck. B.95/85 


Farbband lür Joyce Drucker 
Staubschulzhauben: 

22,- DM 

- lür Monikire ST 65 

24,- DM 

- für Keybord 464.l664.6i28 

19 - DM 

Vers oer NN ngl DM 5,- (Ausland 10,-) 

Po-loß/erp 

HsstiBgen * 

Eckälr.TI 6T13 Babenhausen 


EDU 


Tel (0 60 73)6 19 93 



Ein Preis vergleich 
* lohnt sich \ 
^ bei ■—j 

Com-Pro 




Schnitt¬ 
stellen¬ 
umschalter 
z.B für 
V.24, X.21 
Centronics 
IEEE 488 
Coax, Twinax 
elektronisch 


A/B- 

Umschaiter 

Centronics 

DM 239,- 

_« 

* 





Null Modem 
für V. 24 

DM 55,- 

Wir senden Ihnen gerne 
unsere Unterlagen zu. 

( pom-Pro ) 

Data Communication Products 
Vertriebs-GmbH 
Südliche Münchner Straße 2a 
D-8022 Grünwald 

*3* 089/6 41 14 99 


9’87 PC 7 
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SIGNUM 

Computer-Bücher 



Anatomie und interner Aufbau von 
GEM. Die brandneuen, heißen GEM- 
Programme im Praxistest mit vielen 
Anwendungsbeispielen Bitmuster 
auf dem Schirm, Vektorgraphik im 
Hauptspeicher. 

Autor: Gerhard Bader 
Umfang: 223 Seiten/zahlr. Abb. 
Preis: DM 48,- 


IltllfSI 8 [11*1111 

J*nhm$nJkr 

DAS 

JOYCE 

PRAXISBUCH 

OIE EmjAu/üi« ZLin KÄÜDÖÜCH 
mAORESSVERWAUUnGlI« 
KOhPlETTEH SOFTWAREFIHttR 



Dieses Buch ist der unentbehrliche 
Ratgeber für alle Joyce-Anwender 
Es führt von Grund an die Textverar¬ 
beitung LocoScript heran, nimmt die 
Schwellenangst und gibt wertvolle 
Tips für die Praxis 

Autor: Joachim Seidler 

Umfang: 160 Seiten/zahlr Abb 
Preis: DM 38,- 



Die drei Betriebssysteme des CPC 
6128. Grundlagen des Locomotive 
BASICs 1 1. Die wichtigsten Schnei¬ 
der-Programmiersprachen Graphik, 
Sound und nützliche Anwendungen. 

Autor: Dieter Winkler 

Umfang: 240 Seiten/zahlr. Abb. 

Preis: DM 29,80 

Überall, wo es 
Computerbücher gibt. 

Signum Medien Verlag 
Elsenheimerstraße 59 
8000 München 21 
Tel. 089-5705892 


Ohne diese Änderungen las¬ 
sen sich einseitige DOS-Dis- 
ketten mit dem Programm 
nicht lesen. 

3. Da dieses Programm nur 
unter Amsdos läuft, genügt es, 
wenn man beim CPC 6128 le¬ 
diglich das Laufwerk Fl-X an¬ 
schließt und das VDOS-ROM 
fortläßt. Natürlich kann man 
auch ein 40-Spur Laufwerk 
anschließen. In diesem Falle 
entfällt der “Doublestep“, d.h. 
die Anweisung mit PhyTr. In 
Zeile 1160 wird dann Zyl nach 
&4003 “gepoked“. In der vor¬ 
liegenden Form liest das Pro¬ 
gramm nur Disketten mit 9 
Sektoren pro Spur. Das IBM- 
Format mit 8 Sektoren pro 
Spur wird abgewiesen. Daher 
füge ich noch ein Programm 
hinzu das es ermöglicht 8/9 
Sektoren pro Spur zu lesen. 

160 EF(ID= l)OR(ID= 11)THEN 
BLGR = 1: DIRLG=4 ELSE 
BLGR=2:DIRLG=7 
162IF (ID = 11) OR (D=22) THEN 
LASTSEC=8 ELSE LASTSEC=9 
165 IF(ID= 1)THEN ANF=9ELSE IF 
ID = 2 THEN ANF= 12 ELSE IF ID= 11 
THEN 

ANF=7ELSE ANF= 10 

200 IF (ID= 1) OR(ID= 11)THEN BL=-2 

ELSE BL= -1.5 

220 FILE =0:KK=0 

240 OFFS= 

&6000:ENDEBUF=512‘BLGR1:KK= 

KK+1 

340 IF (J< = 1024) AND (KK< DIRLG) 
THEN 

BL=BL+ l:GOSUB 990:GOTO 240 
955 PK50=PEEK (&5000) 

960 IF PK50=8cFF THEN ID=22 ELSE 
IF 

PK50=8cFE THEN D= 11 ELSE GOTO 
965 

962 RETURN 

965 IFPK50=8cFD THEN 1D=2 ELSE IF 
PK50=8cFCTHEN ID= I ELSE END 
985 RETURN 

1040 TRACK=BL 1 (GETEILT 

DURCH)LASTSEC 

1050 SEC=(BL1 MOD LASTSEC)+1 

hier noch die Zeilen 
1070-1090 einfügen. 
Erläuterung: 

Im ersten Byte der FAT wer¬ 
den alle Kennungen für 
40-Spur Disketten entschlüs¬ 
selt und Id entsprechend ge¬ 
setzt. Im Originalprogramm 
wird das Directory-Lesen ab¬ 
gebrochen, sobald ein Eintrag 
mit dem Anfangsbyte 00 ge¬ 
funden wird. Ein solcher Ein¬ 
trag existiert bei den älteren 
DOSFormaten nicht unbe¬ 
dingt. Daher wird die Varia¬ 
ble Dir lg entsprechend dem 


Format gesetzt und durch die 
Laufvariable KK dafür ge¬ 
sorgt, daß die Directory- 
Schleife auf jeden Fall korrekt 
beendet wird. 

H. G. Sanner, 
Ludwigshafen 

Red.: 

Vielen Dank für Ihre wertvol¬ 
len Hinweise. In einer der 
nächsten Ausgaben werden 
wir uns eingehend mit dem 
Aufbau einer DOS-Diskette 
beschäftigen. 


Nachtrag: Basic-Zeiien 
perfekt versteckt 

Man kann auch die erste Zei¬ 
le eines Programmes ver¬ 
stecken und zwar durch POKE 
370,O.POKE 371,0. 

Anwendungsmöglichkeit: 

Kennwortschutz 

Beispiel: 

1 lzeil=PEEK (370): hzei=PEEK (371): 
POKE 37Q,0:POKE 371,0:KEY DEF 
66,0,0,0,0:FORi=0TO 3: 

INPUT “KENNWORT :";kenn$:lF 
kenn$=“Kennwort" THEN POKE 
370,lzei: 

POKE 371 ,hzei:GOTO 2 ELSE NEXT: 
CALL0 

Wobei “Kennwort “ das per¬ 
sönliche Kennwort sein muß. 
Das “KEY DEF 66,0,0,0,0“ 
schaltet die “ESC “ Taste aus. 

Sven Müller, 
Dortmund 


Betrifft: Aufstieg vom Joy¬ 
ce auf den PC mit Daten 

Sehr geehrte Damen und 
Herren, 

nachdem endlich die Übertra¬ 
gung vollständig funktioniert, 
habe ich einen neuen Leser¬ 
brief geschrieben. Das Pro¬ 
blem lag in der unterschiedli¬ 
chen Anzahl der Sektoren/ 
Spur. Ich habe zufällig festge¬ 
stellt, daß die im neunten Sek¬ 
tor befindlichen Textteile ein¬ 
fachfehlten. Es ist schon lä¬ 
stig mit den vielen verschiede¬ 
nen Formaten von Schneider. 
Ein Leser der einen CPC 6128 
besitzt, berichtete mir, daß bei 
ihm der Übertrag nicht funk¬ 
tionierte. Ich mußte nun fest¬ 
stellen, daji er ein Vortex- 


Laufwerk hat, das mit 80 Spu¬ 
ren arbeitet. Deshalb konnte 
es nicht funktionieren. 


Auch vom JOCYE kann man 
problemlos auf den PC um¬ 
steigen. Der JOYCE kann 
nämlich Disketten im CPC-Sy- 
stemformat beschreiben. An¬ 
schließend geht man, wie in 
meinem Leserbrief “Aufstieg 
von CPC auf den PC mit Da¬ 
ten?“ im Heft 6/87 der PC 
Schneider International auf 
Seite 9, vor. Dabei ist zu be¬ 
achten, daß die Disketten 
höchstens mit 154 K belegt 
sein dürfen. Es müssen also 
auf der CPC-Systemformat- 
Diskette noch 15 K frei sein. 
Wie der JOYCE Disketten im 
CPC-Systemformat hersteilen 
kann, wurde im Heft 7/87der 
PC Schneider International 
auf Seite 112 beschrieben. 
Einfacher ist es jedoch sich die 
Disketten von seinem Bekann¬ 
ten, der den Datentransfer mit 
seinem CPC 6128 durchführt, 
vorher formatieren zu lassen. 
Ob das Programm “ CPC-IBM 
Transfer “ von W. Wantia auf 
dem JO YCE läuft (sofern man 
ein 5 1/4“ Diskettenlaufwerk 
hat), konnte ich noch nicht 
ausprobieren. Mein Versuch, 
die einseitig formatierten Dis¬ 
ketten des JOYCE, mit einem 
1:1 Kopierprogramm auf 5 
1/4“ Disketten umzukopieren, 
war deshalb nicht erfolgreich, 
weil der 9. Sektor nicht gelesen 
werden konnte. D.h. die 
CP/M Formatierung der Dis¬ 
ketten des JOYCE und des PC 
1512 unterscheidet sich in der 
Anzahl der Sektore5Spur. Der 
PC 1512 liest nur 8 Sektore. 
Vergleich der einzelnen Dis¬ 
kettenformate: 


CPC 6128 Systemformat 

Spuren: 40 

Reservierte Spuren: 2 
Verfügbare Spuren: 38 
Sektoren/Spur: 9 

Sektorenanzahl: 40x9=360 

ohne Res. Spuren: 38x9= 342 
ohne Directory: 338 
Kapazität: 169 K 

Lage des Directory 
in der Spur: 2 


8 PC 9’87 






















JOYCE 


Spuren: 40 

Reservierte Spuren: 1 
Verfügbare Spuren: 39 


Sektoren/Spur: 
Sektorenanz.ahl: 
ohne Res. Spuren: 
ohne Directory: 
Kapazität: 

Lage des Directory 
in der Spur: 


9 

40x9=360 
39x9=351 
347 
173 K 


PC 1512 


Spuren: 40 

Reservierte Spuren: 1 
Verfügbare Spuren: 39 


8 


Sektoren/Spur: 
Sektorenanzahl: 
ohne Res. Spuren: 
ohne Directory: 
Kapazität: 

Lage des Directory 
in der Spur: 1 


40x9=320 
39x9=312 
308 
154 K 


Dieter Zwinger, 
Oberstudienrat, 
Darmstadt 


Red.: 

Herzlichen Dank für die Zu¬ 
sammenstellung der Liste. 


Speichererweiterung 
für Joyce 

Nachdem ich diese Operation 
an meiner Joyce gerade er¬ 
folgreich abgeschlossen habe, 
möchte ich eine erfreuliche 
Entdeckung sogleich weiter¬ 
verbreiten: Die Zeit der 

Drahtbrücken ist vorbei! Statt- 
dessen gibt es an derselben 
Stelle, an der offenbar früher 
die Drdhtbrücken waren, ei¬ 
nen DIP -Schalter, mit dem 
man den Speicherbereich ein¬ 
stellen kann: 

RAM Schalterstellung in Position 
A B C D 

256k on off off on 

512k off on off on 

Somit ist es jetzt auch für des 
Lötens Unkundige leicht mög¬ 
lich, ihre Joyce aufzurüsten! 

Jeanette Winzenburg 
1000 Berlin 61 


Briefe—i 


10 DIM p (1£) 

20 MODE £ 

30 PEN O: ÖDSTE iCLS: PEN 1 
40 FOR n-0 TO 1£ 

50 p<n)=PEEKC-23039+n> 

SO NEKT 

70 K=VSL(CHR*(PEEK(-£3039+6))1»1 

80 ON x GOTO 90, 100, 110, 1£0, 130, 140, ISO 

90 a*-" Sonntag":GOTO 160 

100 at»"MontaqGOTO 160 

110 a*="Dienstag" :GOTO 160 

120 a*»"Mittwoch":GOTO 160 

130 a*=“Donnei'5tag":GOTO 160 

140 a*®"F('eitag" :GOTO 160 

150 a* = "Sarnstag" :GDTO 160 

160 k-<VOL((CWRS(PEEK(-£3039+10))))+10)+VSL((CHRS(PEEK<-£3039+9>))) 

170 ON x GOTO 100, 190, 200, £10,220, £30, £40, 250, £60,270,280, £90 

180 mi="Januar":GOTO 300 

190 nit-"Febr'uan";GOTO 300 

£00 m*-"Maer-z " iGOTO 300 

£10 m*="Sp>-il":GOTO 300 

2£0 ":GOTO 300 

£30 m*="Juni":GOTO 300 

£40 ms=" Juli 11 iGOTO 300 

£50 m*="flugust":GOTO 300 

£60 mt="Sept»mbet-" :Goro 300 

£70 m*-"Oktob@r":GOTO 300 

£60 mi = "November-" iGOTO 300 

£9' m*="Dezember":GOTQ 300 

300 PR1 NT" Bet-1 i n, der " ;LHR* (p (6) ) S CHR* <p (7) ) ; ". " ; mt; " 19",CHR*<p(l 

£>);ChR« ipi 11 ) ) 


Listing Echtzeituhr 


Echtzeituhr aus Heft 10/86 

Da der Date-Befehl nicht di¬ 
rekt auf den Drucker ausgege¬ 
ben werden kann, habe ich ein 
kleines Programm zur Da¬ 
tumsermittlung geschrieben. 
Ich bin mir sicher, daß man 
das Ganze noch vereinfachen 
kann, aber so erfüllt es auch 
seinen Zweck und kann viel¬ 
leicht dem Einen oder Ande¬ 
ren eine recht nützliche Anre¬ 
gung sein. 

Frank Schulte 
1000 Berlin 65 


Listschutz bei 
Joyce-Programmen 

Wer hat sich noch nicht dar¬ 
über geärgert, daß er ein teu¬ 
res Programm gekauft hat und 
es dann weder auflisten noch 
editieren und verbessern 
kann ? 

Auf ganz einfache Weise läßt 
sich der Listschutz entfernen. 
Schreiben Sie ein ganz klei¬ 
nes, beliebiges Programm, 
z.B. 

10 FOR i= 1 TO 9 
20 PRINT i*i 
30NEXT 

Speichern Sie dieses Pro¬ 
gramm im ASCIl-Format auf 
Diskette ab: 

SAVE »fest.bas«,A 

Laden Sie nun das LISTge- 
schützte Programm ein, nu¬ 
merieren Sie neu (das geht 
nämlich): 


RENUM 100 

und laden Sie nun mit 

MERGE »test.bas« 

das Kurzprogramm dazu und 
listen Sie es anschließend auf: 
Der Listschutz ist aufgehoben. 
Das Kurzprogramm kann mm 
wieder entfernt werden; mit 
RENUM wird dann die alte 
Numerierung wiederherge¬ 
stellt. 

Dr. Alfred Hailer, 
8031 Weßling 


Mathematische 
Berechnung in MC 

Sehr geehrte Damen und 
Herren, 

da ich einigermaßen mit Basic 
zurechtkomme, mir diese 
Sprache aber zu langsam ist 
und zuviel Speicherplatz ver¬ 
schlingt, bin ich auf Maschi¬ 
nen umgestiegen. In den 
Grundzügen komme ich mit 
dieser Sprache klar (einige 
Programme laufen). Da ich 
aber vorhabe Grafik in Ma¬ 
schinensprache zu program¬ 
mieren, komme ich um die 
Funktion Sinus, Cosinus und 
Rechnung mit der Zahl PI 
nicht herum. Ich habe aber 
leider keine Ahnung wie man 
diese Funktion in Maschinen¬ 
sprache programmiert bzw. 
unter Maschinensprache mit 
der Zahl PI rechnen kann. 

Stefan Engel, 
Großalmerode 
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Ihr Partner für den Schneider CPC 

Spiele - Titel 

CassTOisk 

3-0 Thai Soxing 

29,90/49,90 

5 Star Games 

35,00/59,90 

S Star Games 2 

35,00/59,90 

4 Great Games 

14,95/—,— 

500 cc Grand Prix 

—/49.90 

Academy 

35,00/—,— 

ACE 

35,00/59,90 

A/my Moves 

29,90/49,90 

Aul Wiedersehen Morty 

29,90/49,90 

Ballblazer 

—,—/SO,80 

Big Trouble In Uttle China 

35,00/59,90 

Bruce Lee 

39,90/—,— 

Colossus Chess4 0 

39,90/59,00 

Cyrus II Chess 

49,90/59,90 

Dogflght2l67 

—,—/59,90 

Donkey Kcng 

29,90/49,90 

Dragon’sLair 

35,00/59,90 

Eagle's Nest 

29,90/59,90 

Elevator Action 

35,00/49,90 

Express Raider 

35,00/59,90 

FA Cup Football 

35,00/—,— 

Feud 

9,90/—,— 

Galvan 

35,00/49,90 

Glass 

39,90/—,— 

Glider Raider 

29,90/49,90 

Golf 

30,90/49,00 

Guzzler 

9,90/—,— 

Gyroscope 

39,90/—.— 

Hackerll 

35,00/59,90 

HeadoverMeels 

29,90/49,90 

Heartland 

35,00/59,90 

HiRise 

37,90/—,— 

Highlander 

29,90/—,— 

Hit Pack 

29,90/49,90 

Ixari Warrior 

29,90/49,90 

InWtrator 

35,00/59,90 

International Karate 

21,90/—,— 

Jailbreak 

29,90/59,90 

Kentilla 

9,90/—,— 

Knight Games 

39,90/53,90 

Knight Raider 

35,00/—,— 

Konami's Coin Up Hits 

29,00/59,90 

Krackout 

35,00/49,90 

Kung Fu Master 

39,90/69,90 

Leaderboard Golf 

35,00/49,90 

Lighttorce 

29,90/49,90 

Marble Madness Consf. de Luxe 

59,90/—,— 

MercenaryCompendium 

—/69,90 

Miami Vice 

29,90/—,— 

Mission Elevator 

39,90/—,— 

Nemesis 

29,90/59,90 

Rana Rama 

29,90/49,90 

RedScorpion 

29,90/—,— 

Saboteur 2 

29,90/39,90 

Saracen 

29,90/39,90 

Sentlnel 

35,00/59,00 

Six Pack 

35,00/49,90 


35,00/59,90 

Terror of the Deep 

35,00/59,00 

T ne Deeper Oungeon 

17,95/25,00 

Top Gun 

29,90/49,90 

The Last V8 

14,95/—,— 

Tbey sold a Million l 

39,90/59,90 

They sold a Million 2 

39,90/59,90 

Tney sold a Million 3 

35,00/49,90 

Tomanawk 

39,90/59,90 

Tornado Low Level 

34,90/—,— 

Triple Pack 

39,90/59,90 

Way of the Tiger 

39,90/—,— 

Wlntergarres 

39,90/59,90 

World Cup Carnival 

39,90/59,90 

World Series Baseball 

43,90/—,— 

YiearKungFu 2 

29,90/—,— 

Zorgos 

—,—/S9,90 

Zorro 

46,90/—,— 

Super-Pakete, 


zu super Preisenl 


3 Spiele (Cassetten)unserer Wahl nur 35,00 

3 Spiele 1 Disketten) unserer Wahl n 

r 90,00 

In der Auswahl befinden sich nur Markenspiele 

Anwender-Programme 

Titel 

Disk. 

Wordstar 6126, Joyce, 464 

198,00 

Multipan6l2B, Joyce,464 

106,00 

dBase II6128 Joyce, 464 

198,00 

RH-Büro 6128,664,464 

79,00 

RH-Dat 6128,664,464 

89,00 

Vereinsverwaltungmit Beitragsverwaltung 

und Kontoführung 6128.664, 464 

99,00 

Turbo-Adress6l28,664,464 

149,00 

Tasword6t28 

99,00 

Hardware 


CPC 6128 mit Grün-Monitor 

750,00 

CPC 6128 mit Color-Monitor 

1250,00 

CPC-464-Keyboard 

270,00 

Grün- Monitor GT Sölür CPC 464 

170,00 

Farb-Monitor GT 644 für CPC 464 

670,00 

MP2-Netzteil und HF-Modulator, 


für CPC 6128 und CPC 464 

89,00 

Floppy für CPC 464 DDI-1 

470,00 

2 Floppy für CPC 6128 FD-1 

470,00 

Joystick Turbo S tür alle Schneider 

25,00 

Monitor-Verlängerung CPC 6128 

40,00 

Monitor-Verlängerung CPC 464 

35,00 

Joyce-Schreibsystem 

1550,00 

Joyce-Plus-Schreibsystem 

2150,00 

Drucker 


DMP 2000 inkl Druckerkabel 

560,00 

Seikosha SP-1000 CPC inkl Kabel 

650,00 

DMP4000mkl Druckerkabel 

900,00 

Seikosha SL-80AI inkl Kabel 

1000,00 

Disketten 


Panasonic CF-2.3". in Plexihülle 


10 erPack 

79,00 

Le«*«*- 1 y\j Der Wwa-itf o# NW-Witt- oer Wv- 

MiMuemtSunutBiug. iee**unp*osw\ cm - M< 

mUPS C* rAKt&xMzvMimimtmMxtunsmEsm'itr' 

4.19*0Oft* SO&ye ktv»atr*c". 


////#// L't/ Ir M 
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r~ Briefe 


Nachtrag zu Profi-RSX 

Im letzten Heft haben ein wir Assembler-Listing, das in der 
zweiten Folge unserer Serie Profi- RSX nicht veröffentlicht 
wurde, nachgereicht. Dummerweise war dieses Listing das 
falsche. An dieser Stelle nun endlich das richtige Listing. 
Außerdem muß man in Teil 2 dieser Serie die Zeile 760 für 
die CPC's 664 und 6128 folgenderweise ändern: 

760 DATA &77,&58,&CD,&55,&99,&EB, &21,&93, 
&B6,&E5,&01 



Augen auf beim 
Computerkauf 


1640 SW = 1 Laulwerk 149800 

1640 SW = 2 Laufwerke 199800 

1640 Color = 1 Laulwerk 199800 

1640 SW = 20 MB Platte 289800 

1640 Color = 20 MB-Piatte 3 298 00 

1640 EGA-Color 1 Laulwerk 269800 

1540 EGA-Color 2 Laufwerke 2 998 00 

1640 EGA Color 20 MB-Platte 3898.00 

20 MB Festplatte Segale mit Controller 798 00 

30 Mß-Fesfplatte Segale mit Controller 89800 

20 MB-filecard TANDON inkl Controller 89800 

20 MB-filecard Upine LT 2000 Inkl Contr. 107900 
30 MB-Filecard Upine Ulan 114900 

Sßeicheraul'üstkit 512 = 640 K 7900 

Bildschirmliiter PC alle Modelle 6900 

Slaubschulzhaube lür PC 1512 bzw. 1640 4995 

Schneider CPC 464 Keyboard 279 00 

Schneider Monitor GT 65 19800 

Schneider CPC 6128 Keyooard 67900 

Schneider Monitor Gl 65 22900 

Schneider Color Monitor CTM 644 59800 

Schneider CPC 6128 mit Grünmonilor 74900 

Schneider CPC 6128 mit Color-Monilor 113800 

Schneider FD-1 Zwettiaulwerk 478.00 

Vortex F1-X Zweitlaulwerk 525" 75800 

Vbrtex MIX Zweillaufwerk 35" 75800 

Vortex F1-XRS Zweittaufwerk 5 25“ 85800 

Vbrtex M1-XRS Zweillaufwerk 35" 85800 

Cumana Zweitlaulwerk 3" 39800 

bitte unbedingt Ihren Computertyp angeben! 

Wichtiges Zubehör tür Ihren CPC 

3 Zoll Disketten Maxell 10 Stück 7900 

35 Zoll Disketten Mitsubishi MF-2D0 10 Slück 4995 
Netzteil MP 2 lür alle Schneider 16900 

RAM Erweiterung der Fa Vbrtex: 

RAM-Erweilerung SP 256 29800 

RAM-Erweiterung SP 512 39800 

RAM-Erwelerungssatz um 256 KB 9800 

Bildschirm Filler GT 64=65 4900 

dito Colo; Monitor 5500 

Monitor Drehtuß. stufenloser Neigungswinkel 39 95 
Verlängerungskabel lür den CPC alte Modelle 3495 
AKustikoppler Dataphon S 23 d lür 1200 Bauc36900 
AMX-Maus rnkl deutsenem Handbucn 279 00 

Formulalrktor lür Drucker NLQ 401 6995 

Joystick Quickshol II 17.95 

Compeliton Pro 5000 mit Mikroschalier 3995 

Joystick-Adapter zum Anschluß von 
2 Slück Joysticks 1995 

Disketlenbo» 40 St 3 bzw. 35“ Disketten 3995 

Schutzhauoe Rauchglas tür Keyboa'd 
CPC 464/664 bzw. 6128 nur 2495 


Staubschutzhauben aus weichem Kunstleder, Farce 
grau paßtoeslens zu den Schneidergeraten lür toi 
ger'Ce Geräte erhältlich: 

CPC 464/66416128, Drucker NLQ 40V DMP 2000, 


DMP 3000, Panasonic 1080190/91 
jede Haube nur 1995 

dito Panasonic 1092 unc NEC P 6 2495 

dito Epson LX-86. uX 800 1995 

dito Epson FX85, FX 800, FX-1000 2595 

Druckersländer Universal Preishit 3995 

Druckerständer te Quallität Muitilorm 9800 

Druckerparade * Druck/parade * Druckerparade * 

Epson LX 800 S7900 

Epson FX 800 ’02900 

Epson FX’000 breit 129800 

Epson EX 800 139800 

Epson EX-1000 breit 163800 

Epson LQ 800 24 Nadelor 147900 

Epson LÜ-1000 breit 192900 

Epson LO-2500 breit 259800 

Epson SD-2500 Tinte 329800 

Epson Hl 80 Printer Plotter 124900 

NEC P 6 absolute Spitzendrucker 119800 

NEC P 6 color 154900 

NEC P 7 149800 

NEC P 7 color 184900 

Bioi -Traktor 0 6 32900 

Bidi -Traktor P 7 36900 

Star NL10 mit Interface 57900 

Star ND 10 92900 

Star NX 15 84800 

Star NB 24 -10 1 49800 

Star NB 24 ■ 15 179800 

Einzelblatteinzug NL 10 24900 

Druckerkabel IBM, Schneider u a 3000 


Tornado Computer Vertriebs GmbH 
Wangener Str. 99 
0-7980 Ravensburg 
Telefon (07 51) 39 51 

Nur Versand. Aoholung der Geräte nur nach 
Absprache in Ausnahmen möglich 

Auslieferung lür die Schweiz ab Lager Zürich 
Bestellungen nur in Ravensburg tätigen 


Red.: 

Ist denn ein Leser bereit, dem 
Herrn Engel weiterzuhelfen? 


Und wieder 
LOGO-AIIerlei 

Es läßt sich leicht vorstellen, 
daß die Programmiersprache 
LOGO für den, der sie be¬ 
herrscht, eine Menge Mög¬ 
lichkeiten bietet, aber für den 
Anfänger jedoch, besonders 
für den Autodidakten, sieht die 
Geschichte erheblich anders 
aus! 

Auf die unzumutbaren knap¬ 
pen und lückenhaften Infor¬ 
mationen im Benutzerhand¬ 
buch wurde bereits hingewie¬ 
sen, und dem Autor ist zu dan¬ 
ken, daß er Literaturangaben 
zum Weiterstudium gemacht 
hat. 

Zu den angeführten Punkten, 
mit denen LOGO hochgelobt 
wird, sind wohl einige Bemer¬ 
kungen angebracht: 

1. Rechengenauigkeit: 

Bei den implementierten 
Funktionen ist sowohl der 
Zahlenbereich eingeschränkt, 
es werden zwar 15 Stellen aus¬ 
gegeben (etwa für COSx), 
aber nur 7 Stellen sind richtig! 
Der Rest ist schiere Phanta¬ 
sie. Bei zu großen Argumenten 
beliebt der Computer 'überdies 
sang — und klanglos auszu¬ 
steigen. 

2. Der Grundwortschatz läßt 
einige Funktionen schmerzlich 
vermissen. Auf dem Joyce 
fehlt schon die Quadratwur¬ 
zel, von Expe oder Ln ganz zu 
schweigen. Runden ist nur auf 
ganze Zahlen möglich. 

3. Rechengeschwindigkeit 
LOGO ist ansich schon lang¬ 
sam, wenn aber noch selbst¬ 
definierte Funktionen aufgeru¬ 
fen werden müssen, (für die 
der Normalverbraucher oft 
keine wirksamen Algorithmen 
zur Verfügung hat, weshalb er 


945« iProfi RSX BEFEHL IC O F I( 
9478 i 


9498 

COPY= CF 

7 

9518 

RET 

NC 

9538 

L» 

HL.»0101 

9558 

LD 

tC_Y_FAKTOR >-HL 

9578 

LD 

(C_X.FAKTOR).HL 

9598 

961« 

io-BEFEHL >2 

O O M< 

9630 

9650 

ZOOM. PUSH 

IX 

9678 

POP 

1Y 

9690 

CP 

2 

9710 

JP 

Z.COPYSET 

*9730 

CP 

6 

9750 

LD 

<C5>,A 

9770 

CALL 

Z,COPY_l 

8 

9790 

LD 

E. (IX‘4> 

981« 

LD 

D.(1X+51 

9830 

SRI. 

D 

9850 

RR 

E 

9670 

LD 

A.IC_Y_FAKTORl 

9690 

LD 

ICY'.A 

9910 

LD 

B.A 

9930 

9950 

iHLi=efPPF-B»DE 

9970 

9990 

1 

LD 

HL.SFFFF 

18010 

OR 

A 

10030 

COPYD1' SBC 

HL. DE 

10050 

DJN2 

COPYD1 

10070 

1009e 

PUSH 

HL 

10110 

LD 

E.I1X-61 

10130 

LD 

D. ( 1X*71 

18150 

CALL 

Dt«MODE 

10170 

LD 

HL. «FFFF 

10190 

LD 

A, (C X FAKTOR.» 

10210 

LD 

ICXl.A 

10230 

tHL==»FFFF-B 

■DE 

10250 

LD 

B.A 

10270 

OR 

A 

10290 

C0PYD2: SBC 

HL. DE 

10310 

DJNZ 

COPYD2 

10330 

PUSH 

HL 

10950 

LD 

L, 4IX ) 

10370 

LD 

H.llXtl) 

10390 

LD 

E,i1X*2» 

10410 

LD 

D,(1X»3) 

10430 

CALL 

CDIUISION 

10450 

;i DE:=DE/Mudefak tor1 sowie Adrea. 

10470 

»zugehoerige 

Maske berechnen 

10490 

LD 

(ADR2I.HL 

10510 

LD 

(C41.HL 

10030 

LD 

1MASX21.BC 

10558 

LD 

IC31.BC 

10570 

LD 

A,(C5 » 

10590 

LD 

L.(1X-8» 

10610 

LD 

H. ( 1X.9I 

10630 

LD 

E, (IX*101 

10650 

LD 

D.IIX*111 

10670 

CP 

9 

10630 

JR 

Z,COPYUl 

10710 

CP 

6 

10730 

JR 

Z,COPYU1 

10750 

CP 

4 

10770 

JR 

Z.C0PYU2 

10790 

10910 

-.kopieren 

POP 

HL 

10830 

POP 

HL 

10850 

RET 


10970 

C0PYU2: CALL 

ASKZCURSOR 

10990 

COPYU1 1 xos 

A 

10910 

imrd bei dei 

i >. SCR<-Befehlen t 

10930 

JR 

NC.COPYU0 

10950 

10970 

ischaltungi 

PUSH 

HL 

10990 

PUSH 

DE 

1 1010 

LD 

A.2 

1 1030 

LD 

3X.COPY1X 

11050 

CALL 

SCREEN 

11070 

POP 

DE 

1109® 

POP 

HL 

11110 

COPYH0: CALL 

CD1VISION 

11130 

POP 

DE 

11150 

PUSH 

DE 

11170 

CALL 

LROHENABLE 

11 190 

LD 

IS_ROHREST* 11,A 

1 1210 



11230 

sAnfang der 1 

f-Schleife 

11250 

11270 

LOOP2: PUSH 

HL 

11290 

PUSH 

BC 


: dann RETURN 

keine Vergroesserung 

- und we.-.er Be i »ZOOM- 


l Adresse der Far-aseter 
I nach IV 
-.2 Paralleler’ 

1 JA’ »Setze Iler groeaterung/ Verkleinerun 

.8 Paraieter’ 

iParasetor-Ar.ran I serken 

-.JA’ »Setze Verjroesserungx Her k le tnerur. 

1 DE:*Y-AusdehDü.n* 

i DEi«DEr2 

iA^r-VtrjiMükt.r.1 
•.nach (CYl 
iund nach B 


iHLi-KL-; 

tCARRY auf falscn ae-.zeo 
;HLi=Hl.-DE 

-.solange wiederr.cien fcis B»0 

iY-Zaehie: 

. PE----X-AusdehBL- g 

.der. Noäe anpaSiec 

,X-Vergrnrnor .ng 
-.nach iCX 

.und nach 5 
.CARRY auf 3 setzeß 
iHL- : HL-DE 

■solange Wiederholen bis B=8 
•X-Zaeh1 er 

. HL-iY-ZieIkocrdihaten 

. DE -X-r-.e;.. rdir.aten 

■HLi=HL'Z; DE nes Kode anpassen 
des Pixels ur,i die 

iBildscl I rsadrease 2 iterken 
inochsel 

i zugeh. Maske 2 iin C enthalteni 
i oerker Inhalt »on B ist unuiehtigi 
.An2ah! der Paraseter nach A 
i HLr»Y-Ausgang*koord:naten 

, DEi=X-Au3gangskoordinaten 

»6 Faraseter’ 

iJA’ >beginne mit kopieren 
.6 Paraieter’ 

-.JA’ 'beginne tr. kopieren 
;4 paraieter’ 

iJA’ »Cursor-Positlon Kolon und dann 

i ansonsten Stack restaurieren 
1 und Routine beenden 

.Grapnik-Cursor-Pos 11 lon holen 
.CARRY.=0 oder CARRY;=I (durch »SCr•1, 
eingesetzti 

iCARRY’O? »springe (keine Bildschlroue- 

lY-Koordinate I serken 
iX-Koordinate I serken 
(2 Paraseter fuer "SCREKN" 

(Adresse der Paraseter 
•Bildschirs usschslten 
•X-Koordinate 1 zurueckhoLen 
tY-Xoordinate 1 ebenfalls zurueck 
is, oben 

iX-Zaeh 1er nach DE 
tund erneut " 

•.unteres ROM freischalten 
.alten RAH.-RON-State serken 


»Adresse 1 ITestl f Y-Schleife nerken 
.Maske 1 ITest' f. Y-Sch1eife serken 


10 PC 9’87 

















Briefe—| 


11310 




11330 

(Anfang der 

-Schleife 


1 1330 




11370 

LOOP 1: PUSH 

DE 

;X Zieh 1er " 

1 1390 

PUSH 

HL 

;Adresse 1 .Test) f. X-Schleiie merken 

11410 

PUSH 

BC 

-.Maske 1 (Test) f. X-Schleife merken 

11430 

CALL 

READ 

;Bildschirapunkt auf seine Farbe hin tes 

11450 

LD 

HL,(C4) 

-.Adresse 2 (Plot) nach HL 

11470 

I.D 

BC,<C3> 

.Haske 2 (Plot) nach C 

11490 

SCF 


;CARRY: = t 

1 1510 

SWAPFL: CCF 


!CARRY:-0 (d. konplementieren 6 Flags) 

11530 

-.oder JN0PC, 

bewirkt, dass das 

Flag auf wahr 1=1) bleibt 

11550 

(wird durch 

>SWAP< u. >5WAPSCR 

e i r.gesetzt 

11570 

JR 

NC,SWAPCW 

;CARRY=0? >kesn« Punkte austauschen 

11590 

LD 

(C5i,A 

(Farbnuramer merken 

1 1610 

CALL 

READ 

(Zielpunkt auf Farbe testen 

1 1630 

POP 

DE 

-.Maske 1 

11650 

POP 

KL 


11670 

push 

HL 


1 1690 

PUSH 

DE 

iHaske 1 " 

11710 

Fl r SH 

BC 

(Maske 2 (des letzten Punktes) 

1 1730 

LD 

C. E 

;C:=Kaske 1 

11750 

LAS 1-. CALL 

iNKENCODE 

.Verschluesseln der Ink (in AI 

11770 

LD 

B, A 


11790 

CALL 

SCRKRITE 

;Punkt plotten 

11810 

LS 

A,(C5) 


11630 

POP 

BC 

.Maske 2 

11650 

LD 

HL.(C41 

; KL —Adresse 2 

! 1670 

SWAPCW: CALL 

INKZNCODE 


11690 

LD 

B, A 


11910 

CALL 

SCRWRITE 

;Pur,kt pLotten 

11930 

LD 

DE,H0001 

(OFFSET fuer naechsten Bildpunkt 

11950 

SPIEGX: RES 

7,E 

(OFFSET positiv (oder negativ d. SET 7,E 

11970 

CALL 

ADDRELATIVE 

(naechste Pixel-Adresse berechnen 

1199C 

LD 

(C4I.HL 


12010 

LD 

(C3),BC 

.sowie neue Haske 2 (Plot) merken 

1203« 

POP 

BC 

.Haske 1 

12050 

LD 

HL, CX 

.Adresse Zaehler f. X-Vergr. nach HL 

12070 

DEC 

(HL) 

.Zaehler f X-Vergroesserong um eins 

12090 

lerniedrigen 

<(HL):=fHL.-l1 


12110 

POP 

HL 

•»Adresse 1 

12130 

JR 

NZ.CCPYW3 

.Zaehler <>e? »keine Verkleinerung 

12150 

LD 

A,CC X2 FAKTOR) 


12170 

LD 

D, 0 


12190 

LD 

S.A 


12210 

CALL 

ADDRELATIVE 


12230 

LD 

A, (C X FAKTOR) 

;A;=X Vergroesserung 

12250 

LD 

(CX),A 

(nach (CX! 

12270 

C0PYW3: POP 

DE 

;X-Schleif en-Zaeh1er 

12290 

INC 

DE 

.DE:=DE+1 

12310 

XOR 

A 

(A : =0 

12330 

CP 

D 

i D-A? 

.2350 

JR 

NZ,LOOP 1 

.NE1N7 »neuer Durchlauf 

12370 




12390 

.Ende der X-Schlelfe 


12410 




12430 

LD 

A,(C X FAKTOR 1 


12450 

LD 

(CX),A 


12470 

LD 

HL.(ADR2) 

;HL.^Adresse 2 

12490 

LD 

BC, (MASK2 1 

}C •' -Haske 2 

12510 

LD 

D, »01 

(Y-Offset fuer naechste Pixe’-Ze.le 

12530 

SPIEGY: RES 

7, D 

iOFFSET positiv [oder negativ d SET 7.E 

12550 

CALL 

ADDYW 

.Adresse der folgenden Zeile berechnen 

12570 

LD 

(ADR2),HL 

•und merken (MASK 2 veraendert sich nich 

12590 

LD 

(C4!,HL 

(nochmal merken 

12610 

LD 

CC3).BC 

(hier muss die Maske auch korrigiert wer 

den! 




12630 

LD 

HL.CY 

.Adresse Zaehler f- Y-Vergr. nach HL 

12650 

DEC 

(HL) 

(Zaehler um eins erniedrigen < CHL): = (HL3 

12670 

POP 

BC 

-.Haske 1 

12690 

POP 

HL 

.Adresse 1 

12710 

JR 

N2.C0PYJ4 

(Zaehler 007 >keine Verkleinerung 

12730 

LD 

A,IC Y2 FAKTOR) 

; A:=Y Verkleinerung 

12750 

LD 

D, A 

.nach D <P=Y-Offset (entspricht Y-Verkl. 

12770 

CALL 

ADDYW 

.Adresse naechste Pixel-Zeile berechnen 

12790 

LD 

A,(C Y FAKTOR) 

l Y-Vergroeserueg nach 

12010 

LD 

(CY) ,A 

; (CY) kupieren 

12030 

C0PYU4: XOR 

A 

IA.=0 

12050 

POP 

DE 

.Zaehler X-Schleife 

128-70 

EX 

(SP),HL 

;Y-Z«nhl«*r nach HL, Adresse 1 

12890 

INC 

KL 

'. Y-Zaeh ler-=Y-Zeehler*l 

12910 

CP 

H 

.High-Byte Y-Zaehler=0? 

12930 

EX 

(SP).HL 

(Adresse l von Stack. Y-Zaehler 

12950 

PUSH 

DE 

.Zaehler X-Schleife 

12970 

jp 

NZ.L00P2 

1NE1N7 »neuer Durchlauf (alle Zeilen kop 

12990 




13010 

(Ende der Y-Schleife 


13030 




13050 

POP 

DE 

; Stack restaurieren: X-Zaehler 

130-70 

POP 

HL 

; Y-Zaeh 1er 

13090 

S ROHR: LD 

A, 0 

; alten RAH/RCH-State 

131 10 

jp 

ROHRESTORE 

; wieder setzen und FERTIG' 

15930 

.BEFEHL >Z O 

C K S C R< 


16950 

ZOOWSC • BIT 

0, A 

(Gerade Parameter Anzahl? 

15970 

RET 

z 

;JA7 >schon fertig! 

15930 

CALL 

COPYSL 

(ansonsten Routine Zoom manipulieren 

16010 

isowie den r 

chtlgen Bildschirm 

einschaiten 

16030 

(und die Parameter Anzahl ua e 

ns reduzieren 

16060 

CALL 

ZOOH 


16070 

JP 

C0PYC2 

(Routine ZOOM restaurieren und FERTIG! 

16090 

. (natuerlich 

wurde auch wieder 


161 10 

.schirn akti 

/iert 1 ) 


16130 

.BEFEHL >S V 

A P S C R< 


IS 150 

CHANGS. EIT 

0, A 

(Gerade Parameter Anzahl? 

16170 

RET 

z 

.JA? Jauch wieder FESTIG! 

15190 

CALL 

COPYSL 

(und 3chcn wieder manipulieren uau. 

16210 

CALL 

CHANGE 

.und mit Hilfe dieser erneut kopieren 

16230 

JP 

C0PYC2 

(Routine ZOOM natuerlich restaurieren 

16250 

;u. FERTIG 



16270 

;BEFEHL >C O 

P Y S C R< 


16290 

COPYSC: BIT 

0. A 

(Gerade Parameter Anzahl? 

16310 

RET 

Z 

XnatuerliCh) FERTIG 1 

16330 

CP 

3 

; 1 Paralleler’ 

16350 

JR 

Z.COPYCU 

;JA° >kopiere den ganzen Bildschirm 

16370 

CALL 

COPYSL 

(ansonsten Unordnung stiften 

16390 

CALL 

COPY 

.und kopier (diesmal m Hilfe v COPY 1 1 

104 10 

JE 

COPYC2 

.alles wieder m Ordnung bringen und FES 

TIG 1 




17810 

:BEFEHL >S W 

A P< 


17630 

CHANGE: LD 

d.a 

!PARAMETER - ANZAHL retten 

17850 

XCR 

A 

; Obcode >N(JP- 

17870 

LD 

(SUAPFL) , A 

iund Fla* fuer Swap setzen 

17690 

LD 

A, B 

.PARAHETER-ANZAHL zuru-ck nach A 

17910 

CALL 

COPY 

lund d.rsnal Austauschen 

17930 

LD 

A , K3F 

i Obcode >CCF< 

17950 

LD 

(SWAPFL),A 


17970 

RET 


.das »ar'si 


sich oft mit schwerfälligen Po¬ 
tenzreihen zufrieden gehen 
muß), dann wird die Pro¬ 
grammlaufzeit unangenehm 
lang. 

4. Recursion 

Recursion ist manchmal mehr 
eine Ideologie als Notwendig¬ 
keit. Da wo sie hingehört, ist 
es sicher eine schöne Sache, 
aber in vielen, vielleicht sogar 
den meisten Fällen kommt 
man mit der Iteration wesent¬ 
lich schneller voran! 

Und zudem: Fremde Pro¬ 
gramme die verschachtelter 
Recursion üppigen Gebrauch 
machen, sind meist nicht mehr 
durchschaubar. Da kann dann 
ein einziger Druckfehler im 
Listing (etwa »>« anstatt 
» < «) die ganze Mühe zunich¬ 
te machen. 

5. Listen 

Auf den ersten Blick scheinen 
Listen eine schöne Sache zu 
sein. Aber bei größeren Da¬ 
tenmengen hört das Vergnü¬ 
gen bald auf. 

Der Datenaustausch mit Dis¬ 
kette ist ebenfalls etwas pro¬ 
blematisch. Mir ist jedenfalls 
keine Möglichkeit bekannt, se¬ 
lektive Daten abzuspeichern, 
ohne zugleich auch alle Proze¬ 
duren mit abzuspeichern. 
(Aber vielleicht gibt es doch 
eine Möglichkeit?) Zudem 
verlangt das eingeben eines 
Elements an eine beliebige 
Stelle, also nicht am Anfang 
oder Ende, besonders bei ver¬ 
schachtelten Listen, schon 
wieder eine eigene zu schrei¬ 
bende, zeitaufwendige Pro¬ 
zedur. 

Künstliche Intelligenz ist wohl 
nicht jedermanns Stecken¬ 
pferd, dagegen wird man mit 
LOGO kaum sortieren wollen. 
Es ist sicherlich schön und 
nützlich, wenn man Kisuahe¬ 
li sprechen kann, aber mit 
Englisch kommt man oft 
weiter. 

Mit freundlichen Grüßen 

K.H. Waßmuth 
Hambrücken 


Besuchen Sie uns 
auf der 

Systems 

vom 19.10.1987 
23.10.1987 

in der Halle 
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DMV-Verlag, 
Fuldaerstr. 6 
3440 Eschwege 


BEKANNTMACHUNG 

Bei unserem 

allseits bekannten und beliebten Teleton-Service, 
dem »Heißen Draht«, 

können Sie Ihre Fragen und Anregungen von 



1700 - 2000 Uhr 


an die Redaktion 

von PC Schneider International richten 
Aut Ihren Anruf freuen sich: 
Michael Ebbrecht (Hardware, Joyce). 
Claus Daschner (CPC) 
und Heinrich Stiller (Spiele/Adventures). 


Jeden Mittwoch am 

H1NS&E.H DRAHT 

Tel. (05651)8702 
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Para Plus ist da 


EBUS-Programmgenerator 



Mit Para Plus stellt Vortex einen 
neuen CP/M-MS-DOS 5 1/4“ 
-Diskettenmanager vor. 

Hier einige Leistungsdaten im 
Überblick: 

— fast alle CP/M 5 1/4 - Formate 
einstellbar 

— große Formatauswahl ;Disket- 
ten können im gewählten For¬ 
mat formatiert werden 


- invertierte Formate möglich 

- Commodore 028 Disketten 
werden verarbeitet 

- Kopieren von MS-DOS (PC¬ 
DOS) auf CP/M-Disketten (5 
1/4“) und umgekehrt 

Folgende Formate werden unter¬ 
stützt: 

IBM 1x40, 8 Sektoren, 160KB 
IBM 1x40, 9 Sektoren, 180KB 
IBM 2x40, 8 Sektoren, 320KB 
IBM 2x40, 9 Sektoren, 360KB 
IBM 2x80, 9 Sektoren, 720KB 
AtariST,lx80,9 Sektoren, 360KB 
AtariST, 2+80, 9Sektoren, 720KB 
Para Plus läuft auf allen CPC- 
Computem in Verbindung mit ei¬ 
ner Vortex 5 1/4-Floppy (Fl-S, 
F1-D,F1-X und Fl-XRS). 

Das Programm kostet ca. DM 
199,— und beinhaltet DOS- 
COPY (reiner MS-DOS-Disket- 
tenmanager) und Para 3.0 (reiner 
CP/M-Diskettenmanager). 
DOS-COPY (DM 99,-) und 
Para 3.0 (DM 149,—) sind auch 
einzeln erhältlich. 

Info: 

Vortex Computersysteme 
7101 Flein □ 


PC-Sound Composer 


K-Minstrel heißt ein aus England 
stammendes Softwarepaket, das 
dem PC wohlklingende Töne ent¬ 
locken soll. Das unter GEM lau¬ 
fende Programm ermöglicht das 
Komponieren am Bildschirm, die 
Daten können abgespeichert und 
auf Epson-kompatible Drucker 
ausgegeben werden. 

Die Musikausgabe kann entwe¬ 
der über den eingebauten PC- 
Lautsprecher erfolgen (ist wohl 


CPC-Fast Disk 


Die Schneider CPCs werden in 
Kürze ein neues Speichermedium 
nutzen können. Die Fast Disk ist 
eine Art “Harddisk“ und in Ver¬ 
sionen von 256K, 512K und 
1MB Speicherkapazität erhält¬ 
lich. Dabei sind die jeweiligen 
Versionen aufrüstbar. 

Die IMB-Version entspricht ei¬ 
ner Aufteilung in bis zu 6 logi¬ 
sche Laufwerke, die Zugriffszei¬ 
ten sind ähnlich schnell wie die 
einer Harddisk. 

Die Fast-Disk ist voll AMSDOS- 
kompatibel und stellt eine Be¬ 
fehlserweiterung in Form von 
RSX-Befehlen zur Verfügung. 
Dazu ist das System ebenfalls 
CP/M-gängig. Zusätzliche Ei- 


nicht zu empfehlen) oder über ein 
entsprechendes MIDI-Interfa- 
ce.Kuma Software, schon in 
CPC-Tönen erfahren, bietet ein 
solches Interface ebenfalls an. 
(ca. 195 engl.Pfd.). 

Die PC-Software soll etwa 30 
Pfd. kosten. 

Info: Kuma Software 
12,Horsehoe Park 
GB-Berkshire RG87JW □ 


genschaften des neuen Speicher¬ 
mediums sind ein eingebautes 
Netzteil, so daß die Daten nach 
dem Ausschalten des Computers 
erhalten bleiben sowie ein 48 KB 
freies EPROM, das zur Aufnah¬ 
me von Programmen dient. 

Angekündigt wurde das Produkt 
für Herbst diesen Jahres,die Prei¬ 
se sollen lt. Hersteller zwischen 
DM 400,- und DM 600,- 
liegen. 

Inlo: 

Fa. Otten/Fecht 
7800 Freiburg 
Tel.: 0761/408527 

□ 


Ein vollständiges Programment¬ 
wicklungssystem, mit dem jede 
beliebige Art von Software er¬ 
stellt werden kann, wurde jetzt 
unter dem Namen EBUS-Gene- 
rator-1 vorgestellt. Vom Pro¬ 
grammentwickler sind hier nur 
noch die individuellen Pro¬ 
grammteile zu erstellen, den Rest 
erledigt der Generator vollauto¬ 
matisch. Das Tool erzeugt BA- 
SlC-Sourcecode, der sofort com- 
piliert werden kann und somit 
hohe Laufzeiten ermöglichen 
soll. Unterstützt werden z.Zt. die 
Compiler Turbo-Basic, Quick- 
Basic und MS-Business-Basic. 
EBUS verwaltet max. 1.000.000 


Datensätze pro Indexdatei und 
reorganisiert diese bei Stromaus¬ 
fall selbsttätig-Datenverlust ist 
somit kaum möglich. Integriert 
ist des weiteren ein komfortabler 
Maskengenerator sowie eine In¬ 
dexverwaltung. Der Programm¬ 
generator ist derzeit in 4 ver¬ 
schiedenen Versionen lieferbar 
(von 5- max. 30 Indexdateien 
pro Programm) und kostet zwi¬ 
schen DM 999,- und DM 
2999.-. 

Info; 

EBUS-EDV Software 

8000 München 2 

Tel.: 089/534892 □ 


Pdisk-Fesl plattenutilily 


Komfortable und rationelle Ver¬ 
waltung Ihrer Festplattendaten er¬ 
möglicht Pdisk. 

Das deutschsprachige Programm 
steuert und verwaltet die Festplat¬ 
te, verkürzt die Zugriffszeiten 
und nutzt zusätzliche DOS-Kapa- 
zitäten durch einen umfangrei¬ 


chen Befehlsvorrat(z.B. Park, 
Treecopy). Das Programm kostet 
ca. DM 399,— und läuft auf allen 
IBM-kompatiblen ab MS- 
DOS-Version 2.0. 

Info: 

Comfood Software 
4400 Münster 



Color-Grafik-Emulation 


Eine Softwarelösung zur Emula¬ 
tion des CGA-Grafikmodus er¬ 
laubt die Verwendung von vor¬ 
handenen Programmen für die 
CGA-Karte auf Computern mit 
Hercule s-Grafikkarte. 

Die Farbgrafiken werden durch 
ein im Hintergrund laufendes, 
speicherresidentes Programm 
kontinuierlich auf Hercules-For¬ 
mat konvertiert. 

Die Geschwindigkeit des Com¬ 
puters sinkt dadurch auf etwa 
70% der bisherigen ab. Die Farb¬ 
grafik wird in einem 640x200 


großen Fenster der Hercules- 
Karte angezeigt, wobei Farben 
durch Rasterung dargestellt wer¬ 
den. Turbo-Pascal läuft mit die¬ 
ser Emulation einwandfrei-Pro- 
bleme können auftreten, wenn 
unter Turbo zwischen Text- und 
Graphikmodus hin- und herge¬ 
schaltet wird. Die Color Grafik 
Emulation ist zum Preis von DM 
25,- erhältlich. 

Info: 

Stefan Schubert 
Pfälzer Str. 28 

8520 Erlangen f , 
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CPC spricht Arabisch 


Die englische Firma TMC hat ei¬ 
nen Hardwarezusatz entwickelt, 
der an den Expansion Port der 
CPCs angeschlossen, das Be¬ 
triebssystem in arabischer Spra¬ 
che zur Verfügung stellt.Gleich¬ 
zeitig kann jedoch auch das eng¬ 


lische Befehlswort eingegeben 
werden. Der Ausdruck von Pro¬ 
grammen etc. funktioniert aller¬ 
dings nur mit einer 8-bit 
Druckerschnittstelle. 

Info: TMC 

Tel.: GB-0602/585737 □ 


Computer-Steckverbinder-Kataloj 


Zwei Sonderkataloge, die Steck¬ 
verbinder für die Computertech¬ 
nik und Schnittstellen-Systeme 
beinhalten, hat die Firma Schnei¬ 
der-Elektronik herausgegeben. 

Der Steckverbinder-Katalog ent¬ 
hält ca. 900 SteckverbindersySte¬ 
rne, worunter auch ’Problemfäl- 
le’ fallen, die im freien Handel 
nicht oder nur schwer zu erhalten 
sind. Der Katalog 'Schnittstellen- 
Systeme’ enthält V.24 und 


Centronics- Umschalter und 
-Konverter, Printerbuffer und al¬ 
lerlei Zubehör sowie allerlei 
techn. Informationen. 

Die Kataloge können schriftlich 
angefordert werden bei: 

Schneider Vertriebs GmbH 
Siegenstr. 124 
4600 Dortmund 15 

□ 



Interessante V.24-Module 


Zwei Module zum Anschluß an 
V. 24/RS 232-Schnittstellen bietet 
jetzt die Wuppertaler Firma Wie¬ 
semann Mikrocomputertechnik 
an. Hierbei handelt es sich um - 
ein LCD-Modul, welches in be¬ 
liebige Geräte integriert werden 
kann und die Einstellung aller 
Schnittstellenparameter über 
DIP-Schalter erlaubt. Die not¬ 
wendige Spannungsversorgung 
beträgt 5-12V bei einer Stromauf¬ 
nahme von ca. 130 mA, 

- ein eigenständiges grafikfahi- 
ges V.24-Video-Interface, mit 
dem handelsübliche TTL- bzw. 
BAS-Monitore direkt an eine 
V.24-Schnittstelle angeschlossen 
werden können. Per Soft- oder 
Hardware können doppelt hohe 
und breite Zeichen dargestellt 


werden! Grafik und Text können 
beliebig gemischt werden. Das 
Interface ist mit dem kompletten 
IBM-Zeichensatz incl. der deut¬ 
schen Umlaute ausgestattet. Die 
maximale Übertragungsrate be¬ 
trägt hier 19200 Baud; das Daten¬ 
format ist einstellbar. Die Zeilen¬ 
frequenz ist zwischen 15525 und 
18432 Hz umschaltbar; die max. 
Auflösung beträgt 640x240 Gra¬ 
fikpunkte. Das LCD-Modul ko¬ 
stet 348,- DM, das Video-lnter- 
face ist für 698,— DM erhältlich; 
beide Preise incl. MwSt. 

Info: 

Wiesemann Mikrocomputer¬ 
technik 

Winchenbachstr. 3—5 
5600 Wuppertal 2 



BCI-Pascal versieht auch deutsch 


Mit dem BCI-Pascal kann der 
Anwender wahlweise in deutsch 
oder englisch - auch beides zu¬ 
gleich ist möglich — program¬ 
mieren. Daher kann BCI-Pascal 
als excellentes »Lemwerkzeug« 
für den deutschen Programm ier- 
anlänger, aber auch als mächtiges 
Entwicklungstool für den Profi 
bezeichnet werden. BCI-Pascal 
umfaßt den vollen Standard-Spra- 
chumfang und beinhaltet auch die 
von anderen Compilern bekann¬ 
ten, gängigen Erweiterungen 
(Strings,Bitarithmetik etc.) 

Alle Fehlermeldungen werden in 
Deutsch ausgegeben, reservierte 
Wörter können in Deutsch 
und/oder Englisch angegeben 
werden. Natürlich dürfen auch 
die Umlaute benutzt werden. 
BCI-Pascal ermöglicht die Aus¬ 
nutzung des gesamten vorhande¬ 
nen Hauptspeichers, also bis zu 
640 KB! 

Weiteres Leistungsmerkmal ist 
die Unterstützung der modularen 
Compilierung, individuelle Mo¬ 
dule (externe Funktionen/Proze¬ 
duren) können übersetzt und in 
Bibliotheken gesammelt werden. 
Die Einbindung von Unterpro¬ 
grammen, die z.B. in C,Assem¬ 
bler, Fortran... geschrieben wur¬ 
den, ist ebenfalls möglich. 
Weitere Details: 


— Funktionen können als Ergeb¬ 

nis auch Strukturen zurückge¬ 
ben,also ARRAYS,RE¬ 

CORDS... 

— Felder unterschiedlicher Grö¬ 
ße, Funktionen und Prozedu¬ 
ren können an Unterprogram¬ 
me übergeben werden 

— mehrere Optionen für Fließ¬ 
punkt-Arithmetik 

— Unterstützung der Coprozes¬ 
soren 8087/80287 

— BCD-Bibliothek sorgt für Be¬ 
seitigung von binären Run¬ 
dungsfehlern 

— optimierte Codeerzeugung 

— bedingte Compilierung 

— kein Kopierschutz 

— Grafikbibliothek 

Die Möglichkeit der zweisprachi¬ 
gen Programmierung dürfte BCI- 
Pascal gerade für Schulen interes¬ 
sant machen, der Profi wird die 
Leistungsfähigkeit zu schätzen 
wissen. 

BCI-Pascal ist z.Zt. in der MS- 
DOS Version lieferbar, weitere 
Adaptionen sollen lt. Hersteller 
folgen. 

Der Preis wird mit ca. DM 
249,— angegeben. 

Info: 

DMV-Verlag 
Abt. Software 

3440 Eschwege □ 


Betriebssystem-Emulatoren 


Alle IBM-PC XT/At-und Kom¬ 
patible kommen mit dem 
CP/M-80-Emulatoren in den Ge¬ 
nuß CP/M Software auf dem PC 
laufen zu lassen bzw. auch Soft¬ 
ware-Entwicklung zu betreiben. 
Die Emulatoren basieren auf ei¬ 
ner Z80-CPU und sind in Versio¬ 


nen mit 10 MHz und 12.5 MHz 
Taktfrequenz verfügbar. Die 
Preise liegen je nach Version 
zwischen DM 285,- und DM 
1995,-. 

Info: 

iSy stem GmbH 

8060 Dachau LJ 
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Amstrad-Show in London 


...Denkpause oder Ausverkauf? 


Seit dem Erscheinen der Amstrad CPCs 
im Jahre 1984 war die englische Am¬ 
strad-Show stets richtungsweisend für 
den deutschen Markt. Neuigkeiten und 
Verbesserungen an Soft- und Hardware 
wurden hier brandheiß vorgestellt; die 
Stimmung, die auf der Messe vorzufin¬ 
den war, konnte als Barometer für das 
Geschehen auf dem Amstrad-Markt gel¬ 
ten. Diesmal jedoch waren keine Inno¬ 
vationen für die CPCs zu sehen. Ande¬ 
rerseits kann man davon ausgehen, daß 
sich der Markt um die CPCs inzwischen 
gefestigt hat, wofür die Soft- und Hard¬ 
warehersteller nunmehr drei Jahre Zeit 
hatten. Ebenso wie bei anderen verbrei¬ 
teten Homecomputern, wie z.B dem 
Marktführer Commodore 64, machen 
die Anbieter hauptsächlich mit Verbes¬ 
serungen ihrer Produkte gute Geschäfte. 
So auch auf der Amstrad-Show zu sehen: 
keine Spur von Ausverkauf (außer bei 
den Ramschständen, die jedesmal dabei 
sind und die no-Name- Disketten und 
Billigspiele zu absoluten Dumping-Prei¬ 
sen anbieten! Beispiel: 10 St. 5,25“- 
Disketten für ca. 3,50 DM.(!)). 

Der Stand des offiziellen Amstrad- 
User-Clubs war stark bedrängt; anschei¬ 
nend ist die Resonanz auf eine derartige 
Institution in England doch wesentlich 
größer als hierzulande; stellt doch diese 
Vereinigung außer einer Informations- 


Vom 10. bis zum 12. Juli fand im Alexandra Pavillon in London die siebente 
offizielle Amstrad Computer Show statt, das Mekka der englischen 
Schneider-Freaks und -Anwender, Der größte Teil der PC-Redaktion zog 
aus, um dem geneigten Leser das Neueste aus der Welt der Amstrad CPCs, 
PCWs und PCs zu berichten. Was unseren Tatendrang deutlich hemmte, 
waren die für London sehr untypischen Wetterverhältnisse; eine brütende 
Hitze lag über der Stadt... 


Bild 2: Amor stellt Protext für die PCWs vor: die PC - Version soll folgen... 


14 PC 9’87 

































Bericht | 


börse auch noch ein leistungsfähiges 
Tauschforum und zusätzlich eine Quel¬ 
le verbilligter Originalsoftware dar. 

Renommierte Firmen wie Prospero, Ar- 
nor, Advanced Memory Systems (AMX), 
Digital Research, Microlink u.v.a.m. 
stellten Updates ihrer Software vor. Die 
wenigen Neuigkeiten, die für die CPCs 
vorgestellt wurden, waren von den eng¬ 
lischen Computerfans umlagert, so auch 
die neue AMX-Grafik-Angebotspalette. 
Das deutlich verschnellerte AMX Mou- 
sepack (250, — DM) und auch andere 
Software kann jetzt von einer GEM-ähn- 
lichen Benutzeroberfläche namens MAX 
(70,- DM) aus aufgerufen werden; 
komfortable Diskbefehle und Disk-Di- 
rektzugriff machen MAX hauptsächlich 
für Fortgeschrittene Anwender interes¬ 
sant. Der bekannte Pagemaker (175, - 
DM) wird durch eine Extra! Extra!-Dis¬ 
kette ergänzt, die über 300 KB an spe¬ 
ziell für Zeitungserstellung gestylten Bil¬ 
dern und Schriften enthält (89, - DM). 
Neu ist auch der Magazine Maker, der 
eine Kombination von Pagemaker und 
dem Rombo Video-Digitiser darstellt, 
um digitalisierte Bilder in eine mit dem 
Pagemaker erstellte Zeitungsseite einzu¬ 
binden (460,- DM). Ein recht universel¬ 
les Musikprogramm namens Music Ma¬ 


schine zum Preis von 210, — DM stell¬ 
te die Firma Ram Electronics vor. Die¬ 
ses Paket enthält Software, ein 
Mikrophon und Demoaufnahmen auf 
Kassette und ermöglicht Kompositionen 
aller Art in acht-Spur-Technik; MIDI- 
Recording wird voll unterstützt. 

Eine wahre Fundgrube war die Show für 
DFÜ-Fans. Dank der liberalen Einstel¬ 
lung der königlichen englischen Post fin¬ 
det sich ein riesiges Angebot an Akustik¬ 
kopplern, Modems und Konvertern, Te¬ 
lefonen mit V.24-Anschluß und Kom¬ 
munikationssoftware jeder Coleur. 
Leider stellt sich die deutsche Bundes¬ 
post nach wie vor gegen eine Öffnung 
des Kommunikationsmarktes, so daß der 
DFÜ-Interessierte das englische Dorado 
mit dicken Tränen in den Augen verläßt. 

Viele Neuigkeiten dagegen gab es für des 
Autor’s Liebling, den Joyce. Hier haben 
die Hersteller einen Markt erkannt und 
auf den CPCs bewährte Peripherie an die 
PC Ws angepaßt. Das am meisten erwar¬ 
tete Produkt, LocoScript 2, wurde recht 
versteckt und bescheiden vorgestellt; 
dennoch hatten die Vertreter von Loco- 
motive Software alle Hände voll zu tun, 
um die in aller Eile produzierten 5000 
Stück an die PCW-User zum Stückpreis 
von 70, — DM zu verteilen (Ich habe na- 



Bild 3: Bescheiden wurde LocoScript2 
beworben. Messepreis: ca 70,- DM! 


türlich auch ein Exemplar bekommen; 
Besprechung folgt...). Für Interessierte 
war zu erfahren, daß ein Compiler für 
Mallard-Basic nicht hergestellt werden 
wird; ein Basic2-Compiler für die PCs ist 
jedoch in Arbeit. 

Groß im Kommen sind auch die Pagema¬ 
ker für Joyce; neben dem schon bekann¬ 
ten System von Electric Studio steht jetzt 
ein Pagemaker von Database Software 
(105, — DM) zur Verfügung, der auch in 
Verbindung mit der neuen AMX-Maus 


ABD-ZUBEHÖR für alle Schneider-Computer 




Papierführung: 

- mit zwei verstellbaren 
Seitenführungen 

- Gerader Papiereinzug 

- Lieferbar in den Farben: 
anthrazit, blau, gelb, grün, 
orange, rot 

DM 29,- /sFr. 29,-/öS 229,- 


Bildschirmfilter: 

- vermindert störende 
Reflexionen 

- angepaßt an das Design des 
Monitors 

- leichte Montage 

DM 49- /sFr. 49 -/öS 395,- 


FD-2 (für 8256): 

DM 579 - /sFr. 579 -/öS 4490,- 


RAM-Erweiterung: 

(Original 257er Bausteine!) 

DM 99,- /sFr. 99,-/öS 799,- 


Farbband 2 Stück: 

DM 29,50 /sFr. 29,50/öS 249- 




HARD-DISC-KIT: 

- HD mit Controller und Kabel 

- Stahlblechgehäuse mit Lüfter 



20 MB 

30 MB 

DM 

999,- 

1199,- 

sFr. 

899- 

1 049,- 

öS 

6995,- 

8395,- 


Blende in Schneider-Beige! 






FD-3 (Blende in Schneider-Beige!) 

RAM-Erweiterung: 
Bildschirmfilter s/w und color: 


HD-CARD: 

- Speziell für PC 

- Steckerkompatibel 

- komplett montiert auf 


Alurahmen 



20 MB 

30 MB 

DM 

999,- 

1199,- 

sFr. 

899,- 

1 049,- 

öS 

6995,- 

8395,- 


DM 398,- /sFr. 359-/öS 2 995, 
DM79,- /sFr. 89-/öS 695, 
DM 59,- /sFr. 59,-/öS 475,- 


FÜR CPC 464/664/6128 


Bildschirmfilter: für CTM 644/664 DM 44,-/sFr. 44,-/öS 299- 

fürGT64/65 DM 39,-/sFr. 39,-/öS 275- 

HANDLERANFRAGEN SIND WILLKOMMEN! 


Alle unsere Produkte werden zu Tagespreisen gehandelt. Deshalb Das komplette ABD-Zubehör ist bei den Schneider-Computer-Händlern 
können die Preise tatsächlich niedriger sein als genannt! sowie bei Hertie, Horten, Kaufhof und Ringfoto erhältlich, 


Deutschland: 

ABD Electronic ■ Zettachring 12 ■ 7000 Stuttgart 80 
Telefon 0711 >715 0O 37 


Schweiz: 

Swicom SA, Route de Boujean • CH-2502 Blel-Bienne 
Telefon (032) 4227 84 oder 2318 33 


Österreich: 

Wagner Electronics • Hauptstraße 171 • 3001 Mauerbach 
Telefon 0222-9721 66 
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für 280,-DM oder in Verbindung mit der 
ebenfalls neuen Kempston Maus für 
280,- DM erhältlich ist. Die beiden eben 
erwähnten Maussysteme stellen eine Be¬ 
nutzeroberfläche zur Verfügung, die 
nach dem WIMP-System Windows, 



Bild 6: Nützliche Utensilien für den Joyce 
fanden reißenden Absatz... 


Icons, Mausunterstützung und Pointers 
zur Verfügung stellen und dem Vorrei¬ 
ter GEM außer in der Geschwindigkeit 
nicht aus dem Weg gehen müssen- Be¬ 
sprechung folgt... 

Weiterhin gab’s einige nützliche Dinge 


wie die in Bild 6 gezeigten Kunststoff¬ 
klammem, mit denen der Joyce-Drucker 
auf dem Gehäuseoberteil des Rechners 
befestigt werden kann oder eine ebenso 
auf dem Joyce-Gehäuse anzubringende 
Arbeitsplatte, die neben dem Drucker 
auch noch das Endlospapier aufnimmt! 
Man kann also inzwischen davon ausge¬ 
hen, daß für die PC Ws die ganze Palet¬ 
te der CPC-Software zur Verfügung 
steht; nur eben ausschließlich in gras¬ 
grün.Einen Boom hat auch die sog. Tu- 
tor-Softwäre erfahren; vom LocoScript- 
Lernsystem über dBase-Tutorials wurde 
zu vielen inzwischen verbreiteten Pro¬ 
grammen auch eine Lern- oder Übungs¬ 
software angeboten; ein deutlicher 
Schritt in Richtung kommerzielle Nut¬ 
zung des Joyce. 

Wer sich vom Messebesuch neue Soft¬ 
ware für den Schneider PC erhofft hat¬ 
te, mußte unverrichteter Dinge wieder 
gehen. Am Amstrad-Stand selbst wurde 
natürlich der EGA-PC 1640 mit allerlei 
grafischen Demos präsentiert (Bild 8); 
Soft-oder Hardware, die von Leistung 
oder Preis her überrascht hätte, war je¬ 
doch nicht anzutreffen. An den Ständen, 
die einen PC aufgestellt hatten, war 
hauptsächlich allerlei Business-Software 
zu sehen; hier drängte sich der Eindruck 
auf, daß sich die Zubehörindustrie über 
die Wünsche der PC-Besitzer absolut 


nicht klar war, denn diese Messe lockte 
keineswegs Geschäftsleute an, die ihren 
Betrieb mit Hilfe eines IBM-kompatiblen 
PCs auf Vordermann bringen wollen, 
vielmehr scharten sich die dem CPC ent¬ 
wachsenen programmierfreudigen Heim¬ 
anwender um die wenigen vorhandenen 
PCs auf der Suche nach Neuem. 

Als Zusammenfassung soll unser gemein¬ 
samer Eindruck von der Amstrad Compu¬ 
ter Show dienen: Zunächst ist natürlich das 
Sommerloch für mangelnde Innovation 
verantwortlich; wirkliche Hits werden 
vermutlich erst zum Herbst- oder Weih¬ 
nachtsgeschäft vorgestellt. Ein weiterer 
Faktor ist jedoch die mehr als dürftige In¬ 
formationspolitik von Amstrad, die sich 
bezüglich der Zukunft der CPCs und 
PC Ws in Schweigen hüllt (ähnlich der 
Schneider-Politik) und so die Soft- und 
Hardwareproduzenten zum Abwarten 
zwingt. Keineswegs aber sinkt der Stern 
der CPCs und des Joyce, was an der Bela¬ 
gerung der Stände alteingesessener Her¬ 
steller zu sehen war. Ganz im Gegenteil 
zum PC erlebte der Joyce- Zubehörmarkt 
eine große Belebung, was erfahrungsge¬ 
mäß auch den Trend auf dem deutschen 
Markt setzen wird. Der Zeitpunkt der 
Messe war aus o.g. Gründen doch etwas 
unglücklich gewählt; wir sind jedoch si¬ 
cher, daß man auf die nächste Show ge¬ 
spannt sein darf... , . 



Bild 7: ln einer Podiumsdiskussion stellte sich Amstrad den Fragen 
der Besucher 



Bild 8: Die bestechende Auflösung des EGA-PC 1640konnte auf dem 
Amstrad-Stand begutachtet werden. 
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PC aufschrauben, 

Die Tandon BusinessCard macht aus Ihrem kompatiblen PC in 30 Sekunden einen XT mit20-MB-Festplatte. 

895 Mark* rein- 

Sie brauchen nichts als einen Steckplatz _ Kein Extra-Netzteil, kein Extra-Kabel, kein Extra- 



XT zuschrauben. 

Ihnen wie bisher zur Verfügung. *Unverbindliche Preisempfehlung. 


Mit der Tandon Business- 
Card können Sie jetzt 
auch problemlos alle 
XT-kompatib/en Compu¬ 
ter selber auf rüsten: Mit 
der zweiten Festplatte 
machen Sie aus Ihrem 
10-MB-XT einen 30-MB- 
Computer oder aus 
einem 20-MB-XT ein 
40-MB-System. Fachli¬ 
chen Beistand brauchen 
Sie auch dazu nicht. 



Computer GmbH 



Tandon Computei, Wachtersbocher Str 59-6 J/30, 6000 Frankfurt, f#/ 069/4 2099 30, Fat: 4)9278 
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Einsteigen 
ohne Probleme 


Es gibt die verschiedensten Gründe, sich einen Computer ins Heim zu ho¬ 
len. Aber ob man nun an Textverarbeitung, Datenverarbeitung oder Spie¬ 
len interessiert ist, über kurz oder lang kommt es zu (unüberwindlichen) 
Problemen, oder man streckt die Waffen vor dem Computer-Chinesisch. 
Diese Serie wird sich mit typischen Einsteiger-Problemen, und denen von 
Besitzern der Schneider CPC’s im besonderen, befassen. Außerdem wird 
jeder neu dazukommende Computer-Begriff ausführlich erklärt. 


Beginnen werde ich mit den Schwierig¬ 
keiten, die beim Umgang mit unserer 
Data-Box und beim Abtippen der Li- 
stings aus dem Heft immer wieder ent¬ 
stehen. 


Die Data-Box! 


ist eine Diskette (eine runde mit magne¬ 
tisierbarem Material beschichtete Pla¬ 
stikscheibe mit einer Hülle drumherum; 
auf eine Diskette kann ein Computer Da¬ 
ten schreiben) bzw. Kassette, auf der 


sämtliche Programme aus dem jeweili¬ 
gen Heft enthalten sind. Dieser Pro¬ 
gramm-Service ist für all diejenigen un¬ 
serer Leser gedacht, die keine Lust oder 
Zeit haben, die Listings (ein ausgedruck¬ 
tes Programm) in ihren Rechner einzu¬ 
geben. Daß es hierbei zu Schwierigkei¬ 
ten kommen kann, zeigt der folgende 
Ausschnitt aus einem Leserbrief: 

».. .auf der Data-Box fehlt etwas, wenn 
ich das Programm XXX starte, bekom¬ 
me ich nur die Fehlermeldung: XXX . 
BIN File not found...« 


(Eine Fehlermeldung gibt der Computer 
'meistens’ aus, wenn er mit etw'as nicht 
zurechtkommt). Bevor ich allerdings zu 
diesem speziellen Problem komme, ein 
paar allgemeine Hinweise zur Handha¬ 
bung der Data-Box. 

Sie sollten sich vor dem ersten Start ein 
Backup der Diskette ziehen, um einem 
versehentlichen Verlust der Programme 
vorzubeugen. Ein Backup ziehen (erzeu¬ 
gen) bedeutet, eine Sicherheitskopie des 
Datenträgers, in diesem Fall der Disket¬ 
te, anzulegen. Dies geschieht z.B. mit ei¬ 
nem Kopierprogramm. Das selbe gilt 
auch für den Kassettenbetrieb. 

Ist dies geschehen, kann man damit be¬ 
ginnen, die Programme genauer anzu¬ 
schauen. Starten kann man sie entweder 
direkt, oder über den ’Umweg’ unseres 
Data-Box-Menues (ein kleines Pro¬ 
gramm, mit dessen Hilfe man 

1. eine Übersicht aller auf der Disk 
befindlichen Programme hat und 

2. jedes dieser Programme per 
Knopfdruck starten kann. 

Man kann es starten, indem man dem 
Rechner 

RUN »cpcdatab 

eingibt, und dann auf die ENTER-Ta- 
ste drückt. 

Dies ist wohl die unkomplizierteste Me¬ 
thode, wobei man aber darauf achten 
muß, ob das Programm auch wirklich für 
den eigenen Rechner gedacht ist. Ein 
Programm, das auf dem CPC 464 ein¬ 
wandfrei läuft, muß noch lange nicht für 
den CPC 6128 geeignet sein. Dies kann 
man aus dem dazugehörigen Artikel im 
Heft erfahren; meistens sind in diesen 
Fällen nur kleine Änderungen im Pro¬ 
gramm nötig, um es dem jeweiligen 
Rechner anzupassen. Außerdem sind auf 
den meisten Data-Boxen (genau wie im 
Heft) auch Teile von Serien, die ohne die 
anderen Teile nicht lauffähig sind. 

Um Programme 'normal’ zu laden, muß 
man erst einmal wissen, was sich über¬ 
haupt auf der Data-Box befindet, bzw. 
unter welchem Namen das gewünschte 
Programm auf der Disk bzw. Kassette 
steht. Dafür gibt es den Befehl: 

CAT 

Vergessen Sie nie. Befehle mit einem 
Druck auf die ENTER-Taste abzuschlie¬ 
ßen, damit der Computer das, was Sie 
ihm eingegeben haben, auch tut. CAT 
steht für Katalog, und gibt dem User (Be¬ 
nutzer) folgende Informationen auf dem 
Bildschirm aus: 
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Mit Diskettenlaufwerk; 

1. Welches Laufwerk gerade aktiv ist 
(in diesem Fall Drive A:) und die 
USER Nr. (0-15). Alle Data- 
Box-Programme sind unter der 
USER Nr.; 0 gespeichert. 

2. Alle Dateinamen, die sich auf der 
Disk befinden mit der jeweiligen 
Extention und der Länge in KByte. 

3. Der noch zur Verfügung stehende 
Speicherplatz in KByte. 

Mit Datacorder (Kassette) gibt der Com¬ 
puter für jeden gefundenen Datenblock 
eine Meldung in folgendem Format auf 
dem Bildschirm aus: 

1. Den Dateinamen 

2. Die Blocknummer 

3. Ein Datenkennzeichen 

4. ’OK’ 

Wobei die Datenkennzeichen folgende 
Bedeutung haben: 

$ = BASIC-Programm 
% = geschütztes BASIC-Programm 
* = ASCII-Textdatei 
& = Binäre Datei in Maschinensprache 

Wenn die Datei nicht von BASIC aus er¬ 
zeugt wurde, können auch andere Datei¬ 
kennzeichen auftreten. 

Hier sind auch schon wieder einige Be¬ 
griffe aufgetaucht, die nach einer Erklä¬ 
rung verlangen. 


Die USER Nr. 

wird über den Befehl 
IUSER, usernummer (0-15) 
aktualisiert. Mit ihm kann man einen der 
16 User-Bereiche aktualisieren. Standard 
ist hier USER Nr.:0. Die Existenzbe¬ 
rechtigung der User-Bereiche liegt dar¬ 
in, daß man so etwas Ordnung auf die 
Diskette bekommt (indem man beispiels¬ 
weise unter User-Bereich 0 die Urlaubs¬ 
bilder verwaltet, unter der User-Num¬ 
mer 1 alle Liebesbriefe von Anna und 
unter der Nummer 2 die von Gerda). 

Mit CAT wird nur der aktuelle User-Be¬ 
reich ausgegeben (auf dem Bildschirm 
angezeigt). Man kann den User-Bereich 
übrigens auch mit einem POKE um¬ 
stellen. 

POKE &A701, usernummer 

Mit diesem Befehl kann man einen Wert 
zwischen 0 bis 255 an eine Adresse 
(Speicherstelle) setzen. Der Vorteil des 
einPOKEns der Usernummer besteht 
darin, daß man damit 256 statt nur 16 
User-Bereiche anwählen kann. 


Die Extentionen 


Dies sind die Typenbezeichnungen der 
einzelnen Dateien (Ansammlung von 
Daten). Sie stehen durch einen Punkt ge¬ 


trennt hinter dem Dateinamen und kön¬ 
nen maximal drei Zeichen enthalten. 
Diese können beim Abspeichern frei ge¬ 
wählt werden, man hat sich aber der bes¬ 
seren Übersicht wegen auf einige Buch¬ 
stabenkombinationen geeinigt. 

Hier eine Liste der häufigsten Exten- 
dents: 

.ASC steht für eine ASCU-Datei 
ASCH ist der ’A ’merican 
’S ’tandard ’C’odefor Tnfor- 
mation Tnterchange. Dieser 
Zeichencode wird bei fast al¬ 
len Computern zur Darstel¬ 
lung von Buchstaben, Zahlen 
und einigen Sonderzeichen 
wie z. B. ?/“#$% & usw. 
benutzt. 

.ASM ist ein Assemblertext (Quell¬ 
text), der zur Erstellung von 
Assemblerprogrammen nötig 
ist. 

.BAK Wenn man einer Datei bzw. 
einem Programm einen Na¬ 
men gibt, der auf der Diskette 
schon vorhanden ist, gibt der 
Computer dem schon vorhan¬ 
denen File (Datei) das Exten- 
dent .BAK. Hierdurch wird 
das ungewollte Löschen einer 
Datei verhindert. 

.BAS steht für BASIC-Programm. 
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.BIN 

ist entweder ein Maschinen¬ 
programm, oder eine andere 
Binär-Datei. 

.COM 

Command, Befehlsdateien un¬ 
ter CP/M (ein Betriebssy¬ 
stem), in denen Befehle ge¬ 
speichert sind. 

.DAT 

Datei. 

.DOC 

Dokument (z.B. Textdatei). 

.HEX 

Datei im Hexadezimal- 
Format. 

.HLP 

Help/Hilfe-Datei. 

.INC 

Include-File (z.B bei 

PASCAL). 

.LOC 

LocoScript-File. 

.LOG 

Logo-File. 

.PAS 

PASCAL-Workfile (Quelltext), 
der bei der Erstellung von 
PASCAL-Programmen 
(. COM) nötig ist. 

.PIC 

Bild. 

.PGM 

Programm. 

.PTR 

Printer- bzw. Druckertreiber 
ist ein Programm, das Ihrem 
Drucker sagt (dazu treibt), 
wie er was drucken soll. 

.REL 

Relative Datei. 

.SEQ 

Sequentielle Datei. 

.STX 

Standardtext (in z.B. Textver¬ 
arbeitungen häufig gebrauch¬ 
ter Text). 

.TXT 

Textdatei 

KByte 


kommt von KiloByte und ist u.a. die 
Maßeinheit für die Kapazität eines Pro¬ 
grammes. 

Ein KByte (KB) entspricht 1024 Bytes. 
Um Berechnungen zu vereinfachen, 
wird ein KB aber mit 1000 Byte gleich¬ 
gesetzt, was natürlich ungenau ist. 

Puh, nach soviel Theorie wollen wir uns 
nun wieder dem Einladen eines Pro¬ 
grammes widmen. Dafür gibt es zwei 
Wege: Mit dem Befehl 

RUN »programmname 

wird ein Programm geladen und gleich 
gestartet, während der Befehl 
LOAD »programmname 
den Rechner dazu veranlaßt, das Pro¬ 
gramm nur einzuladen. Dies ist sinnvoll, 
wenn man sich das Programmlisting an¬ 
schauen und/oder ändern möchte, ob¬ 
wohl man das in den allermeisten Fällen 
auch bei einem schon laufendem Pro¬ 
gramm kann. Ein evtl, schon im Spei¬ 


cher des Rechners stehendes Programm 
wird durch LOAD bzw. RUN gelöscht. 

Wie schon erwähnt, sind einige der Pro¬ 
gramme auf der Data-Box nicht auf allen 
Rechnern der CPC-Reihe lauffahig. Dies 
liegt daran, daß die Computer unter¬ 
schiedliche Betriebssysteme haben (ein 
Betriebssystem enthält eine Reihe von 
Programmen, die das Arbeiten mit dem 
Computer erst ermöglichen). Die Unter¬ 
schiede sind zwar gering, fuhren aber bei 
manchen Programmen zur Inkompatibi- 
lität. Um dieses Manko auszugleichen, 
haben wir das Programm 


CPC Emulator 


entwickelt. Es installiert weitgehend die 
zusätzlichen Fähigkeiten des BASIC 1.1 
(CPC 664/6128) auf dem Schneider 
CPC 464, wodurch die Programme dann 
doch kompatibel werden. Der Emulator 
muß mit 
RUN »emu 

gestartet werden. Er meldet sich mit 

BASIC 1.1 installiert 

Nun kann das eigentliche Programm ge¬ 
startet werden. Zumeist kann man das 
Programm auch durch die Änderung ei¬ 
niger Zeilen auf den CPC 464 anpassen; 
diese Änderungen werden im Heft und in 
den Lies-mich-Files (kleine BASIC-Pro- 
gramme) auf den Data-Boxen be¬ 
schrieben. 

Da ein Anfänger aber mit Anweisungen 
wie »Löschen Sie Zeile 100« oder »Än¬ 
dern Sie in Zeile 100 die CALLs zu 
FILLS« meistens nichts anfangen kann, 
wollen wir auch dieses Gebiet kurz an- 
reißen. 

Um ein Programm zu ändern, muß man 
es erst einmal von der Diskette in den 
Rechner laden. Nachdem man das Pro¬ 
gramm eingeladen hat (mit LOAD »pro¬ 
grammname), kann man dann loslegen. 

Eine Zeile zu löschen, ist wohl die leich¬ 
teste Übung. Dazu muß nur die entspre¬ 
chende Zeilennummer eingetippt, und 
wie immer mit ENTER bestätigt werden. 
Schon ist sie weg. 

Eine Zeile zu ändern ist schon etwas 
schwieriger. Zuerst muß sie editiert wer¬ 
den, was folgendermaßen vor sich geht. 
Geben Sie 

EDIT Zeilennummer 

ein, wobei Zeilennummer die entspre¬ 
chende Zahl ist. Nun erscheint die ge¬ 


wünschte Zeile auf dem Bildschirm und 
Sie können den Cursor (das leuchtende 
Rechteck auf dem Bildschirm) mit den 
Cursortasten (den Pfeiltasten) in der Zei¬ 
le herumfahren. Setzen Sie den Cursor 
hinter die zu ändernden Stellen und lö¬ 
schen Sie die überflüssigen Teile mit der 
DEL-Taste. Nun können Sie die neuen 
Befehle etc. einfügen. 

Ist die Zeile richtig geändert, drücken Sie 
auf ENTER. 

Haben Sie alle Zeilen geändert bzw. ge¬ 
löscht, muß das Programm wieder abge¬ 
speichert werden. Dafür gibt es den Be¬ 
fehl 

SAVE »programmname 

Nun ist das geänderte Programm auf Ih¬ 
rer Diskette und kann mit der (hoffent¬ 
lich) bekannten Prozedur gestartet wer¬ 
den. 

Übrigens kann man mit den Befehlen 
LOAD und SAVE noch mehr anfangen, 
als einfach BASIC-Programme abzu- 
speichem. Doch davon mehr in der näch¬ 
sten Folge. 


READY to RUN 


Kommen wir nun auf den am Anfang zi¬ 
tierten Leserbrief zurück. 

Diese Probleme (XX. BIN not found) 
entstehen dadurch, daß die Programme 
bisher so auf die Data-Box gebracht wur¬ 
den, wie sie im Heft veröffentlicht 
wurden. 

Wenn ein Programm eine Datei zum Ar¬ 
beiten braucht, die mit einem anderen 
Programm erzeugt wird, muß dieses erst 
gestartet werden. Diese Prozeduren wer¬ 
den auch in der jeweüigen Programmbe¬ 
schreibung erläutert. 

In Heft 7/87 haben wir eine Umfrage ge¬ 
startet, ob Sie (der Leser) lieber lauffa- 
hige (READY to RUN) Programme auf 
der Data-Box haben möchten, oder ob 
sie so wie im Heft (des Lemeffekts we¬ 
gen) daraufgespeichert sein sollen. Die 
Meinungen dazu sind bisher recht ausge¬ 
glichen, obwohl sich eine leichte Ten¬ 
denz zur READY to RUN Data-Box ab¬ 
zeichnet. 

Bliebe noch das Problem mit den 


Serien 


zu besprechen. Wenn wir im Heft eine 
Serie veröffentlicht haben, die sich mit 
dem Aufbau eines Programmes befaßt 
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(Spieleprogrammierung in Assembler, 
CAD usw.), also jeden Monat ein Teil 
des Programmes dazukommt, sind na¬ 
türlich auch nur diese aktuellen Teile auf 
der Data-Box. 

Um solch ein Programm zum Laufen zu 
bekommen, müssen die einzelnen Teile 
aneinandergefügt werden. Auch hierfür 
hat der CPC einen Befehl. 

MERGE »programmname 

Er wirkt im Grunde wie LOAD, mit dem 
kleinen Unterschied, daß er ein schon im 
Rechner befindliches Programm nicht 
löscht, sondern das Neue an das Alte an¬ 
hängt bzw. einfügt. 

Haben wir beispielsweise drei Pro¬ 
grammteile, so sieht das Aneinanderfü¬ 
gen so aus: 

LOAD »erster 
MERGE »zweiter 
MERGE »dritter 
SAVE »programm 

Zuerst wird der erste Teil ganz normal 
mit LOAD eingeladen. Dann werden die 


anderen Teile nacheinander mit MERGE 
dazugeladen, wobei der Rechner sie au¬ 
tomatisch aneinanderreiht. Dieser Befehl 
ist bei selbstprogrammierten Program¬ 
men mit Vorsicht zu genießen; seine ge¬ 
naue Funktion ist im Handbuch beschrie¬ 
ben, wird aber in der nächsten Folge un¬ 
serer Serie noch einmal angesprochen. 

Zu guter Letzt muß das neue, aus allen 
Teilen bestehende Programm mit SAVE 
wieder abgespeichert werden. Ein dem 
MERGE-Befehl nahestehender Befehl 
ist 

CHAIN MERGE 

Er ist in laufenden Programmen sinnvoll, 
da er nach dem Einfügen eines Pro¬ 
grammteils fortfährt, das Programm aus¬ 
zuführen. 

Ihm folgen noch einige Parameter (z.B. 
Zahlen, die der Befehl oder das Pro¬ 
gramm braucht), als da wären: 

- Programmname: Der Name des ein¬ 
zufügenden Programmes. 


— Zeilennummer: Sie gibt an, wo daß 
Programm nach dem Einfügen star¬ 
ten soll. Fehlt sie, startet das Pro¬ 
gramm an der niedrigsten Zeile. 

— DELETE Zeilenbereich 

Wird dies angehängt, löscht der 
Rechner den entsprechenden Zei¬ 
lenbereich. 

Diese Parameter werden jeweils durch 
ein Komma getrennt. 

Leider gibt es aber auch hier eine kleine 
Einschränkung für diejenigen, die eines 
der ersten DDI-1 Laufwerke besitzen. 
Durch einen Fehler im Floppy-Betriebs- 
system funktionieren die MERGE- bzw. 
CHAIN MERGE-Befehle nur bedingt. 
Schon in Heft 6/85 haben wir ein kleines 
Programm veröffentlicht, welches die¬ 
sen Fehler behob. 

Wir glauben aber, daß Sie nicht böse 
sind, wenn wir es an dieser Stelle (Li- 
sting 1) noch einmal abdrucken. Es muß 
immer dann gestartet werden, wenn Sie 
den einen der beiden Befehle nutzen 
wollen. 



SIREN 

Die Schneider-Utilities 


ARNOR 

Anwender-Software 
auf EPROM oder Diskette 

PROWORT Die Textverorbeitung für den JOYCE 

Professionell, flexibel und unglaublich schnell! Mil 
Mailmerge, Rechtschreibprüfung und Disk.-Utilities. 
Hintergrunddrucken, Two-File-Editing, für alle Druk- 
ker. Komplett in Deutsch, incl. Handbuch (160 S.). 

3"-Diskette (auch f. CPC 6128, CP/M+) DM 239.90 

PROTEXT Die Textverarbeitung für die CPC's 

Unglaublich leistungsstark und fantastisch schnell! 

3'-Diskette DM 94.90 EPROM DM 124.90 

PROMERGE Die Maiimergeerweiterung zu PROTEXT 

Mailmerge, Variablenverarb., Calculalor, Hinter¬ 
grunddruck, Two-File-Editing, Mehrspalten-Layout 

Für alle CPC s 3 Diskette DM 84.90 EPROM DM 114.90 

UTOPIA Die BASIC-Erweiterung auf EPROM (50 Bef.) 

Hervorragende Programmier■ und Diskettenutilities. 

Für alle CPC s EPROM nur DM 94.90 

MAXAM Assembler/Disassembler/Monitor 
Das komplette Z80-Entwicklungssystem. 

Für alle CPC s 3 -Diskette DM 94.90 EPROM DM 124.90 
MAXAM II für JOYCE iCPC 6128 CP/M+) DM 239.90 

Deutsches Handb. für PROTEXT/MAXAM (CPC) je DM 10.- 


DISCOVERY PLUS Tape Io Dist Transfer 

Neu! Jetzt mit 5 Programmen. Kopiert geschützte 
Kassättensoftware auf Diskette. Für Speedlock 
(neu!), Headerlose und andere Kopierschutzarten. 
Das umfangreichste Kopierprogramm seiner Art! 

Für all* CPC's 3"-Diskette DM 59.90 
UPDATE-Service: Die neueste Version gegen 
Einsendung von DM 10.- + Original. 

DISCovery User Service.- 285 Transferlösungen und 
Tips in DISCUS 1,2,3 und 4: Je DISCUS DM 5.- 

HANDY MAN 416 k pro 3"-Disket1e 

Superschnelles Formatierprogramm für alle Formate 
+202 k und 204 k Format. Läuft mit ein od. zwei 
Laufwerken auch unter CP/M. 6 weitere Utilities wie 
Diskettenstartmenü, Monitor, DISC/FILESEARCH etc. 

Für alle CPC's 3 '-Diskette nur DM 59.90 

MASTERDISC 12 Diskettenutilities 

Diskettenbackup, Directory-Editor, gelöschte Files 
retten, Fast-Formatter, File-Copy, Diskettenmonitor, 
Deprotector. 12 Spitzenutilities! 

Für alle CPC's 3"-Diskette nur DM 59.90 

TWO ON ONE PACK 

Masterdisc und Handy Man auf einer Diskette DM 99.- 

PRINT MASTER 

20 verschiedene Schriftarten, in jedem ASCII-File 
einsetzbor. Druck in verschiedenen Höhen 
und Breiten. Eigene Schriften 
entwerfen, Screendump in 
16 Schattierungen u.o. 

RSX-Erweiterungen. 

Für alle CPC’s 
3 -Diskette 
DM S9.90 


NEU! DISCOLOGY Copier, Editor, Explorer 

Die einzigartige Diskettenutility-Sommlung! Kopiert 
alles, was der CPC lesen kann (geschützte Softwa¬ 
re). Editiert jeden Sektor in jeder Funmjiieiuny. Dar¬ 
stellung in HEX, ASCII, binär, octal, dezimal und dis- 
assembliert. Druckerausgabe. HEX-Dezimal Um¬ 
rechnung. Grafische Darstellung der Sektorenanzahl 
pro Spur mit Filebelegung und Sektor-Kenndaten 
u.v.a.. Speichererweiterungen werden unterstützt. 

Für alle CPC's 3"-Diskette nur DM 99.- 

SUPER ROMPLUS EPROM-Karte von 8ritannia 

Für 14 EPROMS am CPC (auch 464, mit VORTEX). 
ROM-Manager Modul, 19 RSX-Befehle, Startmenü 

DM 149.90 (Adapter für CPC 6128 DM 29.-) 

ROMBO EPROM-Karte für 8 EPROMS 
DM 119.90 (Adapter für CPC 6128 DM 29.-) 

PHASOR ONE Joystick 

Pistolgrip-Design. Microschalter. DM 39.90. 

3"-Disketten MAXELL CF2 10 st. dm 74.- 


PR8-SOFT Klaus-M. Pracht 

Postfach 500 

D-8702 Margetshöchheim 

24 Std.-Telefon: 

0 09 3T/4644T4 


Spiele zu Schleuderpreisen! 
Aktuelle liste anfordern I 
Auch JOYCE 

und PC! k- 

0 ^ 
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180 

POKE 

HIMEK+9,FNlsb(HIMEM+41) 

[2021] 

190 

POKE 

HIMEM+10,FNmsb(HIMEM+41) 

[1514] 

200 

POKE 

HIMEM+18,FNlsb(HIMEM+1> 

[1714] 

210 

POKE 

HIMEM+19,FNmsb(HIMEM+1) 

[1114] 

220 

REM CAS in CHAR 

[382] 

230 

POKE 

HIMEM+39,PEEK (4BC80+0) 

[2075] 

240 

POKE 

HIMEM+40,PEEK (4BC80+1) 

[1831] 

250 

POKE 

HIMEM+41 f PEEK (4BC80+2) 

[1015] 

260 

POKE 

4BC80+0,4C3 

[410] 

270 

POKE 4BC80+1,FNlsb(H1MEM+1) 

[1070] 

280 

POKE 

4BC80+2,FNmsb(HIMEM+1) 

[1678] 

290 

DATA 

4e5,42a,400,400,422,480,4bc 

[1566] 

300 

DATA 

43a,400,400,432,482,4bc 

[849] 

310 

DATA 

4cd,480,4bc,421,400,400 

[1445] 

320 

DATA 

422,481,4bc,421,480,4bc 

[1264] 

330 

DATA 

436,4c3,4el,4d8,4c8,4fe,41a 

[934] 

340 

DATA 

437,43f,4c0,4b7,437,4c9 

[1961] 


10 ’ 

[117] 

20 ' FIRMWARE PATCH FUER CHAIN MERGE 

[1999] 

30 * SCHNEIDER CPC 4 DDI-1 

[500] 

40 ' 

[117] 

50 'CPC INFO ESCON 

[1070] 

60 ' 

[117] 

70 * "MERGEFIX" 

[1000] 

80 ' 

[117] 

90 MEMORY HIMEM-41 

[427] 

100 DEF FNmsb (a)=4FF AND INT(a/256) 

[1469] 

110 DEF FNlsb (a)=4FF AND UNT(a) 

[1345] 

120 FOR i*=HIMEM+l TO HIMEM +38 

[1405] 

130 READ byte 

[703] 

140 POKE i,byte 

[294] 

150 NEXT i 

[375] 

160 POKE HIMEM+3,FNlsb(HIMEM+39) 

[1783] 

170 POKE HIMEM+4,FNmsb(HIMEM+39) 

[1329] 


So, das war’s zum Thema Data-Box, und 
ich hoffe, daß Ihnen nun einiges klarer 
ist. 

Kommen wir zum 


Listing-Abtippen 


Auch hierbei kommt es immer wieder zu 
Mißverständnissen, die sehr ärgerlich 
sein können (kein Wunder, wenn ein 
Programm nach drei Stunden Abtipperei 
nicht läuft). 

Hier eine Liste der am häufigsten ge¬ 
machten Fehler: 

— Die Ziffer 1 wird als kleines 1 ein¬ 
gegeben, und 

— Nullen werden als O’s eingegeben 
bzw. umgekehrt. 

Dies liegt daran, daß sie sich so ähnlich 
sehen und kann nur durch genaues Hin¬ 
sehen vermieden werden. Bei Hexadezi¬ 
malzahlen kann es nur eine Null sein; das 
Hexadezimalsystem wird in der Compu¬ 
terei gerne eingesetzt. Warum, werden 
Sie in der nächsten Folge erfahren. 

— Ein Programm wird nach dem Ab¬ 
tippen nicht auf Disk/Kassette ab¬ 
gespeichert. 

Dies hat zur Folge, daß das Programm 
nach dem Ausschalten des Rechners un¬ 
widerruflich verloren ist. 

— Die Checksumme wird mit abge¬ 
tippt. 

Die Checksumme steht in eckigen Klam¬ 
mern bei den BASIC-Listings hinter je¬ 
der Zeile (siehe Listing 1). Sie ist NUR 
als Eingabehilfe gedacht und darf nicht 
mit abgetippt werden. Erzeugt wird sie 
mit dem »CHECKSUMMER«. Dieses 
Programm haben wir unter anderem in 
unserem Sonderheft 3/86 veröffentlicht. 


Es gibt nach jedem Druck auf ENTER 
eine Quersumme der eingegebenen Zeile 
aus, mit der man kontrollieren kann, ob 
sie richtig eingegeben wurde. 

- Es wird versucht, ein Assemblerli- 
sting o.ä. unter BASIC einzugeben. 

Wenn man den CPC einschaltet, kann 
man sofort damit beginnen, ein BASIC- 
Programm zu schreiben. Will man je¬ 
doch in einer anderen Sprache program¬ 
mieren, muß man sich zuerst ein entspre¬ 
chendes Programm einladen (z.B. bei 
Assembler-Programmen/Listings einen 
Assembler). 

Wie so ein Programm bedient wird, ist 
unterschiedlich. Entnehmen Sie das bitte 
dem jeweiligen Handbuch. 

Aber es gibt auch noch eine Menge an¬ 
derer Fehlerquellen, die beim soge¬ 
nannten 


Debugging 


(Debugging ist die Fehlersuche) erst ein¬ 
mal gefunden werden müssen. Eine 
’gute’ Hilfe dabei sind die Fehlermeldun¬ 
gen, die der Rechner (fast) immer dann 
ausgibt, wenn er mit etwas nicht zurecht 
kommt. 

Leider sagen sie aber nicht immer aus, 
wo der Fehler nun eigentlich steckt. 
Wenn z.B. die Fehlermeldung 
'DATA exhausted in Zeile 100’ 

auf Ihrem Bildschirm erscheint, liegt der 
Fehler mit Sicherheit nicht in Zeile 100. 
Diese Fehlermeldung sagt nur aus, daß 
in Zeile 100 ein READ-Befehl steht, der 
versucht, Daten aus einer DATA-Zeile 
zu lesen, aber entweder keine oder zu 
wenige gefunden hat. 

Die Suche nach den fehlenden DAT As 
kann mit diesem Wissen beginnen. 


Hier nun alle Fehlermeldungen aufzu¬ 
zählen, wäre sicher am Ziel vorbeige¬ 
schossen. Darum noch ein paar allgemei¬ 
ne Tips zur Fehlersuche. 

Grundsätzlich gilt: 

Je besser man den Grundgedanken bzw. 
Ablauf eines Programmes kennt, um so 
leichter lassen sich Fehler auch lokali¬ 
sieren. 

Hier können die Kommentare in den 
REM-Zeilen (REM kommt vom engli¬ 
schen Remark) gute Dienste leisten. 

Wenn man einen Fehler beseitigt hat, 
sollte man das Programm gleich abspei- 
chem, man weiß ja nie, ob der nächste 
Bug einen Systemabsturz (nichts geht 
mehr, und alle nichtabgespeicherte Ar¬ 
beit ist für die Katz) zur Folge hat. 

So, das war’s in groben Zügen, ich hof¬ 
fe, dieser kleine Einblick hat Ihnen gt 
holfen, mit Ihrem Computer etwas bes 
ser zurechtzukommen. 

In der nächsten Folge werden wir un 
dann ein wenig mit der Programmierun; 
in den gebräuchlichsten Sprachen, de 
Speicheraufteilung der CPC’s und de 
Unterschieden der Rechner der CPC-Se 
rie befassen. 

(SP 

Literaturhinweise: 

Norbert Hesselmann, Mein Heimcomp 
ter, Sybex-Verlag 1985 
Norbert Hesselmann, Christoph Hesst 
mann, Mein Schneider CPC, Sybex-Vt 
lag 1985 

Hans Lorenz Schneider, Arbeiten mit dt 
Schneider CPC, Sybex-Verlag 1985 
Brückmann/Schieb, Das große Flopp 
Buch, Diskettenprogrammierung für E 
Steiger, Fortgeschrittene und Profis i 
dem CPC, Data-Becker 1985 
Dullin/Retzlaff/Schneider/Strassenburg 
CPC Tips & Tricks, Data Becker 198 
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Arnor ante portas... 

...oder besser gesagt: Arnor steht nicht nur vor der Tür, sondern seit Mitte 
Juni mit beiden Beinen in Hamburg. Was von diesem Schritt zu erwarten 
ist, konnten wir in einem Exclusivgespräch mit Nigel Holcroft, dem Statt¬ 
halter Amors in Deutschland, erfahren. 


Die englische Softwarefirma entstand im 
Jahre 1984, als der CPC 464 sein Debüt in 
England gab, indem sich zwei Program¬ 
mierer und ein Businessman zusammenta¬ 
ten, um den jungen Amstrad-Markt mit 
guter Software zu versorgen. 

Inzwischen beschäftigt Arnor in England 
15 Angestellte und hatte im Geschäftsjahr 
1986 einen Umsatz von ca. zwei Mio. 
DM. 


Warum gerade Deutschland ? 


Den Schritt, als erster englischer Softwa¬ 
rehersteller nach Deutschland zu kommen, 
begründete Holcroft mit allgemeinen Ex¬ 
pansionsbestrebungen von Amor; eine 
deutsche Vertretung sei angestrebt wor¬ 
den, weil er selbst gute Kontakte hier habe 
und die deutsche Sprache beherrsche; eine 
wichtige Voraussetzung, um in einem 
fremden Markt Fuß zu fassen. 

Andere englische Soft- und Hardwareher¬ 
steller wie dk’tronics oder Advanced Me¬ 
mory Systems (AMX), deren Produkte in 
Deutschland durchaus einen Markt haben, 
sind nach Meinung Holcrofts bislang nicht 
über den Kanal gekommen, weil die An¬ 
forderungen an Computerzubehör und an 
dessen Wartung doch deutlich höher seien 
als in England. Chancen auf einen interes¬ 
santen Marktanteil habe hierzulande aus¬ 
schließlich ausgereifte und fehlerfreie 
Ware. 

Die deutschen Händler, die bislang den 
Vertrieb der Amor-Produkte übernommen 
hatten und den Absatz auch durch Insera¬ 
te unterstützten, werden, so Holcroft, kei¬ 
neswegs fallengelassen, sondern können 
Amor-Software wie bisher zu Händler¬ 
preisen erwerben. Weiterhin werden 


Händler, die Amor-Produkte vertreiben, 
durch Quellennachweise in Amor-Insera¬ 
ten unterstützt. 

Schwerpunkte des Vertriebs in Bezug auf 
den deutschen Markt plant Arnor nicht; 
hauptsächlich soll bewährte Software nä¬ 
her beim potentiellen Kunden angeboten 
und gewartet werden. So bietet Amor den 
schon aus England bekannten Service, 
nach Kauf eines Programmes und Rück¬ 
sendung einer Registrierungskarte die ko¬ 
stenlose und »lebenslange« Beratung von 
Anwendern zu gewährleisten. Eine weite¬ 
re Zusage, die Holcroft speziell für den 
deutschen Markt machte, ist ein 24- 
Stunden-Liefer-Service bei Bestellung von 
Software in der Hamburger Filiale. 


Die Produkte 


Protext und Maxam sind die hierzulande 
wohl bekanntesten Produkte aus dem Hau¬ 
se Amor. Die englischsprachige Version 
des Textverarbeitungssystems Protext ist 
denn auch in über 10.000 Exemplaren ver¬ 
kauft worden, davon schlägt allein die 
CP/M Plus-Version für Joyce und CPC 
6128 mit etwa 3.000 Stück zu Buche. Die 
deutschsprachige Version, die in dieser 
Ausgabe vorgestellt wird, wurde in »Pro¬ 
wort« umbenannt, da der Markt & Tech¬ 
nik-Verlag den Namen Protext schon eher 
für ein eigenes Produkt angemeldet hatte. 
Die Verkaufszahlen von Pro wort unter 
CP/M Plus werden von Holcroft mit etwa 
3.000 Stück erwartet. 

Über Amor C ist Holcroft weniger glück¬ 
lich, da sich für eine solche Computerspra¬ 
che weder in England noch auf dem Kon¬ 
tinent ein ausreichender Markt findet, der 
die Entwicklungskosten für dieses Pro¬ 


gramm ausgleichen könnte. So wird C ge¬ 
wissermaßen als Abrundung der Produkt¬ 
palette im Programm behalten, ohne daß 
diesem Produkt in der Zukunft große 
Chancen eingeräumt werden. 


Ausblick 


Zur Zeit sitzen die Amor-Programmierer 
in Klausur über der Protext-Version für 
PC 1512/1640, die Mitte August für den 
englischen Markt präsentiert werden soll. 
Neben den von Protext gewohnten Featu¬ 
res wird die PC-Version möglicherweise 
mit einigen grafischen Optionen ausgerü¬ 
stet sein. Nach der Vorstellung des engli¬ 
schen Protext PC soll unverzüglich die 
Übersetzung für den deutschen Markt in 
Angriff genommen werden; die Fertigstel¬ 
lung von Prowort PC erwartet Holcroft im 
Oktober, gerade rechtzeitig für die Sy¬ 
stems in München. 

Weitere Produkte für die Schneider-Com¬ 
puter sind in diesem Jahr nicht geplant; zu¬ 
nächst soll Protext erst einmal für andere 
Maschinen wie die Atari STs, Commodore 
Amiga und C64 angepaßt werden. Ob die¬ 
se Umsetzung erfolgreich zu bewältigen 
ist, wird jedoch abzuwarten sein; haben 
doch schon andere Programme wie z.B. 
Tasword bei der Konvertierung auf ande¬ 
re Rechner erhebliche Qualitätseinbußen 
hinnehmen müssen. 

Im englischen Amstrad-Markt sieht Hol¬ 
croft eine gewisse Stagnation, jedoch sind 
die Besitzer von CPCs und Joyce in zuneh¬ 
mendem Maße an guter Soft- und Hardwa¬ 
re interessiert. Der Markt für die PCs ist 
gerade in der Startphase; hier werden sich 
die englischen Hersteller künftig verstärkt 
engagieren. Um die englischen Produkte 
auf dem deutschen Maria konkurrenzfähig 
zu machen, denkt Holcroft auch an eine 
Anpassung der Software-Preise. 


Kommentar 


Ich war, als ich die Nachricht erhielt, daß 
Arnor nach Deutschland kommt, zunächst 
recht skeptisch, da ich eine Politik des 
Hard Selling erwartete. Jedoch habe ich im 
Gespräch mit Herrn Holcroft den Ein¬ 
druck gewonnen, daß der Schritt über den 
Kanal durchaus eine Bereicherung und ein 
Ansporn für deutsche Hersteller und Ver- 
treiber von Soft-und Hardware sein kann. 
Speziell der Service um ein Programm ist 
in England gang und gäbe; Amor bietet 
diese Unterstützung auch in Deutschland 
an. Sollte sich herausstellen, daß dieser 
Service eine Kaufentscheidung auch in 
Deutschland unterstützen kann, so werden 
auch die Mitbewerber entsprechender Pro¬ 
dukte diese Dienstleistung zum Standard 
erheben müssen. 

Informationen und Betreuung erhalten Sie 
bei Arnor Deutschland, Herr Nigel Hol¬ 
croft, Hans-Henny-Jahnn-Weg 21, 2000 
Hamburg 76, Tel. 040/224942 

(me) 
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Telefonische 

Bestellung 


VERSAND 07131/52065 


JOYCE HARD- UND SOFTWARE: 


RAM-Erweiterung für Joyce PCW 8256: 
Speichererweiterung von 256 KB Mit ausführlicher Ein¬ 
bauanleitung Preis: 109,— DM 

FD-2 (2 Laufwerk für Joyce PCW 8256): 

Kapazität 2 x 80 Spuren mit insgesamt 1 MB unformatiert 
Komplett mit ausführlicher Einbauanleitung in transport¬ 
sicherer Styropor-Verpackung Preis: 549,— DM 

Joyce-Phono-Set: 

bestehend aus RS-232 Schnittstelle, Akustikkoppler, RS- 
232 Datenkabel und einigen nützlichen Tips Keine Soft¬ 
ware zusätzlich erforderlich Preis: 339,— DM 

Bildschirmfllterfür Joyce-Monitor Reduziert Flimmern und 
störende Spiegelungen. Preis: 59,— DM 

Farbband für Joyce-Drucker Preis: 19,90 DM 

2 Stk 29,90 DM 

Joyce-Drucker Verlängerungskabel: 

Inklusive Stromverlängerungskabel 59,— DM 

Papierführung Joyce: Ersetzt die vorhandene .Klappe“ 
Durch den verstellbaren Seiten-Anschlag ist ein gerader 
Papiereinzug und genaue seitliche Einstellung vom Druck- 
Anfang möglich Preis: 37,— DM 

Abdeckhauben für Joyce: 

In bewährter VORTEX-Qualität 

Satz (Drucker, Tastatur und Monitor) 69,90 DM 

Fleet Street Editor: 

Ein „Muß“ für jeden Joyce-Besitzer. Das kombinierte Text- 
und Graphiksystem mit enormer Verarbeitungsgeschwin¬ 
digkeit. Die Bilder sind stufenlos in der Größe veränderbar 
Der Text wird mit verschiedenen Fonts geliefert und kann 
gespiegelt, gedreht und in unterschiedlichen Größen dar¬ 
gestellt werden. Preis: 259,— DM 

GSX-Graphik-Treiber: 69,— DM 

Mouse (Electric Studio): 

inclusive 2 Interfaces und Software 

Sofort betriebsbereit Preis: 549.— DM 


DFÜ (Datenfernübertragung): 

YORTEX-VAK-300 Akustikkoppler 

Ubertragungsgeschwindigkeit: 300 Baud 
Orginate-/Answermodus 

Stromversorgung: 9 V Blockbatterie/externes Netzteil 
Preis: 198,— DM 

Nuil-Modem: 49,90 DM 

VOHTEX-CPC-Phono-Set - bestehend aus: 
Akustikkoppler VORTEX-VAK-300, Schnittstelle VORTEX- 
RS-232, Netzteil zur Stromversorgung, Diskettensoftware 
und Verbindungskabel Ihr Vorteil: Alles aus einer Hand, d h 
keine Kompatibilitätsprobleme. Nur auspacken und 
anschließen und „datenfernübertragen" 

SONDERPREIS: 498,— DM 

Multi-Link-Kabel 

Durch DIP-Schalter programmierbares RS-232-Kabel. Löst 
95% aller möglichen Verbindungen. Kabellänge: 2 Meter 
Preis: 69,90 DM 


VERBINDUNGSKABEL: 


Druckerkabel: 

für CPC 464,664 (2 m Länge Rachbandkabel) 44,— DM 
für CPC 6128 (2 m Länge Rachbandkabel) 44,— DM 

für CPC 6128 (abgeschirmtes Rundkabel) 49,— DM 
Akustik¬ 
kopplerkabel (zw. RS 232 u. Modem) 1,5 m 49,50 DM 
Anschiußkabel: 2 Roppy an CPC 664 39,— DM 

Anschlußkabel: 2 Roppy an CPC 6128 39,— DM 

Monitorverlängerung für CPC 464 22,90 DM 

Monitorverlängerung für CPC 664 und 6128 28,90 DM 

Joystickverlängerung für 1 Joystick (3 m Länge) 14,90 DM 
Recorderanschluß (CPC an 5-pol. DIN Buchse) 17,90 DM 
Recorderanschluß (CPC an Klinkenbuchse) 17,90 DM 
CPC-Stereokabel zum Anschluß an HiR-Anlage 15,90 DM 
Sch neider-Joystickadapter 

zum Anschluß von 2 Joysticks 15,90 DM 

Scart-Monitorkabel (TV-Anschluß) 29,90 DM 


NÜTZLICHES ZUBEHÖR: 


VORTEX-Monitorständer: Dreh- und schwenkbar in allen 
Richtungen Für alle 12" Monitore Solide Ausführung aus 
bruchfestem Kunststoff Preis: 39,90 DM 

Micro-T-Schalter: Ein Schnittstellenumschalter mit dem 
Sie 2 Drucker an 1 Computer (oder umgekehrt) anschließen 
können Einfache Drucktastenumschaltung, auch für alle 
anderen Peripheriegeräte. Optional mit RS 232/V 24 oder 
Centronics-Schnittstelle Preis: 139,— DM 

TURBO/S 

Joystick speziell für Schneider-Computer Ausgestattet mit 
einer Feuertaste im Griff, integrierter 9-poliger Stecker zum 
Anschluß für Zweit-Joystick Fester Stand durch vier Saug¬ 
füße. Preis: 33,90 DM 


Bildschirmfilter: 

Für Farbmonitor CTM 640/644 44,— DM 

Für Grünmonitor GT 64/65: 39,— DM 

Datenrecorder: Zum Laden und Speichern von Kassetten¬ 
software auf dem CPC 664 und CPC 6128 Im Preis ist das 
Datenübertragungs- und das Nelzkäbel enthalten. Auch für 
Batteriebetrieb geeignet und als normaler Musikrecorder 
verwendbar. Preis: 89,— DM 

Disketten reinigu ngsset: 

für 5'M" Laufwerke: 24,95 DM 

für 3 Vs" Laufwerke: 15,90 DM 

Disketten: 

3" Disk CF-2 (Maxell) 5 Stk /10 Stk 49,90/79,— DM 

3" Disk CF-2 DD für Joyce 8512 79,— DM 

The Muslc-Machine: 

Die Hardware-Ergänzung für Ihren CPC. Fordern Sie unse¬ 
ren Sonderprospekt „The Music Machine'' an. 

Preis: CPC 464: 189,— DM, CPC 6128: 249,— DM 

CPC 664:219,— DM 


PC 1512 HARD- UND SOFTWARE: 


Handy-Scanner (Prospekt anfordern) 898,— 

RAM-Erweiterungsehips (512 kB auf 640 kB) 99,— 

Druckerkabel 

(abgeschirmtes Rundkabel 1,7 m Länge) 39,-- 

Tastaturverlängerung 19,90 

Monitorverlängerung 89,— 

VORTEX-Drive-Card 20 MB formatiert 1398,— 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


VORTEX Abdeckhauben für: 
Tastatur 

Monitor und CPU 
Drucker DMP 3000 


19.90 DM 

49.90 DM 
24,40 DM 


BiidschirmfiRer für s/w'und color: 


59,— DM 


FD-3 (2 Laufwerk für PC). Front-Blende in original Schnei- 
der-PC-beige! Eingebaut in Stahlblechgehäuse, komplett 
und steckerkompatibel, mit ausführlicher Einbauanleitung 
und transportsicherer Verpackung. 5'A" mit 360 KB. 

Preis: 448,— DM 


Math. Co-Prozessor 8087-2. Taktfrequenz 8 MHz mit 
genauer Einbauanleitung Preis: 498,— DM 


Harddisk-20 MB-Elnbaukit. 5'A" Slimline-Festpiatte m. 
Controller incl. Einbauwinkel, Kabelsalz und deutscher Ein¬ 
bauanleitung Preis: 1278, — DM 


RAM-Speichersteckkarte SPC128 (512 KB auf 640 KB). 
Nur einstecken Kein Schrauben oder Löten. Einbau in 
2 Minuten beendet Kein Garantieverlust durch Zerlegen. 
Preis: 158,— DM 


PC 1512: Schwarz/Weiß-Monitor, 1 Diskettenlaufwerk und 
20 MB-Magnetplattenlaufwerk. Superpreis: 2648,— DM 
Andere Konfigurationen zu aktuellen Tagespreisen!) 


Desktop-Publishing: 


Fleet Street Editor 

349,— 

DM 

TAS-Plus (relationales Datenbanksystem) 

349,— 

DM 

Microsoft: Multiplan Junior 

299,— 

DM 

Microsoft: Word Junior 

399,— 

DM 

Wordstar-Junior m Mailmerge 

399,— 

DM 

d'Base II Junior 

399,— 

DM 

Small C & Small Tools 

148,— 

DM 

Framework 1 Junior 

399,— 

DM 

Rnanzbuchhaltung 

249,— 

DM 

Infocom: Hollywood-HI Jinx 

69,90 

DM 

Pitstop II 

64,90 

DM 

Winter Games 

64,90 

DM 

World Games 

64,90 

DM 

Top Gun 

64,90 

DM 

F 15 - Strlke Eagles 

64,90 

DM 

Silent Service 

79,90 

DM 

Trading Company 

64,90 

DM 

Cyruss II Chess 

69,90 

DM 

Nexus: Super Sunday 

69,90 

DM 

Spitfire Ace 

59,90 

DM 


PFLEGEMITTEL: 

ORIGINAL VORTEX-ABDECKHAUBEN; 


Schneider Roppy DDI-1 


16,80 DM 

VORTEX Floppy F1-S o F1-D 


19,80 DM 

Schneider Konsole für 464 und 664 

19,80 DM 

Schneider Konsole für 6128 
VORTEX Roppy F1-X und M1-X 


19,80 DM 
19,80 DM 

Schneider Monitor grün 


24,80 DM 

Schneider Monitor color 


26,80 DM 

Schneider NLQ 401 


19,80 DM 

Schneider DMP 2000 


22.80 DM 

DRUCKER: 

Panasonic 1081: 


599,— DM 

NECP6: 


1398,— DM 

Okidata ML 182: 


848,— DM 

Ein- und Mehrfarbendrucker 

TA-MPR (Info anfordern) 


998,— DM 

Farbbänder für viele Drucker auf Lager Bitte anfragen 

Traktorführung für NLQ 401: 


69,90 DM 

Druckerständer: Papierzufuhr von unten 

oder hinten. Preis: 


49,90 DM 

DISKETTENBOXEN 

: 


3” Diskbox für 10 Disketten 


14.80 DM 

3" Diskbox für 40 Disketten Multiform 

38,90 DM 

dto. 

abschließbar 53.90 DM 

5'A" Diskbox für 50 Disketten 


36.90 DM 

5'A" Diskbox für 85 Disketten 

abschließbar 39.90 DM 

3'/a" Diskbox für 40 Disketten 


38.90 DM 

3'/2" Diskbox für 80 Disketten 


44,90 DM 

NEUE SPIELE: 

WORLD GAMES 

C/D 

32,90/49,90 DM 

SPY VS SPY Teil II 

C/D 

33,90/49,90 DM 

LIGHT FORCE 

C/D 

29,90/39,90 DM 

FIRELORD 

C/D 

29,90/44,90 DM 

BOMB JACK II 

C/D 

27,90/44,90 DM 
39,90/49,90 DM 

ANNALS OFROME 

C/D 

JAILBREAK 

C/D 

29,90/56,90 DM 

ACE 

C/D 

34,90/54,90 DM 

HACKER II 

C/D 

32,90/49,90 DM 

LEADER BOARD 

C/D 

29,90/39,90 DM 

HEAD OVER HEELS 

C/D 

29,90/49,— DM 

SABOTEUR II 

C/D 

29,90/39,90 DM 

RANA RAMA 

C/D 

29,90/49,90 DM 

SARACEN 

C/D 

29,90/39,90 DM 

KRACKOUT 

C/D 

35,90/49,90 DM 

MAG MAX 

C/D 

34,90/49,90 DM 

LEVIATHAN 

C/D 

29,90/39,90 DM 

RED SCORPION 

C 

29,90 DM 

SUPER-SPIELESAMMLUNG-PAKET 


SCOOBY DOO ANTIRAID ■ JET SET WILLY li ■ 

FIGHTING WARRIOR ■ BOMB JACK 


SPLIT PERSONALITIES 

C/D 

33,-/49,90 DM 

ANWENDER-SOFTWARE: 


Bei Bestellung bitte Rechnertyp und Diskettenformat ange¬ 
ben: 

d'Base II, Wordstar, Multiplan je 198,— DM 

Turbo Pascal 3.0 219,— DM 


vortex-Versand • Falterstraße • 7101 Flein 


I - 

I O Senden Sie mir Ihren Katalog O CPC, O Joyce oder O PC 1512 

(Schutzgebühr DM 3,-, bei Bestellung ab DM 100 - frei) c per Nachnahme 

O Senden Sie mir umgehend folgende Artikel aus Ihrem Angebot: o per Euro-Scheck 

_DM 

_DM 


bei Aufträgen bis DM 200,- Versandkostenpauschale DM 5,90_ 

Absender: Gesamtsumme 


_DM 

_DM 

_DM 

DM 


Telefon-Nr._ Unterschrift_ 

Alle Lieferungen erfolgen auf Grund unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen 











































1 CP/M 



FARBEN 


- ein CP/M Plus 
Demonstrationsprogramm 


Das hier vorgestelite Programm FARBEN ist eine verbes¬ 
serte Version des auf der Systemdiskette mitgelieferten Pro¬ 
grammes PALETTE. Es ist wesentlich anwenderfreundli¬ 
cher, da die Farbgebung mit den Cursortasten verändert 
werden kann. Gleichzeitig ist es möglich den Border in ei¬ 
ner anderen Farbe als Paper zu halten, was ja bekanntlich 
bei PALETTE nicht möglich ist. 


Das allerwichtigste ist jedoch, daß mit 
dem Programm FARBEN eine allgemei¬ 
ne Methode aufgezeigt wird, wie man 
die Systemparameter unter CP/M Plus 
erreichen kann, was sonst nicht ohne 
weiteres möglich ist. Die vielen Tips und 
Tricks, die Zugriff auf die Systempara¬ 
meter fordern, sind damit leicht zu nut¬ 
zen — auch unter CP/M Plus. 


SO FUNKTIONIERT ES 


Nach dem Aufruf des Programmes wird 
ein Menu angezeigt. Wählen Sie jetzt 
zwischen BORDER, PEN und PAPER. 
Mit den Cursortasten kann man die Farb¬ 
gebungen steuern. Cursor rauf, ergibt ei¬ 
nen helleren Farbton und Cursor unten, 
einen dunkleren. Ein »Beep« ertönt, 
wenn die Farben nicht heller bzw. dunk¬ 
ler mehr gehen. 

Haben Sie die Tastatur mittels SET¬ 
KEYS verändert, ist es möglich, daß die 
Cursortasten nicht länger die richtigen 
ASCII-Werte besitzen. Ändern Sie das 
Programm in den Zeilen mit den Labels 
»PFUNT« und »PFOBN«, so daß die AS¬ 
CII-Werte Ihrer gewöhnlichen Verwen¬ 
dung der Cursortasten entsprechen, oder 
starten Sie das Programm gleich nach 
Aufruf von CP/M und bevor Sie SET¬ 
KEYS verwenden. 


Bildschirme zu nutzen. Unter CP/M 2.2 
kommt der größere Speicher des CPC 
6128 niemandem zu Gute, da dieses Sy¬ 
stem die zusätzlichen 64 k nicht nutzen 
kann. CP/M Plus dagegen stellt dem An¬ 
wender den gesamten Speicherbereich 
zur Verfügung, doch ist das System jetzt 
so groß geworden, daß über 64K für das 
Betriebsystem (BIOS, BDOS, Schirm, 
Firmware Jumpblocks und so weiter) be¬ 
nötigt werden. Der Rest, 61 KB, stehen 
dem Anwender zur Verfügung und wird 
als sogenanntes TPA (Transient Program 
Area) abgelegt. Programme, die von 
CP/M aufgerufen werden, liegen in der 
TPA. Um das ganzen Speichergebiet zu 
nutzen, muß also zwischen den 2 x 64K 
umgeschaltet werden. CP/M Plus auf 
dem Schneider wird deshalb auch ein ge¬ 
banktes (BANKED) System genannt. 
Prinzipiell wird zwischen den 2 parallel- 
len Speicherbereichen (je 64 KB groß) 
umgeschaltet. In Wirklichkeit ist es ein 
bißchen komplizierter, aber diese verein¬ 
fachte Darstellung soll zunächst ge¬ 
nügen. 

Die erste Bank (BANK 0) beinhaltet das 
Betriebssystem, den CP/M Plus-Zei¬ 
chensatz, den Bildschirm sowie die Am- 
strad Firmware Jumpblock. Die andere 
Bank (BANK 1) beinhaltet die TPA (je¬ 
denfalls 61 KB davon) und auch 3 KB 
vom CP/M Betriebsystem (u.a. den 
BlOSjumpblock). 


Um die Systemparameter zu erreichen, 
muß man in BankO eingreifen. Das er¬ 
laubt aber das System nicht ohne weite¬ 
res, denn diese Bank ist so zu sagen für 
den Anwender »versteckt«. Programme 
wie SID, DDT, MONA3 usw. geben nur 
die Möglichkeit, die TPA zu analysieren 
und erlauben keinen Zugriff auf Bank 0. 
Also muß man sich einen Trick einfallen 
lassen: 


COMMON RAM 


Die beiden BANKS haben ein gemeinsa¬ 
mes Gebiet (das gemeinsame RAM oder 
COMMON RAM). Das Hegt von hex 
C000 bis hex FFFF (wo sonst der Bild¬ 
schirm unter AMSDOS und CP/M 2.2 
abgelegt ist). Dieses gemeinsame Gebiet 
ist notwendig, um die Sprünge vom 
BIOS in BANK 0 zu erreichen. Und das 
ist genau das, was wir auch bei diesem 
Trick versuchen wollen. 

Wenn Ihnen die folgenden Erklärungen 
ein bißchen kompliziert und technisch er¬ 
scheinen, sollten Sie in früheren Ausga¬ 
ben der PC International nachschlagen. 
Hier ist alles Wissenswerte (beinahl)über 
das CP/M BDOS und BIOS erklärt. 


SPEICHERGEBIETE 

VESCHIEBEN. 


DIE SPEICHERAUFTEILUNG 

Der 128 KB große Speicher des CPC 
6128 ist in zwei Bänke aufgeteilt,da der 
Prozessor Z80 nur gleichzeitig 64 KB 
adressieren kann. Normalerweise ver¬ 
wendet man unter AMSDOS nur eine 
Bank. Der Rest wird für Bildschirm, 
Firmware, Jumpblocks, Systemparame¬ 
ter usw. benötigt. 

Mit dem mitgelieferten Programm 
BANKMAN, ist es doch möglich die pa¬ 
rallel-liegenden 64 K für Daten oder 


FREIER ZUTRITT ZUM 
SYSTEMPARAMETER 


Um die 128 KB in den 2 Banks zu nut¬ 
zen, muß also zwischen den Banks um¬ 
geschaltet werden. Die Speicherum¬ 
schaltung ist im Betriebssystem einge¬ 
baut und sorgt dafür, daß alles einwand¬ 
frei abläuft, ohne das sich der Anwender 
unter normalen Umständen darum zu 
kümmern braucht. Bei unserer Ände¬ 
rung sieht das allerdings etwas anders 
aus. 


Im Betriebsystem ist eine BIOS-Funktion 
eingebaut die es ermöglicht, Memory- 
Bereiche aus COMMON RAM bis 
BANK 0 zu verschieben — oder umge¬ 
kehrt. In der Regel sind die BIOS-Funk- 
tionen jedoch nur für fortgeschrittene 
Programmierer verständlich. Aber auch 
hier kommt das CP/M Plus Betriebsy¬ 
stem zur Hilfe. 

CP/M Plus hat nämlich eine BDOS- 
Funktion, über die ältere Versionen nicht 
verfügen. Das ist die Funktion DIREKT 
BIOS CALL mit der BDOS-Funktions- 
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nummer 50. Diese Funktion sorgt dafür, 
das BlOS-Calls ordnungsgemäß durch¬ 
geführt werden. Die Funktionsparame¬ 
ter der DIREKT BIOS C ALL-Funktion 
im DE-Register ist eine Addresse, die 
auf einen Memory-Block zeigt wo eine 
Reihe von Parameter abgespeichert sind. 
Dieser Block wird deshalb PARAME¬ 
TERBLOCK genannt. 

Der erste Parameter im Block ist die 
BIOS-Funktionsnummer. In diesem Fall 
ist es die Nummer 25, BIOS-MOVE 
(MOVE = verschieben). Also sieht der 
Parameterblock für BIOS-MOVE prin¬ 
zipiell so aus, wie in Abbildung 1 be¬ 
schrieben. Im ersten BYTE muß die 
Funktionsnummer der BIOS-Funktion 
stehen. Dann kommen die Parameter für 
A-, BC-, DE- UND HL-REGISTER. 
Nicht alle BIOS-Funktionen benötigen 
alle Parameter (Register). In diesem Fall 
wird das A-Register nicht verwendet. 
Platz muß doch dafür zur Ver¬ 
fügung gestellt werden, denn 
sonst »weiß« ja das Betriebsy- 
stem nicht, von wo die richti¬ 
gen Werten gelesen werden 
sollen. Für einen BIOS-MOVE 
muß das BC-Register die 
Blocklänge, das DE-Register 
die Quell-Adresse und schließ¬ 
lich das HL-Register die Desti¬ 


nations-Adresse beinhalten. Beim ersten 
Blick ist es vielleicht ein bißchen verwir¬ 
rend, daß wir hier sowohl mit BDOS- als 
auch mit BIOS-Funktionsnummern ar¬ 
beiten. Unser Listing am Ende des Ar¬ 
tikels verdeutlicht jedoch die graue 
Theorie. 


DAS PROGRAMMLISTING 


Das Programm verschiebt zuerst (mittels 
BIOS-MOVE) ein kleines Stück der 
BANK 0 ins COMMON RAM. Das ist 
der Code für die Border-, Pen und Paper- 
Farben. Eigentlich wäre es nicht nötig so 
viele Bytes zu verschieben, da nur 2 
Werte verändert werden sollen. Diese 
Methode ist jedoch viel einfacher und 
macht das Listing kürzer. 

Beim Drücken einer der beiden Cursor¬ 
tasten (auf/unten) wird aus der Tabelle 


der neue Farb-Wert gelesen und in den 
temporären Farbenblock im Common 
Ram abgelegt. Der ganze Farbenblock 
wird jetzt - mit den neuen Werten - 
wieder in BANK 0 verschoben (noch¬ 
mals mittels BIOS-MOVE) und die Wir¬ 
kung zeigt sich sofort. 


DER MAC ASSEMBLER 


Das Programm ist in 8080-Assembler 
geschrieben. Nicht daß der 8080 Assem¬ 
bler besonders komfortabel ist, doch 
können alle CPC 6128-Besitzerdas Pro¬ 
gramm sofort nutzen, da sich der MAC- 
Assembler auf der Systemdiskette befin¬ 
det. Nach dem Eintippen muß das Pro¬ 
gramm assembliert werden. Geben sie 
»MAC FARBEN« (OHNE Anführungs¬ 
zeichen) ein. Wenn alles einwandfrei 
verläuft und keine Errors angezeigt wer¬ 
den, muß das File in eine 
COM-Datei umgewandelt wer¬ 
den. Das geschieht mittels 
Hexcom. Geben sie also 
»HEXCOM FARBEN« (OHNE 
Anführungszeichen) ein, und 
dann sollte alles bereit sein. 
Buntes computing ! 

(Sören Dahl/SR) 


DB 25 Funkeionsnummec für BIOS-MOVE (dass heisst verschieben) 
DB Inhalt der A-register (hier nich verwendet) 

DB Inhalt der BC-register (Blocklänge) 

DB Inhalt der DE-register (Zieladdresse) 

DB Inhalt der HL-register (Queladdresse) . 

ABBILDUNG 1. 

EIN BIOS PARAMETERBLOCK MUSS IM ERSTEN BYTE DIE FUNKTIONSNUMMER 
HABEN. UND DANN DIE WERTEN FÜR A-, BC-. DE- UND HL-REGISTER. DAS 
BEISPIEL ZEIGT EINEN PARAMETERBLOCK FÜR BIOS-MOVE. 



DIE BESTSELLER ZUM BESTSELLER: 

SCHNEIDER PC: BASIC-2 PRAXIS unter 
GEM-Desktop 

Das Buchkonzept: schnelle Einführung in die Skelettbe- 
fehle aller BASIC-2-Programme. Kommentierte Übersicht 
des gesamten BASIC-2-Befehlsrepertoires. Befehlserklä¬ 
rungen über Beispielanwendungen. Am Schneider PC 
erprobt. Beste Rezensionen! 

Prof. Dr. A. Lien, 450 Seiten, Softcover, DM 59,- 

SCHNEIDER PC: DOS Plus und GEM Desktop 

Das Buchkonzept: Antwort auf die Frage 'wozu Betriebs¬ 
systeme?’ durch übersichtliche Darstellung des typischen 
PC-Alltags mit Disketten/Platten formatieren, Dateien ko¬ 
pieren und verwalten, Fremdprogramme starten, Routine¬ 
eingaben über Miniprogramme auf Tastendruck reduzieren 
etc. Zeigt ausführlich den Bedienkomfort des SCHNEIDER 
PC durch GEM Desktop und Maus. 

Dr. I. Sisa, Dr. A Klüver, 320 Seiten, Softcover. DM 49,- 

MS DOS: Einfache Zugänge 

Das Buchkonzept: MS DOS-Auswahl für den Alltag, unor¬ 
thodoxe Erklärungen für Erstanwender, sofort anwendbare 
Befehlszeilen für Ungeduldige, schnelles Nachschlagen 
durch moderne Desktop-Textgestaltung. An IBM PC und 
Schneider PC erprobt. 

Robert Fürst, 176 Seiten, Softcover, DM 39,- 


fnw 


f tewi VoHog GmbH 
TheoFro*efWeg 1 
8000 München 40 



















I—CP/M 



************** 

******** 

******** 

******** CP/M PLUS - SCHNEIDER CPC6128 


********************************************* 

FARBEN ******** 

******** 
******** 

************************************************************* 
******** V. 2.1 - 8080 - MAC ******** 

************************************************************* 
******** 18.02.87 ******** 

************************************************************* 
* SOREN DAHL. 0RSTEDSGADE 9. DK-6600 S0NDERBORG. DANMARK * 
************************************************************* 


CP/M-ADRESSEN 


WBOOT 

EQU 

0 ; 

RCONF 

Equ 


WCONF 

EQU 

2 i 

BDOS 

EQU 


SIRNG 

EQU 

9 ; 

BIOS 

EQU 

50 ; 

; ASCII 

-ZEICHEN 


BELL 

EQU 

7 

CTRLC 

EQU 

03H 

PFONT 

EQU 

0F1H 

PFOBN 

EQU 

OFOH 


ORG 

0100H 


LXI 

D.BI0SPB1 


MVI 

C.BIOS 


CALL 

BDOS 


LXI 

D.TEXT 


MVI 

C.STRNG 


CALL 

BDOS 


LXI 

D,BDRXXX 


MVI 

C,SIRNG 


CALL 

BDOS 


LXI 

D,PENXXX 


MVI 

C,SIRNG 


CALL 

BDOS 


LXI 

D,PAPTXT 


MVI 

C.STRNG 


CALL 

BDOS 


LXI 

D.DCRLF 


MVI 

C.STRNG 


CALL 

BDOS 

WAHL! 

MVI 

C,RCONF 


CALL 

BDOS 


CPI 

CTRLC 


JZ 

WBOOT 


CPI 

PFOBN 


JZ 

OBEN 


CPI 

PFDNI 


JZ 

UNTEN 


CPI 

033H 


JZ 

PAPER 


CPI 

032H 


JZ 

PEN 


CPI 

031H 


JZ 

BORDER 

BORDER: 

LXI 

D.DELIN2 


MVI 

C.STRNG 


CALL 

BDOS 


LXI 

D.BORTXT 


MVI 

C.STRNG 


CALL 

BDOS 


CP/M Warm statt. 

Funktion lese ein Zeichen. 
Funktion schreibe ein Zeichen. 
BDOS. 

Funktion schreibe ein String. 
Funktion BIOS-CALL. 


ASCII-Wert für 'Bell'. 

ASCII-Wert für Control-C. 
ASCII-Wert für Pfeil nach unten. 
ASCII-Wert fUr Pfeil nach oben. 

Stert: HEX 100. 

Block mit Farbe-Werten wird von 
BANKO nech COMMON RAM verschoben 
mittels BDOS-funktion 50. 

Schreibe Start-Mitteilung aufs 
Bild-Schirm. 

Schreibe Mitteilung betreffende 
BORDER, 

PEN 


und PAPER auf» Schirm 
Schreibe 2 neue Linien. 


MENÜ fUr Wahl BORDER/PAPER/PEN 
Leae ein Charachter CON: (Taatatur) 

lat ee control-C 7 
dann CP/M Warm atart. 

Ist ea Pfeil nach oben ? 
dann springe. 

Ist ea Pfeil nach unten 7 
dann springe. 

Ist es '3' (fUr PAPER) ? 
dann springe. 

Ist ea •2• (fUr PEN) 7 
dann springe. 

Ist es * 1• (fUr BORDER) ? 
dann springe. 

Default: BORDER. 

BORDER-Farbe veränderen. 

Alte linle verwischen. 

(Verhindert Scrolling). 

Schreibe Mitteilung 


Listing Farben 



LBLD 

B0RDER1 

Zeitweilich Destinetiona-Adresae 


SHLD 

TEMPI 

in Common Ram fUr 1. BORDER-Farbe 


LHLD 

B0RDBR2 

Zeitweilich Destlnationa-Adrease 


SHLD 

TEMP2 

ln Common Ram für 2. BORDER-Farbe 


JMP 

WAHL 

Springe nach WAHL. 

PEN: 

LXI 

D,DELIN2 

PEN-Farbe veränderen. 

Alte linle verwischen. 


MVI 

C.STRNG 

(Verhindert ucrolling). 


CALL 

BDOS 



LXI 

D.PENTXT 

Schreibe Mitteilung 


MVI 

C.STRNG 



CALL 

BDOS 



LHLD 

PEN1 

Zeitweilich Deatinetions-Adresae 


SHLD 

TEMPI 

in Common Ram für 1. PEN-Farbe- 


LHLD 

PEN2 

Zeitweilich Destinations-Adresae 


SHLD 

TEMP2 

in Common Ram für 2. PEN-Farbe. 


JMP 

WAHL 

Springe nach WAHL. 

PAPER: 

LXI 

D.DELIN2 

PAPER-Farbe veränderen. 

Alte linie verwischen. 


MVI 

C.STRNG 

(Verhindert acrolling). 


CALL 

BDOS 



LXI 

D, PAPTXT 

Schreibe Mitteilung 


MVI 

C.STRNG 



CALL 

BDOS 



LHLD 

PAPER1 

Zeitweilich Deatinationa-Adreaae 


SHLD 

TEMPI 

in Common Ram für 1. PAPER-Farbe. 


LHLD 

PAPER2 

Zeitweilich Deatinationa-Adreaae 


SHLD 

TBMP2 

in Common Ram fUr 2. PAPER-Farbe. 


JMP 

WAHL j 

Springe nach WAHL. 

OBEN: 

LXI 

H.TABEL 

Hellere Farbetonung. 

1. Tabellen-Wert. 


LDA 

OFFSET 

Wie wiet im Tabelle 7 


INR 

A 

Addieren. 


CPI 

01BH 

Haben wir 27 erreicht (Ende 


JNZ 

LOOP 

des Tabel.) 7 - Nein: Springe 


LXI 

D,DELIN 

Sonst: Alte linle verwischen. 


MVI 

C.STRNG 



CALL 

BDOS 



MVI 

E,BELL 

BEEP wenn die Farbetonung nicht 


MVI 

C,WCONF 

heller bekommen kann. 


CALL 

BDOS 



JMP 

WAHL 

Springe nach WAHL. 

UNTEN: 

LXI 

H.TABEL 

Dunklere Farbetonung. 

1. Tabellen-Wert. 


LDA 

OFFSET 

Wie wiet im Tabelle 7 


DCR 

A 

Subtrahieren. 


CPI 

OFFH 

Haben wir 0 erreicht (Beg. 


JNZ 

LOOP 

des Tabel.) 7 - Nein: Springe 


LXI 

D, DELIN 

Sonst: Alte linie verwischen. 


MVI 

C.STRNG 



CALL 

BDOS 



MVI 

E,BELL 

BEEP wenn die Farbetonung nicht 


MVI 

C,WCONF 

duokler bekommen kann. 


CALL 

BDOS 



JMP 

WAHL 

Springe nach WAHL. 

LOOP: 

STA 

OFFSET ; 

Store neue Wert für OFFSET. 


MVI 

B.00 

0 nach B-Reglater. 


MOV 

C.A ; 

A nach C. und add. 


DAD 

B ; 

KL Zeigt auf TABEL+OFFSET. 


MOV 

A.M ; 

Tabellen-Wert nach A-Reglacer. 


LHLD 

TEMPI : 

Store neue Farbe-Wert 


MOV 

H.A ; 

zeitweilig in COMMON RAM (TEMPI). 


LHLD 

TEHP2 ; 

Gleiches iUr TEMP2. 


MOV 

H.A ; 



LXI 

D, BI0SPB2 ; 

Store neue Farbe-Werte auf das 


MVI 

C,BIOS ; 

endlichen Platz in BANK 0-RAM 


CALL 

BDOS ; 

BIOS-MOVB-funktionen. 


LXI 

D,DELIN ; 

Alte linie verwischen. 


MVI 

C.STRNG ; 



CALL 

BDOS ; 



JMP 

WAHL ; 

Springe nach WAHL. 

BI0SPB1 

DB 

25 ; 

PARAHETBRBLOK 1 

HOVE-PUNKTION 


DB 

0 ; 

A-Reg 


DW 

001AH 1 

BC-Reg: LHnge der Block 


DW 

OB7D6H ; 

DE-Reg: Quelle 


DW 

ODOOOH ; 

HL-Reg: Destination. 

BI0SPB2 

DB 

25 • 

PARAMETERBLOK 2 

MOVE-FUNKTION 


DB 

0 : 

A-Reg 


DW 

001 AH ; 

BC-Reg: Lönge der Block 


DW 

ODOOOH ; 

DE-Reg: Quelle 


DW 


HL-Reg: Destination. 

TA BEL 



,12,05.13 : Tabellen mit Werten 


22,06,23.30,00,31 

,16,07 ; für Farben fUr BORDER, 



15.18,02.19,26,25 

,27,10 ; PAPER und PEN. Gesamt 


DB 

03.11 

; 27 Farbetonen. 



ODOOOH 

Zeitweilig 1. Farbe fUr BORDER. 



0D011H 

Zeitweilig 2. Farbe fUr BORDER. 




Zeitweilig 1- Farbe fUr PAPER. 



0D012H i 

Zeitweilig 2. Farbe fUr PAPER. 



0D002H J 

Zeitweilig 1. Farbe fUr PEN. 


DW 

0D0I3H 

Zeitweilig 2. Farbe für PEN. 



ODOOOH 

1. Zeitweilige Wert. 



0DO11H 

2. Zeitweilige Wert. 


DB 

OOH 

Platz fUr Zviechenrechnungen. 

TEXT 

DB 

10,13 

Neue Linie. 




Inverse Video. 



,.*.*#*.«.***************************',10,13 


DB '* 


******',10,13 



FARBEN ******'.10,13 






.*** CP/M PLUS - SCHNEIDER CPC6128 ******'.10.13 


DB '* 




DB 10 

13 

OBEN = HELLERE TONUNG '.10,13 




UNTEN * DUNKLERE TONUNG ',10,13 



CONTROL-C 

UNTERBRECHT DAS PROGRAMM '.10.13 


DB 

27,113 ; 

Schluss Inverse Video. 



10,13,10.13, 

1: BORDER',10,13.'$' 


DB 1 





2: PEN',10.13.'$' 

PAPTXT 

DB ' 


3: PAPER',10,13,'S' 


DB 

27,65 

delete line. cursor up, Cursor back 

DELIN 

DB 

27.77.27.68 ; 


DB 

'S’ 



END 



Llstlng Farben 
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■ ht SofW tfar sr« 

«SgSÄS»' 


*** ADRESSEN - VERWALTUNG *** 



•l Suchname (Kuraal 1 












•7 Telefon .. 






11 Adrt66-Kennzeieben ... 

( <K=Kund«i L=Lieferant uau.) , 



15 Bemerkungen . 



I -> Er fassen ('andern 2 -> Orueken 3 -> Sort. Liste 

Deine Uahl ...: 



Integrierte Software: 

C.U.B.O. 

System 





*#» ADRESSEN - VERWALTUNG »** 

E 

r V n 


81 Suchname (Kurcell ...|(meycgm _(J 

82 Anred - 

83 Nomoi Text : KUNDEN HETCOH 

84 Name? 

85 strali (Bemteltung vem (10.86.87 

86 PU/0 (Demo Programm . 128.08 DH 

87 Tele« ( 14.00 HUSt . 16.80 DU 

08 Anred i 136.80 DN 

89 Oese' (Zahlbar 1 Innerhalb 10 Tage 

10 Branc 1 - 

11 Adreea-Kennceichen ...I I IKoKundoi '.-Lieferant 

12 UnsaU .( 0.88: 0« 

13 Bemerkungen .(Termin 27.09.1986 




Das C.U.B.O.-System ist nicht nur leicht zu ver¬ 
stehen und anzuwenden, es eröffnet Ihnen 
auch Möglichkeiten, die andere Programme 
in dieser vielseitigen Kombination nicht bie¬ 
ten. Es ist Schneider PC und IBM kompatibel. 
Eine Sensation, nicht nur des niedrigen Preises 
wegen (Fernsehreportage in Vorbereitung). 

Zu beziehen z. B. über 06 Software Europe. 

Dies alles ist auf einer Diskette: 

Textbea rbeitung 

- Merge Textblock 

- Mailmerge 

- Merge Kartei-Karte 

- suchen und ersetzen 

- Randausgleich 

- Zeilenumbruch 

- erstellen Text für Serienbrief 

- alle Funktionen werden 
automatisch angezeigt 


- suchen nach jedem Zeichen, Wort 
oder Satz 

- reorganisationsfrei 

- Ausgabe einer sortierten Liste 
über Drucker oder Bildschirm 

- Merge Kartei-Karte, 
erfassen/ändern 

- über 30 000 Adressen möglich 


Nummer (03: 
Nummer (00000 


RECHEN-SPEICHER 2 akt 


»»» KARTE I - KASTEN **# [ 

| 'Esc' -> Eingabe Ende 


HauoLgruooe :ADRESSEN 


Untergrupoc (KUNDEN 


Bereich (HE7C0H 


Bestellung vom (10.06.87 

Demo - Programm . 120.00 0H 

14.00 HUSt . 16.80 DH 


Zahlbar : Innerhalb 18 Tage 


\v 


Kartei-Kasten 

- Gliederung nach Hauptgruppe, 
Untergruppe, Bereich und Zitat 

- suchen nach jedem Zeichen, 
Wort oder Satz 

- Kopierfunktion Kartei-Karte 

- Kopierfunktion Zeile 

- Druckfunktion Haupt-, 
Untergruppe, Bereich 

- Rechenfunktion (2 unabhängig 
voneinander arbeitende 
Rechenspeicher) 

- Anwendunqsbeispiele: 
Lagerverwaltung, Bücher, Video, 
Zeitungsartikel etc 

- Erstellung von bis max. 

99 Karteikästen 

- über 30 000 Karteikarten pro 
Kartei-Kasten 


MEYCOM 

SOFTWARE 


Serienbrief 

- selektieren nach Name, 
Postleitzahl, Branche 

Etiketten-Druck 

- automatisches Drucken der für 
den Serienbrief selektierten ^ 
Anschriften 

- freie Gestaltung 


Handbuch 

- ca. 100 Seiten in 
deutscher 
Sprache f 

* ^ 


< 6 

r x e -cP 

-'V 



















































f—Programm 





Bei Super Pac handelt es sich um eine Adaption des all¬ 
seits beliebten Spielhallenhits von Pacman. Neue Featu¬ 
res sind verschiedene Bilder mit steigenden Schwierig¬ 
keitsgraden, nur einer Superpille und zusätzlichem 
Bonus. 

Nach dem Erscheinen des Titelbildes muß das Spiel über den 
Feuerknopf gestartet werden. Die Aufgabe besteht darin, dem 
gelben Freßsack, kurz Pac genannt, genügend Energie zuzu¬ 
führen, indem Sie alle herumliegenden Drops zu sich nehmen. 
Achten Sie jedoch auf die ewig angriffslustigen Geister! Aber 
Sie sind nicht wehrlos, denn es gibt EINE Superpille die es er¬ 
möglicht, die Angreifer zu vertilgen. Das Ende der Pillen Wir¬ 
kung läßt sich am Blinken der Geister erkennen. Nach erfolg¬ 
reichem Freßabschluß, sollten Sie die umherschwebenden 
Buchstaben (BONUS) eingefangen haben, da es zusätzliche Bo¬ 
nuspunkte gibt. Auch sollte man die Frucht einsammeln die ab 
und zu auftaucht, denn Vitamine sind nicht zu verachten. Das 
Spiel kann durch die Leer-Taste angehalten und wieder gestartet 
werden. Sollten Sie die ganzen Bilder geschafft haben, erhöht 
sich die Anzahl der Geister. (Maximal 7). 

Doch nun zur Eingabe der Listings: 

Als erstes wird das Listing 1 abgetippt und gestartet. Danach 
geht es weiter, mit Listing 2 —4 die auch nach dem Abtippen 
gestartet werden müssen. Denn sie erzeugen Binärteile, die das 
Listing 1 nachher einlädt. 

(W.Schmidt/CD) 


für 464-664-6128 

[ 


10 MODE 1:BOEDER 0:INK 0,0:INK 1,2:INK 2,6 [2272] 
:INK 3,18 

20 PEN 1:LOCATE 16,liPRINTVER-SOFT" [1577] 

30 LOCATE 15,3:PRINT"presents.." [1660] 

40 PEN 2:LOCATE 12,7:PRINT"S U P E R PA [2678] 
C" 

50 PEN 3:LOCATE ll,-20:PRINT"program is loa [2900] 
ding” 

60 MEMORY &3A97 [523] 

70 LOAD"1smc.bin",&3A98:LOAD"!sbild.bin":L [4449] 
OAD" isgra.bin" 

80 ENV 1,3,5,1,1,0,2,5,-2,1:ENV 2,10,1,1,1 [2298] 
,5,1,4,0,1 

90 ENV 3,5,3,1,2,-1,5,2,1,5,2,-1,5,2,1,5:E [3276] 
NV 4,1,15,1,4,-2,2,8,0,1,7,-1,2 
100 ENT 1,5,2,1,5,-1,1,5,2,1,5,-1,1,5,2,1: [4215] 
ENT -2,5,3,1,5,-3,1:ENT 3,50,2,1,10,-2,1,1 
0 ., 2 , 1 , 10 ,- 2 , 1 , 20 , 2,1 

110 SYMBOL 250,0,238,136,136,232,40,40,238 [5653] 
•.SYMBOL 251,0,238,170,170,174,172,170,234 
120 SYMBOL 252,0,224,132,132,224,132,132,2 [4133] 
24:SYMBOL 253,0,238,170,170,202,170,170,23 
8 

130 SYMBOL 254,0,170,170,234,234,234,170,1 [4188] 

74:SYMBOL 255,0,224,132,132,224,36,36,224 

140 CALL £4511 [677] 


IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIII 


10 MEMORY 29999:P0R n=30000 TO 33794:READ [2967] 
a:POKE n, a:NEXT 

20 SAVE "smc.bin",b,30000,3795:STOP [1809] 
30 DATA 197,213,203,67,40,31,205,251,58,20 [1476] 
9 

40 DATA 122,183,40,7,55,63,17,112,90,237 [2193] 
50 DATA 82,209,229,6,8,205,234,58,225,1 [1281] 
60 DATA 80,0,9,6,8,24,45,29,205,251 [855] 
70 DATA 58,209,122,183,40,7,55,63,17,112 [1510] 
80 DATA 90,237,82,209,229,1,0,32,9,6 [1106] 
90 DATA 4,205,234,58,225,229,1,80,0,9 [1136] 
100 DATA 6,8,205,234,58,225,1,160,0,9 [1398] 
110 DATA 6,4,197,6,4,26,119,35,19,16 [1119] 
120 DATA 250,1,252,7,9,193,16,240,201,1 [1472] 
130 DATA 40,8,22,0,29,33,0,0,41,203 [1110] 
140 DATA 33,48,1,25,16,248,95,25,17,255 [2226] 
150 DATA 191,25,201,197,205,251,58,209,6,8 [2126] 
160 DATA 24,206,229,126,183,40,20,237,71,3 [1594] 
5 

170 DATA 126,95,237,87,1,0,94,22,1,205 [1398] 
180 DATA 152,58,225,35i,35,24,231,225,35,35 [1462] 
190 DATA 229,126,183,40,20,237,71,35,126,9 [1608] 
5 

200 DATA 237,87,1,64,94,22,1,205,152,58 [1393] 
210 DATA 225,35,35,24,231,225,35,35,126,18 [1553] 
3 

220 DATA 40,15,237,71,35,126,95,237,87,1 [1241] 
230 DATA 192,97,22,1,205,152,58,151,205,14 [1482] 
240 DATA 188,1,0,64,17,0,192,33,144,101 [1950] 
250 DATA 237,176,201,33,0,192,54,0,205,165 [1894] 
260 DATA 59,35,35,35,124,183,32,244,33,1 [1558] 


Listing Super Pac 
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270 

DATA 

192,54,0,205,165,59,35,35,35,124 

[1193] 

280 DATA 

183,32,244,33,2,192,54,0,205,165 

[1425] 

290 

DATA 

59,35,35,35,124,183,32,244,201,22 

[1758] 

300 

DATA 

55,63,17,112,90,237,82,54,0,225 

[1661] 

310 

05 

320 

DATA 

201,254,81,208,213,203,67,40,17,2 

[2479] 

DATA 

251,58,209,122,183,40,29,55,63,17 

[1124] 

330 

DATA 

112,90,237,82,24,20,29,205,251,58 

[2216] 

340 

DATA 

1,0,32,9,209,122,183,40,7,55 

[1181] 

350 

DATA 

63,17,112,90,237,82,151,203,126,4 

[1351] 

360 

DATA 

2,246,1,203,94,40,2,246,2,203 

[1660] 

370 

DATA 

110,40,2/246,4,203,78,200,246,8 

[1367] 

380 

DATA 

201,17,178,173,1,9,0,237,176,33 

[1674] 

390 

,35 

DATA 

178,173,195,170,188,197,203,67,40 

[1386] 

400 

DATA 

205,251,58,229,55,63,17,112,90,23 

[1889] 

410 

DATA 

82,237,91,216,89,229,6,8,205,96 

tl712] 

420 

DATA 

60,225,1,80,0,9,6,8,205,96 

[1342] 

430 

29 

440 

DATA 

60,225,195,173,58,29,205,251,58,2 

[2243] 

DATA 

55,63,17,112,90,237,82,237,91,216 

[1655] 

450 

DATA 

89,229,1,0,32,9,6,4,205,96 

[1201] 

460 

DATA 

60,225,229,1,80,0,9,6,8,205 

[1713] 

470 

DATA 

96,60,225,1,160,0,9,6,4,205 

[1145] 

480 

DATA 

96,60,225,195,205,58,197,6,4,126 

[1598] 

490 

DATA 

18,35,19,16,250,1,252,7,9,193 

[1636] 

500 

DATA 

16,240,201,71,4,33,224,97,17,32 

[1464] 

510 

DATA 

0,25,16,253,68,77,201,33,64,94 

[1585] 

520 

DATA 

17,240,85,1,64,0,237,176,33,48 

[1688] 

530 

DATA 

86,54,0,17,49,86,1,191,1,237 

[1142] 

540 

DATA 

176,62,1,50,3,90,42,214,89,34 

[2200] 

550 

DATA 

0,90,33,0,90,17,4,90,1,36 

[1633] 

560 

DATA 

0,237,176,62,9,50,219,89,50,220 

[1329] 

570 

DATA 

89,62,255,50,218,89,62,10,205,144 

[1746] 

580 

DATA 

187,33,25,1,205,117,187,62,250,20 

[1326] 

590 

05 

600 

DATA 

90,187,62,251,205,90,187,62,252,2 

[1696] 

DATA 

90,187,33,25,16,205,117,187,62,25 

[2194] 

610 

55 

620 

DATA 

205,90,187,62,254,205,90,187,62,2 

[1825] 

DATA 

205,90,187,62,77,30,49,1,32,99 

[1902] 

630 

DATA 

205,19,59,62,73,30,49,1,32,99 

[1431] 

640 

DATA 

205,19,59,58,223,89,205,113,60,62 

[1891] 

650 

DATA 

29,30,49,205,19,59,58,224,89,205 

[1632] 

660 

DATA 

113,60,62,25,30,49,205,19,59,58 

[1481] 

670 

DATA 

225,89,205,113,60,62,21,30,49,205 

[1656] 

680 

DATA 

19,59,58,226,89,205,113,60,62,17 

[1896] 

690 

DATA 

30,49,205,19,59,58,227,89,205,113 

[1603] 

700 

DATA 

60,62,13,30,49,205,19,59,58,229 

[1134] 

710 

DATA 

89,50,231,89,95,58,228,89,50,230 

[1370] 

720 

DATA 

89,1,0,96,22,0,205,152,58,62 

[1256] 

730 

DATA 

5,50,244,89,42,237,89,34,241,89 

[1731] 

740 

DATA 

33,192,94,34,252,89,151,50,232,89 

[1557] 

750 

DATA 

50,234,89,50,235,89,50,243,89,50 

[2298] 

760 

05 

770 

DATA 

247,89,237,95,230,252,50,233,89,2 

[1460] 

DATA 

9,187,254,32,32,14,205,9,187,254 

[1677] 

780 

DATA 

32,40,249,205,9,187,254,32,32,249 

[1967] 

790 

DATA 

58,218,89,60,50,218,89,230,31,204 

[1646] 

800 

DATA 

186,65,58,233,89,71,58,218,89,184 

[1761] 

810 

DATA 

204,232,65,58,218,89,230,3,32,9 

[1677] 

820 

DATA 

205,36,187,183,40,3,50,234,89,58 

[1938] 

830 

DATA 

234,89,203,71,40,68,58,229,89,61 

[1590] 

840 

DATA 

95,58,228,89,60,60,22,1,205,177 

[1011] 

850 DATA 59,254,2,202,241,62,254,3,204,130 

Listing Super Pac 

[1999] 


860 DATA 66,6,160,227,227,16,252,205,100,6 
6 

870 DATA 58,229,89,61,50,229,89,95,22,0 
880 DATA 58,218,89,203,79,32,5,1,192,96 
890 DATA 24,3,1,0,96,58,228,89,205,152 
900 DATA 58,195,0,63,203,79,40,69,58,229 
910 DATA 89,198,4,95,58,228,89,60,60,22 
920 DATA 1,205,177,59,254,2,202,241,62,254 
930 DATA 3,204,130,66,6,160,227,227,16,252 
940 DATA 205,100,66,58,229,89,60,50,229,89 
950 DATA 95,22,0,58,218,89,203,79,32,5 
960 DATA 1,0,97,24,3,1,0,96,58,228 
970 DATA 89,205,152,58,195,0,63,203,87,40 
980 DATA 79,58,229,89,60,60,95,58,228,89 
990 DATA 61,22,1,205,177,59,254,2,202,241 
1000 DATA 62,254,3,204,130,66,6,160,227,22 

7 

1010 DATA 16,252,205,100,66,58,228,89,254, 
1 

1020 DATA 32,5,62,77,50,228,89,58,229,89 
1030 DATA 95,22,0,58,218,89,203,79,32,5 
1040 DATA 1,128,96,24,3/1,0,96,58,228 
1050 DATA 89,61,50,228,89,205,152,58,24,98 
1060 DATA 203,95,40,79,58,229,89,60,60,95 
1070 DATA 58,228,89,198,4,22,1,205,177,59 
1080 DATA 254,2,40,59,254,3,204,130,66,6 
1090 DATA 160,227,227,16,252,205,100,66,58 
,228 

1100 DATA 89,254,77,32,5,62,1,50,228,89 
1110 DATA 58,229,89,95,22,0,58,218,89,203 
1120 DATA 79,32,5,1,64,96,24,3,1,0- 
1130 DATA 96,58,228,89,60,50,228,89,205,15 
2 

1140 DATA 58,24,15,58,229,89,95,58,228,89 
1150 DATA 1,0,96,22,0,205,152,58,58,236 
1160 DATA 89,71,58,235,89,184,200,205,93,6 

8 

1170 DATA 58,232,89,183,40,31,33,230,89,58 
1180 DATA 228,89,190,32,22,35,58,229,89,19 
0 

1190 DATA 32,15,33,150,65,205,247,59,6,5 
1200 DATA 205,153,66,151,50,232,89,58,247, 
89 

1210 DATA 183,32,50,33,245,89,58,228,89,19 
0 

1220 DATA 32,109,35,58,229,89,190,32,102,3 

3 

1230 DATA 159,65,205,247,59,6,2,205,153,66 
1240 DATA 62,2,50,247,89,62,15,1,10,10 
1250 DATA 205,50,188,58,218,89,198,160,50, 
248 

1260 DATA 89,24,68,58,218,89,71,58,248,89 
1270 DATA 184,32,58,58,247,89,254,2,32,23 
1280 DATA 62,1,50,247,89,62,15,1,7,10 
1290 DATA 205,50,188,58,218,89,198,60,50,2 
48 

1300 DATA 89,24,28,151,50,245,89,50,247,89 
1310 DATA 62,15,1,7,7,205,50,188,6,7 
1320 DATA 33,3,90,54,1,35,35,35,35,16 
1330 DATA 248,58,244,89,183,40,116,62,1,50 
1340 DATA 251,89,221,33,241,89,33,240,85,3 

4 

1350 DATA 216,89,58,218,89,230,7,204,11,67 
1360 DATA 221,126,2,183,40,87,58,218,89,23 
0 

1370 DATA 1,32,77,221,126,2,203,71,40,16 
1380 DATA 205,72,68,29,221,115,1,237,75,25 
2 

1390 DATA 89,205,5,60,24,54,203,79,40,16 
1400 DATA 205,72,68,28,221,115,1,237,75,25 

Listing Super Pac 


[1518] 

[774] 

[1293] 

[1091] 

[1387] 

[ 1021 ] 

[1301] 

[1641] 

[1348] 

[1385] 

[1553] 

[1754] 

[2024] 

[1840] 

[1496] 

[2423] 

[1275] 

[1385] 

[1322] 

[1287] 

[1688] 

[1279] 

[1705] 

[2236] 

[ 1101 ] 

[1064] 

[765] 

[1505] 

[1429] 

[1776] 

[1548] 

[1341] 

[1479] 

[1646] 

[1878] 

[1763] 

[1326] 

[1497] 

[1069] 

[1665] 

[1198] 

[1248] 

[1232] 

[1526] 

[1394] 

[967] 

[1373] 

[1713] 

[2040] 

[1654] 

[1646] 

[2081] 

[1223] 

[1338] 

[1788] 
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I—Programm 


1930 

DATA 

177,59,183,32,83,58,232,89,183,4 

[2125] 

1940 

DATA 

36,58,231,89,95,58,230,89,1,192 

[1915] 

1950 

DATA 

93,22,1,205,152,58,58,231,89,95 

[1404] 

1960 

DATA 

58,230,89,1,192,93,22,0,205,152 

[1255] 

1970 

DATA 

58,151,50,232,89,24,41,237,95,23 

[1795] 

1980 

DATA 

1,40,35,58,231,89,95,58,230,89 

[1735] 

1990 

DATA 

1,128,94,22,1,205,152,58,58,231 

[1602] 

2000 

DATA 

89,95,58,230,89,1,128,94,22,0 

[1103] 

2010 

DATA 

205,152,58,62,1,50,232,89,237,95 

[1758] 

2020 

95 

2030 

DATA 

230,252,50,233,89,201,58,229,89, 

[1817] 

DATA 

58,228,89,1,192,93,22,1,205,152 

[1405] 

2040 

DATA 

58,58,229,89,95,58,228,89,1,192 

[1321] 

2050 

DATA 

93,22,0,195,152,58,33,141,65,205 

[1266] 

2060 

DATA 

247,59,225,35,35,35,35,35,35,229 

[1332] 

2070 

DATA 

58,235,89,60,50,235,89,6,1,33 

[1436] 

2080 

DATA 

223,89,52,126,254,10,32,38,54.0 

[2080] 

2090 

DATA 

35,52,126,254,10,32,29,54,0,35 

[1179] 

2100 

DATA 

52,126,254,10,32,20,54,0,35,52 

[1516] 

2110 

DATA 

126,254,10,32,11,54,0,35,52,126 

[1166] 

2120 

DATA 

254,10,32,2,54,0,16,207,58,223 

[1150] 

2130 

DATA 

89,205,113,60,62,29,30,49,205,19 

[1331] 

2140 

DATA 

59,58,224,89,205,113,60,62,25,30 

[2002] 

2150 

DATA 

49,205,19,59,58,225,89,205,113,6 

[1138] 

2160 

DATA 

62,21,30,49,205,19,59,58,226,89 

[956] 

2170 

DATA 

205,113,60,62,17,30,49,205,19,59 

[1707] 

2180 

DATA 

58,227,89,205,113,60,62,13,30,49 

[1569] 

2190 

DATA 

195,19,59,151,50,249,89,50,250,8 

[1859] 

2200 

DATA 

221,126,0,254,1,32,5,221,54,2 

[1775]- 

2210 

DATA 

8,201,254,77,32,5,221,54,2,4 

[808] 

2220 

DATA 

201,221,126,0,221,94,1,60,60,29 

[1758] 

2230 

DATA 

22,1,205,177,59,254,2,40,7,33 

[1090] 

2240 

21 

2250 

DATA 

250,89,203,198,43,52,221,126,0,2 

[1360] 

DATA 

94,1,60,60,28,28,28,28,22,1 

[1247] 

2260 

DATA 

205,177,59,254,2,40,7,33,250,89 

[1514] 

2270 

DATA 

203,206,43,52,221,126,0,221,94,1 

[1309] 

2280 

DATA 

61,28,28,22,1,205,177,59,254,2 

[1744] 

2290 

DATA 

40,7,33,250,89,203,214,43,52,221 

[1893] 

2300 

DATA 

126,0,221,94,1,60,60,60,60,28 

[2082] 

2310 

DATA 

28,22,1,205,177,59,254,2,40,7 

[1409] 

2320 

DATA 

33,250,89,203,222,43,52,58,249,8 

[1746] 

2330 

DATA 

254,1,32,7,58,250,89,221,119,2 

[1392] 

2340 

DATA 

201,254,2,32,9,58,250,89,221,166 

[2259] 

2350 

DATA 

2,40,95,201,237,95,230,2,40,44 

[1471] 

2360 

DATA 

58,228,.89,221,190,0,56,18,58,251 

[1637] 

2370 

DATA 

89,183,32,18,58,250,89,203,95,40 

[1680] 

2380 

DATA 

67,221,54,2,8,201,58,251,89,183 

[1124] 

2390 

DATA 

32,238,58,250,89,203,87,40,49,22 

[1589] 

2400 

DATA 

54,2,4,201,58,229,89,221,190,1 

[1517] 

2410 

DATA 

56,18,58,251,89,183,32,18,58,250 

[1752] 

2420 

DATA 

89,203,79,40,23,221,54,2,2,201 

[932] 

2430 

03 

2440 

DATA 

58,251,89,183,32,238,58,250,89,2 

[1679] 

DATA 

71,40,5,221,54,2,1,201,237,95 

[1387] 

2450 

DATA 

230,3,32,12,58,250,89,230,1,40 

[1973] 

2460 

DATA 

243,221,54,2,1,201,254,1,32,12 

[1312] 

2470 

DATA 

58,250,89,230,2,40,227,221,54,2 

[1639] 

2480 

DATA 

2,201,254,2,32,12,58,250,89,230 

[2010] 

2490 

DATA 

4,40,211', 221,54,2,4,201,58,250 

[1686] 

2500 

DATA 

89,230,8,40,199,221,54,2,8,201 

[1340] 

2510 

DATA 

221,126,0,221,94,1,1,240,85,22 

[2195] 

2520 

DATA 

0,205,152,58,221,126,0,221,94,1 

[1690] 
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2 

1410 

DATA 

89,205,5,60,24,34,203,87,40,16 

[1652] 

1420 

2 

1430 

DATA 

205,72,68,61,221,119,0,237,75,25 

[1386] 

DATA 

89,205,5,60,24,14,205,72,68,60 

[1706] 

1440 

DATA 

221,119,0,237,75,252,89,205,5,60 

[1778] 

1450 

DATA 

205,93,68,58,247,89,50,251,89,33 

[1586] 

1460 

DATA 

48,86,34,216,89,221,33,0,90,151 

[1091] 

1470 

64 

DATA 

50,255,89,221,126,3,183,202,225, 

[1948] 

1480 

DATA 

58,218,89,230,3,204,11,67,221,12 

[1534] 

1490 

DATA 

2,183,202,225,64,203,71,40,33,20 

[1545] 

1500 

DATA 

243,68,58,218,89,203,87,32,5,1 

[2173] 

1510 

DATA 

128,97,24,3,1,64,97,221,126,0 

[1253] 

1520 

DATA 

221,94,1,29,221,115,1,205,5,60 

[1395] 

1530 

8 

1540 

DATA 

24,113,203,79,40,33,205,243,68,5 

[1620] 

DATA 

218,89,203,87,32,5,1,128,97,24 

[1681] 

1550 

DATA 

3,1,64,97,221,126,0,221,94,1 

[1443] 

1560 

DATA 

28,221,115,1,205,5,60,24,76,203 

[1482] 

1570 

DATA 

87,40,33,205,243,68,58,218,89,20 

[1490] 

1580 

DATA 

87,32,5,1,128,97,24,3,1,64 

[1183] 

1590 

DATA 

97,221,126,0,61,221,119,0,221,94 

[1902] 

1600 

DATA 

1,205,5,60,24,39,205,243,68,58 

[1195] 

1610 

DATA 

218,89,203,87,32,5,1,128,97,24 

[1681] 

1620 

DATA 

3,1,64,97,221,126,0,60,221,119 

[886] 

1630 

DATA 

0,221,94,1,205,5,60,24,6,6 

[1328] 

1640 

50 

DATA 

250,227,227,16,252,58,255,89,60, 

[1761] 

1650 

DATA 

255,89,71,58,254,89,184,40,21,42 

[1471] 

1660 

DATA 

216,89,17,64,0,25,34,216,89,221 

[2286] 

1670 

DATA 

35,221,35,221,35,221,35,195,59,6 

[2003] 

1680 

DATA 

151,50,255,89,221,33,0,90,58,228 

[1129] 

1690 

DATA 

89,221,190,0,32,77,58,229,89,221 

[1458] 

1700 

DATA 

190,1,32,69,58,247,89,183,200,22 

[1743] 

1710 

DATA 

126,3,183,40,58,221,229,33,177,6 

[2217] 

1720 

66 

DATA 

205,247,59,221,225,6,10,205,153, 

[1335] 

1730 

DATA 

221,54,3,0,221,54,2,0,58,255 

[1626] 

1740 

DATA 

89,60,71,33,240,85,17,64,0,25 

[1202] 

1750 

DATA 

16,253,235,33,192,93,1,64,0,237 

[1961] 

1760 

DATA 

176,58,214,89,221,119,0,58,215,8 

[1829] 

1770 

DATA 

221,119,1,58,255,89,60,50,255,89 

[2088] 

1780 

DATA 

71,58,254,89,184,40,10,221,35,22 

[1887] 

1790 

89 

DATA 

35,221,35,221,35,24,147,205,25,1 

[2307] 

1800 

123 

DATA 

42,221,89,43,124,181,32,251,195, 

[1974] 

1810 

DATA 

61,1,1,0,32,3,10,0,15,0 

[1195] 

1820 

DATA 

4,0,2,88,2,0,7,30,0,4 

[885] 

1830 

DATA 

3,0,150,3,0,0,45,0,4,2 

[986] 

1840 

DATA 

1,200,0,0,0,20,0,2,4,0 

[837] 

1850 

DATA 

100,0,13,0,31,0,33,219,89,53 

[1265] 

1860 

DATA 

126,254,255,32,11,54,9,35,53,126 

[2356] 

1870 

05 

DATA 

254,255,32,2,225,201,58,219,89,2 

[1198] 

1880 

DATA 

113,60,62,77,30,49,205,19,59,58 

[1459] 

1890 

DATA 

220,89,205,113,60,62,73,30,49,19 

[1641] 

1900 

DATA 

19,59,58,231,89,95,58,230,89,60 

[1183] 

1910 

DATA 

60,22,0,205,177,59,183,32,99,58 

[1823] 

1920 

DATA 

231,89,95,58,230,89,60,22,0,205 

[1989] 

Listing Super Pac 



32 PC 9’87 













Programm—| 


2900 

DATA 

1,50,152,72,50,153,72,62,4,50 

[1617] 

2910 

DATA 

154,72,33,223,89,54,0,17,224,89 

[2160] 

2920 

DATA 

1,4,0,237,176,58,152,72,254,1 

[1485] 

2930 

DATA 

32,5,33,155,72,24,30,254,2,32 

[1365] 

2940 

DATA 

5,33,168,72,24,21,254,3,32,5 

[1409] 

2950 

DATA 

33,181,72,24,12,254,4,32,5,33 

[1712] 

2960 

DATA 

194,72,24,3,33,207,72,126,50,228 

[1316] 

2970 

DATA 

89,35,126,50,229,89,35,126,50,23 

[1412] 

2980 

8 

2990 

DATA 

89,35,126,50,237,89,35,126,50,23 

[1533] 

DATA 

89,35,126,50,239,89,35,126,50,24 

[1451] 

3000 

DATA 

89,35,126,50,245,89,35,126,50,24 

[997] 

3010 

DATA 

89,35,126,50,214,89,35,126,50,21 

[1051] 

3020 

DATA 

89,35,78,35,70,237,67,220,72,58 

[1528] 

3030 

DATA 

153,72,254,1,32,5,33,222,72,24 

[2024] 

3040 

DATA 

39,254,2,32,5,33,224,72,24,30 

[1255] 

3050 

DATA 

254,3,32,5,33,226,72,24,21,254 

[1708] 

3060 

DATA 

4,32,5,33,228,72,24,12,254,5 

[1573] 

3070 

DATA 

32,5,33,230,72,24,3,33,232,72 

[1635] 

3080 

8 

3090 

DATA 

126,50,221,89,35,126,50,222,89,5 

[1654] 

DATA 

153,72,60,50,254,89,62,15,1,7 

[1535] 

3100 

DATA 

7,205,50,188,42,220,72,205,28,59 

[972] 

3110 

DATA 

58,154,72,183,40,21,71,62,1,245 

[1956] 

3120 

DATA 

197,30,1,22,0,1,64,96,205,152 

[1709] 

3130 

DATA 

58,193,241,198,5,16,238,205,127, 

[2157] 

60 

3140 

DATA 

205,167,188,58,235,89,71,58,236, 

[2083] 

89 

3150 

DATA 

184,194,118,71,62,1,1,3,9,205 

[1419] 

3160 

DATA 

50,188,62,2,1,6,18,205,50,188 

[1365] 

3170 

DATA 

17,234,72,6,12,26,50,17,73,19 

[1456] 

3180 

DATA 

26,50,18,73,19,26,50,21,73,19 

[2061] 

3190 

DATA 

33,14,73,213,197,205,247,59,62,2 

[1401] 

3200 

DATA 

205,173,188,254,128,40,247,193,2 

[2392] 

US, ID 

3210 DATA 

220,58,152,72,60,50,152,72,254,6 

[2223] 

3220 

DATA 

32,21,62,1,50,152,72,58,153,72 

[1920] 

3230 

DATA 

60,50,153,72,254,7,32,5,62,6 

[715] 

3240 

DATA 

50,153,72,58,244,89,183,32,27,62 

[1575] 

3250 

DATA 

12,1,16,16,205,50,188,6,10,58 

[1959] 

3260 

DATA 

220,89,79,151,129,16,253,79,58,2 

[1902] 

19 

3270 

7 

DATA 

89,129,71,205,153,66,1,64,156,22 

[1426] 
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2530 

DATA 

201,58,244,89,183,200,58,228,89, 

[2268] 

33 


2540 

DATA 

241,89,190,192,58,229,89,35,190, 

[2241] 

192 


2550 

DATA 

33,168,65,205,247,59,6,3,205,153 

[1813] 

2560 

DATA 

66,58,229,89,95,58,228,89,1,0 

[1965] 

2570 

DATA 

96,22,0,205,152,58,58,244,89,71 

[984] 

2580 

DATA 

62,81,61,61,61,61,16,250,30,1 

[1631] 

2590 

DATA 

237,75,252,89,22,0,205,152,58,58 

[1693] 

2600 

DATA 

244,89,61,50,244,89,200,42,252,8 

[1493] 

2610 

DATA 

17,64,0,25,34,252,89,151,50,243 

[978] 

2620 

DATA 

89,58,229,89,254,25,56,8,42,237 

[1759] 

2630 

DATA 

89,34,241,89,24,6,42,239,89,34 

[1003] 

2640 

DATA 

241,89,125,92,60,60,28,28,22,1 

[1086] 

2650 

DATA 

205,177,59,254,3,40,12,17,240,85 

[2103] 

2660 

DATA 

33,192,93,1,64,0,237,176,201,17 

[1484] 

2670 

DATA 

240,85,33,64,94,1,64,0,237,176 

[1873] 

2680 

DATA 

201,221,126,0,221,94,1,237,75,21 

[1969] 

2690 

DATA 

89,22,1,205,152,58,221,126,0,221 

[1144] 

2700 

DATA 

94,1,237,75,216,89,22,0,195,152 

[1279] 

2710 

DATA 

58,151,205,14,188,33,91,73,6,16 

[1402] 

2720 

DATA 

197,229,120,61,237,71,126,71,79, 

[2208] 

237 




2730 

DATA 

87,205,50,188,225,193,35,16,237, 

[1648] 

151 




2740 

DATA 

50,144,101,33,144,101,17,145,101 

[1660] 

2750 

DATA 

255,63,237,176,62,15,1,7,7,205 

[1295] 

2760 

DATA 

50,188,33,56,74,205,28,59,62,6 

[1359] 

2770 

DATA 

205,144,187,33,24,3,205,117,187, 

[2190] 

33 




2780 

DATA 

23,73,126,183,40,8,229,205,90,18 

[1674] 

2790 

DATA 

225,35,24,244,62,8,205,144,187,3 

[1559] 

2800 

DATA 

25,18,205,117,187,62,47,205,90,1 

[1700] 

87 




2810 

DATA 

62,65,30,49,1,160,98,205,19,59 

[1302] 

2820 

DATA 

62,73,30,49,1,0,99,205,19,59 

[1309] 

2830 

DATA 

62,77,30,49,1,224,98,205,19,59 

[1295] 

2840 

DATA 

62,3,30,33,1,64,96,22,0,205 

[1325] 

2850 

DATA 

152,58,62,71,30,33,1,64,97,22 

[1479] 

2860 

DATA 

0,205,152,58,205,128,72,62,3,30 

[1739] 

2870 

DATA 

33,1,0,96,22,0,205,152,58,62 

[1642] 

2880 

DATA 

71,30,33,1,128,97,22,0,205,152 

[1541] 

2890 

DATA 

58,205,128,72,24,200,205,119,59, 

[1619] 

62 
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JOYCE 

5 25" Zweitlaufwerk 
Qualitätslaufwerk incl Gehäuse, 

Adapter und Einbauanleitung 
1 MB Kapazität, voll TD 2 kompatibel 569, - 


vortex 20 MB Drivecard 

1.180,- 

Speichererweiterung Joyce/PC 

1512 79,- 

CPC MousePack 

199,- 

Joyce MousePack 

228,- 


düsi-Vokabeltrainer 

Professionelles Lernprogramm mit 
pädagogischer Auswertung. 

(siehe Testbericht CPC-Magazin 7‘87) 
CPC: 49,-/59,- 

Joyce: 59,- 

PC: auf Anfrage 

Verbentrainer ENGLISH I ab 39.- 


Platinenkit CPC 

Leistungsstarkes Tool zun Entflechten 
von Leiterplatten 
Incl. Bauteileeditor und 
maßstabsgerechter Druckerausgabe 

149 ,- 


Turbo C 

Die Superprogrammiersprache von 
Borland! 

379.- 


CPC-COM 


Professionelles DFÜ-Programm incl. 
bearbeitung und Terminalemulmtionl 

Datei- 

139.- 

Bildschirmfilter Joyce/PC 1512 

59.- 

Wordstar/ dBasell / Multiplan je 

179.- 

TurboPascal Joyce 

215.- 

Papierführung für Joyce 

39,- 


Händleranfragen erw ünscht! | 


TG-Soft Thomas Gmach 

Offersdorl 5 • 8491 Rimbach • Tel.: 0 9941 / 3765 
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1—Programm 


3280 

DATA 

227,227,227,227,227,227,227,227, 

[2012] 

227,11 



3290 

DATA 

120,177,32,241,205,119,59,62,1,1 

[1631] 

3300 

DATA 

13,13,205,50,188,62,2,1,26,26 

[1444] 

3310 

DATA 

205,50,188,62,12,1,23,23,205,50 

[2471] 

3320 

59 

3330 

DATA 

188,195,231,69,33,82,73,205,247, 

[1644] 

DATA 

6,3,58,229,89,95,58,228,89,22 

[1353] 

3340 

DATA 

0,197,1,128,96,205,152,58,205,40 

[1660] 

3350 

DATA 

73,1,192,96,205,152,58,205,40,73 

[2095] 

3360 

DATA 

1,64,96,205,152,58,205,40,73,1 

[2261] 

3370 

DATA 

0,97,205,152,58,205,40,73,193,16 

[1665] 

3380 

DATA 

216,58,154,72,61,254,255,40,9,50 

[2264] 

3390 

DATA 

154,72,205,119,59,195,231,69,17, 

[1590] 

64 




3400 

DATA 

73,33,227,89,26,190,56,32,32,41 

[2043] 

3410 

DATA 

43,27,26,190,56,24,32,33,43,27 

[1227] 

3420 

DATA 

26,190,56,16,32,25,43,27,26,190 

[1361] 

3430 

DATA 

56,8,32,17,43,27,26,190,48,11 

[958] 

3440 

DATA 

33,223,89,17,60,73,1,5,0,237 

[2080] 

3450 

DATA 

176,151,33,9,3,17,16,16,205,102 

[2331] 

3460 

DATA 

187,151,205,108,187,62,12,205,14 

[1196] 

4,187 



3470 

DATA 

33,3,3,205,117,187,33,65,73,126 

[1373] 

3480 

DATA 

183,40,8,229,205,90,187,225,35,2 

[1098] 

3490 

DATA 

244,33,6,3,205,117,187,33,76,73 

[1344] 

3500 

35 

3510 

DATA 

126,183,40,8,229,205,90,187,225, 

[1588] 

DATA 

24,244,58,60,73,205,113,60,62,57 

[1796] 

3520 

DATA 

30,29,205,19,59,58,61,73,205,113 

[1576] 

3530 

DATA 

60,62,53,30,29,205,19,59,58,62 

[1289] 

3540 

DATA 

73,205,113,60,62,49,30,29,205,19 

[1268] 

3550 

DATA 

59,58,63,73,205,113,60,62,45,30 

[1787] 

3560 

DATA 

29,205,19,59,58,64,7’3,205,113,60 

[1801] 

3570 

DATA 

62,41,30,29,205,19,59,205,36,187 

[1354] 

3580 

DATA 

203,103,40,249,205,119,59,195,60 

[2016] 

,69 




3590 

DATA 

205,36,187,203,103,32,11,1,16,39 

[1208] 

3600 

DATA 

227,2.27,11,120,177,32,249,201,22 

[1339] 

5,33 



3610 

DATA 

202,69,229,201,0,0,0,37,41,96 

[1965] 

3620 

DATA 

13,9,53,41,65,9,41,25,244,74 

[1263] 

3630 

DATA 

37,9,90,37,17,61,33,5,9,9 

[594] 

3640 

DATA 

41,156,76,41,25,106,53,9,21,33 

[1272] 

3650 

DATA 

17,21,37,9,68,78,41,33,98,21 

[1520] 

3660 

DATA 

9,73,41,13,33,37,25,244,79,41 

[1022] 

3670 

DATA 

41,96,17,17,13,37,61,17,41,9 

[1712] 

3680 

DATA 

154,81,0,0,0,16,0,11,0,7 

[1105] 

3690 

DATA 

0,4,0,2,1,0,63,1,25,63 

[1505] 

3700 

DATA 

1,25,28,1,50,63,1,50,239,0 

[1602] 

3710 

DATA 

50,253,0,75,63,1,25,63,1,25 

[2039] 

3720 

DATA 

28,1,50,63,1,50,239,0,50,253 

[1297] 

3730 

DATA 

0,75,2,0,0,0,0,0,7,0 

[1215] 

3740 

32 

3750 

DATA 

0,164,32,87,101,114,110,101,114, 

[1536] 

DATA 

83,99,104,109,105,100,116,0,1,13 

[1947] 

3760 

DATA 

19,227,227,11,120,177,32,249,58, 

[1784] 

229 




3770 

DATA 

89,95,58,228,89,22,0,201,0,0 

[1241] 

3780 

DATA 

0,0,0,71,65,77,69,32,32,79 

[1778] 

3790 

DATA 

86,69,82,0,72,73,71,72,58,0 

[1942] 

3800 

DATA 

2,0,3,200,0,0,7,100,0,7 

[1092] 

3810 

DATA 

9,19,23,7,17,1,15,24,2,18 

[723] 

3820 

DATA 

6,25,26,13,0 

[809] 

iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimtiiii 

Listing Super Pac 



10 MEMORY 18999 [384] 

20 FOR n=19000 TO 21317:READ a:POKE n,a:NE [2300] 
XT 

30 SAVE"sbild.bin",b,19000,2318 [2480] 

40 DATA 3,1,7,1,11,1,19,1,27,1,35,1,39,1,4 [4972] 

3,1,51,1,55,1,59,1,67,1,71,1,75,1,3,5,19,5 

,27,5,35,5,43,5,51,5,67,5,75,5 

50 DATA 3,9,7,9,11,9,19,9,27,9,35,9,39,9,4 [3925] 

3.9.51.9.55.9.59.9.67.9.71.9.11.13.19.13.2 
7,13,35,13,51,13,67,13,75,13 

60 DATA 3,17,7,17,11,17,19,17,23,17,27,17, [7859] 

35.17.51.17.55.17.59.17.67.17.75.17.13.25, 

17.25.21.25.25.25.33.25.37.25.41.25.45.25, 

53.25.57.25.61.25.65.25 

70 DATA 13,29,25,29,33,29,45,29,53,29,13,3 [3942] 

3.17.33.21.33.25.33.33.33.37.33.41.33.45.3 

3.53.33 

80 DATA 13,37,33,37,45,37,53,37,13,41,33,4 [4299] 
1,45,41,53,41,57,41,61,41,65,41,0,0,0,0,0, 

0 

90 DATA 1,5,5,5,9,5,13,5,17,5,21,5,25,5,29 [4699] 

,5,33,5,37,5,41,5,45,5,49,5,53,5,57,5,61,5 

,65,5,69,5,73,5,77,5,1,9,77,9 

100 DATA 1,13,9,13,13,13,17,13,25,13,29,13 [4404] 

,33,13,37,13,41,13,45,13,49,13,53,13,61,13 

,65,13,69,13,77,13,1,17,77,17 

110 DATA 1,21,5,21,9,21,17,21,25,21,33,21, [5889] 
41,21,45,21,53,21,61,21,69,21,73,21,77,21, 

17.25.25.25.33.25.45.25.53.25.61.25 

120 DATA 1,29,5,29,9,29,17,29,25,29,33,29, [4555] 
37,29,41,29,45,29,53,29,61,29,69,29,73,29, 

77.29.1.33.77.33 

130 DATA 1,37,9,37,13,37,17,37,25,37,29,37 [4906] 

,33,37,37,37,41,37,45,37,49,37,53,37,61,37 

,65,37,69,37,77,37 

140 DATA 1,41,77,41,1,45,5,45,9,45,13,45,1 [6633] 

7.45.21.45.25.45.29.45.33.45.37.45.41.45.4 
5,45,49,45,53,45,, 57,45,61,45,6 5,45,69,45,7 
3,45,77,45,0,0 

150 DATA 5,9,9,9,13,9,17,9,21,9,25,9,29,9, [4686] 

33,9,37,9,41,9,45,9,49,9,53,9,57,9,61,9,69 

,9,73,9,5,13,21,13,57,13,73,13 

160 DATA 5,17,9,17,13,17,17,17,21,17,25,17 [6059] 

,29,17,33,17,37,17,41,17,45,17,49,17,53,17 

,57,17 ,'61,17,65,17,69,17,73,17,13,21,21,21 

,29,21,49,21,57,21,65,21 

170 DATA 13,25,21,25,29,25,49,25,57,25,65, [4567] 

25,13,29,21,29,29,29,49,29,57,29,65,29 

180 DATA 5,33,9,33,13,33,17,33,21,33,25,33 [5722] 

,29,33,33,33,37,33,41,33,45,33,49,33,53,33 

,57,33,61,33,65,33,69,33,73,33,5,37,21,37, 

57,37,73,37 

190 DATA 5,41,9,41,13,41,17,41,21,41,25,41 [5298] 

,29,41,33,41,41,41,45>41,49,41,53,41,57,41 

,61,41,65,41,69,41,73,41,0,0,65,9 

200 DATA 1,5,5,5,9,5,13,5,17,5,21,5,25,5,2 [4699] 

9,5,33,5,37,5,41,5,45,5,49,5,53,5,57,5,61, 

5,65,5,69,5,73,5,77,5,1,9,77,9 

210 DATA 1,13,5,13,9,13,17,13,25,13,33,13, [6670] 

37,13,41,13,45,13,53,13,61,13,69,13,73,13, 

77,13,17,17,21,17,25,17,53,17,57,17,61,17 

220 DATA 1,21,5,21,9,21,17,21,25,21,33,21, [4459] 

37,21,41,21,45,21,53,21,61,21,69,21,73,21, 

77 21 1 25 77 25 

230 DATA 1,29[9,29,13,29,17,29,21,29,25,29 [5482] 

,29,29,37,29,41,29,49,29,53,29,57,29,61,29 

,65,29,69,29,77,29,1,33,21,33,57,33,77,33 

240 DATA 1,37,5,37,13,37,21,37,29,37,33,37 [6238] 

,37,37,41,37,45,37,49,37,57,37,65,37,69,37 

Listing Super Pac 
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Einzelheft-Bestellung 

Nachfolgende Ausgaben von Schneider CPC International sowie 
Sonderhefte sind noch vorrätig und können über den DMV Verlag be¬ 
zogen werden 

Bei einem Bestellwert von mindestens 15,- DM werden keine Porto- 
und Versandgebühren erhoben; bei einem Bestellwert unter 15,- DM 
werden 3,- DM Porto/Verpackung berechnet (Ausland 5,- DM 
Porto/Verpackung). Lieferung nur gegen Vorkasse (V.-Scheck). 


Bestellung Ausgaben (bitte ankreuzen): 


□ 5/86 6 ,- 

□ 11/86 6 ,- 

□ 12/86 6 ,- 

□ 1/87 6 ,- 

□ 2/87 6 , - 

□ 3/87 6 , - 

□ 4/87 6 , - 

□ 5/87 6 ,- 

□ 6/87 6 ,- 

□ 7/87 ... 6 , - 

□ 8/87 6, - 

□ Sonderheft 3/86 14,- 

□ Sonderheft 4/87 14,- 

□Sonderheft 5/87 14,- 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


Porto/Verpackung (nur bei einem Bestellwert unter 15, - DM) DM 


Gesamtbetrag 


DM 


□ Einen Verrechnungsscheck in Höhe des Rechnungsbetrages 
habe ich beigefügt 


Datum 


Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzl Vertreters) 


's 
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Ausgabe 

CPC 

Kassette 

CPC 

3" Diskette 

Joyce 

3" Diskette 

PC 1512 

51/4“ Diskette 

1/86 

□ 14,- DM 

— 

— 

— 

2/86 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

— 

— 

3/86 

□ 14,- DM 

G 24,- 

DM 

— 

— 

4/86 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

— 

— 

5/86 

□ 14.- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

6/86 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

7/86 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

8/86 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24.- DM 

— 

9/86 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24. - DM 

— 

10/86 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

11/86 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

12/86 

□ 14,- DM 

G 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

1/87 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

U 24, - DM 

— 

2/87 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

3/87 

□ 14.- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

— 

4/87 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

□ 24. - DM 

5/87 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

□ 24. - DM 

6/87 

□ 14,- DM 

G 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

□ 24,- DM 

7/87 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24. - DM 

□ 24. - DM 

8/87 

□ 14.- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

9/87 

□ 14,- DM 

□ 24,- 

DM 

□ 24,- DM 

□ 24. - DM 


er 

a 
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Zahlbetrag: 

DM 


U Diesen Betrag zahle ich mittels des bei¬ 
gefügten Verrechnungsschecks 
□ Ich bitte um Lieferung per Nachnahme 
(nur innerhalb der BRD) 

Bei Nachnahme kommt zum o g. Betrag 
noch die Nachnahmegebühr hinzu 


Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzl Vertreters) 






















































Programm—i 


,73,37,77,37,1,41,13,41,65,41,69,41,73,41, 

77,41 

250 DATA 1,45,5,45,9,45,13,45,17,45,21,45, [5679] 
.25,45,29,45,33,45,37,45,41,45,45,45,49,45, 

53.45.57.45.61.45.65.45.69.45.73.45.77.45, 

0,0 

260 DATA 9,9,13,9,17,9,21,9,25,9,29,9,33,9 [5421] 

,41,9,45,9,49,9,53,9,57,9,61,9,65,9,69,9,7 

3,9,13,13,21,13,29,13,49,13,57,13,65,13 

270 DATA 13,17,29,17,33,17,37,17,41,17,45, [4373] 

17,49,17,65,17,13,21,21,21,29,21,49,21,57, 

21.65.21 

280 DATA 5,25,9,25,13,25,17,25,21,25,25,25 [5138] 

,29,25,33,25,37,25,41,25,45,25,49,25,53,25 

,57,25,61,25,65,25,69,25,73,25,5,29,33,29, 

45.29.73.29 

290 DATA 5,33,9,33,13,33,17,33,25,33,29,33 [6377] 

,33,33,37,33,41,33,45,33,49,33,53,33,61,13 

,65,33,69,33,73,33,17,37,25,37,53,37,61,37 

300 DATA 17,41,21,41,25,41,29,41,33,41,37, [3525] 

41,41,41,45,41,49,41,53,41,57,41,61,41,0,0 

,5,9 

310 DATA 1,5,5,5,9,5,13,5,17,5,21,5,25,5,2 [4953] 
9,5,33,5,37,5,41,5,45,5,49,5,53,5,57,5,61, 

5.65.5.69.5.73.5.77.5.1.9.33.9.45.9.77.9 

320 DATA 1,13,9,13,13,13,17,13,21,13,25,13 [5971] 

,33,13,37,13,45,13,53,13,57,13,61,13,65,13 

,69,13,77,13,1,17,17,17,61,17,77,17 

330 DATA 1,21,9,21,25,21,33,21,37,21,41,21 [3470] 

,45,21,53,21,69,21,77,21,1,25,17,25,61,25, 

77.25 

340 DATA 1,29,9,29,25,29,33,29,37,29,41,29 [3306] 
,45,29,53,29,69,29,77,29,1,33,17,33,61,33, 

77,33 

350 DATA 1,37,9,37,13,37,17,37,25,37,29,37 [3915] 

,37,37,41,37,49,37,53,37,61,37,65,37,69,37 

,77,37,9,41,69,41 

360 DATA 1,45,5,45,9,45,13,45,17,45,21,45, [5679] 

25.45.29.45.33.45.37.45.41.45.45.45.49.45, 

53.45.57.45.61.45.65.45.69.45.73.45.77.45, 

0,0 

370 DATA 5,9,9,9,13,9,17,9,21,9,25,9,29,9, [3686] 

49.9.53.9.57.9.61.9.65.9.69.9.73.9.5.13.29 
,13,49,13,73,13 

380 DATA 5,17,9,17,13,17,21,17,25,17,29,17 [5969] 

,33,17,37,17,41,17,45,17,49,17,53,17,57,17 

,65,17,69,17,73,17,5,21,13,21,21,21,29,21, 

49.21.57.21.61.21.65.21.73.21 

390 DATA 5,25,9,25,13,25,21,25,25,25,29,25 [6722] 

,33,25,37,25,45,25,49,25,53,25,57,25,65,25 

,69,25,73,25,5,29,13,29,17,29,21,29,29,29, 

49.29.57.29.61.29.65.29.73.29 

400 DATA 5,33,9,33,13,33,21,33,25,33,29,33 [6785] 
,33,33,37,33,41,33,45,33,49,33,53,33,57,33 
,65,33,69,33,73,33,5,37,21,37,33,37,45,37, 
57,37,73,37 

410 DATA 5,41,13,41,17,41,21,41,25,41,29,4 [5951] 

1,33,41,37,41,41,41,45,41,49,41,53,41,57,4 

1,61,41,65,41,73,41,0,0,17,21 

420 DATA 1,5,5,5,9,5,13,5,17,5,21,5,25,5,2 [4699] 

9,5,33,5,37,5,41,5,45,5,49,5,53,5,57,5,61, 

5.65.5.69.5.73.5.77.5.1.9.77.9 

430 DATA 1,13,5,13,9,13,17,13,25,13,33,13, [4908] 

37,13,41,13,45,13,53,13,61,13,69,13,73,13, 

77,13,25,17,53,17 

440 DATA 1,21,5,21,9,21,17,21,25,21,33,21, [5345] 
37,21,45,21,53,21,61,21,69,21,73,21,77,21, 

1.25.33.25.45.25.77.25 

450 DATA 1,29,9,29,13,29,17,29,25,29,29,29 [6454] 
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,33,29,37,29,41,29,45,29,53,29,61,29,65,29 

,69,29,77,29,1,33,9,33,17,33,61,33,69,33,7 

7,33 

460 DATA 1,37,9,37,17,37,25,37,29,37,37,37 [3492] 
,41,37,49,37,53,37,61,37,69,37,77,37,1,41, 

77.41 

470 DATA 1,45,5,45,9,45,13,45,17,45,21,45, [5679] 

25.45.29.45.33.45.37.45.41.45.45.45.49.45, 

53.45.57.45.61.45.65.45.69.45.73.45.77.45, 

0,0 

480 DATA 5,9,9,9,13,9,17,9,21,9,25,9,29,9, [4853] 
33,9,37,9,41,9,45,9,49,9,53,9,57,9,61,9,65 
,9,69,9,73,9,13,13,21,13,29,13,49,13,57,13 
,65,13 

490 DATA 13,17,17,17,21,17,29,17,33,17,37, [5384] 

17.41.17.45.17.49.17.57.17.61.17.65.17.13, 

21.21.21.29.21.49.21.57.21.65.21 

500 DATA 5,25,9,25,13,25,17,25,21,25,25,25 [4327] 

,29,25,49,25,53,25,57,25,61,25,65,25,69,25 

,73,25,5,29,21,29,57,29,73,29 

510 DATA 5,33,21,33,25,33,29,33,33,33,37,3 [5096] 

3.45.33.49.33.53.33.57.33.65.33.73.33.5.37 
,13,37,21,37,33,37,45,37,57,37,65,37,73,37 

520 DATA 5,41,9,41,13,41,17,41,21,41,25,41 [4659] 

,29,41,33,41,37,41,41,41,45,41,49,41,53,41 

,57,41,61,41,65,41,69,41,73,41,0,0,13,33 

530 DATA 1,5,5,5,9,5,13,5,17,5,21,5,25,5,2 [6036] 

9,5,33,5,37,5,41,5,45,5,49,5,53,5,57,5,61, 

5,65,5,69,5,73,5,77,5,1,9,17,9,33,9,45,9,6 

1,9,77,9 

540 DATA 1,13,9,13,17,13,25,13,33,13,41,13 [4786] 

,45,13,53,13,61,13,69,13,77,13,1,17,9,17,2 

5,17,53,17,69,17,77,17 

550 DATA 1,21,9,21,13,21,17,21,21,21,25,21 [5263] 

,29,21,37,21,41,21,49,21,53,21,57,21,61,21 

,65,21,69,21,77,21,1,25,13,25,65,25,77,25 

560 DATA 1,29,5,29,13,29,21,29,25,29,33,29 [5289] 

,37,29,41,29,45,29,53,29,57,29,65,29,73,29 

,77,29,13,33,65,33 

570 DATA 1,37,5,37,21,37,29,37,37,37,41,37 [4988] 
,49,37,57,37,73,37,77,37,1,41,13,41,21,41, 

57.41.65.41.77.41 

580 DATA 1,45,5,45,9,45,13,45,17,45,21,45, [5679] 

25.45.29.45.33.45.37.45.41.45.45.45.49.45, 

53.45.57.45.61.45.65.45.69.45.73.45.77.45, 

0,0 

590 DATA 5,9,9,9,13,9,21,9,25,9,29,9,49,9, [4041] 

53.9.57.9.65.9.69.9.73.9.5.13.13.13.21.13, 
29,13,49,13,57,13,65,13,73,13 

600 DATA 5,17,13,17,17,17,21,17,29,17,33,1 [5596] 
7,37,17,41,17,45,17,49,17,57,17,65,17,73,1 

7.5.21.33.21.45.21.73.21 

610 DATA 5,25,9,25,17,25,21,25,25,25,29,25 [5653] 
,33,25,37,25,41,25,45,25,49,25,53,25,57,25 
,61,25,69,25,73,25,9,29,17,29,29,29,49,29, 
61,29,69,29 

620 DATA 9,33,17,33,21,33,25,33,29,33,33,3 [6772] 
3,37,33,41,33,45,33,49,33,53,33,57,33,61,3 

3.69.33.9.37.13.37.17.37.25.37.33.37.45.37 
,53,37,61,37,65,37,69,37 

630 DATA 5,41,9,41,17,41,25,41,29,41,33,41 [3709] 

,37,41,45,41,49,41,53,41,61,41,69,41,73,41 

,0,0,61,17 
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I—Programm 


10 MEMORY 23999 [339] 

20 FOR n=24000 TO 25407:READ a:POKE n,a:NE [2518] 
XT 

30 SAVE"sgra.bin*',b,24000,1408 [1119] 

40 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 [1269] 

50 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 [1269] 

60 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 [1269] 

70 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 [1269] 

80 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 [1269] 

90 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 [1269] 

100 DATA 0,0,0,0 [604] 

110 DATA 12,12,12,12,12,12,12,12,8,0 [1430] 

120 DATA 0,72,8,0,0,72,8,192,192,72 [1764] 

130 DATA 8,192,192,72,8,192,192,72,8,192 [1694] 

140 DATA 192,72,8,192,192,72,8,192,192,72 [1303] 

150 DATA 8,192,192,72,8,192,192,72,8,12 [1551] 

160 DATA 12,72,8,12,12,72,72,192,192,192 [1641] 

170 DATA 72,192,192,192 [865] 

180 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 [1269] 

190 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 [1269] 

200 DATA 0,0,0,0,0,68,136,0,0,68 [1258] 

210 DATA 136,0,0,68,136,0,0,68,136,0 [2170] 

220 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 [1269] 

230 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 [1269] 

240 DATA 0,0,0,0 [604] 

250 DATA 0,0,0,80,0,0,0,240,0,0 [1529] 

260 DATA 80,160,0,0,240,0,0,16,181,0 [1079] 

270 DATA 0,33,48,32,16,33,116,48,84,184 [1683] 

280 DATA 48,184,33,48,33,33,18,3,33,48 [909] 

290 DATA 48,18,33,48,84,48,18,32,0,48 [1160] 

300 DATA 48,0,0,21,63,0,0,21,42,0 [1082] 

310 DATA 0,0,0,0 [604] 


320 DATA 195,195,195,195,195,195,195,195,1 [1778] 
95,51 

330 DATA 99,195,195,51,51,195,195,99,147,1 [1823] 
95 

340 DATA 195,99,147,195,195,99,147,195,195 [1742] 
,51 

350 DATA 51,195,195,51,51,195,195,99,147,1 [1212] 
95 

360 DATA 195,99,147,195,195,99,147,195,195 [1742] 
,51 

370 DATA 51,195,195,51,99,195,195,195,195, [1240] 
195 

380 DATA 195,195,195,195 [570] 

390 DATA 195,195,195,195,195,195,195,195,1 [1911] 
95,147 

400 DATA 99,195,195,51,51,195,195,99,147,1 [1823] 
95 

410 DATA 195,99,147,195,195,99,147,195,195 [1949] 
,99 

420 DATA 147,195,195,99,147,195,195,99,147 [1752] 
,195 

430 DATA 195,99,147,195,195,99,147,195,195 [1742] 
,51 

440 DATA 51,195,195,147,99,195,195,195,195 [1967] 
,195 

450 DATA 195,195,195,195 [570] 

460 DATA 195,195,195,195,195,195,195,195,1 [1602] 
95,99 

470 DATA 147,195,195,99,147,195,195,99,147 [1752] 
,195 

480 DATA 195,51,147,195,195,51,147,195,195 [2055] 
,51 

490 DATA 51,195,195,51,51,195,195,99,51,19 [1047] 
5 

500 DATA 195,99,51,195,195,99,147,195,195, [1952] 
99 

510 DATA 147,195,195,99,147,195,195,195,19 [1873] 
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5,195 

520 DATA 195,195,195,195 [570] 

530 DATA 195,195,195,195,195,195,195,195,1 [1602] 
95,99 

540 DATA 147,195,195,99,147,195,195,99,147 [1752] 
,195 

550 DATA 195,99,147,195,195,99,147,195,195 [1949] 
,99 

560 DATA 147,195,195,99,147,195,195,99,147 [1752] 
,195 

570 DATA 195,99,147,195,195,99,147,195,195 [1742] 
,51 

580 DATA 51,195,195,147,99,195,195,195,195 [1967] 
,195 

590 DATA 195,195,195,195 [570] 

600 DATA 195,195,195,195,195,195,195,195,1 [1911] 
95,147 

610 DATA 51,195,195,51,51,195,195,99,195,1 [1269] 
95 

620 DATA 195,99,195,195,195,99,195,195,195 [2103] 
,51 

630 DATA 99,195,195,147,51,195,195,195,147 [1295] 
,195 

640 DATA 195,195,147,195,195,195,147,195,1 [1568] 
95,51 

650 DATA 51,195,195,51,99,195,195,195,195, [1240] 
195 

660 DATA 195,195,195,195 [570] 

670 DATA 0,84,168,0,0,252,252,0,0,252 [1202] 

680 DATA 252,0,84,252,252,168,84,252,252,1 [1443] 

68 

690 DATA 252,252,252,252,252,252,252,252,2 [1754] 
52,252 

7.00 DATA 252,252,252,252,252,252,252,252,2 [1754] 
52 252 

710 DATA 252,252,252,252,84,252,252,168,84 [1687] 
252 

720 DATA 252,168,0,252,252,0,0,252,252,0 [1698] 


730 DATA 0,84,168,0 [681] 

740 DATA 0,84,168,0,0,252,252,0,0,188 [1306] 

750 DATA 252,0,84,188,252,168,84,252,252,0 [1393] 
760 DATA 252,252,168,0,252,252,0,0,252,168 [1501] 
770 DATA 0,0,252,168,0,0,252,252,0,0 [1371] 

780 DATA 252,252,168,0,84,252,252,0,84,252 [1101] 
790 DATA 252,168,0,252,252,0,0,252,252,0 [1698] 

800 DATA 0,84,168,0 [681] 

810 DATA 0,84,168,0,0,252,252,0,0,252 [1202] 

820 DATA 124,0,84,252,124,168,0,252,252,16 [1391] 
8 

830 DATA 0,84,252,252,0,0,252,252,0,0 [1462] 

840 DATA 84,252,0,0,84,252,0,0,252,252 [1462] 

850 DATA 0,84,252,252,0,252,252,168,84,252 [2066] 
860 DATA 252,168,0,252,252,0,0,252,252,0 [1698] 

870 DATA 0,84,168,0 [681] 

880 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 [1269] 

890 DATA 0,0,84,0,0,168,84,0,0,168 [1250] 

900 DATA 252,0,0,252,252,0,0,252,252,168 [1510] 

910 DATA 84,252,252,168,84,124,252,252,252 [1739] 


920 DATA 252,252,252,252,84,252,252,168,84 [1687] 
252 

930 DATA 252,168,0,252,252,0,0,252,252,0 [1698] 

940 DATA 0,84,168,0 [681] 

950 DATA 0,84,168,0,0,252,252,0,0,252 [1202] 

960 DATA 252,0,84,252,252,168,84,252,252,1 [1443] 

68 

970 DATA 252,252,252,252,188,252,252,252,1 [1925] 
88,168 

980 DATA 84,252,252,168,84,252,252,0,0,252 [1528] 
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990 DATA 252,0,0,252,84,0,0,168,84,0 

[1904] 

1000 

DATA 

0,168,0,0,0,0,0,0,0,0 

[1338] 

1010 

DATA 

0,0,0,0 

[604] 

1020 

DATA 

0,85,170,0,0,255,255,0,85,255 

[1512] 

1030 

DATA 

255,170,85,255,255,170,255,255,2 

[1896] 

55,255 



1040 

DATA 

255,255,255,255,251,247,251,247, 

[1887] 

251,247 



1050 

DATA 

251,247,191,247,191,247,191,247, 

[2105] 

191,247 



1060 

DATA 

191,247,191,247,255,255,255,255, 

[1969] 

255,255 



1070 

DATA 

255,255,255,85,170,255,255,85,17 

[1238] 

0,255 



1080 

DATA 

255,85,170,255 

[616] 

1090 

DATA 

0,85,170,0,0,255,255,0,85,255 

[1512] 

1100 

DATA 

255,170,85,255,255,170,255,255,2 

[1896] 

55,255 



1110 

DATA 

255,255,255,255,251,247,251,247, 

[1887] 

251,247 



1120 

DATA 

251,247,251,127,251,127,251,127, 

[1935] 

251,127 



1130 

DATA 

251,127,251,127,255,255,255,255, 

[2288] 

255,255 



1140 

DATA 

255,255,85,170,85,170,85,170,85, 

[1729] 

170 




1150 

DATA 

85,170,85,170 

[629] 

1160 

DATA 

0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 

[1269] 

1170 

DATA 

0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 

[1269] 

1180 

DATA 

0,1,2,0,0,3,3,0,0,3 

[1162] 

1190 

DATA 

3,0,0,3,3,0,0,3,3,0 

[1060] 

1200 

DATA 

0,1,2,0,0,0,0,0,0,0 

[831] 

1210 

DATA 

0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 

[1269] 

1220 

DATA 

0,0,0,0 

[604] 

1230 

DATA 

0,0,0,0,0,207,207,0,69,0 

[1661] 

1240 

DATA 

0,138,69,0,0,138,69,0,0,138 

[1726] 

1250 

DATA 

69,0,0,138,69,0,0,138,0,207 

[1495] 

1260 

DATA 

207,0,0,0,0,0,0,0,0,138 

[1694] 

1270 

DATA 

0,0,0,138,0,0,0,138,0,0 

[1086] 

1280 

DATA 

0,138,0,0,0,138,0,0,0,138 

[1837] 

1290 

DATA 

0,0,0,138 

[926] 

1300 

DATA 

0,0,0,0,69,207,207,0,0,0 

[1391] 

1310 

DATA 

0,138,0,0,0,138,0,207,207,138 

[2121] 

1320 

DATA 

69,0,0,0,69,0,0,0,0,207 

[754] 

1330 

DATA 

207,138,0,0,0,0,69,207,207,0 

[1506] 

1340 

DATA 

0,0,0,138,0,0,0,138,69,207 

[1358] 

1350 

DATA 

207,138,0,0,0,138,0,0,0,138 

[1759] 

1360 

DATA 

69,207,207,0 

[439] 

1370 

DATA 

0,0,0,0,69,0,0,138,69,0 

[1718] 

1380 

DATA 

0,138,69,0,0,138,0,207,207,138 

[1940] 

1390 

DATA 

0,0,0,138,0,0,0,138,0,0 

[1086] 

1400 

DATA 

0,138,0,0,0,0,0,207,207,138 

[1413] 

1410 

DATA 

69,0,0,0,69,0,0,0,0,207 

[754] 

1420 

DATA 

207,0,0,0,0,138,0,0,0,138 

[1303] 

1430 

DATA 

69,207,207,0 

[439] 

1440 

DATA 

0,0,0,0,0,207,207,138,69,0 

[I960] 

1450 

DATA 

0,0,69,0,0,0,69,207,207,0 

[1147] 

1460 

DATA 

69,0,0,138,69,0,0,138,0,207 

[1495] 

1470 

DATA 

207,0,0,0,0,0,69,207,207,0 

[1207] 

1480 

DATA 

0,0,0,138,0,0,0,138,0,0 

[1086] 

1490 

DATA 

0,138,0,0,0,138,0,0,0,138 

[1837] 

1500 

DATA 

0,0,0,138 

[926] 

1510 

DATA 

0,0,0,0,0,207,207,0,69,0 

U661] 

1520 

DATA 

0,138,69,0,0,138,69,207,207,138 

[1788] 

1530 

DATA 

69,0,0,138,69,0,0,138,0,207 

[1495] 

1540 

DATA 

207,0,0,0,0,0,0,207,207,0 

[1545] 

1550 

DATA 

69,0,0,138,69,0,0,138,0,207 

[1495] 

1560 

DATA 

207,138,0,0,0,138,0,0,0,138 

[1759] 

1570 

DATA 

69,207,207,0 

[439] 
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CPC 

Kau«» 1 Diakelto 

Joyce 

Distale 

Bn) steaa 

34.90 

/ 

AG»em, 

0990 

Bla« Magic 

Bridge il Funtenslein 

Carwf fiaidsi 

29.90 

27.90 

29.90 

/ 39,90 
/ 39,90 
/ 39,90 

Ocstlop PuPAWig 

GuiV! ct IlMM 
leaoei Baa/D 

Mutti Database * touKlt (OsuCKti) 

9990 

7990 

69,90 

49,10 

Evo Rytxie'5 a WaHv 

9.90 

/ 

Ps 5 »arting Company 

69.90 

riceflom FiQNer 

7,90 

/ 

lasturd BQOO IdOuKcni 

149,- 

Same 0*1 

24,90 

/ 39.90 



Kille, Pjng 

17,90 

/ i 

IBM-Kompntibln 

Dlskotto 

Uvmg ßa,iml*, 

29.90 

/ 39.90 

221 B Baku S> 

6990 

NMtRace 

7.90 

1 

Antal« ol Roma 

5990 

Wountie Niet 5 DealtmOe 

17,90 

i 

Oiagonwortd 

6990 

Mister, nl Altham Manor 

32.90 

1 

Gamma Games 

49.90 

Pnomydya 

Quart« 

Realm 

12.90 

29.90 
9.90 

1 

1 39.90 

1 

LOW ol Ihn Ring« 

Ntne Pimces in A/nti« 

Passendem on Ilm Wind 

Perry Mason 

59.90 

69.90 
69,90 
69,90 

Run Iw GolO 

7,90 

1 

ftock'n W'cyir 

59,90 

Sun St» 

32,90 

1 

Saboieui II 

49.90 

Ttiio Mil Pak 

2950 

/ 39.90 

ScrebOle 

89,90 

Warlock 

27.90 

/ 39.90 

Tat Team WnrJing 

69.90 

Zynaos 

27.90 

/ 39.90 

«WM Safes Base« 

59,90 


dk ’ tronics-Produkte 

Neu: TV-Receiver für CPC Monitor 298,- 


CPC Speicherorwelterenoen 

0M 

64K lür mm 

109- 

?56K Rn 4ö4.'6Ei4 

249 - 

256K für 6123 

'249.— 

Silicon ,0iK 

2S6K für 4641664 

249 - 

256k fui 6128 

•249 - 

Speech Synlhesiief 

(Casselte464ffl64) 

89.- 

(ROM 464,6641 

129.— 

(ROM 6178) 

•139.- 

lighl-Pen (Fithmon.) 

icassaie 464)6641 

DM 59.- 

|R0M 464i6M) 

DM 89,- 

IR0M 61261 

•0M 89.- 



Joyce 

OM 

Joystick ConlroHst (progratxt rmerbar) 

•69.- 

Sound Synlieshe 1 + Jovslick Conlrollei 

•129,- 

EcnBeiluhren Modul 

•129,- 

256K Speichercrweileiung 

109.- 

Adauler lüi alle Geräte mi! ’ 

29.- 


AHe Geiaie haben einen ourctigelührten Systembus und können hinteteinander aul den Erwetteaingsoorl ge 
Steckt werden Für die mit ‘ gekennzeichneten Gerate benötigen Sie deshalb auch nur einen Adapter rut lim 
Satzung von Schneider aut Amstrad Anschluß Händletantragen erwünscht 


r 

V 


Kostenlosen Katalog X9/87 anfordern! 


MN-Hobbysoft 
Harb- und Softareversand 
Rottmarmstr 40, 6900 Heidelberg 


Ladenverkauf nur Do. + Fr 
11.00 - 18.30 Uhr 
n (06221146885 


J 


BEKANNTMACHUNG 

Bei unserem 

allseits bekannten und beliebten Telefon-Service, 
dem »Heißen Draht«, 

können Sie Ihre Fragen und Anregungen von 

17.00 - 20.00 Uhr 

an die Redaktion 

von PC Schneider International richten. 

Auf Ihren Anruf freuen sich: 

Michael Ebbrecht (Hardware, Joyce), 
Stefan Ritter (Redaktion), 

Stefan Hartmann (CPC), Claus Daschner (CPC) 
und Heinrich Stiller (Spiele/Adventures). 

Jeden Mittwoch am 

HEßSEH DRAHT 

Tel. (0 56 51)87 02 
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I—Spiele 



Rockhit 

der 

Schlager 

Wer ein Programm eintippt, der 
wünscht sich, daß es sehr kurz ist. Am 
besten nicht länger als 2 Kbyte, dann 
ist die Ladezeit bei Kassettenbetrieb 
angenehmer und vor allen Dingen ist 
die Abtipparbeit schnell erledigt. Mög¬ 
lichst noch in BASIC, damit jeder es 
nachverfolgen kann. Ach ja, schnell 
und ansprechende Grafik sollte es 
auch noch haben. Fühlen Sie sich an¬ 
gesprochen, dann haben wir was für 
Sie. 


Wie funktioniert das Spiel? 


Sie haben eine Abwehrbasis mit 5 Rake¬ 
ten. Auf der anderen Seite stehen, wie 
meistens, böse, böse Außerirdische, die 


wie meistens die ganze Menschheit aus¬ 
rotten wollen. Leider haben die Außerir¬ 
dischen die Fähigkeiten Ihre abgeschos¬ 
sene Rakete zu zerstören und damit un¬ 
brauchbar zu machen. Aber damit nicht 
genug, die Raketen werden in einen Sa¬ 
telliten verwandelt und genau in Ihre 
Richtung zurückgeworfen. Sollte es Ih¬ 
nen gelingen diesen Satelliten abzufan¬ 
gen, wird die Basis den Satelliten in eine 
Rakete umfunktionieren und damit wie¬ 
der feuerbereit halten. Trifft der Satellit 
aber genau in die Mitte der Abwehrba¬ 
sis, so wird er einfach wieder zurückge¬ 
schleudert. Wird ein Satellit verpaßt, so 


verlieren Sie ein Leben, sprich Rakete. 
Sollte es Ihnen gelingen alle Angreifer zu 
vernichten, so wird das Spielfeld von 
obenher zugemauert. Erst wenn Sie zu¬ 
sätzlich den Satelliten aufgefangen ha¬ 
ben, kommen Sie ins nächste Level. Ihre 
Abwehrbasis können Sie mit den Cursor¬ 
tasten steuern und die Rakete mit COPY 
abfeuern. Für jeden abgeschossenen 
Feind bekommen Sie einen Punkt. Für 
jeden gefangenen Satelliten 10 Punkte 
und wenn Sie alles geschafft haben, 20 
Punkte für jede noch zur Verfügung ste¬ 
hende Rakete. Ein neues Spiel wird mit 
ENTER gestartet. (P.Katzer/CD) 


für 464-664-6128 




10 •-INITIALISIERUNG- 

20 * 

30 MODE 0:PEN 1:BORDER 7 

40 WINDOW # 4,2,19,2,20:WINDOW #1,1,6,2S,25 
:PAPER #1,6:CLSt1:INK 0,0 

50 WINDOW #0,1,20,1,24:W!ND0U #2,14,20,25, 
25:PAPER #2,6:CLS#2:PEN #3.?:PEN #2,2 
60 WINDOW #3,7,13,25.25:PAPER #3,6:CLS#3:P 
R 1 NT#3,"SCORE:" 

70 PEN #1,11:SPEED INK 1,1:DEFINT a-z 
80 SYMBOL 250,0,36,90,126,66,102,36 
90 ' 

100 ’-MASCHINENCODE FUER ZEICHENTEST-- 

110 * 

120 MEMORY &9FFF 

130 FOR l=&,AOOO TO S.A02C:READ r#:POKE i , VA 
L ( "S< * + r * ) : NEXT 

140 DATA cd, 60, bb, 6, 1, f e, 20, 28, 1 f , 4, f e, f 4, 
28, la, 4,fe,fa,28,15,4,fe,d8,28,10,4,fe, 7t, 
28, b, 4, fe, f 5, 28,6,4, fe, cf, 28, 1, c9,78,32. 2d 
,aO,c9 
150 ’ 

160 1 -BILDAUFBAU---- 

170 ’ 

180 h=0:b=5:k=5:p*=STRING*(5,239) 

190 CLS#4:pl=126:G0SU8 570 

200 PEN 12:PR I NT STR 1NG*(20,207>; 

210 FOR a=2 TO 23 

220 IF a<10 AND a>2 THEN PRINT CHR*(127);: 
Listing Rockhit 


[24671 
C 1171 
C15661 
C 4405] 

C 4182 3 

C23283 

C16543 
C 2130 3 
[1173 
£ 14603 
£1173 
£ 1343 
E12213 

£63293 


E 1173 
£18523 
£1173 
C16163 
C14003 
£13593 
£6123 
£66693 


PEN 

1 : PR 1 NT STR1NG*(18.2^0)j :PEN 12:PRINT 


CHR*(127)j:GOTO 240 


230 

PRINT CHR*(127) ;STR ING*(18, 128):CHR*(1 

C 2840 3 

27) 



240 

NEXT 

C3503 

250 

PEN 6:PR!NT STR ING*(20,244 ) ; 

£14433 

260 

x = 10:y=22 

£ 11673 

270 

s*=CHR*(245)+ CHR*(216)+ CHR*(245) 

C16293 

280 

u=l : s=9:PEN 4:L0CATE s,23:PR!NT s* 

£29433 

290 

’ 

£ 1173 

300 

’- TASTEN ABFRAGE UND BEWEGUNG-- 

£ 19903 

310 

’ 

£ 1173 

320 

DI 

£84 3 

330 

IF I NKEY ( 8 > =0 AND s>2 THEN 400 

E 17033 

340 

IF INKEY ( 1 ) =0 AND s<17 THEN 410 

£ 13503 

350 

IF 1 NKEY(9 ) =0 AND u THEN x1=0 :y1 = - 1:u = 

£32463 

0 : EVERY 5,1 GDSUB 450 


360 

EI 

£86 3 

370 

IF u THEN GOSUB 800 

£ 10883 

380 

IF pl THEN 320 ELSE IF u THEN 940 ELSE 

£29353 

GOSUB 980 


390 

GOTO 320 

£5003 

400 

s = 9 - 1 : LOCATE s,23:PRINT s*;" ":GOTO 36 

£25453 

410 

s*9+l : LOCATE g-1.23:PRINT " "is*:GOTO 

£27463 

360 



420 

1 

£1173 

430 

.-BALL BEWEGEN-- 

£21873 

440 

’ 

£1173 

450 

PEN 3 

£5473 

460 

x2 = x + xl : y2=y+ y 1: LOCATE x2,y2:CALL 8.A00 

£ 13283 

470 

t=PEEK(&A02D) 

£9013 

480 

ON t GOSUB 850,550,660,780,730,690,670 

C 1494 3 

Listing Rockhit 
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490 LOCATE x, y:IF xl THEN PRINT CHR*(253) £30303 

ELSE PRINT CHR*(239) 

500 PEN 4 C 562 3 

510 RETURN £5553 

520 ’ C117 3 

530 '-WENN WASSER- £23573 

540 ■ C117 3 

550 LOCATE x,y:PRINT" ":GOSUB 790 C16183 

560 INK 0,26,0:FOR 1*1 TO 1000:NEXT:INK 0, C27S03 
0:b*b-l 

570 PRINT*!.RIGHT*(p*,b):IF b THEN RETURN £21183 
580 ’ £117 3 

5 g 0 >-SPIELENDE- £13283 

600 * £1173 

610 LOCATE 6,11:PEN 14:PR INT"GAME OVER" £15943 
620 LOCATE 1,25sIF INKEY<18) THEN 620 ELSE £23283 
RUN 180 

630 * £1173 

640 ’-WENN ANGREIFER- £22323 

650 ’ £1173 

660 GOSUB 850:h=h+i:pl=pl-l C17383 

670 IF x1=0 THEN 1F x<ll THEN xl=-l ELSE x £24733 

1 = 1 

680 GOSUB 900:IF yl=-l THEN yl=liRETURN £28303 

690 yl=-1:RETURN £6863 

700 ’ £1173 

710 ’-WENN MAUER- £14413 

720 ' £1173 

730 IF xl=-l THEN xl=lsRETURN £18233 

740 x1=-1:RETURN £8733 

750 ’ £1173 

760 ’-WENN GEFANGEN- £14423 

770 * £1173 

780 h=h+10 £3213 

790 u=l:a=REMA1N C1):G0SUB 900 £13193 

800 LOCATE s,22:PEN 3:PR I NT " ";CHR*<239>; £31753 

" ":PEN 4 

810 * = s*i:y = 22:RE TURN £19733 

820 • £1173 

930 *-BEWEGUNG BALL--. £19673 

840 ’ £1173 

Lisling Rockhit 


850 LOCATE x f y:PR 1 NT” ":x = x2:y = y2 £9713 

860 RETURN £5553 

870 ' £1173 

880 •-NEUE PUNKTE- £22173 

890 ’ £1173 

900 PR INT#2,US 1NG "»*#**#"ih:PR I NT CHR*<7> £34623 

!:RETURN 

910 ' £1173 

920 ’-ENDE WENN GEFANGEN- £21943 

930 * £1173 

940 GOSUB 780:h=h+b*20:b=b+l:GOTO 190 £20923 

950 ’ £1173 

960 •-MAUER AUFBAUEN- £29543 

970 ’ £1173 

980 k = k-l £4113 

990 IF k THEN RETURN ELSE k=5:PEN 13:PRINT £60773 
*4,CHR*(207);CHR*(7);:PEN 4:RETURN 
1000 ’ £1173 

1010 •-E N D E- £2381 3 

1020 ' £117] 

1030 ’ £14163 

1040 ’» C-1987.04 AND I KATZER » £11883 

1050 ’* A-BAUMGARTNERSTR. 44/A3/182 * £10383 

1060 ’» 1232 WIEN AUSTRIA * £11693 

1070 1 #»#*«•#**»*»*»•»»*#«*«*»).»»»»*»»* £14163 

1080 > £1173 

1090 'KANAL 1 = ANZAHL DER RAKETEN £11423 

1100 'KANAL 2 = GESAMTPUNKTE £9583 

1110 'KANAL 3 * SCHRIFTZUG "SCORE:" £9363 

1120 'KANAL 0 = SPIELFELD £3763 

1130 'KANAL 4 = SPIELFELD 2 £15123 

1140 ’h = SCORE £11763 

1150 ’b = RAKETEN £1223 

1160 ’p* = RAKETEN ANZEIGE £13433 

1170 ’pl = ANZAHL DER STEINE £13013 

1180 ’x-y = BALL KOORDINATEN £21033 

1190 ’s* = SCHLAEGER £4623 

1200 ’u = 1-BALL GEFANGEN O-FREI £15513 

1210 ’xl-yl = BALL RICHTUNG £5563 

1220 'S = SCHLAEGER POSITION £7913 

1230 'a-I-x2-y2-k = HILFSVARIABLE £15803 

Listing flockhit 


Universeller EPROM-Programmer 4003 
für Schneider CPC 464 / 664 / 6128 

Progremmiert alle gängigen EPROM- und EEPROM-Typen 
( z.B.: 2716, 27C16, 2732, 2732A, 27C32, 2758, 2764, 
2764A, 27C64, 27128, 27128A, 27C128, 27256, 27C256, 
2508, 2532, 2564, X2804A. X2816A, X2864A... ) ■ Voll 
menügesteuarle Soflwire «uf Kassette oder Duktile 
■ 32 KByte frei für EPROM-Daten ( Brennen des 27256 
ohne Nachleden ) ■ Kein Umschelltn Slecken oder Ulen 
nötig ■ Programmiarspennung wird tm Oerel erzeugt ■ Ver¬ 
bindung zum CPC über Ftachbindkabel und Inlerfece-Kert» mil 
durchgeführtem Espansionsporl • Rota und grünt Lauehldioda zur 
Belriebs-Arl-Anzeige • Komplett mit 28 poligem Texlool-Sockel “ 



■ Ferliggerät für CPC 464/664 DU 289,50 

■ Fertiggerit für CPC 6128 DM 319,50 

■ Aufpreis für Software euf 3* Diskette : 


l Beusalz für CPC 464/664 DM 239,- 
■ Bausitz für CPC 6128 DM 269,- 

DM 15,- / auf 5 25* Diskette : DM 5,- 



EPROM-Karte 2 -64 kbju für alle CPC 

■ Wahlweise bestückber mit 2-64 KByte EPROM-Kapszi- 
täl ■ Arbeitet mit den EPROM-Typen 2716,-32,-64,-128 
* Durchgeführter Erweiterungsbus ( Floppy kompetibel ) 

■ Aulostert von BASIC- und/oder Assembler-Program¬ 
men ■ Komplett mit umfangreicher und komfortabler 
Software auf Kassette oder Diskette ■ Gleichermaßen 
(ür Profis und Einstaigar geeignal * 

■ Fertiggerit für 464/664 DM 229,50 ■ Fertiggarit für 
6128 DM 249,50 ■ Bausatz mit Anleitung für 464/664 
DM 199,50 ■ Bausatz mil Anleitung für 6128 DM 219,50 

■ Aufprais für Software auf 3* Diskette : DM 15,- / »uf 5 25* Diskette : DM 5,- 

■ Fertiggerät ohne Softwer» für CPC 464/664 : DM 99,- / für CPC 6128 : DM 119,- 

preisgünstige Matrix-Drucker 

SPEEDY 100—80 lOO Zeichen pro Sekunde * FX80 kompetibel * Neer Leiter Quality 

■ Bis zu 142 Zaiehan pro Zaila ■ Friktionswalze und Trektoranlriab ■ nur DM 739,- 

SPEEDY 130-80 130 Zeichen pro Sekunde * Bis zu 132 Zeichen pro Zeile * 9*9 Metrii 

■ IBM kompatibel • Ideal für PC 1512 ■ deutsches und englisches Handbuch ■ nur DM 839,- 

Citizen LSP-12QD 12D Zeichen pro Sekunde ■ IBM und EPSON kompetibel ■ 9*9 Mein» 

■ 4K Puffer serienmäßig ■ Schriften : Pica, Elite, invera, proportional, kursiv, komprimiert, 
doppelt breit, doppelt hoch ... • Near Letter Quelity ■ 2 Jihra Oeranti» ■ nur DM 525,- 


Druckerkabel 

für CPC 464/664 DU 35.- 
für CPC 6128 DM 39,- 
für PC 1512 DM 39.- 


DOBBERTlfl 

MDU/TRIE -ELEHTROfllK 

Brahmsstraße 9, 6835 Brühl, Tel.: (06202) 71417 



vortex 


coMPUTensYs-reMe 


vortex 5.25"-Floppy 

kpl. mit Programm PARA PLUS 

F1-S dm 898,- 
F1-D dm1298,- 

Dieses Angebot erhalten Sie in 
folgenden HORTEN-Computer- 
Centern: Nürnberg • Stuttgart 
Düsseldorf • Duisburg - Bremen 
Hamburg ■ Münster • Hannover ■ 

Braunschweig - Mannheim 
oder über HORTEN- 
Bestellservice 634, Postfach 1133, 

4000 Düsseldorf 11 


-ttorlen. 

-ftorlea 

-Horten. 
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Teil 4 


Nachdem wir uns an dieser Stelle bisher hauptsächlich 
der Graphik des CPC gwidmet haben, wechseln wir in 
dieser Folge zur »Gegenseite«, dem Text-Bildschirm. 


Dabei ist der Unterschied zwischen die¬ 
sem Anzeigeverfahren - programm¬ 
technisch gesehen — gering, da auch der 
Text beim CPC »graphisch« angezeigt 
wird. Somit werden Sie in den Assem- 
bler-Listings bekanntes wiederfinden, 
sofern Sie die vorausgegangenen ver¬ 
folgt haben. 

Die Ähnlichkeiten beziehen sich in erster 
Linie auf die Art, wie der Bildschirm be¬ 
schrieben wird. Dieses geschieht stets Pi- 
xel-orientiert. Abweichend voneinander 
ist nur die Koordinateneingabe. 

Die Befehle dieser Folge haben, im Ge¬ 
gensatz zu den bisherigen Folgen, nicht 
nur eine bestimmte Bedeutung innerhalb 
von Profi RSX, sondern sie beeinflußen 
auch die Arbeitsweise des Betriebssyte- 
mes. D.h., sie ändern und erweitern die 
Funktionen Ihres CPC. Dazu zählen in 
dieser Folge die Einbindung eines deut¬ 
schen Zeichensatzes sowie neue Schrift¬ 
arten und -großen. 

Ferner vereinfacht sich das Scrollen des 
Bildschirmes, die Textausgabe-Ge¬ 
schwindigkeit wird verdoppelt und 
schließlich können Sie Texte in allen 
Richtungen auf dem Bildschirm darstel¬ 
len — nicht nur horizontal wie bisher. 

In der Befehlsliste sind wieder alle Be¬ 
fehle dieser Folge aufgeführt. Da die 
Funktionsweise der Befehle recht einfach 
ist, wird sie nicht jedesmal bei der Be¬ 
schreibung der Assembler-Routinen auf¬ 
geführt. 

Deswegen verzichte ich auch auf ein se¬ 
parates Kapitel, damit wir gleich für die 
Assembler-Interessenten mit der Doku¬ 
mentation beginnen können. (Anm. für 
die nicht Assembler-Interessierten: In 
der nächsten Folge gibt es — nach heu¬ 
tigem Stand - garantiert kein einziges 
Assembler-Listing!) 


Die Assembler-Ecke 


Im wesentlichen besteht die Erweiterung 
aus zwei Blöcken: Erstens der Schriftbe¬ 
handlung und zweitens dem deutschen 
Zeichensatz. Dazu kommen dann noch 
die paar einzelnen Befehle, auf die wir 
hier nicht näher eingehen können.Da die 
Routine für die Schriftvergrößerung im 
Listing an erster Stelle steht, fangen wir 
mit dieser auch an. 


Zeichen-V er größer ung 


Betrachten wir zuerst, wie die Firmwa¬ 
re Ihres CPC standardmäßig arbeitet. 
Wenn ein Zeichen auf dem Bildschirm 
durch die Firmware dargestellt werden 
soll, so liegt diesem nur die 8x8 Matrix 
des Zeichens im ROM oder RAM (bei 
selbstdefinierten Zeichen) vor. Die ent¬ 
sprechenden Routinen wandeln dann, 
falls erforderlich, die Matrix bildschirm¬ 
gerecht um und schreiben diese dann in 
den Bildschirmspeicher. Irgendwo hier 
zwischen müssen wir nun eingreifen, um 
das Betriebssystem so beeinflussen zu 
können, damit es das tut, was wir von 
ihm verlangen. Damit wir größere Zei¬ 
chen erhalten, gibt es zwei Möglich¬ 
keiten: 

a) Vergrößerung der Zeichen-Matrix auf 
das gewünschte Format (z.B. 16x16 
oder 32 x 16 Pixel) 

b) »Zoomen« der normalen Matrix 
Keine Frage, ist Punkt a) weitaus elegan¬ 
ter, ergibt diese Version doch bei ge¬ 
konnter Matrix-Gestaltung erstklassige 
und vor allem feinere Zeichen. Aller¬ 
dings ist dies bei 64 bzw. 128K-Compu- 
tem völlig illusionistisch. Deshalb ist die 
Version bei Profi RSX nicht implemen¬ 


tiert (über die ICON-Verwaltung in den 
Folgen 5 und 6 ist es dennoch möglich, 
sogar mehrfarbig). Wir beschränken uns 
deshalb auf Version b). Da die Zeichen 
in ihrer Größe in der Regel, was auch der 
Praxis entspricht, nicht mehr als verdop¬ 
pelt oder verdreifacht werden, ist dies 
dennoch akzeptabel. Außerdem sparen 
Sie eine Menge Speicherplatz, von der 
Arbeit des Abtippens der Matrixen ganz 
zu schweigen. Im übrigen wird das Ver¬ 
fahren ähnlich auch vom Betriebssytem 
angewendet, wenn Sie vom 80-Zeichen- 
Modus in den 20er oder 40er wechseln. 
Zusätzlich liefern wir Ihnen, sozusagen 
als Ausgleich für etwas gröbere Kontu¬ 
ren der Zeichen, verschiedene Schriftsti¬ 
le und als besonderen Leckerbissen, be¬ 
liebige Schrift-Richtungen. Folgende 
Schriftarten können Sie extra wählen: 

a) Hellschrift (light) 

b) Fettschrift 

c) Unterstrichen 

Mit ILIGHT wird die Struktur der Zei¬ 
chen feiner, mit IFETT hingegen erzie¬ 
len Sie auf Ihrem Drucker (sofern Sie ei¬ 
nen besitzen) Fettdruck. Außerdem kön¬ 
nen Sie alle Zeichen gleich bei ihrer Aus¬ 
gabe mit unterstreichen lassen. Dabei 
haben diese Routinen nahezu keinen ne¬ 
gativen Einfluß auf die Ausführungsge- 
schwindigkeit (s. Ass.-Listing).Mit Hilfe 
des Profi RSX-Befehls ISCHRIFT kön¬ 
nen Sie die Vergrößerung setzen. Dabei 
ist die Vergrößerung für die X- und Y- 
Richtung getrennt festlegbar. Sie sollten 
jedoch keine zu großen Werte verwen¬ 
den. Falls Sie dieses dennoch beabsich¬ 
tigen, so probieren Sie vorsichtshalber 
die Auswirkungen aus, indem Sie die 
Vergrößerung nur mit einem Zeichen te¬ 
sten. Mit folgender Befehlsfolge können 
Sie sich die Ergebnisse ansehen: 
ISCHRIFT, X-, Y-Vergrößerung: 
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IS.ON:LOCATE 1,1 :?“Test“: IT.OFF 
(ENTER)(Größe definieren/Vergröße- 
rung ein/Cursor positionieren/Zeichen 
ausgeben/Vergrößerung ausschalten) Sie 
müssen also der Profi RSX-Routine die 
Vergrößerung mitteilen, bevor Sie die 
Erweiterung einschalten. Dabei ist zu be¬ 
achten, daß alle Zeichen vergößert wer¬ 
den, bis Sie diese Routine wieder deak¬ 
tivieren. 

Betrachten wir nun die Funktionsweise 
der Assembler-Routine.Beim Einschal¬ 
ten der Erweiterung veranlaßt Profi RSX 
die Abänderung der Firmware-Funktion 
und zwar durch einen Austausch in der 
System-Sprungtabelle. Die Firmware- 
Routine TXTWRITECHAR, die für die 
Zeichenausgabe »verantwortlich« ist, 
wird »ausgeklingt« und durch eine PR- 
Routine ersetzt. Laut dem Firmware- 
Handbuch der Firma Schneider hat die 
Routine folgende Einsprung- und Aus- 
sprung-Bedingungen, die wir, wollen 
wir eine volle Kompatibilität sicherstel¬ 
len, auch für unsere Routine übernehmen 
müssen. Beim Aufruf der Routine durch 
Programme, der Firmware oder den BA¬ 
SIC-Interpreter enthält der Akkumulator 
die Nr. des Zeichens, welches zur Aus¬ 
gabe ansteht. Im H-Register wird die 
Spalte und im L-Register die Zeile vor¬ 
gegeben. Hieraus können wir ableiten, 
welche Aufgaben unsere Routine zu be¬ 
wältigen hat: 

a) die zur Nr. zugehörige Matrix zu 
holen! 

b) diese unter Beachtung der gewählten 
Vergrößerung zu »zoomen« und dem 
entsprechenden Mode anzupassen; und 
schließlich 

c) diese Matrix an der gewünschten Po¬ 
sition auszugeben (Anm.: Ich empfehle 
Ihnen, das Assembler-Listing parallel zu 
der folgenden Beschreibung zu ver¬ 
folgen.) 

Die Routine übernimmt die Registerwer¬ 
te und reicht den Akkumulator-Inhalt 
gleich an die Routine TXT GET MA¬ 
TRIX weiter, nachdem die Position (in 
HL) gesichert wurde (PUSH HL). Die 
angesprungene Routine übergibt nach 
Abschluß im HL-Doppelregister die 
Adresse der Matrix des Zeichens. 

Als nächstes wird die Matrix, falls vom 
Benutzer, also Ihnen, voher definiert, 
durch eine Profi RSX-Routine gedreht. 
Nachfolgend muß sich die Routine erst 
einmal selbstständig der Bildschirm-Auf¬ 
lösung anpassen, indem es die geeigne¬ 
te Ausgabe-Routine sowie die benötigte 
Pixel-Anzahl pro Byte hierfür ermittelt. 


Nachdem die richtige Routine installiert 
ist, wird die Bildschirmposition zurück¬ 
geholt und durch eine System-Routine 
von den Koordinaten in eine RAM- 
Adresse umgewandelt. Danach erfolgen 
die nötigen Definitionen (8 Zeilen = Y- 
Vergrößerung holen) für die eigentliche 
Vergrößerung. Die Routine besteht aus 
zwei ineinander geschachtelten Schlei¬ 
fen. Die »äußere« ist für die Y-Achse, die 
»innere« dagegen für die X-Richtung zu¬ 
ständig. Es wird folglich zuerst immer 
eine Pixel-Zeile in der »inneren« Schleife 
bearbeitet, bevor die nächste, bedingt 
durch die »äußere« Schleife, bearbeitet 
wird. 

Diese Struktur entspricht der Kopier- 
Routine aus Folge 2, wie Sie sich vie¬ 
leicht erinnern. Dort wird der Bildschirm 
auch zeilenweise bearbeitet. 


Die Y-Schleife bewirkt, daß jede Zeile 
der Pixel-Matrix entsprechend oft der Y- 
Vergrößerung ausgegeben wird, bevor 
die nächste Pixel-Zeile behandelt wird. 
Gleiches gilt für die X-Schleife, nur eben 
entsprechend für die einzelnen Pixel ei¬ 
ner Zeile. Bei der Ausgabe gibt es aller¬ 
dings zu bedenken, daß nach 8 Bits das 
volle Byte in den Bildschirm geschrieben 
werden muß. Bei Mode 1 sind es sogar 
nur 4 Bits, bei Mode 0 dann noch 2. Aus 
diesem Grund gibt es innerhalb der 
Schleifen einen Zähler, der nach errei¬ 
chen der Bit-Zahl eine Ausgabe aus¬ 
löst. Wie wird eine Pixel-Zeile vergrö¬ 
ßert? Dies geschieht praktisch mit ein 
paar Z 80-Befehlen (ab Label »D2«). 
Dort wird jeder Pixel der Matrix gete¬ 
stet, ob er gesetzt ist. Ist dies der Fall, 
dann wird auch das Carry auf wahr (1) 


Die Matrixen der deutschen Sonderzeichen 
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gesetzt (durch »SCF«), andernfalls bleibt 
es rückgesetzt (auf 0, durch »OR A« vor 
dem »BIT 7,E«-Befehl). Dieser Zustand 
des Carrys wird anschließend durch den 
9-Bit-Rotier-Befehl »RL C« in das C-Re- 
gister als Bit 0 übernommen. Es wird, 
noch einmal zusammengefaßt, also der 
Zustand eines Pixels getestet und danach 
über die »Zwischenstation« des Carrys in 
das C-Register übernommen. Dieses ge¬ 
schieht unter Beachtung der Vergröße¬ 
rung mit allen Pixels, wobei ein Byte 
nach Erreichen der Pixel-Zahl pro Byte 
automatisch auf dem Bildschirm ausge¬ 
geben wird. Die Ausgabe wird dabei 
durch eine dem Mode angepaßten Rou¬ 
tine vorbereitet. Diese Routine paßt die 
neue Matrix dem Bildschirm-Format an, 
welche im Mode 1 besagt, daß jeweils 2 
Pixels pro Byte gleich sein müssen (die¬ 
ses sind die Bits 0-3, die den Bits 4-7 ent¬ 
sprechen sollen). Im Mode 0 müssen so¬ 
gar 4 Bits pro Byte gleich sein (0,1 mit 
2,3 und 4,5 und 6,7). Erwähnenswert ist, 


daß die 3 Routinen ineinander überge¬ 
hen, so daß durch diese Kopplung Spei¬ 
cherplatz gespart wird. Durch verschie¬ 
dene Routinen wird natürlich die Bild¬ 
schirm-Adresse fortlaufend weiterbe¬ 
rechnet und zum Schluß wird auch die 
Cursor-Position entsprechend der Ver¬ 
größerung automatisch angepaßt.Ich 
hoffe, daß die der Routine zugrunde lie¬ 
gende Logik Ihnen jetzt verständlich ge¬ 
worden ist. Betrachten wir nun als näch¬ 
stes die zweite größere Routine. 


Variable Schriftrichtung 


Die besondere Funktion, die Möglich¬ 
keit des Beschriftens des Text- und Gra¬ 
phik-Bildschirmes in allen 4 Richtungen, 

wird durch die Routine CHAR_ROT 

ermöglicht.Das Bildschirmfoto zeigt Ih¬ 
nen deutlich alle 4 möglichen Schriftrich¬ 
tungen. Die vorgenannte Routine wird 
von allen PR-Routinen, die mit der Zei¬ 


chenausgabe zu tun haben, direkt nach 
dem Berechnen der Matrix-Adresse an¬ 
gesprungen (siehe auch die Schriftver- 
größerungs-Routine). Somit funktioniert 
sie auch nur in Zusammenhang mit einer 
der Ausgabe-Routinen von PR, sei es 
nun die Zeichen-Vergrößerung, die 
schnelle Schrift-Ausgabe oder dem deut¬ 
schen Zeichensatz. Wie aber wird ein 
Zeichen »gedreht« ausgegeben? Dabei ist 
diese Abschnitt-Überschrift nicht ganz 
richtig, denn das Zeichen wird nicht ge¬ 
dreht ausgegeben, es wird genau wie bis¬ 
her in den Bildschirm geschrieben. Si¬ 
cher wäre es möglich, direkt die Bild¬ 
schirmausgabe abzuändem, doch dieses 
wäre aus Speicherplatz- und Zeitgründen 
(Programmieraufwand;) nicht zu verant¬ 
worten. Deswegen habe ich die, meiner 
Meinung nach, weitaus elegantere Mög¬ 
lichkeit gewählt, und zwar wird die Ma¬ 
trix des Zeichens »gedreht«, bevor die¬ 
se weiterverarbeitet wird. Das hat den 
Vorteil, daß keine nachfolgenden Rou- 


Dle deutsche Tastaturbelequng bei PROFI RSX (nach Aktivierung 

durch den 3efehl "1 DIN") 

Normale Übersetzungs-Tabel le 



Shift-Übersetzungs-Tabelle 



Control-übersetzungs-Tabelle 



Abbildung 2 


Wirkungsweise einiger Z80-Befehle 

(zur Zeichendrehroutine von Profi RSX) 


Befehl : SCF 

Wirkung : CARRV-Flag auf wahr (1) setzen 

Symbolisch: □ <- 

Carry 


Befehl : 
Wirkung : 

Symbolisch: 


RL C 

Register C unter Einbeziehung des Carry-Flags 
1inks rotieren 


vorher: i- MIO EMmMMöh 


Register C 


Carry-Flag 


nacher: 10I0I0I0IüiüfTTm [Q 


Befehl 

Wirkung 


Symbol isch: 


Register E ohne Einbeziehung des Carry-Flags links 
rotieren (Carry auf 31t 7 von E setzen) 


nioiaioioicntTT 


hj-ÜO 


nachher: 10 lö’l öl ö'l OTCTTTTTl Q] 


Befehl 

Wirkung 


Symbol Isch: 


RLCA 

Akku ohne Einbeziehung des Carry-Flags links 
rotieren: das Carry-Flag wird jedoch auf den 
Wert des alten Bit 7 des Akku gesetzt 

siene Befenl "RLC E" 


Anmerkung: Beim Befehl "RLC" kann auch Jedes andere 8-Bit-Register ver¬ 
wendet werden. 


Abbildung 3 


44 PC 9’87 





















































































































i4i\k?\V 


Wissen ist 
Macht... 


kann eine unbegrenzte Anzahl von Fragen und Antworten verwalten! 
hat ständig ca. 400 Fragen plus Antworten im Speicher! 

bietet die Möglichkeit eigene Fragen einzugeben, und zwar mit einem kom¬ 
fortablen Editor! 

besitzt eine Supergrafik mit Window-Technik! 
ist vollkommen menuegesteuert 

zeigt bis jetzt noch nie dagewesene Tricks mit dem Videocontroller! 
stellt zu jeder Frage 5 mögliche Antworten vor! 

kann man mit der ganzen Familie spielen, da jeder eine Mindest-Chance von 
1-5 hat! 

muß ma mit Strategie spielen, da der Beste in jedem Wissensgebiet am Ende 
noch Zusatzpunkte bekommt! 

wurde mit äußerst schnellen Suchroutinen ausgestattet, die verhindern, daß 
eine schon richtig beantwortete Frage nochmals erscheint! 

ist spielbar mit 1-4 Einzelspielern oder in Gruppen mit einem Vielfachen 
davon! 

erkennt automatisch, welche Fragenblöcke auf der Diskette noch unbeant¬ 
wortet sind! 

zeichnet sich nicht nur durch die o.g. Punkte als höchst zukunftssicher aus! 
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tinen geändert werden müssen. Diese 
funktionieren alle wie bisher, da für die 
Routinen das Aussehen der Matrix voll¬ 
kommen uninteressant ist. Das Drehen 
der Matrix erfolgt in zwei Schritten (sie¬ 
he Abbildung 4). Eigentlich zeigt die Ab¬ 
bildung in Kombination mit dem Listing 
die Wirkungsweise sehr deutlich, wie ich 
meine. Wichtig ist nur, daß die Matrix 
mit Hilfe der beiden Z 80-Befehle zuerst 
gedreht wird und das Ergebnis (1. 
Schritt) auf dem Prozessor-Stack abge¬ 
legt wird. Dort befindet es sich dann al¬ 
lerdings spiegelbildlich, so daß es mit 
Hilfe von 8 »POP AF«-Befehlen noch 
von diesem heruntergeholt werden muß. 
Da dabei die letzte Matrix-Zeile (auf dem 
Stack) zuerst in den Speicher zurück ge¬ 
holt wird, findet eine Spiegelung um die 
X-Achse statt.Die Abbildung 3 zeigt die 
Wirkungsweise einiger Rotier-Befehle. 
Dabei entspricht die Wirkungsweise des 
Befehls »RRA« dem Befehl »RL C«, nur 
daß hier statt links rechts herum rotiert 
wird. »RLA« entspricht »RL C« nur mit 
Ausnahme des benutzten Registers. Der 
Befehl »RLC (HL)« ist idenitsch mit dem 
Befehl »RLC E«, nur wird hier anstelle 
des Inhaltes eines Registers die durch HL 
adressierte Speicherstelle rotiert. Der 
Befehl »SRL (HL)« bewirkt ein Schieben 
des Inhaltes der Speicherstelle von links 
nach rechts um ein Bit, wobei das rechts 
herausfallende Bit 0 ins Carry übernom¬ 
men wird. 

Alles weitere entnehmen Sie bitte der As- 
sembler-Listing. Wenn Sie dieses eini¬ 
ge Zeit »studieren«, so wird Ihnen die 
Funktionsweise sicherlich klarer als 
durch jede weitere Beschreibung von mir 
an dieser Stelle. Trotzdem wollen wir 
hier noch mehr oder weniger ausführlich 
auf die zweite Befehlsgruppe eingehen. 
Diese steht im Zusammenhang mit dem 
deutschen Zeichensatz. 


Der CPC spricht »deutsch« 
— der deutsche Zeichensatz 


Normalerweise wird ein deutscher Zei¬ 
chensatz verwirklicht, indem einfach ei¬ 
nige Matrixen von den betreffenden Zei¬ 
chen geändert werden. Durch den 
(zwangsweise) vorausgehenden Befehl 
SYMBOL AFTER 64 gehen aber 1528 
((255-64) x 8) Bytes »verloren«. In Wirk¬ 
lichkeit werden für die neuen Matrixen 
aber nur 8x8 Bytes benötigt. Es bleiben 
also 1464 Bytes ungenutzt! Bei Profi 
RSX wurde deswegen ein anderer Weg 


beschritten. Das gewählte Verfahren be¬ 
nötigt nur ein paar Bytes zusätzlich und 
hat die gleiche Wirkung. Prinzipiell 
funktioniert es, indem der Routine zum 
Berechnen der Matrix-Adresse, wenn es 
sich um ein »deutsches« Zeichen handelt, 
einfach die neue Zeichen-Adresse »un¬ 
tergeschoben« wird. Programmtechnisch 
läuft es so ab, daß durch einer Abände¬ 
rung der Routine TXT GET MATRIX 
vor dieser bereits abgefragt wird, ob die 
Zeichen-Nr. dem eines »deutschen« Zei¬ 
chens entspricht, und wenn ja die neue 
Adresse zurückgegeben wird, ohne daß 
TXT GET MATRIX überhaupt ange¬ 
sprungen wird. Das hat übrigens noch 
den Vorteil, daß die ursprüngliche Ma¬ 
trix nicht durch die neue gelöscht, son¬ 
dern diese nur überblendet wird. Nach 
dem deaktivieren des deutschen Zeichen¬ 
satzes steht Ihnen also die »alte« Matrix 
wieder zur Verfügung. Da aber einige 
ROM-Routinen die Routine TXT GET 
MATRIX nicht über die Sprungtabelle, 
sondern direkt anspringen, waren noch 
einige Patches notwendig. Sehen Sie 
hierzu das dokumentierte Assembler-Li- 
sting. Die Matrixen der neuen Zeichen 
finden Sie in Abbildung 1. Selbstver¬ 
ständlich paßt Profi RSX auch die Tasta¬ 
turbelegung entsprechend an. Die neue 
Belegung finden Sie in Abbildung 2, die 
kurze Routine, die dieses verwirklicht, 
im Listing.Zum Abschluß finden Sie in 
Listing 2 noch ein DEMO-Programm, 


welches das Bildschirmäquivalent zur 
Hardcopy hervorbringt. Beachten Sie, 
daß dort Steuerzeichen eingegeben wer¬ 
den müssen. Wenn Sie nicht nur den BA- 
SIC-Loader abtippen, sondern auch die 
Funktionsweise der Routinen nachvoll¬ 
ziehen wollen, dann haben Sie wahr¬ 
scheinlich genug für diesen Monat zu 
tun. Und schließlich kommt nächsten 
Monat ja auch schon die nächste Folge 
(mit der ICON & Sprite-Verwaltung von 
Profi RSX). Sie dürfen gespannt 
sein. Damit Sie jetzt aber loslegen kön¬ 
nen, sollten Sie das Ladeprogramm ab¬ 
tippen. Die Besitzer der Typen 664 & 
6128 dürfen allerdings wieder die In¬ 
kompatibilität der ROM’s »ausbaden«, 
indem Sie wieder einige Zeilen gegen¬ 
über dem 464-Listing ändern »dürfen«. 
(Leider habe ich mir den CPC bei der 
Markteinführung 1984 gekauft — da gab 
es nur den CPC 464. Allerdings dürfte 
die Anpassung von Profi RSX an die bei¬ 
den anderen Typen weitaus zeitaufwen¬ 
diger gewesen sein, als das Austauschen 
einiger DATA-Zeilen.) 

Anm.: Daß das Anpassen nicht immer 
auf Anhieb klappt, werden einige von 
unseren ganz aufmerksamen Lesern si¬ 
cherlich gemerkt haben. Bei dem Titel¬ 
bild in Folge 1 ist noch die alte Version 
dieses Teiles verwandt worden, die ent¬ 
gegen meinen theoretischen Überlegun¬ 
gen auf dem 6128er nicht laufen wollte. 
Deswegen erscheint in der letzten Zeile 


Funktionsablauf beim Drehen der Zeichen 


Richtung 


um 90 Grad mit 
dem Uhrzeiger¬ 
sinn (Schrift 
senkrecht und 
von links les¬ 
bar) 


angewendete Z80-Befehle 


RRC (Hl) 
RRA 


1.Schrittl 2.Schritt 


Z. 


um 180 Grad mit , 
dem Uhrzeigers. 1 
(Schrift steht ■ 
auf dem "Kopf") 1 

I 


SRL (HL) 
RLA 


3. um 90 Grad ent- ^ 
gegen dem Uhr- i 
zeigersinn 1 

(Schrift senkr. . 
und von rechts 
lesbar) , 


RLC (HL) 
RLA 








Ausgangsaatrix: 

(Beachten Sie die 
Lage des kleinen 
Kreises!) 


Anm.: Bein ersten Schritt wird 
die Matrix auf dem 
Prozessor-Stack zwischen¬ 
gespeichert und beim 2. von 
diesem wieder heruntergeholt. 


Abbildung 4 
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Befehlsliste Teil 4: Text-Befehle 


56. INVERS 

- Hiermit wird wechselweise zwischen in¬ 
verser und normaler Text-Darstellung 
umgeschaltet. 

57. SCROLL.U, Fensternummer, An¬ 
zahl der zu scrollenden Reihen (,Farbe 

für die neuen Zeilen) 

- Der Befehl bewirkt ein Aufwärts- Rol¬ 
len des angegebenen Fensters um die ge¬ 
wünschte Zeilenzahl bei gleichzeitigem 
Ausfüllen der neuen Zeilen mit der ak¬ 
tuellen Hintergrundfarbe oder der event. 
angegebenen Farbe. 

58. SCROLL.D > wie bei Pos. 57< 

- Der Inhalt des Fensters wird herunterge¬ 
rollt, ansonsten ist die Funktion iden¬ 
tisch mit Pos. 57. 

59. SCROLL, Offset 

- Erlaubt sowohl vertikales als auch hori¬ 
zontales und diagonales Scrollen des ge¬ 
samten Bildschirmes. Der Parameter 
gibt die Differenz zur Bildschirmbasis 
an. 

60. CAPS, EIN (1)/AUS (0) 

- Dadurch wird es möglich, den “Caps 
Lock State“ zu setzen. 

- Wenn ab sofort nur noch Großbuchsta¬ 
ben eingegeben werden sollen, so müs¬ 
sen Sie hier eine “ 1 “ angeben, ansonsten 
eine “0“. 

61. SHIJb l >wie bei Pos. 60 < 

- Wie “CAPS“, jedoch für SHIFT. 

62. TRANSP., Schalter flir EIN bzw. 

AUS 

- Hiermit kann die transparente Text-Dar¬ 
stellung ein (1) bzw. aus (0) geschaltet 
werden. 

63. HOME (, Fenter-Nr.) 

- Setzt den Cursor in die obere linke Ecke 
des aktuellen (bzw. des gewünschten) 
Ausgabekanals. 

64. CURSOR (, Systemschalter), An- 

wenderschalter 

- 0entspricht “aus“; 1 entspricht “ein“.- 
Hiermit kann der Cursor während eines 
Programmablaufes ein- oder ausgeblen¬ 
det werden. 

- Der Systemschalter ist dem Anwender¬ 
schalter übergeordnet. 

65. BELL (keine Parameter) 

- Er läßt ein Klingelzeichen ertönen. 

66. WAITKEY (keine Parameter) 

- Stopt den Programmablauf bis zum 
nächsten Tastendruck. 

67. DIN (keine Parameter) 

- Erstellen einer deutschen Tastaturbele¬ 
gung und eines deutschen Zeichen¬ 
satzes. 

- Zerstört keine vorhandene Zeichen, die¬ 
se werden nur “überblendet“. 

- Nach speziellem Verfahren, belegt nur 
ca. 200-300 Bytes (anstatt der üblichen 
1500 Bytes)! 

- Funktionsweise siehe Beitrag. 

68. ASCn (keine Parameter) 

- Schaltet wieder zurück auf die vor dem 
DIN-Befehl gültige Tastenbelegung und 
den vorherigen Zeichensatz. 


69. TSPEED (keine Parameter) 

— Verdoppelt die Textausgabe- Geschwin¬ 
digkeit in Mode 2. 

70.SCHRIFT, X-,Y- Vergößerungs- 

faktor 

— Durch diesen Befehl ist es möglich, die 
Schriftgröße frei zu wählen. 

— Es werden immer korrekt lesbare Zeichen 
erzeugt, die Routine paßt sich selbststän¬ 
dig dem aktuellen Mode an. 

— Die Vergrößerung kann sich in X- und Y- 
Richtung unterscheiden, ein Faktor von 0 
bedeutet 256fache Vergrößerung. 

— Die Auswirkungen auf die Textausgabe 
treten erst ein, wenn der nachfolgende Be¬ 
fehl eingegeben worden ist. 

— Der Copy-Cursor ist so angepaßt worden, 
daß er bei allen 3 Standard-Schriftgrößen 
korrekt arbeitet. Sie können mit diesem 
folgerichtig auch in Mode 1 die Schrift 
von Mode 0 kopieren, im Mode 2 sogar 
die beiden den Modes 0 & 1 entsprechen¬ 
den Größen. 

71. S.ON (keine Parameter) 

— Schaltet die Schriftvergrößerung ein. 

72. T.OFF (keine Parameter) 

— Schaltet sowohl Schrift- als auch den Fast- 
Modus und den deutschen Zeichensatz 
aus (fuhrt automatisch den Befehl I ASCII 
durch). 

73. Z.EDIT, Zeichen-Nr. (, Adresse 

Text-Variable) * 

— Erlaubt das Editieren von Zeichen, wenn 
diese vorher durch “SYMBOL AFTER 
XY“ als veränderbar deklariert worden 
sind. 

— Die Anzeige erfolgt wie bei dem Befehl 
zum Editieren von Sprites. 

— Wahlweise können mit der Text-Varia¬ 
blen (Länge mindestens 36 Zeichen) 
gleichzeitig die zugehörigen DATA’s ab¬ 
gefragt werden. 

* Der Befehl ist nicht beigefügt, er folgt 
aus programm-technischen Gründen erst 
in Teil 6 zusammen mit dem Befehl zum 
Editiem von Sprites und ICON’s. 

74. PRINT, Adresse Text-String 

— Der Inhalt des adressierten Text- String 
wird auf dem Bildschirm ab der momen¬ 
tanen Cursor-Position ausgegeben. Dabei 
werden weder Fenster-Grenzen noch an¬ 
dere Faktoren beachtet. 

— Der Vorteil liegt in seiner Geschwindig¬ 
keit sowie imUmgehen der Fenster- und 
BASIC- Beschränkungen. 

— Den String (z.B. text$) muß ein “Klam¬ 
meraffe“ zur Adressierung vorangestellt 
werden! 

75. READ, Adresse Integer- Variable2 

— Der Befehl gibt in der Variablen die Nr. 
des Zeichens zurück, welches an der mo¬ 
mentanen Cursor-Position auf dem Bild¬ 
schirm steht. 

— Wenn kein Zeichen gefunden wurde, so 
ist der Inhalt der Variablen nach Abschluß 
der Routine gleich 0. 


— Wichtig: Es muß die Adresse (durch den 
“Klammeraffen“) der Variablen überge¬ 
ben werden. Die Variable muß unbe¬ 
dingt vom Typ Integer sein. 

76. READTXT, Adresse Text-String 

— Im Unterschied zum Befehl Nr.75 wird 
hier ein Text anstelle eines einzigen Zei¬ 
chens vom Bildschirm eingelesen. 

— Die Länge des Textes ist abhängig von 
der String-Länge. 

— Die Cursor-Position wird entsprechend 
weiterbewegt. 

— Beachten Sie auf jeden Fall die Parame¬ 
ter-Angabe. 

77. CHGSTR, Adresse 1.String, 

Adresse 2. String 

— Dieser Befehl vertauscht den Inhalt der 
beiden Text-Variablen. 

— Er ist auf Grund seiner Zeiteinsparung 
gegenüber BASIC besonders für schnel¬ 
le Sortier-Algorithmen geeignet. 

78. CHAR.ROT, Parameter 

— Mit diesem Befehl können Sie die 
Schrift-Richtung wählen. Dabei stehen 
Ihnen 4 Richtungen zur Auswahl: 

0 = normal 

1 = senkrecht, von links lesbar 

2 = um 180 Grad gedreht 

3 = senkrecht, von rechts lesbar 

— Diese Anweisung wird nur beachtet, 
wenn der deutsche Zeichensatz, die 
Schriftvergrößerung oder die schnelle 
Text-Ausgabe eingeschaltet ist. 

— Bei der Text-Ausgabe im Graphik-Mo¬ 
dus (durch TAG) funktioniert er nur bei 
eingeschaltetem deutschen Zeichensatz. 

— Achtung: Der Cursor wird wie bisher 
weiterbewegt. Sie müssen selber für 
eine richtige Positionierung sorgen, be¬ 
vor Sie das nächste Zeichen ausgeben. 

79. LIGHT (keine Parameter) 

— Ergibt eine dünnere Schrift. 

— Nur für 80 Zeichen/Zeile und ohne 
Schrift-Vergrößerung. 

80. FETT (keine Parameter) 

— Schaltet die Fett-Schrift ein.- Funktio¬ 
niert bei allen Auflösungen und Vergrö¬ 
ßerungen. 

81. UNT. (keine Parameter) 

— Nach diesem Befehl werden alle Zei¬ 
chen automatisch unterstrichen. 

— Praktisch ohne Geschwindigkeitsver¬ 
lust. 

Befehle 79 bis 81: 

— Der Befehl 81 läßt sich auch mit den Be¬ 
fehlen 79 und 80 kombinieren, dabei 
kann jedoch nur entweder Befehl Nr. 79 
oder 80 aktiviert sein. 

82. NORMAL (keine Parameter) 

— Schaltet auf den normalen Schrift-Stil 
zurück (hebt die Befehle 79 bis 81 auf). 
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des Bildes anstelle eines »ü« eine ge¬ 
schweifte Klammer. Nun, diese Folge 
müßte aber auf allen 3 Rechnern ord¬ 
nungsgemäß laufen. Wichtig ist nur, daß 
Sie, bevor Sie den Data-Loader starten, 
den Speicherbereich absichem und zwar 
durch 

11 MEMORY 34784-12. 

Anschließend sichern Sie den M-Code 
(& den BASIC-Loader) dann sofort auf 
Kassette/Diskette (vor der Initalisie- 
rung;). Den M-Code sollten Sie auf je¬ 
den Fall unter dem folgenden Namen 
speichern: 

1 SA VE«T-464«,b,&87E0,19692. 

Besitzer eines 664 bzw. 6128 ändern die 
Zeichenfolge >464< wie üblich wieder 
in >664< bzw. >6128<. In dieser 
Folge macht das Ladeprogramm dieses 


übrigens freiwillig, was ja in den letzten 
Folgen leider nicht der Fall war. Und in 
der ersten Folge hatte ich sogar den ME- 
MORY-Befehl vergessen. Peinlich, 
peinlich... 

Das kommt in der Zukunft aber (hoffent¬ 
lich) nicht mehr vor. 

Falls Sie jetzt noch mit Profi RSX2 ar¬ 
beiten möchten, so befolgen Sie beim 
Laden bitte folgende Reihenfolge: 

MEMORY 34784-1 
LOAD »G1-464.BIN« 

LOAD »G2-464.BIN« 

LOAD »S-464.BIN« 

LOAD »T-464.BIN < 

CALL &87E0 
CALL &9FA0 
CALL &96B0 
CALL &8F902 


Selbstverständlich können Sie das auch 
als Programm verfassen. Es muß kein 
Direktmodus sein: Zeilennummern da¬ 
vor — und fertig. (Wichtig ist nur die 
Reihenfolge der CALL & Ladebefehle;) 

Ach ja, beinahe hätte ich vergessen, Sie 
darauf hinzu weisen, daß Profi RSX ab 
dieser Folge endlich ein Titelbild hat! Es 
erscheint automatisch nach Aufruf die¬ 
ses Teiles und weist Sie daraufhin, daß 
Sie jetzt zusätzlich zum Schneider BA¬ 
SIC einige Befehle mehr haben. 

Jetzt ist aber (endlich?) Schluß, aber 
nicht lange, denn: 

Fortsetzung folgt! — in einem Monat. 


1« 

3* 

50 

70 

90 

110 

130 

150 

170 

;RSX-Ecf«hIsorwoilerun* >P r o f 

1SK< 

iTaili > > IT II 7 P A C K< < < 

ileil 2 — 

< 

210 

fuer Schneider/ Amstrad CPC «64/684/6128 •* 









250 




270 

[Copyright CC) 8.1985 A 6/1967 by 


350 

» 



370 

; 



.100 

lINDUECTION 

ERSATZ EUER; TXT WRITE CHAV 

■110 




43® 

;Die Routine 

»ergroessert '/eichen 

in X- und Y-Richtung 

«50 

;um die ait 

es Befehl »SCHRIFT: 

gesetzter Werte- 

«70 




«90 

l 



510 

■.// Emsprung-Bed 1 ngungen ; 


530 

{ 



550 

:// Reg A e 

thaeit dl« Nr. dez zu schreibenden Zeichens 

570 

i// Register 

H enthaelt die physikalische Spalte. 

590 

;// in der zu schre.ben nt. 


010 

;// Register 

L beinhaltet die physikalische Reihe. 

630 

i// in der z 

schreiben ist 


65« 




670 




690 

1// Aussprung-Bedingungen: 


710 




73» 

;✓/ Die Segisterpaare kf , BC, DE, 

HL sind zerstoert. 

750 

',// alle anderen Beeister sind un ver aendor t. 

770 




790 

THRITEi PUSH 

HL 

sgeuuenschte Spalte und Reihe merken 

010 

CALL 

CETHATRIX 

•»Adresse der Matrix des Zeichens holen 

630 

CALL 

CHAR ROT 

;Zeichen event. DREHEN 1 1 

650 

EX 

DE. HL 

;Adresse des Zeichens nach DE 

670 

LD 

A.( HOHE 1 

;A : ^momentaner Bi 1dschirmmode 

890 

CP 

1 

; Mode 1 (4© Zeichen/Zeile) t 

910 

LD 

HL.AUSCH! 

; HL:=Acresse der Ausgaberoutine fuer Mod 

93© 

LD 

A, 4 

;A:=Anzahl der Pixels pro Byte in Hode 1 

950 

JR 

Z.TW1 

;JA? >spnnge (Uebernehoe die Daten 1A, 

HL) 1 




97© 

LD 

HL,AUSGABE 

;HL:=Adr. der Ausgaberoutine f.Hode 2 

990 

LO 

A.O 

;A==Anzahl c. P. pro Byte in M 2 

1010 

JR 

NC.TW1 

;Hode 27 >ueiter 

1030 

LD 

A.2 

;A:=Anzahl d. P. pro Byte in H. 0 

1050 

LD 

HL,AUSGH® 

:HL'=Adr. der Aussaceroutlne f.Hode 8 

1070 

TW 1 LD 

(CP1),A 

; Anzahl der Pixels pro Byte merken 

1090 

LD 

< CALL 1 ) .HL 

;Adresse der Ausgaberoutine setzen 

1 1 10 

POP 

HL 

iangegeb Spalte u. Seihe zurueckholen 

1 130 

CALL 

CHARP0S1TI0N 

sPositiciri in B1 Mach \ rnadresae uiuand. 

1 150 

LD 

c.a 

;C:=Anzahl der Pixel-Zeilen der Matrix 

1170 

LD 

A,<Y FAKTOR) 

; A : =Y-Vergroesserung 

1190 

LD 

B.A 

iund nach B 

1210 

; 



1230 

I-Anf«ng der 

Y-Schlelfe- 


1250 

} 



1270 

S3LOOP i PUSH 

BC 

;Y-Zaehler l ir. C enthalten) merken 

1290 




1310 

!-Anfang der 

X-Schieife- 


1330 




I3S0 

S4L0CP i PUSH 

BC 

iY-Vergroesserung merken \ ln Bl 

1370 

PUSH 

DE 

-.Adresse der momentanen Pixelzeile der H 

tr ix 




139* 

PUSH 

HL 

i Bl Idsch 1 nadresse 

1« 10 

LD 

A.1DEl 


1«30 

LD 

E.A 


1 «50 

LD 

B.e 

1 Ö Pixel vergroessern 

147© 

LD 

A.IX FAKTOR I 

i A*- -X Vergroesserung 


LD 

D. A 

mach D I fuer Schleife D2 > 

1610 

XOR 

A 

i A ! -0 

1530 

LD 

C.A 

iCs 

1550 

D2: PUSH 

BC 

iZaehler fu«r di« X-?ixo! 

1570 

LD 

B.D 

lb' =X-Vergrnes.ierubg 

1690 

WDJNZi OR 

A 


1610 

BIT 

7. E 

iBli 7 der Hatrix (der Pixel) gesetzt? 

1630 

JR 

H.WEITER 

1NEIN7 »springe OCARRY Inhalt^'. 

1650 

SCP 


ICAERY seizeii (CARRYi = ll 

1670 

WEITER' RI. 

c 

ilnhalt des CARRYs links in 

1690 

;C reinrotieren 


1710 

INC 

A 

;A'=A» 1 IZaehler fuer die 

1730 

i'einrotserten ‘ Pixel in CI 


175« 

DEPB 

■ PE 

lOBCODE I des Z80-Befehls >CP data< 


Listing Profi RSX 


1770 CP1: I)EFB 4 .Byte 2 des Befehls (wird bei jeden 

1790 ;Durchlauf neu gesetzt (s.o.i) 

1818 JR NZ.WE1T2 ' .genug unterschiedliche Pixel fuer ein 

1030 iByte? HEIM? >dann springe; ansonsten das Byte ausgeben 

1850 DE7B 4CD ;OBCCDE 1 des Z80-Befehls »CALL Adr.< 

\%l% CALL1! W *A USGH1 ; ; B ='rae^4 A r dr u e n5 3e dL d i r ytI OU f t, ain , i.taL-h 


1910 

LD C.A 


; loeschen (= 0 ) 

1930 

DJNZ VDJHZ 


:,eden Pixel entsprechend der 

1950 

Vergroeaserung vervielfachen 



1970 

INC B 


;B: = 11damit >DJNZ< nicht ausgef .wird) 

1990 

ÜEIT2*. DJNZ HDJNZ 


1S.0 

2010 

LD (XC+1) ,A 


;A eerken IZaehl. f d. Pixel pro Byte! 

2030 

LD A, C 


;C fUebertrag fuer ein neues Byte vob 

2050 

letzten Pixel Zwischenspeichern 

1 

2070 

POP BC 


-, X-Zaeh 1er zurueck nach BC 

2090 

SLC E 


;E links rotieren lohne CARRY): damit 

2110 

Bit 6 nach Bit 7 geschoben w 

rd 

und somit beim 

2130 

inaechsten Durchlauf ausgegeben 

wird 

2150 

LD C.A 


illebertrag zurueckholen 

2170 

XC: LD A.0 


iZaehler zurueck 

2190 

DJNZ D2 


lalle Pixel einer Zelle ausgebeo 

2210 

POP HL 


;BiIdschirm-Adresse 

2230 

CALL NEXTLINE 


:Adr d. naechsten Pixel-Zeile berechn 

2250 

POP DE 


lAdresse der Zelcben-Hatr1x 

2270 

POP BC 


;B:=Y Vergroesserung3-Zaeh1er 

2290 

DEC B 


;Y-Vergr. Zaeh1er um eins erniedrigen 

2310 

JR NZ.S4L00P 


;P.-Z entsprech. d Vergr. oft ausgeb 

2330 




2350 

-Ende der X-Schleife- 



2370 




2390 

I NC DE 


inaechste P. -Reihe in der Zeichenmatnx 

2410 

POP BC 


;Y-Zaehler 

2430 

DEC C 


:Y-Zaeh1er:=Y Zaehler-l 

2450 

JR NZ.S3LOOP 


lalle 8 Pixel-Seihen ausgeben 

2470 




2490 

;-Ende der Y-Schlelfe und der 

Vergroesserungsroutine- 

2510 




2530 

ider CURSOR muss noch korrigiert 

Herden 

2550 

LD A,(X FAKTOR) 


i CURSOR uo die Vergr. weiterbeuegen 

2570 

LD B.A 


;B:=X~Vergroeaserung 

2590 

DEC B 


da der Cursor bereits um 

2610 

;1 Zeichen durch die Firsuare 

we 

iterbeuegt worden ist 

2630 

RET Z 


•.keine X-Vergr.? >FESTIG: 

2650 

KCDJNZ' PUSH BC 


i den Cursor 

2670 

CALL HOVCURSOR 


; entsprechend der 

2690 

POP BC 


; Vergroeaserung weiter 

2710 

DJNZ HCDJNZ 


; beuegen 

2730 

RET 


;daa uar*s! 

2750 




2770 

:** Ausgabe-Routine fuer Hode 

0 

** 

i 190 




2810 

AUSGM0: LD A.C 


•.Pixel eines Bytes nach A 

2830 

RLCA 


; 2 *links rotieren 

2850 

RLCA 


; (entspricht einer Verdopplung) 

2870 

OR C 


i'alte’ Hatrix hinzu 

2890 

LD C, A 


iKatrix zurueck nach C 

2910 




293* 

;** Ausgabe-Routine fuer Hode 

1 

** 

2950 




2970 

AUSGHl: LD A.C 


;Pixel eines Bytes nach A 

2990 

RLCA 


; 4#1inks rotieren 

3010 

RLCA 


; (entspricht einer Verdopplung) 

3030 

RLCA 



3050 

RLCA 



3070 

OR C 


; -alte’ Hatrix hinzu 

3090 

LD C.A 


;fertige Matrix zurueck nach C 

3110 




3130 

;** Ausgabe-Routine fuer Hode 

2 

** 

3150 




3170 

AUSGAB: PUSH DE 


;DE merken 

3190 

PUSH BC 


;BC ebenfalls merken 

3210 

EX DE,HL 


;Bildachirmadresae nach DE 

3230 

CALL TRONAUSG 


•.Pixel-Zeile auf Bildschirm ausgeben 

3250 

CALL NEXTBYTE 


-.Adresse des naechsten Bytes berechnen 

3270 

POP BC 


; alte Inhalte zu den Reg. zurueck 

3290 

POP DE 



3310 

RET 


;alle Pixel d Bytes ausgegeben >FESTIG 

3330 




3350 

HOBEST' DEFS 1 



3370 

KATR1S: DEFS 4 



3390 

CETHAT: EQU «EBA5 


;TXT GET HATRIX 

3410 

LROHEN: EQU HB908 


;KL L ROM ENABLE 

3430 




3450 

iProfl RSX-Befeh1 »CHAR. 

R 

T< 

3470 




3490 

CHASRO' CP 1 


il Parameter? 

3510 

RET NZ 


;NEIN? >Return 

3530 

LD A.flXI 


; A:=Parameter 


Listing Profi RSX 


48 PC 9’87 




















Serie—i 


9550 

LD 

B.3 




BC 



PUSH 

DH 



LD 

B,(KL) 



INC 

HL 


0650 

LD 

DE , DlNNUNHER 

DE:^Adr der Tabelle ext den Tastennr. 





0690 


A, (DE) 

A : =Tastennutamer 



B,(HL! 

3:=nouer Wert fuer dl« Taste 

0730 

1 HC 

Dt 

DE DE*.. Ad ( li.erhäl« 1 1 

8750 

1 NC 

HL 

HL : -HL*-1, Adr. naechste Zelchennuomer 

3770 

PUSH 

HL 

Adresse auch merken 

6790 

DEFB 

#CD 

Obcode 1 von >CALL adr < 

6818 

DI NC AL: DEFB 

427,4BB 

Adresse der Routinen (verschieden) 

ee30 

PÜP 

HL 

alte Inhalte zurueck in d. Register 

3850 

POP 

BC 


BB70 

DJNZ 

DI N 1 

alle Tasten der Ebene bearbeiten 

8890 

POP 

DE 

alte Inhalte zurueck in d Register 

8910 

POP 

BC 


3930 

LD 

A . (DE) 

A:=Lou-Bvte der naechsten Routine 

0950 

INC 

DE 

DE:=DE+i, Adr des naechsten Low-Bytes 

0970 

LD 

l DT NC AI.L) . A 

neue Adresse einsetzen 

8990 

DJNZ 

DIN2 

alle Tastaturebenen bearbeiten 

9010 

LD 

A, 4C9 

A : -Obcode fuer >RET< 

9030 

LD 

(DIN).A 

d Routine sperren (Freigabe <i ASCI 1 1 1 

9050 

XOR 

A 

A :=0 (Obccde fuer >N 0 P< ) 

9070 

LD 

C ASCIIJ.A 

Routine ASCII frei geben 

9090 

LD 

A. ISCHRON1 

Vergroesserung aktiviert? 

9110 

OR 

A 

9130 

JR 

NZ.DIN3 

JA7 >aprmgw 

9150 

CALL 

TSPEE1 

ansonsten andere Routine als 

9178 

: Indireetian 

i nstdliieren 


9190 

DINS : LD 

A, ttC3 

AtsObcode 1 von >JP *dr< 

9210 

LD 

DE.DINGETHAT 

DE: Adr.J Ergaenzung zu TXT GET HATRIX 

9230 

LD 

HL,GETHATRJX 

HL : -Adr. hiervon in d. RAH-Sprungtab 

9250 

CALL 

ASCIIW 

nnuon Sprung in die Tabelle eintragen 

9270 

LD 

DE,TUNURITE 

DE: Adr d Era.tzroutIne fuer TXT UNBRIT 

9290 

LD 

HI..4BDD6 

UNWRITE 

9310 

CALL 

ASCIIW 

neuen Sprung in die Tabelle eintragen 

9330 

LD 

DE.TOUT ACTICN 

DE:--Adr . d. Ergaenzung zu TXT OUT ACTION 

9350 

INC 

HL 

HL:-#BDD9 

9370 

CALL 

ASCI IU 

neuen Sprung in die Tabelle eintragen 

9390 

LD 

DE,DING8AK0UTINE 

DE : - Adr d. Ergaenzung zu CKA V!R CHAS 

9410 

JR 

ASCII 1 

Neuen Sprung in die Tabelle eintragen 

9430 

; und HL (Adr 

des Eintrages) uebernehaen Damit ist die 

9450 

*. Umwand l ung 

owciil des Zeichensatzes als auch der Tas- 

9470 

9490 

; turbelegung 

beendet. >F E R T I C 


9510 

9530 

-.Ergaer.zung 

ur Routine GRA WR CHAS 

9550 

9570 

;// Eisprung: A enthaelt das ausz 

gebende Zeichen 

9590 

9610 

\// Aussprung: AF, BC , DE, HI. sind 

zerstoert 

9630 

DINGRA : PUSH 

IX 

nerkrn (wirj in ROH jurueckgeholtI 

3650 

PUSH 

AF 

Zeichen - Nr. aichern 

9670 

CALL 

LRONEN ARLF- 

unteres RON frelacha 1 ten 

9690 

POP 

AF 

Zeichen Nr zurueck 

9710 

CALL 

GETHATRIX 

Adresse der Ze icheneat r ix hoier, 

9730 

CALL 

CHA 8 ROT 

Zeichen event. DREHEN ' 

9750 

9770 

JP 

GWR CHAR 

Zeichen an Graphikpos.ausgeben 1 (e ROH! 

9790 

9810 

:Vorsc'naitroutine zur rndirBction TXT OUT ACTION 

3330 

9850 

;// Einsprun 

5 : A enthaelt das aus 2 ugebende Zeichen 

9870 

9B90 

;// Aussprung: AF, BC. DE, HL sind 

zer atoert 

9910 

TOUT A: LD 

C. A 

Zeichen-Nr. nach. C ! zulschenspelchern 1 

9930 

LD 

A,(TAG) 

A:=Graphik ( TAG > -FLAG 

9950 

08 

A 

GRAPPHIK-Ausgabfi eingeschaltet? 

9970 

LD 

A,C 

Zeichen-Nr. zurueck 

9990 

JP 

NZ,D INGRAROUTI NE 

JA?> an Graphik-Position ausgehan 

10010 

jp 

TXTO ACTION 

ansonsten nornal weiter (ln ROH) 

10030 

100 G 0 

GRAHCH : EOU 

ÖBBFC 

GRA WR CHAR 

10070 

10090 

.Profi RSX-Befehl )A S C 1 l< 


10110 

ASCII: DEFB 

4C9 

Byte zue Sperren der Bouttne 

10130 

LD 

HL.DINBA2 

HL : =Adr. d . Tab. n .d St&ndardbelegung 

10150 

CALL 

DIN ASCII 

'alte' Taster.uebersetzung uiederherst. 

10 170 

LD 

A,(SCKRON) 

Vergroesserungsroutine 

10190 

OB 

A 

eingeschaltet? 

102 10 

JR 

Z,ASCII2 

NEIN? >ueiter 

10238 

LD 

A.(TS1) 

Besch leun igur. gar out ine 

10250 

OS 

A 

aktiviert? 

10270 

CALL 

Z,SCHROFF 

NE1N7 >Scha1te ganze TXT-Erueiterung au 

10290 

ASC1I2: LD 

A,#C9 

Obcode von >RET< 

10310 

LD 

(A3CII).A 

diese Routine sperren 

10330 

XOR 

A 

und Routine >DIN< 

10350 

LD 

(DIN),A 

wieder freischalten 

1037« 

LD 

A, % 11001111 

A:=0bcode von >RS7 !< 

10390 

LD 

DE,R GETHAT+S8000 

DE:=B3H-Adr von TXT GET HATRIX 

104 10 

LD 

HL,4BBA5 

KL:-Adr d. Sprungtab. elntrages dafuer 

10430 

CALL 

ASCII« 

Sprung eintragen 

Listing Profi HSX 




5550 

LD 

(CK RICHT+ 1 »,A 


geuuenschte Richtung merken 

3570 

PET 


;Fertig' (Funktion wird durch Setzen 

.1590 

;der R-.chtun 

auf einen Uen 

<>0 a 


36:0 





3*330 

;*** Rout in 

zun Drehen der 

Hatn 

eines Zeichens *** 

3650 





3S70 

; - Unteres 

ROH muss frelge. 

chai i 

t sein 11 - 

3690 





, 3710 

;// Einsprun 

: HL=Adresse de 

t Ze i 

henmatrix 

3730 





3750 

i// Aussprun 

: HL=Adr. der 

event 

) gedrehten Matnx 

3770 

;// 

CARRY=l, uen 

die Matnx gedeht worden 

3790 

;// 

ist, ansonsten unverändert 

3910 

;// 

alle anderen 


er unveraendert 1 

3830 





3850 

CHAR g: PUSH 

AF 


Register AF retten 

3870 

CH RlC: I.D 

A. 0 


A: -geuuenschte Richtung 

3890 

OR 

A 


A-0? 

3910 

JR 

Z.CH RET 


JA? >Fertig! 

3930 

PUSH 

DE 


DE retten 

3950 

PUSH 

BC 


BC 

3970 

LD 

DE. CH aROPE ICHF.R 


DE:-Adresse Zwischenspeicher 

3990 

PUSH 

DE 


Adresse Zwischenspeicher merken 

4010 

LD 

BC, H 


BC=Laer>ge der Zelchenoatrix 

4030 

LD1R 



Zetchenmatrix kopieren 

4050 

POP 

DE 


Adr Zwischenspeicher zurueck nach DE 

4070 

LD 

B, 8 


B-Anzah1 der P.-Zeilen eines Zeichens 

4090 

CP 

2 


Richtung 2 auagewaehlt? 

4 110 

JK 

Z.NOR KOPF 


JA? >in X- und Y Richtung spiegeln 

4130 

LD 

HL.O1F0E 


L: aObcode 2 von >RRC (HLX;H:-0. >B*A< 

4*50 

JR 

C,SENKEECHT 


Richtung 1 ausgewaehli? >Springe 

4 i?0 

LD 

HL.»1706 


L: -Obcode 2 von >ELC (HLX:H:=0. >RLA< 

4 190 

SENKRE: LD 

(SENKD1-H ), HL 


Obcode der Befehle .setzen 

4210 

LD 

H, D 


HL:=DE 

! 4230 

LD 

L, E 



i 4250 





4270 

•,»* Hat r l x des Zeichens uu »90 bzw 

-90 Grad drehen *•* 

4290 

zuerst um 




43 10 





4330 

SENKD2: I,D 

C, B 


C:=B (C ut Zaehier fuer die Pixel/Z-! 

4350 

LD 

B. 6 


6 Zellen 

4370 

SENKD1: KLC 

(HL) 


oder: > RRC (HL)< 

4390 

RLA 



>RRA< 

44 10 

;SRC (KL) ■* KKA bewirken . das 

3 das 


4430 

;ainn gedreh 

wird; RLC (KI.) 


4450 

;90 Grad entgegen dem Uhrzeigersinn 

! 

4470 

INC 

HL 


!IL:-HL* 1 

4490 

DJNZ 

SENKDl 


alle Zellen bearbeiten 

4510 

PUSH 

AF 


neue Pixel-Zeile merken 

4530 

I,D 

B.C 


B:=Pixelzaehier 

4550 

LD 

H, D 


HL:=Adrosse der ZeichenndtriX 

4570 

LD 

L.E 



4590 

DJNZ 

SENKD2 


8 Pixel/Zeile drehen 

4610 

JR 

NOR KW 


Pixel weiter behandeln 

4830 





4650 

JK RET: POP 

AF 

(Register AF zuruech und fertig 

4670 

RET 




4690 





4710 

^JOR KO: LD 

H, D 


HL:=Adresse der Zeicheneatrlx 

4730 

LD 

L, E 



4750 





4770 

;** Zelchenaatrix um 190 Gra> 

dreht 

n t* 

4790 

‘.zuerst horizontal spiegeln 



4610 





4830 

NORKD2: LD 

C, B 


C:=e 

4850 

LD 

B.e 


9 Zeilen 

4870 

N0RKD1: SRL 

(HL! 


Pixel horizontal spiegeln 

4890 

RLA 




4910 

DJNZ 

NORKDI 


alle Pixel einer Zeile behandeln 

4930 

PUSH 

AF 


fertiges Byte auf Stack zwischer.ap. 

4950 

INC 

HL 


Adresse naechstes Byte berechnen 

4970 

LD 

B, C 


Zaehier nach B 

4990 

DJNZ 

NORKD2 


alle Zeilen behandeln 

5010 





5030 

*,und anschli 

ssend vertikal 



5050 





5070 

NOR KU: LD 

B.S 


6 Zeilen 

5090 

LD 

L, E 


KL:=Adresse des Zuischensp. 

5110 

LD 

H, D 



5130 

NOR D2: POP 

AF 


Pixel-Zelle von Stack herunterholen 

5150 

LD 

( DE 1,A 


und in Matrix Speicher laden 

5170 

INC 

DE 


Adresse naschste Pixal-Zeile 

5190 

DJNZ 

NOR D2 


alle Pixel-Zeilen von Stack holen 

5210 

POP 

BC 


Register wiederherstellen 

5230 

POP 

DE 



5250 

POP 

AF 



5270 

SCF 



CARSV fuer >RAK-Hatrix< setzen 

5290 

RET 



und geschaf f t 1 

5310 





5330 

CHARSP: DEFS 

8 


Zwischer.spe lener fuer Matrix 

5350 

; 




Ö430 





8450 

iFrofi RSX-Befehl >D I N< 



8470 





8490 

DIN: NCP 



Byte zue Sperren der Routine (s u-! 

8510 

LD 

HL.DINBASIS 


HL:=Adr. der Werte f die T ebenen 

3530 

DIN AS: LD 

DE,D1NADR 


DE:=Adr. d. Low-B. d Rout, hierzu 

Listing Profi RSX 





COMPUTERKAUF 
leicht gemacht! 

Wir finanzieren Ihren Computer und Zubehör. 
Auch für Händler interessant. Info anfordern. 




SKG BANK 


Postfach 321, Cecilienstr. 4,6600 Saarbrücken 
Telefon (0681) 3030-111, Telex 4421344 


— W E B — 

Dfe 20 MB WiNCHESTEB-EXPANSION-BOX für JOYCE 

- OUICK-DATA WEB - 

Das erste Geschäftsprogramm speziell für Festplatten betrieb für die Probleme des Versandgeschäftes 

- auch für Handelsagenturen - 

* 

NEU * Soft- und Hardware * NEU ’ 


SUPERTYPE 

Schriftarten f.LocoScript 

128,- DM 

LocoMail 

Mail-Merge f. LocoScript 

p.A. 

LocoSpell 

Dictionary t. LocoScript 

p.A. 

OUICK-CALC PLUS 

Fibu 

178,- DM 

QUICK-NAME PLUS 

Adressen, Mail-Merge 

159.- DM 

QUICK-DATA 3.0 

Geschäftssoftware GSX “ 

228,- DM 

QUICK-DATA WEB 

nur Festplattenbetrieb 

498,- DM 

QUICK-LINE 

Karte i/Ad ressverwa Itu ng 

178,- DM 

KIT PC8256/TMS 

512 KB RAM-Erweiterung 

99,- DM 

DISK DRIVE 1MB 

Laufwerk für JOYCE 

564,- DM 

LIGHT-PEN 

Electric Studio 

p.A. 

MOUSE 

Electric Studio 

p.A. 

PAGE-MAKER 

Electric Studio 

p.A. 

DIGITISER 

Electric Studio 

p.A. 

weitere 

Soft- und Hardware in unserer Ubersichl 


FORDERN SIE UNSER INFO-MATERIAL AN 1 


Fa 

P. Werder - Nachrichtentechnik 


Bramfelder Ch. 215 / 2 Hamburg 71 / 040-641 1779 


9’87 PC 49 
























I—Serie 


1049 « 

1051« 

10530 
10550 
10570 
10590 
10610 
10630 
10650 
10670 
10690 
10710 
10730 
10750 
10770 
10790 
10810 
10830 
10650 
10870 
10890 
10910 
10930 
10950 
10970 
10990 
11010 
11030 
11050 
11070 
11090 
11110 
11130 
11150 

1 1 170 

11190 
11210 
1 1230 
11250 

11270 

11290 
I 1310 
1 1330 
11350 
1 1370 
1 1390 
11410 
11430 
11450 
1 1470 
1 1490 
11510 
1 1530 
11550 

1 15/0 

11590 
11810 
1 1630 
11650 
11670 
1 1690 
11710 
I 1730 
11750 
1 1770 
1 1790 
1 1810 
11830 
1 1850 
1 1870 
11890 
11910 
11930 
11950 
11970 
11990 
12010 
12030 
12050 
12070 
12090 
12110 
12130 
12150 
12170 
12190 
12210 
12230 
12250 
12270 
12290 
12310 
12330 
12350 
12370 
12390 
12410 
12430 
12450 
12470 
12490 
12510 
12530 
12550 
12570 
12590 
12610 
12630 
12650 
12670 
12690 
12710 
12730 
12750 
12770 
12790 
12B10 
12830 
12850 
12670 
12890 
12910 
12930 
12950 
12970 
12990 
13010 
13030 
13050 
rt lg 
13070 
13090 
131 10 
13130 DINHAT 


HL.BBDD 6 

B.A 

A,f SCHRFLAG1 


;HL:=Adr Sprunglab. von 
iObcode (BST 1 ) merken 
i Vergroesseruog etn7 


TXT UNWR1TE 


A.B lObcode 2 urueck 

NZ,ASC:i3 ;JA? >Sprung nicht aendern 

DE.R_T_UNVRITE+88000 ; DE : =ROH-Adr . von TXT UNVRITE 


CALL ASCIIH 
ASC113: LD HL.SBDD9 

LD DE, TOUTACTION+B8000 
CALL ASC1IV 
LD DE,GVRCHARtS8000 
ASCII 1: LD HL.BBBFC 

ASCII«: LD (1IL1.A 

INC HL 
LD (HLl.F. 

INC HL 
LD (HL).D 
RET 

DINADR: DEFB B2D 
DEFB «33 
DEFB B27 


agen 


(Sprung in Sprungtabelle eintr 
(INC HL(TXT OUT ACTION 
;DE—ROH~Adr von TXT OUT ACTIO 
(Sprung ln Sprungtabelle eintragen 
iDE:-ROH'Adr. von GRA WR CHAR 
(HL: =Adr . Sprungtab. von OHA VH -CHAR 
(Sprung in Sprunglab elntragec 
! Sprung eintragen 
; Adresse ur,d der, RAH-/R 0 H- 


; State ein- 
(Fert lg 
(Lou Byte dei 


ragen 


KK SET SHIFT 
KN SET CONTROL 
KH SET TRANSLATE 


;Uebersetzungstab. fuer die Tastaturebenen 1Aenderungen1 
DINBAS: DEFB 16 

DEFH ”ß+ 8 <~üac--0.7z3y " ; normale Ebene 

DEFB 16 

DEFH • / ’*'> , üXö — i/Z3Y" 

DEFB l,163 


ndernde Tasten 


(Nun 


DINNUM( DEFB 25,17,19,22,24,26.28.29 
DEFB 3«,31,32,39.41,43.S7,71 


’alte’ Uebersetzungstabe 1 len Ifu 

D1NBA2: DEFB 16 

DEFH ”-ÄUd~S;:/ 0.7y3z" 
DEFB 16 

DEFH "=iu‘4ö•*?>_<’YSZ' 
DEFB l.BFF 


normale Eben 


; SHIFT-Uebersetzutg 
( CONTRGL-Ueberae’. zung 


(Vorschaltroutir 


TXT GET HATRTK 


(// Einsprung: A enthielt das Zeichen, dessen Hatrix 
i gefunden werden soll 

:// Aussprung: CARSY- 1 , wenn das Zeichen nicht In L-ROH 
: steht; CARRY=e, wem das Zeichen im 

: unteren ROH ateht: HL enthaelt die Adresse 

( der Katnx 


DINGET: PUSH BC 


;Register 1 nha 11 


iche 


LALL DIN.UW 

LD A, 0 

1 entspr. Unterstreichen 
LD C,A 
OR A 

JR Z.D SVZ 
PUSH DE 

LD DE,D SPEICHER 
PUSH DE 

CALL LROMENABLE 
PUSH AF 
LD B, 8 


D SLOO: XOR 


D STYP: RLA 
OR 


LD A, CHI.) 


< HX.) 


SLOOP 


LD (DE), 

INC KL 
INC DE 
DJNZ 
PO? AF 

CALL ROHSESTORE 
SCF 

BIT 7,C 
JR Z.D 3W3 
LD A.BFF 
DEC DE 


LD 
SCF 

D SWS: POP HL 
POP DE 
D SV2-- POP BC 
RET 

D SPEI: DEFS 8 


i DEI 


LD HL,DINHATRIX 
LD BC .8 
CALL DINHAROUT1NE 
SCF 

n' setzen 
RET Z 
RST «8 

DEFV R CETKA7RIX-t 118000 


(Venn die ges 
(gehoert, dar 

DiNHAR: CP 
RET 
RET 
ADD 
CP 
RET 
RET 
ADD 
CP 
RET 
ADD 


RET 

RET 

ADD 


chte Hatr 


Z 

HL. BC 


KL. BC 
124 


XUS A 

.folgenden >RET Zc-Bcfehl) 
RET 


Ta bei)e 


DEFB 82.96.124.198,124,12 

Lisfing Profi RSX 


(Adresse der Hatrix holen 
:A:=1 entsp. Light/fett ein 
ln 

(Schrifttyp nach C 
(A=07 

(JA?h keine Veraenderung 
(DE retten 

;DE:=Adresse Zwischenspeicher 
(Adresse merken 
(unteres ROH frelächalten 
(alten RAM/ROH-State merken 
(8 Zellen 
(Carry loeschen 
(Zeile nach A 
i oder: AND *01010101 


; gesamtes Zeichen bearbeite 
;RAH/ROH-State zurueck 
(und wieder setzen 
(CARRY— 1 

(Unterstreichen geuuenscht? 
(NEIN3> weiter 
; letzte Zeile unter- 
1 3 trelchen 


(Zwischenspeicher f. 1 Zeichen 

(HI, (=Adresse der Hatrixen 
(BC:=Abstand Matrix 2 U Hatrix 
:auf 'deutsches' Zeichen hin testen 
(CARRY fuer •Anwender-Def 1 nlertes- 

; wenn gefunden, dann FERTIG, an- 
(IRST li sonsten Adresse ueber die 
: Standard-Routine ermitteln 

eschen Zeichensatz 
resse zurueckgeben 

(gesuchte Hatrix 
(JA? >FERT1G 1 

(kleinere Zeichennummer? >aueh Fertig 1 
(Adresse der naechsten Hatrix berechnen 
;>AE<? 

(JA? >FERTIC 1 

(kleinere Zeichennusoer? hauch Fertig' 
(Adresse der naechsten Hatrix berechnen 
1>CE< ? 

(JA? >Fertlg 

(Adresse der naecbsien Hatrix berechnen 
;hUEc? 

(JA? >Fertig 

(Adresse der naechsten Hatrix berechnen 
(>ae< ? 

(JA? hFertig 

(kleinere Ze icher.nummer? hauch Fert.g' 
(Adresse der naechsten Hatrix berechnen 
;>sz<? 

igroessare Ze(chennummer? >aueh Fertig' 
(Adresse der naechsten Hatrix berechnen 
ooeh? 


;>UehV (ZERRU-Flag setzen fuer den 
(alle aoeglichen Zeichen ueberprueft >Fe 

11 sehen Zeichen 
,248.0(64 hPARAGRAP-Z.< 


13150 

13170 

13190 

13210 

13230 

13250 

13270 

13290 
1331« 
13330 
13350 
13370 
13390 
134 10 
13430 
13450 
13470 
13490 
13510 
13530 
13550 
13570 
13590 
13610 
13630 
13650 
13670 
13690 
137 10 
13730 
13750 
13770 
13790 
13B10 
13830 
13850 
13870 
13890 
13910 


DEFB 219,60,102,102,126,102,102.0: 91 >AE< 

DEFB 102,60,102,102.102,102,60,0; 92 >OE< 

DEFB 102,0,102,102,102,102.60,0; 93 >UE< 

DEFB 198,0,120,12,124.204.118,0: 123>ae< 

DEFB 60,70.198,216,198,198,218,192: 126 hSZC 
DEFB 102,0.60,102,102,102,60,0; 124 >oe< 

DEFB 102,0,0,102,102,102,62 
ZZZZPR: DEFB 0 ; 125 hue< 


(Profi RSX-Befehl >L 1 GHT< 


LIGHT: LD 
LIGHTV: LD 
LD 
INC 
LD 
LD 
SET 
RET 


DE.B5SE6 
HL.D_STYP 
IHL),E 
HL 

IHL!,D 
HL.DIN SVti 

1,1 HL I 


Obcode hAND X10101010< 
geuuenschter. Schrifttyp 
set 2 en 


(Profi RSX-Befehl >F£TT< 

I 

FETT: LD DE,UB617 (Obcode hRLA< + hOR IHL1C 

JR LICHTW 


(Profi RSX-Befehl >NORHAL< 

NORHAL; XOR A 

LD ID!N_SV+1),A 
RET 


(Profi RSX-Befehl >UNT.< 


UNTERS: LD 
SET 
LD 
JR 


HL.DIN SVtl 
7,(HLI 
DE, 0 
LICHTV 


END 


(ENDE 


1 ® •- 

20 1 

30 ’ Desoprogra»» fuer die Folge 4 von Profi RSX 
40 • 

50 * Copyright (c) 1997 by K. Kreoer 

S 0 ' 

7® •- 

80 ’ 

90 öNORMAL:INK 1.26:INK 0,0:BORDER 0:ÖDIN:ÖSCHRIFT,2,1:öS ON:KODE 2:öCH 
AR.ROT,1:PRINT"- 

PtSSrtSSottBfSSBi#*# HtBRBtSSStSXSiB »IBiStSaSSBcStShStStStS StSlStSfBt 
BaStBsStStSSSl' 

100 LOCATE 1 , 1 :öCHAR ROT,0(PRINT'Prof 1 RSX" 

110 öCHAR. ROT, 2 = LOCATE 1,25 : PR INT “BBuSSBBnBBBSiDSBSSöBSBBgSBBBlSBBSiMSBB 
cSSSBhSBBBeSBBBsBBMB BBSBllBSBSÖSSBBgBSBB 1 BUB# 1 BHSScBB BBh B BBB SSBSlBSBBc 
BBSS 1 SBBS BBSB 1 SSBS9BBBB8BBBB7SBBS SSSSbBBSBySSB« BSWSKBBBB. SBBSKBBSBrB 
SStteSSBBaBSSfleBBBttr" 

120 ÖCHAR.ROT,3:L0CATE 1,24 : PRINT"* XSBhXSBhXSSPXSBrXSBoXBBf XSSiXSB XBtl 
RXBBSXBBXXttB X 88 <*#S<* 

130 ÖCHAR. ROT, 0 : ÖSCHRI FT , 4,3 ( öS. ON: LOCATE 14,6:PRINT"--Prof■ RSX — 
•(LOCATE 62, 12:ÖCHAR R0T,2:PSINT US1NG “B";"-BSSSBBSS- 

BSSBBSBSPBSSBBSBBr SB SSBSBBoBBBBtlSBBf BBSBBSSB lBSSBBSBS BSSB 8 S 8 SRB 8 BSSSSB 
SMBSBBSSSXSSBSBBBB BBSBBSSB-“ 

140 LOCATE 10, 12 : ÖCHAR - ROT. 3 : PRI NT " RXXXBBBSSXXXSBSBX" : LOCATE 66 , 6 :öCtLAR 
.ROT,1:PRINT"R':LOCATE 66 ,9:PRINT"StttSSBBX• 

150 ÖCHAR.ROT,0:LOCATE 26.18:PRINT "1? B? B? B?" 

160 ÖT OFF 

170 ÖDIN:ÖFETT:LOCATE 6 ,3:PR 1 NT"»erschiedene•: :oNORHAL:PRINT" Schriftar 
ten:“;:öUNT :ÖL 1 GHT:PR I NT" 1lght,-;:oFETT: :PR I NT■ fett";:ÖNORNAL:PRIN 
T" und das alles ";:öUNT. :PR 1 NT"unterstr:chen'" 

180 öNORMAL: LOCATE 22 , 10 :PRINT'naturlirh it • I cUNT. : ÖFETT: PRINT 'deuts 

che»";=öNORMAL:PRINT" Zeichen3atz" 

190 LOCATE 25,22 = öUNT. :PRINT"a - A n . ., u - 6 - S" 

200 ÖT.OFF:FOR pr -0 TO 2000:NEXT 


Achtung: Bei der Einnabe »ussen Sie _e_, r,.g, 

Folgende Änderungen sind durchzufuhren 

Zeichen li Ausdruck / Einzugebene Zelcher 

4 ehrtiö) IBS) 

t ehrt I10) (LF) 

X ehrt! 11 ) (VT) 

4 ehrt! 11 (SOH> 

? ehrt( 6 ) iACK l 

Außerdem Ist anstelle des kleinen "ö“ der 
lehrt!124)) einzugeben 


■ Je .. hen andern 1 

/ Erreichbar über Taste 
CTRL+Taste "h" 
CTRL+Taste “J" 
CTRL+Taste “k" 
CTRL+Taste "a" 
CTRL+Taste "f 
senkrechte Strich 


Listing Profi RSX 
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10 *********** BASIC-Loader fuer die Befeh [3717] 
lserweiterung Profi RSX ********** 

20 ' [117] 

30 'Teil 4: Text-Befehle - [4647] 


40 ' [117] 

50 'Programm-Stand: 21.06.1987 - [4779] 


60 ' [117] 

70 'Version 1.1 (fuer Schneider/ Amstrad C [4575] 

PC 464!) - 

80 ' [117] 

90 'Copyright (c) 1987 by Klaus Kremer - [3774] 


100 ' [117] 

HO ************************************** [2371] 

120 ' [117] 

130 'Initalisierung mit CALL 34784 [2154] 

140 • [117] 

150 'Vor der Laden des M-Codes 4 der Inita [4312] 
lisierung muss der 

160 'Speicherbereich durch MEMORY 487e0-l [3714] 

geschuetzt werden! 

170 ' [117] 

180 MEMORY 487E0-1 [811] 

190 ' [117] 

200 FOR i=34784 TO 36752:READ a:POKE i..a:N [1975] 
EXT 

210 ' [117] 


220 INPUT"Soll der M-Code (Profi RSX-Teil [5727] 
4) auf Diskette/ Cassette abgespeichert we 
rden (j/n)”;a$: IF a$="j" OR a$="J" THEN 2 
30 ELSE 240 

230 SAVE"t-464 ",b,487E0,1969 [1148] 

240 CALL 487E0:END [513] 

250 ’ [117] 

260 DATA 4CD,406,4B9,4F5,43E,401,4CD,40E,4 [1868] 

BC,43E,401 

270 DATA 4CD,490,4BB,4CD,44F,40D,4CD,412,4 [2857] 
07,4CD,4EB 

280 DATA 406,421,46D,406,4CD,4EB,406,4CD,4 [2164] 
2A,415,43C 

290 DATA 4CD,49F,4BB,4CD,4BC,48C,43E,403,4 [1638] 
CD,490,4BB 

300 DATA 4DD,421,4E1,488,43E,402,4CD,4D3,4 [2058] 
8A,421,4A5 

310 DATA 488,4CD,497,488,43E,402,4CD,490,4 [2455] 
BB,43E,402 

320 DATA 4DD,421,4E1,488,4DD,477,400,4CD,4 [1784] 
D3,48A,4CD 

330 DATA 494,488,421,401,427,4CD,475,4BB,4 [2036] 
CD,494,488 

340 DATA 421,406,402,4CD,475,4BB,4CD,40C,4 [1467] 
8D,43E,4A4 

350 DATA 4CD,45D,4BB,43E,401,4CD,490,4BB,4 [2652] 
CD,494,488 

360 DATA 43C,401,40B,40B,4CD,432,4BC,43E,4 [1458] 
02,401,41A 


Listing Profi RSX 


370 DATA 41A,4CD,432,4BC,43E,403,401,406,4 [2223] 
06,4CD,432 

380 DATA 4BC,4AF,44F,447,4C5,4CD,432,4BC,4 [1956] 
CI,4CD,438 

390 DATA 4BC,4AF,4CD,49F,4BB,4CD,43C,40D,4 [2225] 
01,4E8,488 

400 DATA 421,4E4,488,4CD,4D1,4BC,43E,4C9,4 [2782] 
32,4E0,487 

410 DATA 421,407,402,4CD,475,4BB,43E,401,4 [1417] 
CD,490,4BB 

420 DATA 4F1,4C3,40C,4B9,42A,4A3,488,47E,4 [2284] 
23,422,4A3 

430 DATA 488,4B7,4C8,4CD,400,414,418,4F4,4 [2190] 
00,400,420 

440 DATA 450,420,472,420,46F,420,466,420,4 [1990] 

69.420.420 

450 DATA 452,420,453,420,458,400,420,431,4 [1603] 
2E,431,400 

460 DATA 4F2,4FB,400,420,431,439,438,435,4 [2044] 

20.426.420 

470 DATA 431,439,438,437,420,462,479,420,4 [2135] 
4B,46C,461 

480 DATA 475,473,420,44B,472,465,46D,465,4 [2261] 
72,400,42A 

490 DATA 44F,44B,42A,400,403,400,401,400,4 [2072] 
00,400,400 

500 DATA 438,489,4C3,49C,4BB,4C3,4D1,489,4 [1896] 
C3,4CD,489 

510 DATA 4C3,497,48A,4C3,4D3,48A,4C3,4BC,4 [2227] 
8C,4C3,40C 

520 DATA 48D,4C3,4A0,48A,4C3,46E,48D,4C3,4 [2185] 
21,48A,4C3 

530 DATA 47E,48A,4C3,485,48A,4C3,4A9,48D,4 [2619] 
C3,41D,48E 

540 DATA 4C3,4B6,48A,4CF,4D8,494,4C3,418,4 [2899] 
BB,4C3,493 

550 DATA 48D,4C3,428,48A,4C3,432,48A,4C3,4 [2337] 
4D,48A,4C3 

560 DATA 455,48C,4C3,46D,48F,4C3,47C,48F,4 [1620] 
C3,486,48F 

570 DATA 4C3,481,48F,449,44E,456,445,452,4 [1721] 
D3,453,443 

580 DATA 452,44F,44C,44C,42E,4D5,453,443,4 [2072] 
52,44F,44C 

590 DATA 44C,42E,4C4,454,452,441,44E,453,4 [1430] 
50,4AE,453 

600 DATA 443,448,452,449,446,4D4,453,42E,4 [2485] 
4F,4CE,454 

610 DATA 42E,44F,446,4C6,448,44F,44D,4C5,4 [1004] 
54,453,450 

620 DATA 445,445,4C4,453,443,452,44F,44C,4 [2152] 
CC,443,441 

630 DATA 450,4D3,453,448,449,446,4D4,444,4 [2315] 
49,4CE,441 

640 DATA 453,443,449,4C9,443,455,452,453,4 [2304] 
4F,4D2,442 

650 DATA 445,44C,4CC,457,441,449,454,44B,4 [1775] 
45,4D9,450 

660 DATA 452,449,44E,4D4,452,445,441,404,4 [2388] 

Listing Profi RSX 
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52,445,441 

670 DATA 444,454,458,4D4, 443,448,447,453,4 [1758] 
54,4D2,443 

680 DATA 448,441,452,42E,452,44F,4D4,440,4 [2572] 
49,447,448 

690 DATA 4D4,446,445,454,4D4,455,44E,454,4 [2758] 
AE,44E,44F 

700 DATA 452,44D,441,4CC,400,400,400,400,4 [1512] 
00,40E,400 

710 DATA 418,402,40E,401,4B7,4C8,4FE,404,4 [2140] 
DO,4FE,403 

720 DATA 4F5,428,404,4DD,42B,4DD,42B,4DD,4 [2618] 
7E,404,4FE 

730 DATA 408,430,428,4CD,484,4BB,4CD,469,4 [2552] 
BB,430,420 

740 DATA 4F1,4DD,47E,400,428,403,4CD,499,4 [2932] 
BB,4E6,41F 

750 DATA 4CD,420,4BC,4DD,446,402,4C5,4E5,4 [2638] 
D5,4F5,441 

760 DATA 4CD,450,4BC,4F1,4D1,4E1,401,410,4 [2006] 
F2,409,4F1 

770 DATA 421,44D,4BC,422,407,48A,4CD,4F1,4 [1907] 
89,421,450 

780 DATA 4BC,422,407,48A,409,4CD,475,48A,4 [1672] 
00,403,405 

790 DATA 4BC,4CD,475,48A,400,4CD,460,4BB,4 [2529] 
77,423,409 

800 DATA 4CD,475,48A,4C0,47E,4B7,408,423,4 [1880] 
5E,423,456 

810 DATA 4EB,447,4CD,420,48A,4E5,4DF,44A,4 [3375] 
8A,4E1,410 

820 DATA 4F6,409,40F,415,4FE,4FE,402,400,4 [1634] 
CD,477,48A 

830 DATA 446,405,423,45E,423,456,4D5,4E5,4 [2294] 
DD,46E,402 

840 DATA 4DD,466,403,47E,423,45E,423,456,4 [1741] 
E3,472,42B 

850 DATA 473,42B,477,4E1,4D1,401,472,42B,4 [2131] 
73,42B,470 

.860 DATA 409,4FE,401,4DD,46E,400,4DD,466,4 [2638] 
01,409,421 

870 DATA 4E8,4B4,406,480,418,405,421,4E7,4 [1742] 
B4,406,4FF 

880 DATA 4FE,401,400,4DD,47E,400,4B7,478,4 [2849] 
20,401,42F 

890 DATA 477,409,4FE,401,400,4DD,47E,400,4 [1533] 
C3,49F,4BB 

900 DATA 4FE,401,438,40F,400,4DD,47E,400,4 [1983] 
CD,4B4,4BB 

910 DATA 4F5,4CD,4B3,48A,4F1,4C3,4B4,4BB,4 [2465] 
CF,42A,495 

920 DATA 4FE,402,4C0,4FE,401,4DD,47E,400,4 [1051] 
28,40C,4B7 

930 DATA 4F5,4CC,47E,4BB,4F1,404,47B,4BB,4 [3348] 
DD,47E,402 

940 DATA 4B7,4CA,484,4BB,403,481,4BB,4FE,4 [2102] 
03,4D0,4FE 

950 DATA 401,4D8,428,40A,4DD,47E,400,4DD,4 [2544] 
23,4DD,423 

960 DATA 432,4EE,48A,4DD,47E,400,432,4ED,4 [2513] 

Listing Profi RSX 


8A,409,400 

970 DATA 402,402,4E5,4CD,41A,4B0,422,4B4,4 [2546] 
8B,4E1,43A 

980 DATA 4EC,48A,4B7,428,472,4E5,421,4CF,4 [2223] 
Bl,411,451 

990 DATA 480,401,404,400,4ED,4B0,4AF,432,4 [1394] 
68,48B,43A 

1000 DATA 4C8,4B1,432,450,480,4FE,401,43A, [1947] 
4ED,48A,438 

1010 DATA 430,428,416,4FE,402,438,42A,421, [2040] 
433,48D,406 

1020 DATA 401,428,412,4FE,404,421,438,48D, [1839] 
406,400,428 

1030 DATA 409,418,418,4FE,402,421,43D,48D, [1575] 
418,4F3,411 

1040 DATA 40F,4B1,47E,423,432,468,48B,478, [1662] 
401,404,400 

1050 DATA 4ED,4B0,432,408,4B1,4E1,4CD,46F, [1996] 
48B,4F5,421 

1060 DATA 451,480,411,4CF,4B1,401,404,400, [1904] 
4ED,4B0,43A 

1070 DATA 450,480,432,408,4B1,42A,4DE,4B8, [1213] 
47C,4B5,428 

1080 DATA 406,43E,400,484,432,4DF,4B8,4F1, [2016] 
409,43A,48F 

1090 DATA 4B2,411,498,4B2,4E5,4D5,4CD,4B2, [2987] 
48B,4CD,492 

1100 DATA 48B,4D1,4E1,430,401,400,43A,490, [1978] 
4B2,4D5,4CD 

1110 DATA 4B2,48B,4D1,406,408,41A,42F,412, [2188] 
413,410,4FA 

1120 DATA 40E,400,479,4CD,4A5,4BB,4CD,45F, [1496] 
480,411,498 

1130 DATA 4B2,406,408,41A,4BE,420,409,423, [2226] 
413,410,4F8 

1140 DATA 479,4FE,420,437,409,400,420,4E4, [2285] 
4AF,409,44F 

1150 DATA 421,400,400,4CF,44D,48F,4E5,4CD, [1680] 
4A5,4BB,4CD 

1160 DATA 45F,480,4EB,43A,408,4B1,4FE,401, [2335] 

421.430.480 

1170 DATA 43E,404,428,400,421,444,480,43E, [2213] 
408,430,405 

1180 DATA 43E,402,421,438,480,432,403,480, [2290] 

422.407.480 

1190 DATA 4E1,4CD,464,40B,40E,408,43A,4EE, [2707] 
48A,447,405 

1200 DATA 405,4D5,4E5,41A,45F,406,408,43A, [2304] 
4ED,48A,457 

1210 DATA 4AF,44F,405,442,4B7,4CB,47B,428, [2692] 
401,437,4CB 

1220 DATA 411,430,4FE,404,420,408,4CD,43D, [2800] 
480,4AF,44F 

1230 DATA 410,4EC,404,410,4E9,432,419,480, [2592] 
479,401,4CB 

1240 DATA 403,44F,43E,400,410,4DB,4E1,4CD, [1884] 
413,400,4D1 

1250 DATA 401,405,420,405,413,4C1,40D,420, [1161] 
4BF,43A,4ED 

1260 DATA 48A,447,405,408,405,4CD,40F,415, [2376] 

Listing Profi RSX 
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4C1,&10,4F9 

1270 DATA 409,479,407,407,4B1,44F,479,407, [1876] 
407,407,407 

1280 DATA 4B1,44F,4D5, 4C5,4EB,4CD,476,413, [3282] 
4CD,4F9,40B 

1290 DATA 401,4D1, 409,400,400,400, 400,400, [2467] 
4FE,401,400 

1300 DATA 4DD f 47E,400,432,461,480,4C9,4F5, [3374] 
43E,400,4B7 

1310 DATA 428,430,4D5,405,411,4B4,48C,4D5, [1395] 

401.408.400 

1320 DATA 4ED,4B0,4D1,406,408,4FE,402,428, [2076] 
420,421,40E 

1330 DATA 41F,438,403,421,406,417,422,488, [1869] 
48C,462,46B 

1340 DATA 448,406,408,4CB,406,417,423,410, [1686] 
4FA,4F5,441 

1350 DATA 462,46B,410,4F1,418,411,4F1,4C9, [1801] 
462,46B,448 

1360 DATA 406,408,4CB,43E,417,410,4FB,4F5, [1929] 

423.441.410 

1370 DATA 4F3,406,408,46B,462,4F1,412,413, [2219] 
410,4FB,4C1 

1380 DATA 4D1,4F1,437,409,400,400,400,400, [1381] 

400.400.400 

1390 DATA 400,400,421,42D,48D,411,4D3,4BD, [2012] 

401.406.400 

1400 DATA 4ED,4B0,43E,4C9,432,4BC,48C,4AF, [1937] 
432,40C,48D 

1410 DATA 43D,432,4EC,48A,421,43A,4BD,4E5, [2258] 
44E,423,45E 

1420 DATA 423,446,43E,47F,4A0,457,4ED,453, [2505] 
403,48D,421 

1430 DATA 409,48D,471,423,473,423,470,4E1, [1859] 
43E,4C3,477 

1440 DATA 411,4FA,480,423,473,423,472,409, [2756] 
4DF,403,48D 

1450 DATA 4E5.4DF,406,48D,4E1,409,400,400, [3061] 
4FE,46F,42C 

1460 DATA 4FE,400,400,400,400,43E,409,432, [1565] 
400,48D,432 

1470 DATA 46D,48D,4AF,432,4BC,480,432,473, [1620] 
48D,4CD,41D 

1480 DATA 48E,401,403,400,411,43A,4BD,421, [2533] 
409,48D,4ED 

1490 DATA 4B0,403,451,4BB,403,4B9,48B,403, [3352] 
4EF,48A,401 

1500 DATA 400,430,400,403,403,4F0,40F,4E0, [2686] 
40E,401,400 

1510 DATA 433,488,422,4F5,43A,408,4B1,4FE, [1665] 
402,428,40B 

1520 DATA 4F1,4E5,4CD,4A5,4BB,4CD,45F,480, [2059] 
403,44E,413 

1530 DATA 4CD,464,40B,4F1,4E5,4CD,4A5,4BB, [1640] 
4CD,45F,48C 

1540 DATA 4D1,4EB,406,408,41A,413,477,4CD, [1830] 

413.400.410 

1550 DATA 4F8,409,400,43E,401,432,46D,48D, [2703] 
400,43A,4D4 

1560 DATA 4BD,4FE,44A,400,421,4D3,4BD,436, [1561] 

Listing Profi HSX 


403,423,411 

1570 DATA 442,48D,473,423,472,43E,409,432, [2362] 
473,48D,4AF 

1580 DATA 432,400,48D,432,4EC,48A,409,4CD, [2726] 
475,48A,4C0 

1590 DATA 446,423,45E,423,456,4EB,47E,4E5, [2334] 
405,4CD,45D 

1600 DATA 4BB,401,4E1,423,410,4F5,409,400, [2554] 
421,46E,48E 

1610 DATA 411,46B,48E,406,403,405,4D5,446, [1930] 
423,411,492 

1620 DATA 48E,405,41A,446,413,423,4E5,4CD, [2401] 
427,4BB,4E1 

1630 DATA 401,410,4F3,4D1,401,41A,413,432, [2037] 
400,48D,410 

1640 DATA 4E3,43E,409,432,4A9,48D,4AF,432, [1941] 
41D,48E,43A 

1650 DATA 4BC,480,4B7,420,403,4CD,46E,48D, [2731] 
43E,403,411 

1660 DATA 406,48E,421,4A5,4BB,4CD,465,48E, [2231] 
411,4EF,48A 

1670 DATA 421,4D6,4BD,40D,465,48E,411,4ll, [2158] 
48E,423,4CD 

1680 DATA 465,48E,411,401,48E,418,461,4DD, [2520] 
4E5,4F5,4CD 

169.0 DATA 406,4B9,4F1,4CD, 4A5,4BB, 4CD, 45F, [2132] 
480,403,44A 

1700 DATA 419,44F,43A,493,4B2,4B7,479,402, [1394] 
401,48E,403 

1710 DATA 415,414,409,421,4A2,48E,4CD,4AD, [2478] 
48D,43A,4BC 

1720 DATA 480,4B7,428,407,43A,46D,48D,4B7, [2392] 
4CC,400,48D 

1730 DATA 43E,409,432,41D,48E,4AF,432,4A9, [2187] 
48D,43E,4CF 

1740 DATA 411,4D3,492,421,4A5,4BB,4CD,465, [2807] 
48E,421,4D6 

1750 DATA 4BD,447,43A,4EC,48A,4B7,478,420, [3005] 
406,411,400 

1760 DATA 493,4CD,465,48E,421,4D9,4BD,411, [2322] 
400,494,4CD 

1770 DATA 465,48E,411,445,499,421,4FC,4BB, [2410] 
477,423,473 

1780 DATA 423,472,409,42D,433,427,410,47E, [2509] 
42B,423,430 

1790 DATA 45E,47D,47B,47C,42D,42E,430,420, [2418] 
437,47A,43 3 

1800 DATA 479,410,43F,42A,427,43E,460,45D, [1698] 
45B,45C,45F 

1810 DATA 43A,43D,43B,42F,45A,440,459,401, [2582] 
4A3,419,411 

1820 DATA 413,416,418,41A,410,41D,41E,41F, [2307] 
420,427,429 

1830 DATA 42B,439,447,410,42D,45B,45D,450, [2221] 
45E,440,43B 

1840 DATA 43A,42F,42E,430,420,437,479,433, [1989] 
47A,410,43D 

1850 DATA 47B,47D,460,4A3,470,42B,42A,43F, [2606] 
43E,45F,430 

1860 DATA 427,459,423,45A,401,4FF,4C5,4CD, [1901] 
Listing Profi RSX 
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CPC • Joyce • PC 1512 


Joyce - Hard Disk (ASD Peripherais) 



• 10 oder 20 MB • erweitertes CP/M Plus und Locosript • milgelieferte Hilfs 
Programme ermöglichen einfachen Gebrauch • schnelle Zugriffszeit - 85 ms 
macht aus Ihrem Joyce - Textverarbeitungsprogramm ein leistungsfähiges 
Bürosystem • 


Einzelinfo anfordem!! 


10 MB Hard Disk 1.698,- DM 
20 MB Hard Disk 1.998,- DM 


r Zubehör PC 

B-Laufwerk 360 kb 398,-- 
Aufrüstatz auf 640 kb 78,- 
Lüfterbaustein 98,- 

Vortex Drive Card 1.098,- 
TANDON Business 
Card 21 (MB) 898,- 

Festplatten: Seagate/Tan- 
don mit Lüfter und Controller: 

20 MB 898,- 

30 MB 998,- 

40 MB 1.798,- 

Monitore für 1512: 

Color 998,— Monochr. 598,— 


Literatur Joyce 

Data Becker 

Logo Buch zu CPC + Joyce 39,- 

Das große Joyce Buch 59,- 

Joyce für Einsteiger 29,- 

Markt & Technik 

DR Logo Benutzerhandbuch 42,- 

CP/M Plus Anwenderhandbuch 46,- 

Textverarbeitung mit LocoScript 39,- 

u.a. Bitte Liste anforedm! 

THINGI-Konzepthalter 

* geeignet für jeden Computertyp 

• große Hilfe bei Textverarbeitung 

nur DM 24.80 


" Hardware PC 

PC 1512 MM/SD 1395, 

PC 1512 MM/DD 1.845, 

PC 1512 CM/SD 1.845, 

PC 1512 CM/DD 2345, 

PC 1512 M/HD20 CTmdon) 2.695, 

PC 1512 C/HD20 3.145, 

Multitronic XT ohne M. 1398, 
Multitronic AT ohne M. 3.425, 
Multitronic AT/HD20 4.425,- 

Sanyo PC ohne M. 1398,- 

Commodore Amiga 500 1398,- 
Tandon PC (auf Anfrage) 

NVicigr PC (auf Anfrage)__ 

/^Public Domain MS-DOS^\ 
Freesoftware 

Mehr als 600 Diskettenmit über 1000 
Programmen sofort lieferbar! 

Btiipub: PC Writo - viele Gamce • Key Dn* 

* Pucalhil&piogmnme • Murikpngnmmc • 

CAD, zJB. Draftsnum* und viele mehr!! 

Die meinen B ASlC-Progumme laufen mir GW- 
Banc. 

Eine Garantie, daß die freien Programme 
funktionieren und welche Leistung de 
bieten, kann nicht gegeben werden! 

Jede Diskette nur 10,- DM 

Bitte Liste anfordern! 

PD MS-DOS 10er Blöcke 

Block 1 Block 2 


-Tcstverarbcitung 

- Flu gsimul sIdt 

-pc Pik m 

- Printer Utüitie* 

- Basic Progremm 
Utüitiei 

- Wertpapier/Finamm 
• Mini Assembler 

- Programm Central 

- "CranreF 

- "Startek’ 
je Block 




V^Uste 


- Dalcnbankcrgan. 

- Bawef + Malm 

- Bowling Seoetary 
-FINANCE 

- Math und St* 

- Bit Grafik I+n 

- Basic Translator 

- ESIE-Künsd. tntell. 

• Wizard'» Castle Game 

- P sdrman and Newtrok 

68,- DM 


der weiteren Blocke anfordernl) 


^ PC Software 


Wordstar 1512 

399,- 

Markt & Technik 


Junior dBase ü 

399,- 

Junior Multiplan 

299,- 

Junior Wordstar dtsch. 

399,- 

Protext PC 

179,- 

Word Junior 

399,- 

Junior Framework I 

399,- 

Superbase 1512 

249,- 

Lotus 1-2-3 Schulung 

98,- 

Word 3.0 Schulung 

98,- 

STAR DIVISION 


Star-Writer 

398,- 

Data Becker 


Beckeibase PC 

199,- 

Tex tom at PC 

99,- 

Faktum al PC 

298,- 

Datamat PC 

99,- 

Background PC 

99,- 

Kalkumat PC 

199,- 

Sybex Software bitte anfragen! 

F&A Primus (Textver.) 

398,- 

TAS+ die relationale Datenbank 

■ deutsche» Handbuch mit ausführlichem Lehr- 

undHefcrenzteil ■ Ubdaeaervice 

398,- 

ABLE ONE Softwarepacket 

■ Textverarbeitung, Kalkül ahm, Grafik, Palm- 

back und Kommunikmtian * 


^_ 

498,- ^ 


^ Literatur PC 

Markt & Technik 


Einführung in DOS plus 

49,- 

Der Schneider PC 

49,- 

MS/DOS PC/DOS 

49,- 

Wordstar 1512, Schneider 49,- 

GEM-Anwenderhandbuch 

49,~ 

Data Becker 


PC für Einsteiger 

49, - 

Beckeibase für Einsteiger 

49,- 

C für Emsteiger 

49,- 

Turbo Pascal Buch 

59,- 

yu.v.m. blUe Liste anfordern!! 


/Elektric Studio Produkte 
für Joyce 

Lightpen *: Freihandzeichnen auf dem 
Bildschirm • gkngigc Funktionen wie Bleistift, 
Sprühdose ... • auch für CT*C 6128, 664 und 
464 erhältlich 278,— 

Mouse *: hochwertig mit Interface • Zei- 
dvatsoftwaie wie beim Lightpen (Kunstbereich) 

* JoyKickanachluß am Interface 448,— 

Video DIgltlser *: Einlewmvcxi 
Bildein in Am Computer möglich • auch für 
CPC 6128,664 und 464 orfakJtlich 348,- 
V ^dapter (*) flfa Joyce und 6128 29,- ^ 

/Ök'tronics-Produkte für A 
Joyce 

256 k RAM-Erweiterung 109,- 

Joystidc-Controler * 69,- 

Joystick-Conlroler + Sound¬ 
synthesizer * 129,- 

Echtze ituhrenmodul * 129,— 

Adapter (alle Module mit *)29,- 

Supercopy - Joyce 

Diskettenkopierprogramm der Super 
lative (auch für CPC 6128, 664 und 
V^64 erhältlich)_ 89,- y 


Joyce Software 


Joyce 

I Dr 


Zubehör 
Farbband Drucker 24.90 
Parallel-Seriell-Schniltstcllc 148,-- 
B-Laufwerk FD2 548,» 

5 1/4" 1MB Laufwerk 498,- 

Bildschirmfilter 59,— 

Papierführung 37,- 

Schaltplan Joyce 24.80 

Etiketten (200 Stk) 16,- 

10 Disk. 3" CF2J 2DD 69.-/149,-- 
Diskeuenbox 3"/40 3930 

Endlospapier 1000 Blau 1930 
Joystick Compelition Pro 39,- 

Hardware Preise 

Joyce PCW 8256 1.598,- 

yoyce Plus 8512 2.198,- 


Business-Star 

298,- 

Fibu-Star 

298,- 

Statistik-Star 

98,- 

Datei-Star 

98,- 

dBase II 

199,- 

Wordstar 

199,- 

Multiplan 

199,- 

Prompt (Datei) 

69.- 

Prompt (Druck) 

39,- 

MICA (CAD) 

198,- 

Star Mail 

98,- 

Star Base 

198,- 

DR Graph 

199,- 

DR Draw 

199,- 

Tuxbo-Pascal 

225,- 

Profirem 

178,- 

Fakturem 

98,- 

Fibuking 

136,- 

Turbo Adress 

169,- 

Business Pack (Lager, 


Adress, Fakturierung) 

198,- 

Datamat Joyce 

298,- 

LocoMail 

128,- 

Tasword 8000 

78,- 

Joyce-Mailing-System 

189,- 

Vereinsverwaltung 

199,- 

\RH-Dat 

89,- J 


AMX-Seitengestalter 

178,- A 

(enteilen Sic »ich Ihr eigene* Seitmlayout • mit 

deuticheci Handbuch; ab Sept. 1987) 


AMX-Mouse+Adapter 

328,- 

(kesnbinierbar mit AMX-Seitmpatalter) 

Gerdes-Joyce-Mouse 

249,- 


(mit Onfikfrogramm und BuioErweitoning) 

Neueste Joyce-Spiele !! 


Batman 

44,- 

Boumfcr 39,— 


Bridge Hayer 

59,- 

BlaggprjOuaniian 

59,- 

Cricket 

59,- 

3D Qock Ctssa» 

49,- 

F.B. Boeing 

69,- 

Hanes of Kam 

59,- 

S. AS. Raid 

49,- 

Je weis of Darknes» 59,— 

Tomahawk 

59,- 



Bitte anfragen! 




' Grafpad III 

Das Professionelle CAD-System für den Joyce und für den 
PC! 


A Frei wählbarer Zeichen¬ 
satz 

A Maßeinheiten können 
angegeben werden 
A 16 verschiedene Zeich¬ 
nungsebenen 
A Symbolbibliotheken 
können angelegt werden 
A Stufenlose Zoomfunk¬ 
tionen 

A Freiwählbares Raster 
A Freiwählbarer Cursor- 
Sprung 

A 16 verschiedene Linien¬ 
typen 

A Dehnen, kippen, rotieren, 
kopieren 

A Verschieben und löschen 
aller Symbole, Texte, 
Objekte 

A Vergrößern und ver¬ 
kleinern 
A Schraffieren 
A Automatisches Bcmaßen 



Joyce: 548,— DM 

PC: 698,- DM 

mit deutschem Handbuch! 

deutsches Handbuch auch einzeln 
erhältlich: 29.80 DM 

Einzelinfo anfordern! 


Drucker (Matrix 

Matrix: 

Centronics GLP 


Centronics GLP II 
DMP 2000* 
DMP 3000 * 
DMP 4000 
Star NL 10 
NEC P6 
NEC P6 color 


398,- 

498,- 

538,- 

583,- 

898,- 

798,- 

1348,- 

1.448,- 


Typenrad) 

Typen rad: 

SD 15 


neu: Part-Scanner für DMP (siehe rechte Seite!) 



<0 




















































































^ ROMBO Produkte > 
ROMBOX für CPC 

• ROM-Stckplatzerweuerung • 8 ROM Stodcpiltze 

• ROM'» belegen keinen Speicherplatz, aomil ist 

die ROMBOX die ideale Hardwarecrwcttrung flir 
Sie. Ihr CPC wird datn» flexibler * mit deutscher 
Übersetzung • CPC 118,- DM 

VIDI für CPC. Joyce und PC 

• hervorragender Vldeodlgitlsr • mit CRT- 
ContmUer und 16k Speicher * Benutzung in Ver¬ 
bindung mit AMX-Seitengestalter möglich * 

CPC 348,“ mit deutschem Harufliuch! 

Joyce 378,- Info anfordem! 

PC (IBM Komp.) 448,- 


Multiface II, 

das Kopierprogramm 


/Handbücher dtsch. 

Schalt planser vice 

A 

Grafpad 3 

Lightpen dk'tronics 

64/256 k Erweiterung dk'tronics 

CPC 464-664-6128 

Je 

19.80 

PCW 8256-8512 


24.80 

Mouse Elektrik Studio 

CTM 655 


15,- 

Lightpen Elektrik Studio 

AMX Mouse 

CTM 640 


12,- 

GT 64/65 

je 

12,- 

AMX Seitengeslalter 

PC 1512 


29.80 

Am drum 

Monitor CM/MM 

je 

19.80 

Video Digitizer je 29.80 

Vokabeltrainer: 

K 

39,-. 


Joyce 59,- 

Verbentrainer: 

D 

49,- 

K 29,- D 39,- 

K 

29,- 

\Jbtfo anfordern! 

Joyce 49,-- 

D 

39,- J 


/T.letric Studio Produkte 
für CPC (6128/664/464) 



Mulliface II - das heißt für Sie 3 

Funktionen in einem! 

• Vollständige Kopiereinrichtung für 
Kassetten und Disketten 

• Besieht aus 8k RAM und 8k ROM 
Erweiterung und wird lediglich auf 
den Expansionsport Ihres CPC (464 
664 und 6128) auf gesteckt 

• Wahlweises Kopieren von Kas. auf 
Disk, und umgekehrt, sowie von 
Kas. zu Kas. und Disk, zu Disk. 

• Kopien jedes im Speicher stehende 
Programm auf Kas. oder Disk. 

• Ladezeit von 64k Programmen: 
Diskette unter 20 sec. / Kassette 
unter 1 min 

nur DM 178,-- 

Adapter (6128) 29,-- 

Mirage Imager, 
Kopierprogramm 

• ähnlich Multifacc II 

• wurde in England von Fachjouma- 
listen zum Zubehör des Jahres 1986 
erklän 

nur DM 178,-- 
\Adapter (6128)_2V 


/AMX Seitengestalter 

• kombinierbar zur AMX-Mouse 

• erlaubt Herstellung von Zeitung¬ 
en, Poster und Handzettel 

• benötigt 64k Zusatzspeicher bei 
464 und 664 (nur dk tronicsü) 

Programm incl. dtsch. Handbuch 
DM 178,-- 

Handbuch dtsch. auch einzeln er¬ 
hältlich DM 29.80 

VJ VLiC-jJ 
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Gerdes-Maus CPC 
Joyce MousePack 


228,-- 

249,-- 


Neuü 

Star Mouse: 

• spanische Maus mit Grafiksoft¬ 
ware ähnlich AMX-Mouse 
zum sensationellen Preis von 
nur 168,-- 


AMX-Mouse 

• erleichtert die Benutzung des 
Mikrocomputers und stellt einen 
großen Fortschritt dar 

• Steuerung des Computers über 
den Bildschirm 

• mit hervorragendem Grafikpro¬ 
gramm 

• Text und Grafik können vermischt 
werden 

Programm incl. dtsch. Handbuch 
DM 248,-- 

(auch für Joyce erhältlich) 

Handbuch (hsch. auch einzeln 

erhätlich DM 29.80 ; 


Light pen* 

• Freihandzeichnen auf Monitor 

• gängige Funktionen wie Bleistift, 
Sprühdose, Radiergummi, Invers 
(auch für Joyce u. PC erhältlich) 

DM 98,-- 

Video Dlgitiser* 

• Einlesen von Bildern (Video) in 
Computer 

• mit notwendiger Software 
(auch für Joyce erhältlich) 

DM 348,-- 

\ g\dapter ( 6 ta,<» 4 ) dm»,- ^ 

r Sonderangebot!! ^ 
CPC 6128 grün in 

orginal AMSTRAD Ausführung mit 
deutschem oder englischem Hand¬ 
buch nur 695,-- DM 

orginal engl. Handbuch (6128) 

48,“ DM 

weitere AMSTRAD Produkte werde: 
folgen! Nutzen Sie diese Gelegenhei 


heit 


/tfeu! 


Amor Software auf EPROM oder Diskette ^ 

PROWORT-t atvcrmrixitungprofranm • unglaubliche Gcachwindig- 

locil • mit Mailmcrge, WBdddwfafamdl», Diakrttn-Hüfa p i ugfi a i im • für die Drucker • 

CPC's 3" Diskette 94,- EPROM 124,- 

Joyce (CPM+) 239,“ 

MAXAA1 • komplett» Z80 EntwicUungaayaastn • Standartwtakzeug fllr dm Maachinen- 
«prachen-Programmierer • Aswmbltr / Dtanonbler / Monitor • 

CPC's 3" Diskette 94,- EPROM 124,-- 

Joyce (MAXAM II) 239,-- 

^PROM S fllr Prowort/Protext, Vidi und Maxara 36,-- ^ 


/T* *D deutsch (CPC/Joyce) 

Nr. 1: Pascal-Compiler (JRT) 
Nr.2: Z80 Assembler, Disasscm- 
blcr und Linker 
Nr.3: Interpreter für Lisp und 
Prolog 

Nr.4: C-Compiler (Small Q 
Nr.5: Forth-83 
Nr.6: CP/M -H ilfsprogramme 
Diskettenmonitor 
Nr.7: Großes CPC Arbeitsbuch 
Nr.8: Colossal Cave-Adventure 
Nr.9: CPC Disk Utilities 
Nr. 10: Bizßasic mit Dateiverwalt. 


Nr. 11: Basic Compiler 

Nr. 12: Inline-Generator, Grafik 

Diskette (3”, 5 1/4") 30,-- 

PD-Software CPC/Joyce 

Ca. 1000 Programme auf 300 Dis¬ 
ketten für Ihren CPC 464, 664, 
6128 und Joyce! 

Paacal Compiler • C-Ccmpüer • Forth • Liap • 
dBaae Pr ug r w nnie • Tip» * Trick» dBue ■ Aa- 
aembier • Diauaemhier ■ DiakrtJenmonitor • 
Z80AjBembler • Tcxieditor - und viele mehr 

Liste anfordern! 

Jede Diskette (3-, 34'. 51/*') 20,-j / 


/TV Tuner für CPC 

Machen Sie aus Ihrem Schneider 
CPC-Monitor einen Farbfernseher 

TV-tuner Ser eens: 

• mit Stationstasten: DM 298,- 

TY-tuner dk'tronics 

• kristallklares Bild in allen 4 Kanälen 

DM 298,- 



f Supercopy > 

Das Diskettenkopierprogramm der Super¬ 
lative für den Schneider CPC 464, 664, 
6128 und Joyce! 

- Sicherheilkopie anlegcn möglich! 

- 100% MC, bearbeitet alle 43 Spuren 

- Unterstützt 2. Laufwerk 

Service: Sollte Supercopy einmal etwa» nicht »chatten, 
dann »enden Sie die Orginaldiakett Brot Programms 
und von SUPERCOPY an den Hersteller, dann erhallen 
Sic kostenlos eine neue Version incl. der Erkennung des 
neuen KopersehnQo. 




3" Diskette CPC's 79,-- Joyce 
Info anfordern! 


89,-- 


/" dk'tronics Produkte 

\ 

für 464/664: 


für 6128: 

Speech Synth. (ROM) 

12»,- 

2S& Erweiterung * 

24»,- 

Speech Symh. (Ku.) 

»».- 

256k Silicon Dok* 

249,- 

l.ightpen (Km.) 

59,- 

Speech Symh-(Rt)M) • 

13»,- 

Lightpen (ROM) 

89,- 

Lightpen (ROM) • 

8 »,- 

64k ErweiBmng 

109,- 

64k Silicon Diak • 

98,- 

25tk Erweiterung 

256k Silicon Diak 

24»,- 

249,- 

Adapter (•) 

2»,- 


für Joyce: 

25<3c Erweiterung 109,- 

loystick-Cantroller * 69,- 

Joynick-Ccntroiler + 
Saundsynlh.* 129,- 

Editzcituhnxunodul * 129,— 





/'*’ Wichtiges Zubehör N 

/Netzteil MP f 99.-- 

Druckerkabel 464, 664, 6128 38,-- 
Monitor Verlängerung 464 22.50 

Monitor Verlängerung 6128 24.50 

Druckerständer SICOS 38,-- 
Monitordreh Ständer 48,— 

Farbbänder: 

Okimate 20 19.80 

NLQ 401 14.80 

DMP 2000/3000 19.80 

Sur NL 10 29.80 

Panasonic 1090/92 29.80 

Disketten: 

10x5 1/4" SS/DS 29,- 39,-- 
10 x 3,5" 1DD/2DD 39.-- 49.-- 
10x3" CF 2D/2DD 69,-- 148,- 

Diskettenbox: 

3"/3,5" 40 39.80 

373,5" 80 49.80 

Joystick Campet. Pro 5000 39,-- 

Joystick Schneider 35,-- 

Etiketten (Endlos): 

(70x70 mm) 200 Stk. 16,-- 

Endlospapier 1000 Blatt 19.80 

Abdeckhauben: 

Konsole 464, 664, 6128 19.80 

DMP 2000/3000 19.80 

Floppy DD1, FD1, Vortex 16.80| 
Monitor grün / color 29.80 

Hardware Schneider CPC 
CPC 6128 grün 748,-- 

CPC 6128 color 1.198,- 

CPC 464 Key board 269,-- 

Monitor grün 179,— 

Monitor Color 628,-- 

DD1 mit Controller 448,— 

FD1 mit Kabel 448,-- 

RS 232 (464, 664) 148,-- 

RS 232 (6128) 168,-- 

Dart Scanner 249,-- 

Hilfsmittel zum Digitalisieren von 
Bildern mit DMP 2000 


Kari-Hcinz • Potsdamer Ring 10 ■ 7150 Backnang 
Telex 724410 weeba d • Kreissparkasse Backnang 
(BLZ 60250020)74397 



COHPUTER-ELEKTROnlK 

Zahlung per Nachnahme oder Vorkasse (Scheck) erwünscht 
(Bei Bestellung aus dem Ausland bitte Scheck beilegen). 
Versandkostenpauschale 6.80 DM (Ausland 13.60 DM) 


07191/1528-29 od. 60076 
















































































[—Serie 


4FE,48E,43E 

1870 DATA 400, 44F, 4B7,428,424,4D5,411,4F6, [1543] 
48E,4D5,4CD 

1880 DATA 406,4B9,4F5,406,408,4AF,47E,417, [1763] 
4B6,412,423 

1890 DATA 413,410,4F7,4F1,4CD,40C,4B9,437, [2042] 
4CB,479,428 

1900 DATA 405,43E,4FF,41B,412,437,4E1,4D1, [2449] 
4C1,4C9,400 

1910 DATA 400,400,400,400,400,400,400,421, [1218] 
42D,48F,401 

1920 DATA 408,400,4CD,40C,48F,437,4C8,4CF, [947] 
4D3,492,4FE 

1930 DATA 440,4C8,4D8,409,4FE,45B,4C8,4D8, [2543] 
409,4FE,45C 

1940 DATA 4C8,409,4FE,45D,4C8,409,4FE,47B, [2309] 
4C8,4D8,409 

1950 DATA 4FE,47E,4D0,409,4FE,47C,408,409, [1672] 
4AF,4C9,43E 

1960 DATA 460,47C,4C6,47C,40C,4F8,400,4DB, [2348] 
43C,466,466 

1970 DATA 47E,466,466,400,466,43C,466,466, [2777] 
466,466,430 

1980 DATA 400,466,400,466,466,466,466,430, [2161] 

400.406.400 

1990 DATA 478,400,470,400,476,400,430,446, [2297] 
406,4D8,SC6 

2000 DATA 406,4D8,400,466,400,430,466,466, [2341] 

466.430.400 

2010 DATA 466,400,400,466,466,466,43E,400, [2025] 
411,4E6,455 

2020 DATA 421,4DD,48E,473,423,472,421,4CB, [2149] 
48E,4CB,4CE 

2030 DATA 409,411,417,4B6,418,4EF,4AF,432, [3015] 
4CB,48E,4C9 

2040 DATA 421,4CB,48E,4CB,4FE,411,400,400, [1682] 
418,4E0,409 


10 *********** BASIC-Loader fuer die Befeh [3717] 
lserweiterung Profi RSX ********** 

20 • [117] 

30 'Teil 4: Text-Befehle - [6258] 

-** Aenderungen zur **— 

40 ' [117] 

50 'Programm-Stand: 21.06.1987 - [5085] 

-** Version fuer **— 

60 ' [117] 

70 'Version 1.2 (fuer Schneider/ Amstrad C [3355] 

PC 664!) -** den CPC 464 ! **— 

80 ’ [117] 

90 'Copyright (c) 1987 by Klaus Kremer — [3774] 


Listing Profi RSX 


100 • [11 /j 

110 '************************************* [2371] 
********************************** 

120 ' [117] 

130 'Initalisierung mit CALL 34784 [2154] 

140 ' [117] 

150 'Vor der Laden des M-Codes 4 der Inita [4312] 
lisierung muss der 

160 'Speicherbereich durch MEMORY 487e0-l [3714] 

geschuetzt werden! 

170 ' [117] 

180 MEMORY 487E0-1 [811] 

190 ' [117] 

200 FOR i=34784 TO 36752:READ a:POKE i,a:N [1975] 
EXT 

210 ' [117] 

220 INPUT"Soll der M-Code (Profi RSX-Teil [5727] 
4) auf Diskette/ Cassette abgespeichert we 
rden (j/n)";a$: IF a$="j" OR a$="J" THEN 2 
30 ELSE 240 

230 SAVE"t-664 ",b,487E0,1969 [1476] 

240 CALL 487E0:END [513] 

250 ' [117] 


270 DATA 4CD,490,4BB,4CD,451,40D,4CD,413,4 [2517] 
07,4CD,4EC 

280 DATA 406,421,46E,406,4CD,4EC,406,4CD,4 [1995] 
35,415,430 

390 DATA 4BC,4AF,4CD,49F,4BB,4CD,43E,40D,4 [1881] 
01,4E8,488 

430 DATA 488,4B7,4C8,4CD,4FA,413,418,4F4,4 [2178] 
00,400,420 

450 DATA 452,420,453,420,458,400,420,431,4 [1936] 
2E,432,400 

540 DATA 403,4B6,48A,4CF,4DD,494,403,418,4 [2888] 
BB,403,493 

820 DATA 4F6,409,41A,415,4FE,4FE,402,400,4 [1429] 
CD,477,48A 

870 DATA 432,4B6,406,480,418,405,421,431,4 [1875] 
B6,406,4FF 

910 DATA 4F5,4CD,4B3,48A,4F1,4C3,4B4,4BB,4 [2238] 
CF,435,495 

980 DATA 4EC,48A,4B7,428,472,4E5,421,409,4 [1772] 
89,411,451 

1000 DATA 4C3,4B7,432,450,480,4FE,401,43A, [2314] 
4ED,48A,438 

1040 DATA 409,489,47E,423,432,468,48B,478, [2579] 
401,404,400 

1050 DATA 4ED,4B0,432,403,4B7,4E1,4CD,46F, [1476] 
48B,4F5,421 

1060 DATA 451,480,411,409,489,401,404,400, [1603] 
4ED,4B0,43A 

1070 DATA 450,480,432,4C3,4B7,42A,416,4B1, [1370] 
47C,4B5,428 

1080 DATA 406,43E,400,484,432,417,4B1,4F1, [1350] 
409,43A,42F 

1090 DATA 4B7,411,438,4B7,4E5,4D5,4CD,4B2, [1397] 
48B,4CD,492 

1100 DATA 48B,4D1,4E1,430,401,400,43A,430, [1611] 
4B7,4D5,4CD 

Listing Profi RSX 
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Serie—| 


1120 DATA 40E,400, 479,4CD,4A5,4BB,4CD,45F, [1508] 
48C,411,438 

1130 DATA 4B7,406, 408,41A,4BE,420,409,423, [2596] 
413,410,4F8 

1150 DATA 421,400,400,4CF,42A,48F,4E5,4CD, [1438] 
4A5,4BB,4CD 

1160 DATA 45F,48C,4EB,43A,4C3, 4B7,4FE,401, [2752] 
421,43D,48C 

1190 DATA 4E1,4CD,466,40B,40E,408,43A,4EE, [2577] 
48A,447,4C5 

1240 DATA 403,44F,43E,£00,410,4DB,4E1,4CD, [1759] 
41B, 40C, 4D1 

1260 DATA 48A,447,405,4C8,4C5,4CD,41A,415, [2233] 
4C1,410,4F9 

1280 DATA 4B1,44F,4D5,4C5,4EB,4CD,473,413, [3101] 
4CD,401,40C 

1410 DATA 43D,432,4EC,48A,421, 45B,4BD,4E5, [2107] 
44E,423,45E 

1450 DATA 4E5,4DF,406,48D,iEl,&C9,&00,&00, [2881] 
4FE,4F2,42D 

1480 DATA 48E,401,403,400,411,458,480,421, [2244] 
409,48D,4ED 

1510 DATA 433,488,422,4F5,43A,4C3,4B7,4FE, [2314] 
402,428,40B 

1520 DATA 4F1,4E5,4CD,4A5,4BB,4CD,45F,48C, [1949] 
4C3,44B,413 

1530 DATA 4CD,466,40B,4F1,4E5,4CD,4A5,4BB, [2266] 
4CD,45F,48C 

1540 DATA 4D1,4EB,406,408,41A,413,477,4CD, [2435] 
41B,40C,410 

1560 DATA 4BD,4FE,447,400,421,4D3,4BD,436, [1891] 
403,423,411 

1690 DATA 406,4B9,4F1,4CD, 4A5,4BB, 4CD, 45F', [2340] 
48C,4C3,441 

1700 DATA 419,44F,43A,433,4B7,4B7,479,4C2, [2756] 
401,48E,4C3 

1710 DATA 40F,414,4C9,421,4A2,48E,4CD,4AD, [897] 
48D,43A,4BC 

1740 DATA 411,4D0,492,421,4A5,4BB,4CD,465, [2515] 
48E,421,4D6 

1750 DATA 4BD,447,43A,4EC,48A,4B7,478,420, [2982] 
406,411,4BA 

1760 DATA 493,4CD,465,48E,421,4D9,4BD,411, [1640] 
406,494,4CD 

1770 DATA 465,48E,411,430,499,421,4FC,4BB, [2157] 
477,423,473 

1920 DATA 408,400,4CD,400,48F,437,408,4CF, [1188] 
4D0,492,4FE 


10 *********** BASIC-Loader fuer die Befeh [3717] 
lserweiterung Profi RSX ********** 

20 ' [117] 

30 'Teil 4: Text-Befehle - [6258] 

-** Aenderungen zur **— 

Listing Profi RSX 



Public-Domain für CPC, Joyce und C-128! 

Public Domain-Software für Ihren Schneider-CPC, Joyce und Commodore-128 mit 
deutschen Programmeldungen und einem gedruckten Handbuch - so machen diese 
preisgünstigen Super-Programme richtig Spaß! 

Programm des Monats: JRT-Pascal 

Ein richtiger Pascal-Compiler mit IBstelliger Fließkomma-Arithmetik. Voller Befehlsum¬ 
fang, Intelligente Overlays. 8080-Assembler, Linker. Mehr als 120 Fehlermeldungen. 
Strings bis 64 KByte Länge. Arrays, Variante Records. Zeiger, Mengen. Zeilen- und 
Prozedur-TRACE. Sequentielle und Random-Dateien. 


Diskette 2: ZBO-Assembler, Editor, Linker, Debugger, intelligenter Disassembler 
Diskette 3: Künstliche Intelligenz - Interpreter für XLISP und E-PROLOG * 
Diskette 4: Small-C - Fließkommazahlen, große Bibliotheken, erzeugt puren 
Maschinencode * 

Diskette 5: Forth-83 - mit Assembler, Decompiler, Screen-Editor, Kommentar- 
Screens.... 

Diskette 6: CP/M-Utilities wie Dateikompressor, Diskeditor, UNERA, 
Super-Direktory... 

Diskette 7: Alle Programme aus dem Großen CPC-Arbeitsbuch (Franzis-Vertag, nur 
CPC) 

Diskette 8: Adventure Colossal Cave (englisches Programm, deutsche Anleitung) * 
Diskette 9: CPC-Disk Utilities - Diskettenmonitor, Kopierprogramm für geschützte 
Software, selektiver Dateilöscher (nur Schneider-CPC/AMSDOS) 
Diskette 10: BizBasic - Profi-Erweiterungen für Basic mit relativer Dateiverwaltung, 
Sortieren in Maschinensprache, ACCEPT....(nur CPC) 

Diskette 11: Basic-Compller E-Basic - CBasic-kompatibel, riesiger Befehlsumfang, 
auch Fließkommazahien! 

Diskette 12: Turbo Pascal-Programme wie 1NLINE-GENERATOR (Maschinencode in 
TP), Grafikgenerator, GSX und CPC-ROM-Routinen 
* auf dem CPC-464/664 nur mit Speichererweiterung (64K genügen). Disketten 1-4 und 
11 mit WordStar-kompatiblem Editor. C-128: Disk 12 ohne Grafik, Disketten nur für 
1570/1571. 

Der Preis? Sage und schreibe nur 30 Mark pro Diskette inklusive Porto und Verpackung! 
Bitte Diskettenformat (3", Vortex, 1570/1571) angeben. 

Nachnahme oder Vorauskasse. 


MARTIN KOTULLA 

GrabbestraBe 9. 8500 Nürnberg 90, Telefon: 09 11/30 33 33 

Weitere Bezugsquellen lür Schneider-CPC. Joyce und Commodore-128: 

TESCO GmbH, RüdenhausenerslraBe, 8714 Wiesentheid, Telefon 0 93 83/12 37 
Computer Solutions. Hansaslraße 9, 8000 München 40. Teteton 0B9/S 70 25 39 
Computer Hard-Software Simon, Espenstraße 79, 4600 Dortmund t. Telefon 02 31/51 13 70 
Mükra-Daleniechnik. Schönebergcr Straße 5. 1000 Berlin 42. Tel 030/7 52 91 50 
Sott- und Hardware Ulrike Becker. Fasanenweg 2. 6690 St. Wendel B, Tel. 0 68 56/5 04 
Weitere Bezugsquellen lür Schneider-CPC und Joyce: 

Computerslore, Hochslraße 11,8500 Nürnberg 00, Telefon 09 11/28 90 28 

Techn. Büro Hochholzer, E.-Prunner-Str. 1, 8062 Markt Indersdorf. Telefon 0 81 36/16 25 (auch 35'/Vortex) 
Weeske Computer-Elektronik. Potsdamer Ring 10. 7150 Backnang. Telefon 0 71 91/15 28-29 
EDV-Beratung Schult. Von-Beck-StraBe 6, '500 Karlsruhe 1 
Anlragen von Händlern. OEMs und VARs sind stets willkommen! 
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[~Serie 


40 [ 117 ] 

50 'Programm-Stand: 21.06.1987 - [5085] 

-** Version fuer **— 

60 ' [117] 

70 'Version 1.3 (fuer Schneider/ Amstrad C [4428] 

PC 6128!) ** den CPC 464 ! **— 

80 ‘ [117] 


90 'Copyright (c) 1987 by Klaus Kremer — [3774] 


100 ' [117] 

no -************************************* [2371] 

************ 1 Hcic**li±* 1 rk* 1 t 1 tii 1 cic‘k**-k 1 i-k 
120 * [117] 

130 ’lnitalisierung mit CALL 34784 [2154] 

140 • [117] 


150 'Vor der Laden des M-Codes 4 der Inita [4312] 
lisierung muss der 

160 'Speicherbereich durch MEMORY 487e0-l [3714] 

geschuetzt werden! 


180 MEMORY 487E0-1 [811] 

190 ' [U7] 

200 FOR i=34784 TO 36752:READ a:POKE i,a:N [1975] 

EXT 

210 ' [U7] 

220 INPUT"Soll der M-Code (Profi RSX-Teil [5727] 

4) auf Diskette/ Cassette abgespeichert we 
rden (j/n)";a$: IF a$="j" 0R a$="J" THEN 2 
30 ELSE 240 

230 SAVE"t-6128",b,487E0,1969 [1707] 

240 CALL 487E0:END [513] 

250 ' [117] 


270 DATA 4CD,490,4BB,4CD,455,40D,4CD,423,4 [2262] 
07,4CD,4FC 

280 DATA 406, &21, 488, £06 r 4CD,4FC, 406, 4CD, Sc [1443] 
39,415,43C 

390 DATA 4BC,4AF,4CD,49F,4BB,4CD, 442,40D,4 [1810] 
01,4E8,488 

430 DATA 488,4B7,4C8,4CD,4FE,413,418,4F4,& [2396] 
00,400,420 

450 DATA 452,420,453,420,458,400,420,431,4 [1952] 
2E,433,400 

540 DATA 4C3,4B6,48A,4CF,4E1,494,4C3,418,4 [3163] 
BB,4C3,493 

820 DATA 4F6,4C9,41E,415,4FE,4FE,402,4C0,4 [1453] 
CD,477,48A 

870 DATA 432,4B6,406,480,418,405,421,431,4 [1875] 
B6,406,4FF 

910 DATA 4F5,4CD,4B3,48A,4F1,4C3,4B4,4BB,4 [2308] 
CF,439,495 

980 DATA 4EC,48A,4B7,428,472,4E5,421,4C9,4 [1772] 
89,411,451 

1000 DATA 4C3,4B7,432,450,48C,4FE,401,43A, [2314] 
4ED,48A,438 

1040 DATA 4C9,489,47E,423,432,468,48B,478, [2579] 
401,404,400 

1050 DATA 4ED,4B0,432,4C3,4B7,4E1,4CD,46F, [1476] 
48B,4F5,421 

1060 DATA 451,48C,411,4C9,489,401,404,400, [1603] 
4ED,4B0,43A 

listing Profi RSX 


1070 DATA 450,48C,432,4C3,4B7,42A,416,4B1, [1370] 
47C,4B5,428 

1080 DATA 406,43E,400,484,432,417,4B1,4F1, [1350] 
4C9,43A,42F 

1090 DATA 4B7,411,438,4B7,4E5,4D5,4CD,4B2, [1397] 
48B,4CD,492 

1100 DATA 48B,4D1,4E1,430,401,4C0,43A,430, [1611] 
4B7,4D5,4CD 

1120 DATA 40E,400,479,4CD,4A5,4BB,4CD,45F, [1508] 
48C,411,438 

1130 DATA 4B7,406,408,41A,4BE,420,409,423, [2596] 
413,410,4F8 

1150 DATA 421,400,400,4CF,42E,48F,4E5,4CD, [944] 
4A5,4BB,4CD 

1160 DATA 45F,48C,4EB,43A,4C3,4B7,4FE,401, [2752] 
421,43D,48C 

1190 DATA 4E1,4CD,46A,40B,40E,408,43A,4EE, [2305] 
48A,447,4C5 

1240 DATA 403,44F,43E,400,410,4DB,4E1,4CD, [1499] 
41F,40C,4D1 

1260 DATA 48A,447,405,4C8,4C5,4CD,41E,415, [2839] 
4C1,410,4F9 

1280 DATA 4B1,44F,4D5,4C5,4EB,4CD,477,413, [3098] 
4CD,405,40C 

1410 DATA 43D,432,4EC,48A,421,45E,4BD,4E5, [2532] 
44E,423,45E 

1450 DATA 4E5,4DF,406,48D,4E1,4C9,400,400, [2881] 
4FE,4F2,42D 

1480 DATA 48E,401,403,400,411,45E,4BD,421, [2025] 
409,48D,4ED 

1510 DATA 433,488,422,4F5,43A,4C3,4B7,4FE, [2314] 
402,428,40B 

1520 DATA 4F1,4E5,4CD,4A5,4BB,4CD,45F,48C, [2011] 
4C3,44F,413 

1530 DATA 4CD,46A,40B,4F1,4E5,4CD,4A5,4BB, [2415] 
4CD,45F,48C 

1540 DATA 4D1,4EB,406,408,41A,413,477,4CD, [1972] 
41F,40C,410 

1560 DATA 4BD,4FE,44B,4C0,421,4D3,4BD,436, [2221] 
4C3,423,411 

1690 DATA 406,4B9,4F1,4CD,4A5,4BB,4CD,45F, [2352] 
48C,4C3,445 

1700 DATA 419,44F,43A,433,4B7,4B7,479,4C2, [2756] 
401,48E,4C3 

1710 DATA 413,414,4C9,421,4A2,48E,4CD,4AD, [2296] 
48D,43A,4BC 

1740 DATA 411,4D4,492,421,4A5,4BB,4CD,465, [2919] 
48E,421,4D6 

1750 DATA 4BD,447,43A,4EC,48A,4B7,478,420, [2994] 
406,411,4BE 

1760 DATA 493,4CD,465,48E,421,4D9,4BD,411, [1891] 
40A,494,4CD 

1770 DATA 465,48E,411,440,499,421,4FC,4BB, [1587] 
477,423,473 

1920 DATA 408,400,4CD,40C,48F,437,4C8,4CF, [1208] 
4D4,492,4FE 


Listing Profi RSX 
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Das ist die Software zum PC Magazin 
— Jeden Monat neu — 


DATABOX: 

— mehr als der übliche Soft¬ 
wareservice 

— bringt ergänzend sämtli¬ 
che Listings der jeweiligen 
Zeitschrift und alle Pro¬ 
grammbeispiele auf Kas¬ 
sette oder auf 3”Diskette. 

— Programme sind, soweit 
systembedingt möglich, 
auf allen drei CPC- 
Modellen lauffähig. Einzel¬ 
heiten entnehmen Sie bit¬ 
te der nebenstehenden 
Aufstellung. 

— erscheint jeden Monat 
und trägt das Titelbild des 
gleichzeitig erscheinen¬ 
den Heftes. 

— der Datenträger zum PC 
Schneider International 
enthält außerdem jedes¬ 
mal. ein zusätzliches Bo¬ 
nusprogramm, das nicht 
im Heft abgedruckt ist. 



Für alle CPC’s als Kassette und 
3" Diskette. 

Auch als Abonnement mit Preis¬ 
vorteil erhältlich. 

Inhalt der Databox zu Heft 9/87: 

Programm 464 664 6128 

Spriter • • • 

Farben unter CP/M+ • 

Convert • • • 

Mergefix • 

Screencopy CP/M 2.2 • • • 

Rockhit • • • 

Superpac • • • 

Minicalc • • • 

Verkleinerung • • • 

SPS Teil 3 • • • 

Profi RSX Teil 4 • • • 

Spieleprogrammierung 
in Assembler • • • 

Input • • • 

DecVal • • • 

Speech RSX - RSX-Speech • • • 

Bonusprogr* 

Auf der Databox befinden sich 
»Iiesmich«-Files 


H 


Einzelbezug: 

Einzelbezugspreise für DATABOX: 

Diskette 3" 24 — DM zuzüglich 3,— DM Porto/Ver¬ 
packung (im Ausland zuzüglich 5,— DM Porto/Ver¬ 
packung). 


Das Databox-Abo kostet: 

Als Kassette für 1/2 Jahr (6 Lieferungen): 


Im Inland und West-Berlin.90,— DM 

Im europäischen Ausland.100,—DM 

Im außereuropäischen Ausland.120,— DM 


Kassette 14,— DM zuzüglich Porto/Verpackung (im 
Ausland zuzüglich 5,— DM Porto/Verpackung). 


Zahlungsweise: 

Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungs¬ 
scheck) oder als Nachnahme zuzüglich der Nach¬ 
nahmegebühr (in das Ausland ist Nachnahme 
nicht möglich). 


Preisvorteil durch Databox-Abo: 

Unser beliebter Databox-Service kann ab sofort 
auch im Abonnement bezogen werden. Dadurch 
sparen Sie Mühe und haben außerdem noch ei¬ 
nen Preisvorteil gegenüber dem Einzelbezug. 


Als Diskette für 1/2 Jahr (6 Lieferungen): 


Im Inland und West-Berlin.150,— DM 

Im europäischen Ausland.160,— DM 

Im außereuropäischen Ausland.180,— DM 

Als Kassette für 1 Jahr (12 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin.......180,— DM 

Im europäischen Ausland.200,— DM 

Im außereuropäischen Ausland.240,— DM 

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen): 

Im Inland und Westberlin.300,— DM 

Im europäischen Ausland.320,— DM 

Im außereuropäischen Ausland.360— DM 


ln den vorgenannten Preisen sind die Versand- 
und Verpackungskosten enthalten. Bitte benutzen 
Sie für Ihre Bestellung die Abo-Karte. 


PC Schneider International 

Postfach 250, 3440 Eschwege 


Bitte Bestell karte benutzen 

































I—Serie 


Spieleprogrammierung 
in Assembler Teil 8 


Wer die bisherigen Folgen unserer Rei¬ 
he »Spielprogrammierung in Assembler« 
aufmerksam verfolgt hat, erkennt 
schnell, daß wir uns nun so langsam dem 
Ende nähern. Wir wollen deshalb an die¬ 
ser Stelle einmal kurz Resümee ziehen 
und einen Ausblick auf den nun schon in 
der Nähe erkennbaren Abschluß der Se¬ 
rie vermitteln. 

Abgesehen von der Tatsache, daß der 
Setzer die Erweiterungen des Qelltextes 
in Folge 5 ihrer Zeilennummem beraubt 
hat (und von daher wahrscheinlich nicht 
alle Leser dieser Serie einen kompletten 
Quelltext zur Verfügung haben), ergibt 
sich aus der entwickelten Programm- 
Struktur folgendendes Bild: HEKTIK be¬ 
sitzt mittlerweile einige Levels (und ei¬ 
nen dazugehörigen Editor), Routinen zur 
gleichzeitigen Bewegung von Monks 
und Karlchen, eine einprägsame (manch¬ 
mal vielleicht etwas nervige) Begleitmu¬ 
sik und ein ausgefeiltes Titelbild mit ei¬ 
nem amüsanten Vorspann. Dabei wur¬ 
den grundlegende Programmiermetho¬ 
den und -verfahren wie Synchronisation, 
dynamische Speicherbelegeung und di¬ 
gitale Musiktheorie systematisch erar¬ 
beitet, um in Z80-Quelltext übersetzt zu 
werden. Zwar ist das Spiel in einigen Be¬ 
reichen immer noch unvollständig, je¬ 
doch steht die Basis des Spiels komplett. 
In dieser Folge werden wir nun einige 
weitere wesentliche Teile des Spieles er¬ 
arbeiten, die dann in der nächsten Folge 
als Quelltext angefügt werden (da wir in 
dieser Folge mit dem nummerierten 
Quelltext von Teil 5 schon ein aus rei¬ 
chendes Source-Paket veröffentlichen). 
Wer das Spiel noch einmal lädt und sich 
die bisher programmierten Spielfünktio- 
nen ansieht, wird erkennen, daß es in ei¬ 
nigen Bereichen noch Lücken gibt. Im 
wesentlichen sind das die folgenden 
Aspekte: 

— die Monks fallen nicht in die gebud¬ 
delten Löcher 

— die Bewegung der Monks ist zu lang¬ 
sam (bei einer großen Monkanzahl) 

— Punktezählung ist noch nicht einge¬ 
bunden 

— es fehlen High-Score Routinen 

— es fehlt die übergeordnete Levelstrak- 
tur, die nach Abschluß eines Levels 
ins Nächste springt usw. 

Das sind auch die Teilbereiche, mit de¬ 
nen wir uns in den nächsten Folgen noch 
beschäftigen werden. Als Abschluß der 
gesamten Serie werden wir dann auch 


nochmals ein komplettes HEKTIK-Li- 
sting veröffentlichen, in welchem alle 
Quelltext-Module zusammengeführt 
wurden. Nun jedoch erst einmal zum 
dritten Aspekt in der Aufzählung der bis¬ 
herigen Unzulänglichkeiten von HEK¬ 
TIK, der fehlenden Punktezählung. Si¬ 
cher ist der Begriff »Punktezählung« al¬ 
len Lesern ein Begriff; unter »Punktezäh¬ 
lung« versteht man die Tatsache, daß die 
Spielfigur in einem Spiel für jede gelun¬ 
gene oder gut oder schnell ausgeführte 
Aktion eine gewisse Anzahl von Punk¬ 
ten erhält, die sich von Level zu Level 
summieren, damit am Ende des Spiels 
eine Gesamtpunktzahl ermittelt werden 
kann, mit deren Wert unterschiedliche 
Spieler vergleichbar werden. Punktezäh¬ 
lung dient also zur Normierung und Ab¬ 
gleichung unterschiedlicher Spieler 
(denn wie sollte sonst entschieden wer¬ 
den, welcher Spieler »der Bessere« war). 
Punktezählung in einem Videospiel ist 
vergleichbar mit Notengebung in einer 
Schule (nach bestimmten Kriterien wird 
einer Leistung ein absoluter Wert zuge¬ 
ordnet). Nun gibt es einige völlig unter¬ 
schiedliche Verfahren der Punktezäh¬ 
lung. Im wesentlichen sind das: 

— Punktezählung in direkt proportiona¬ 
ler Abhängigkeit der Zeit 

- Punktezählung in direkter negativer 
Abhängigkeit der Zeit (Bonus-Ver¬ 
fahren) 

— aktionare Punktezählung (»Task-col- 
lecting«) 

- Kombinationen obiger Verfahren 

Auf der einen Seite ist da die direkte 
Punktzählung auf Zeit; je länger ein 
Spieler in einem Level »lebend« verblei¬ 
ben kann, desto mehr Punkte erhält er. 
Auf der anderen Seite ist da die negati¬ 
ve Spielart des ersten Verfahrens, also 
das beständige Abziehen der Punkte von 
einer zu Beginn des Spiels gesetzten 
Konstante, bis am Ende ein bestimmter 
Bonus überbleibt (oder auch nicht). Die 
dritte Variante, das »Task-collecting«, ist 
eine Spielart, welche man relativ selten 
als einziges Punktekriterium vorfindet. 
Hier ist gemeint, daß Punkte immer dann 
vergeben werden, wenn bestimmte Ak¬ 
tionen erfüllt wurden (deshalb »aktionare 
Punktezählung«); wenn also zum Bei¬ 
spiel ein Monster gefangen wird, gibt es 
dafür 50 Punkte. Die letzte Möglichkeit 
ist die Spielart, die am häufigsten in Vi¬ 
deospielen angewendet wird, nämlich 
die Kombination unterschiedlicher Ver¬ 


fahren, um die Punkte zu ermitteln. Häu¬ 
fig findet man das Bonus-Verfahren und 
die aktionare Punktezählung kombiniert. 
Für HEKTIK bietet sich das aktionare 
Verfahren auf den ersten Blick an, da das 
Spiel ja erst dann weitergehen kann, 
wenn alle Monster eines Baugerüstes ge¬ 
fangen wurden. Man könnte also für je¬ 
den gefangenen Monk eine bestimmte 
Punktanzahl vergeben. Jedoch fallt 
schon beim ersten Nachdenken über die¬ 
ses Verfahren auf, daß es insgesamt den 
Erfordernissen einer gerechten Normie¬ 
rung unterschiedlicher Spieler nicht 
nachkommt, da hier die gleichen Punk¬ 
te verteilt werden, wenn ein Spieler die¬ 
ses Ziel schnell oder langsam erreicht 
(das kann man in unserer Leistungsge¬ 
sellschaft nicht akzeptieren!). Wir müs¬ 
sen also auf jeden Fall noch ein Kriteri¬ 
um einbinden, das die benötigte Zeit in 
Einklang mit der Punktezählung bringt. 
Auch hier bietet sich sofort das Bonus¬ 
verfahren an: Wir setzten am Anfang ei¬ 
nes Levels den möglichen Bonus auf ei¬ 
nen bestimmten Wert und ziehen von 
diesem Wert in Abhängigkeit der Zeit 
immer einiges ab (anstelle der Abhängig¬ 
keit von der Zeit könnte man die Abhän¬ 
gigkeit auch zu der benötigten Anzahl 
der Schritte setzen, nach dem Motto 
»kurzer Weg = guter Weg«). Bei der 
Programmierung dieses Bonusverfah¬ 
ren, werden wir unter Umständen wie¬ 
der vor Synchronisationsprobleme ge¬ 
stellt (wo soll wann die Zeit gezählt wer¬ 
den?) . Das Einfachste ist es hier, sich die 
interne Uhr des Prozessors zunutze zu 
machen oder den Systeminterrupt für die 
Realisierung dieser Idee zu benutzen. Bei 
jedem Interrupt wird in eine bestimmte 
Routine gesprungen, die vom alten Bo¬ 
nus n Punkte abzieht und danach diesen 
neuen Bonus wieder auf dem Bildschirm 
darstellt. Das CPC-spezifische Problem 
beim Interrupt ist allerdings, daß die 
meisten ROM-Routinen (wie Zeichen¬ 
ausgabe usw.) nicht reintrent sind, das 
heißt, sobald einmal aus diesen Routinen 
herausgesprangen wurde (etwa über ei¬ 
nen Interrupt), kann man die Routine 
nicht mehr fortsetzen. Aus diesem Grun¬ 
de bleibt nur noch die Möglichkeit, die 
interne Uhr des CPC für die Bonuszäh¬ 
lung zu benutzen. Dann erfolgt das »Auf¬ 
frischen« der Bonuswerte zwar nicht 
mehr innerhalb eines exakten Taktes 
(weil wir von HEKTIK aus ja in die Rou¬ 
tine springen müssen), wird aber den¬ 
noch ganz genau errechnet (weil die in¬ 
terne Uhr eine hohe Genauigkeit besitzt). 
Wird dann ein Monk gefangen, so wer¬ 
den zu den bisherigen Punkten wieder 
Punkte addiert. Wird das Level beendet, 
so wird die Gesamtsumme aus den bis- 
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herigen Punkten und dem verbleibenden 
Bonus gebildet. Schon bei der Formulie¬ 
rung des obigen Verfahrens, fällt auf, 
daß wir bisher einen Bereich der Punk¬ 
tezählung völlig übersehen haben: Die 
Darstellung am Bildschirm. Auf welche 
Weise soll die Darstellung der Punkte re¬ 
alisiert werden? Nun, auch dieses Pro¬ 
blem läßt sich schnell erfassen: bei der 
Entwicklung der grundlegenden Level- 
struktur von HEKTIK ist vielleicht eini¬ 
gen Lesern aufgefallen, daß unterhalb 
der untersten Ebene jedes Levels (die un¬ 
terste Ebene ist ja bei allen Levels gleich) 
noch eine Zeile Platz ist. In dieser Zeile 
werden wir das HEKTIK-Status ablegen. 
Von »Status« (englisch für »Zustand«) 
spricht man bei Computern immer dann, 
wenn bestimmte Parameter (meist Flags) 
dargestellt werden, die sich im Verlauf 
einer Aktion ändern können. Der Status 
von Hektik, der für den Spieler interes¬ 
sant ist, ist die Leveinummer, die Punk¬ 
teanzahl, die Anzahl der Bonuspunkte 
und die Anzahl der verbleibenden Leben 
für Karlchen (wieder ein neuer Aspekt!). 
Jedoch haben wir in der untersten Zeile 
noch genügend Platz, um diesen Spiel¬ 
status darzustellen. Wichtig ist jedoch, 
daß der Status auch tatsächlich immer 
wieder neu dargestellt wird, sobald sich 
etwas an ihm ändert (es müssen also 
Routinen zur Aktualisierung des Spiel¬ 
status geschrieben werden). Außerdem 
ist die Darstellung der Punkte ein Pro¬ 
blem. Wie sollen die Punkte im Speicher 
abgelegt werden? Wenn die Punkte als 
normale 2-Byte-Integers gespeichert 
werden, bleibt das Problem der Um¬ 
wandlung eines Integers in eine Dezimal¬ 
zahl . Andererseits könnte man die Zah¬ 
len natürlich auch stellencodiert ablegen, 
also für die Tausender ein Byte, für die 
Hunderter ein Byte usw.. Diese Methode 
ist zwar etwas speicherplatzintensiver, 
erspart uns allerdings lästige Umwand¬ 
lungsroutinen. Wenn nun das Spiel stän¬ 
dig die Punkte mitzählt, muß auch ge¬ 
währleistet sein, daß diese Punkte nicht 
»unter den Tisch fallen«. Von daher muß 
zunächst einmal dafür gesorgt werden, 
daß auch eine übergeordnete Level-Kon- 
trollstruktur existiert. Hier muß festge¬ 
halten werden, wieviele Monks Karl 
schon gefangen und -falls erforderlich¬ 
ein neues Level auf den Bildschirm ge¬ 
zeichnet werden. Erst wenn alle Spielstu¬ 
fen (nicht alle verschiedenen Bildschir¬ 
me) erfolgreich beendet wurden, kann 
auch das Spiel beendet werden. Und was 
soll dann mit den so mühsam angesam¬ 
melten Punkten geschehen? Hier setzt 
der Gedanke einer High-Score-Tabelle 
an. Dabei gibt es zwei unterschiedliche 
Arten von High-Score-Tabellen: 


— temporäre Tabellen 

— permanente Tabellen 

Die temporäre Tabelle ist schnell und 
einfach erklärt: Wird HEKTIK geladen, 
so wird nach Beendigung des ersten 
Spiels (oder zu Beginn) die High-Sco- 
re-Tabelle initialisiert (also auf Null ge¬ 
setzt). Sobald nun ein Spieler gut genug 
war, um sich in die Tabelle eintragen zu 
dürfen, wird sein Eintrag realisiert. So 
sammeln sich im Verlauf des Spielnach¬ 
mittags (oder -abends) einige Einträge 
zusammen, die als Gesamtheit die High- 
Score-Tabelle ergeben. Wird nun ir¬ 
gendwann der Rechner abgeschaltet, so 
sind alle Informationen der Tabelle ver¬ 
loren; zusammengefaßt heißt das, nach 
jedem Ladevorgang von HEKTIK ist die 
High-Score-Liste wieder auf Null ge¬ 
setzt. Aus diesem Grunde spricht man 
auch von »temporärer« Speicherung (die 
Daten sind nur zeitweise, nur »temporär« 
verfügbar). Weil diese Lösung auf die 
Dauer unbefriedigend ist (nach jedem 
Ladevorgang ist der erste Spieler näm¬ 
lich immer der beste Spieler aller Zei¬ 
ten), gibt es natürlich auch die Möglich¬ 
keit, die Tabelle immer extern zu si¬ 
chern, bevor die Informationen verloren¬ 
gehen können. Sobald also ein Eintrag in 
der Tabelle geändert wird, wird die neue 
Tabelle wieder ganz abgespeichert. So 
erhält man eine wirkliche High-Sco¬ 
re-Liste, aus der ersichtlich ist, welcher 
Spieler zu welcher Zeit der Beste war 
usw.. Genau das letzte Verfahren ist 
auch das, was wir uns für HEKTIK aus¬ 
gesucht haben, eine permanente High- 
Score-Tabelle. Schon auf den ersten 
Blick leuchtet wohl ein, daß eine wirk¬ 
lich anspruchsvolle High-Score-Tabelle 
(mit Siegeshymne und bewegter Grafik 
beispielsweise) einen enormen Program¬ 
mieraufwand dar stellt. Deshalb haben 
wir uns entschlossen, diesen Teil des 
Programms ebenfalls in dem BASIC-Li- 
sting zu realisieren, in dem sich auch 
schon der Aufbau des Titelbildes pro¬ 
grammieren ließ. Nun werden sicher ei¬ 
nige Kritiker sagen: »Da nennen die nun 
ihre Serie schon ’ Spieleprogrammierung 
in Assembler’ und programmieren am 
Ende doch nur BASIC«. Diese Kritik ist 
allerdings nur zum Teil gerechtfertigt. 
Auf der einen Seite würde eine wirklich 
ausführliche Serie »Spiele in Assem¬ 
bler«, bei der alle auftretenden Probleme 
in der bestmöglichen Form realisiert und 
erläutert würden, einen mindestens zwei¬ 
bändigen Wälzer vom Format der Bibel 
ergeben. Auf der anderen Seite sind die 
Dinge, welche wir in BASIC program¬ 
miert haben bzw. programmieren wol¬ 
len, für den Spielablauf relativ unbedeu¬ 
tend (Titelbild und High-Score-Liste, 


also Anfang und Abschluß), so daß es 
von daher nicht unbedingt verwerflich 
sein muß, diese Probleme in BASIC zu 
behandeln. 

Doch nun zurück zum eigentlichen Pro¬ 
blem: Der High-Score-Liste. Wir gehen 
nun einmal davon aus, beim Spielen von 
HEKTIK seien die folgenden Ergebnisse 
herausgekommen: 


Platz 

Punkte 

Name 

Datum 

1 

15300 

TED 

10.06 

2 

14300 

PLA 

08.05 

3 

12000 

BRD 

14.07 

4 

10200 

CPC 

06.05 


Um diese einzelnen Daten in einer Liste 
festzuhalten, müssen wir zunächst ein¬ 
mal die Struktur dieser Liste erfassen, 
damit wir daraus eine Datei machen kön¬ 
nen. Jeder einzelne Eintrag (oder besser: 
Datensatz) setzt sich aus 4 Elementen zu¬ 
sammen: Plazierung, Punktzahl, Initia¬ 
len und Datum des Spieles. Dabei ergibt 
sich die Plazierung ja immer aus der Po¬ 
sition des Datensatzes in der Gesamtli¬ 
ste (oder Gesamtdatei). Es muß also die 
Plazierung nicht mit abgelegt werden. 
Wichtig für die Information bleiben also 
die Felder Punktzahl, Initialen und Da¬ 
tum. Wollen wir also in unserer Liste im¬ 
mer zehn Einträge festhalten, so kom¬ 
men wir damit auf eine Dateigröße von 
3*10 = 30 Felder. Eine solche Datei an¬ 
zulegen, ist von BASIC aus ja keinerlei 
Problem (mit dem OPENOUT und dem 
PRINT # Befehl). Viel interessanter ist 
da die Frage: Wie erhält der Rechner die 
Informationen, die er in die Datei schrei¬ 
ben soll? Dazu spielen wir gedanklich 
einmal einen HEKTIK-Durchlauf nach: 
Nach dem Zeichnen des Titelbildes 
springt der CPC in das Maschinenpro¬ 
gramm, in welchem die Punkte gesam¬ 
melt werden, bis die gesamte Karlchen- 
Bruderschaft irgendwann einmal ausge¬ 
storben ist. Wenn das der Fall ist (oder 
aller Levels gelöst wurde) springt der 
CPC wieder in das BASIC-Programm 
(und steht da nun hinter dem CALL-Be- 
fehl). Sofern die Tabelle am Anfang des 
Spieles schon geladen wurde (davon ge¬ 
hen wir nun einmal aus), sollte nun die 
High-Score-Liste mit all ihren Einträgen 
gelistet werden und dazu eine kleine Me¬ 
lodie ertönen. Nach diesem Listvorgang 
muß nun kontrolliert werden, ob die er¬ 
reichte Punktzahl in dieser Liste eine Pla¬ 
zierung erbringen müßte. Doch da tritt 
schon das erste Problem auf: Was ist die 
erreichte Punktzahl? 

Die Punktzahl wurde ja im Maschinen¬ 
programm ermittelt und ist deshalb für 
BASIC erst einmal unerreichbar. Für die 
Lösung dieses Problemes gibt es zwei 
Ansätze: Auf der einen Seite das direk¬ 
te Auslesen der Punkte aus den Speicher- 
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stellen, in die sie vom Maschinenpro¬ 
gramm hineingeschrieben wurden. Die¬ 
se Lösung hat den Nachteil, daß sich bei 
jeder kleinen Änderung des Quelltextes 
die Adresse dieser Speicherstellen ver¬ 
schiebt und dann auch immer das BA- 
SIC-Listing mitgeändert werden muß. 
Erfolgversprechender wäre da schon der 
Ansatz, von Maschinensprache direkt in 
eine Variable hineinschreiben zu kön¬ 
nen. Dazu muß man folgendes über den 
Aufbau einer Variablen wissen: Eine 
jede Textvariable ist über ihren Pointer 
(deskriptor) definert. Im Pointer steht, 
wo die Variable steht und welche Länge 
sie besitzt. Den Pointer einer Variablen 
kann man in BASIC dadurch ermitteln, 
daß man der Variablen einen Klamme¬ 
raffen voranstellt. Durch den Befehl 
a=@a$ 

erreicht man zum Beispiel, daß der Va¬ 
riablen a die Adresse übergeben wird, in 
deren folgenden 3 Bytes der Stringdes¬ 
kriptor (oder Pointer) der Textvariablen 
a$ steht. Wenn man nun diesen Wert zu 
Beginn an das Maschinenprogramm 
übergibt, so »weiß« das Maschinenpro¬ 
gramm auch, ab welcher Adresse die 
Punkte eingetragen werden müssen, da¬ 
mit sie hinterher in der Textvariablen a$ 
verfügbar sind. Aus dieser Textvariba- 
len a muß der tatsächliche Punktewert 
dann noch mit Hilfe einer mathemati¬ 
schen Operation zusammengesetzt wer¬ 
den (weil die Ziffern ja einzeln abgelegt 
sind), und zwar nach der Formel 
Punkte = Erste Stelle * 10000 + 

Zweite Stelle * 1000 + 

Dritte Stelle * 100 + 

Vierte Stelle * 10 + 

Fünfte Stelle 

Als nächster Schritt müssen die einzel¬ 
nen Felder der Liste durchlaufen wer¬ 
den, um zu ermitteln, ob die neue Punkt¬ 
zahl Anspruch auf einen Platz in der Ta¬ 
belle hat. Falls das der Fall ist, werden 
die »darunter« liegenden Einträge um ei¬ 
nen Eintrag nach unten gerückt und der 
freie Eintrag blinkend dargestellt. Nun 
ertönt eine Siegesmelodie und der Spie¬ 
ler kann seinen Namen in die Liste ein¬ 
tragen. Wenn das geschehen ist, wird die 
neue Liste zunächst gespeichert. Danach 
wird der Spieler gefragt, ob er ein wei¬ 
teres Spiel wünscht. Falls das der Fall 
sein sollte, wird wieder an die Pro¬ 
grammzeile gesprungen, an der mit 
CALL der Maschinenspracheteil aufge¬ 
rufen wird, ansonsten wird HEKTIK 
beendet. 

Mit diesen Programmteilen zur Punkte¬ 
zählung ist unser HEKTIK wieder ein 
wenig runder geworden (schon rein 


strukturell durch die Klammerfunktion 
des BASIC). Neben diesem Aspekt wol¬ 
len wir aber nun noch einen weiteren Ge¬ 
sichtspunkt erörtern. Gemeint ist die Tat¬ 
sache, daß die Monks nicht »in die Lö¬ 
cher fallen«. Da buddelt nun der Karl 
mühsam seine tiefen Fallgruben mit dem 
Erfolg, daß den Monks diese Löcher 
vollkommen gleichgültig sind! Da wir 
natürlich nicht beabsichtigen, daß Kart¬ 
ellen aufgrund von Depressionen in einer 
psychiatrischen Klinik unter Psycho¬ 
pharmaka gestellt werden muß, werden 
wir hier noch eine programmiererische 
Methode aufzeigen, die Karlchen seine 
Probleme schnell vergessen machen 
wird. Wir erinnern uns: Die Bewegung 
der Monster lief nach einem vektoriellen 
Prinzip ab. Ein Bewegungsvektor für die 
horizontale Bewegung und ein Vektor 
für die vertikale Bewegung wurden nach 
bestimmten (in diesem Zusammenhang 
nicht unbedingt bedeutsamen) Entschei¬ 
dungskriterien auf 0 oder 1 gesetzt. Die 
Inhalte dieser Vektoren wurden nun be¬ 
ständig zu den Koordinaten addiert (oder 
subtrahiert, je nach Vorzeichen), bis eine 
Korrektur des Vektor notwendig war. 
Und eine solche »Korrektur« wurde im¬ 
mer dann notwendig, wenn sich eines der 
Monks auf einen Hintergrund bewegte, 
der nicht leer war. Während der Bewe¬ 
gung der Monks wird also beständig nur 
deren Hintergrund abgefragt. Für das 
Hineinfallen in die Löcher wäre es aller¬ 
dings bedeutsam, nicht den Hintergrund, 
sondern den Fußpunkt in Bewegungs¬ 
richtung zu kennen. Ist dieser Fußpunkt 
ein Loch, so muß der Monk hineinfallen. 
Bei jeder Bewegung der Monks muß also 
zunächst geprüft werden, ob sich unter¬ 
halb des Monks ein Loch befindet. Wenn 
das der Fall ist, wird der X-Vektor auf 
Null und der Y-Vektor auf 1 (für Bewe¬ 
gung nach unten) gesetzt und ein Flag ge¬ 
schaltet, das angibt, daß ein Monk »im 
Loch liegt«. Bei der nächsten Bewegung 
wird dann dann das Flag überprüft. Hier 
wird erkannt, daß der Monk »Loch 
liegt«, worauf seine Bewegung ausge¬ 
schaltet wird (durch Nullsetzen beider 
Vektoren). Aufgrund des zweiten Kon¬ 
trollpunktes unterhalb des Monks wird 
also entschieden, ob in ein Loch gefallen 
werden muß oder nicht. Die Abarbei¬ 
tungsfolge bei diesem Prinzip ist in den 
Bildern I bis 3 nochmals grafisch ver¬ 
deutlicht. 

Dieses Verfahren zu programmieren, ist 
ja nicht sonderlich kompliziert. Jedoch 
verringert sich die Ablaufgeschwindig¬ 
keit der Routinen (etwa bei fünf Monks) 
wieder erheblich. Deshalb wollen wir als 


letzten kleinen Aspekt heute die Frage 
behandeln, ob man nicht an der Ablauf¬ 
geschwindigkeit dieser Routinen noch 
ein wenig »biegen« kann. 

Dazu müssen wir uns allerdings ein we¬ 
nig in die Innereien des Computers be¬ 
geben. Sobald der CPC ein Zeichen dar¬ 
zustellen hat, wird die folgende Prozedur 
abgerufen: zunächst werden die Koordi¬ 
naten der Ausgabeposition überprüft. Im 
Klartext heißt das, es wird nachgesehen, 
ob sich die Position innerhalb eines Fen¬ 
sters befindet. Falls das der Fall ist, wird 
überprüft, wieviel Platz innerhalb dieses 
Fensters noch nach rechts vorhanden ist. 
Danach werden die Kontrollroutinen für 
die Ermittlung der Bildschirmfarbe ak¬ 
tiviert, in denen wieder enorme Abarbei¬ 
tungsvorgänge stattfinden. 

Wie man sieht, hat das komfortable Lo- 
comotive-BASIC also (zumindest auf 
Maschinenebene) auch einige Nachteile, 
da beispielsweise bei der Bildschirmaus¬ 
gabe immer ein ganzer Rattenschwanz 
an Informationen verarbeitet wird, der 
überhaupt nicht notwendig ist. Denn von 
HEKTIK aus werden keine Fenster an¬ 
gesteuert und auch keine unterschiedli¬ 
chen Farben benutzt (weil Mode 2). Es 
besteht also (zumindest theoretisch) die 
Mög- lichkeit, die Ausgaberoutine indi¬ 
viduell so abzuändem, daß die gesamte 
Verarbeitung überflüssiger Informatio¬ 
nen ausbleibt. Dadurch würde die Zei¬ 
chenausgabe erheblich beschleunigt. Wir 
haben eine solche, schnelle Ansteuerung 
des Bildschirms in HEKTIK als Quell¬ 
text implementiert. Durch das vorgestell¬ 
te Verfahren werden alle Bildschirmaus¬ 
gaben ungefähr doppelt so schnell verar¬ 
beitet. Wichtig ist hier zu bemerken, daß 
dieses Verfahren grundsätzlich bei allen 
Programmen Anwendung finden kann, 
die nicht auf Windows oder Farben zu¬ 
rückgreifen (also auch eigene Anwen¬ 
derprogramme). Die genauen Vorge¬ 
hensweisen bei diesem Verfahren wer¬ 
den in der nächsten Folge ein wenig nä¬ 
her beleuchtet. 

Als Anschluß nun der numerierte Quell¬ 
text aus Folge 5. Wer die Quelltexte der 
in dieser Folge behandelten Verfahren 
vermißt, sei auf Folge 9 verwiesen, in 
der HEKTIK nahezu komplett wird. 
Denn dann werden die letzten Mankos 
des Spiels ausgeräumt, damit noch ein¬ 
mal Ausblicke gezeigt werden können, 
mit denen jeder Leser individuell mit 
dem hier gelernten ein wenig experimen¬ 
tieren kann. Also: 2Ab dafür! 

(Martin Althaus / Markus Zietlow) 
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Serie i 



Bild I: Mork ist uor dem Loch (normale Bewegung) 
Kontrollpunkt: Ebene Resultat: H-Uektor-1 und g-üektor-0 



Bild 2: Mork ist über dem Loch (loch u»lrd erkannt) 
Kontrollpunkt: Loch Resultat: H-üektor-0 und g-üektor=l 



Bild 5: Monk befindet sich Im Loch 
Kontrollpunkt: irreleuant Resultat: x-Uektor=0 und y-Dektor=o 
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l~~Kurse 


SPS auf dem CPC 

Nachdem ich Ihnen in der letzten Folge den Editor mit einem einfachen 
Testprogramm vorgestellt hatte, folgt in diesem Heft eine Schaltungssimula¬ 
tion für eine Wendeschaltung. 


Dargestellt wird der Steuerstromlaufplan 
für die Schaltung der beiden Re¬ 
lais/Schütze (Bild 3). Im Hauptstrom¬ 
kreis dienen dann Kontakte der Schütze 
zum Einschalten eines Elektromotors. 
Schütz 1 für den Rechtslauf und Schütz 
2 für den Linkslauf. Ihre Aufgabe hier¬ 
bei ist: SPS-Anweisungslisten einzuge¬ 
ben, die den dargestellten Steuerstrom¬ 
laufplänen entsprechen. Lösungen für 
diese Aufgabe werden im nächsten Heft 
veröffentlicht. 

In Bild 1 finden Sie die Auflösung der 
Aufgaben fünf und sechs aus dem Au¬ 
gust-Heft. Die Anweisungen, die hinter 
den NOP-Zeilen (Zeile 10 bzw. 16) ste¬ 
hen, sind angefügt, um die Auswirkun¬ 
gen der Kontakte der Ausgänge, die 
sonst nicht verändert werden, innerhalb 
der Schaltung auszutesten. Die Reihen¬ 
folge der Anweisungen kann zum Teil 
verändert werden, soweit hierbei die lo¬ 
gische Verknüpfung erhalten bleibt. In 
Aufgabe sechs könnte ein Merker entfal¬ 
len. Da der Inhalt von M00 aus Zeile 2 
nach Zeile 5 nicht mehr benötigt wird, 
kann statt des Merkers M01 in Zeile 7 
hier wieder M00 verwendet werden. 
Zum Austesten des SPS-Programms ist 
jedoch die angegebene Form günstiger. 


Eingabe und Abspeichern 


Das Programm für die Wendeschaltung 
besteht aus zwei Teilen. Das lange Li- 


sting sollte unter dem Namen »SPS- 
WEND.BAS« abgespeichert werden. 
Das kurze Listing wird vom Hauptpro¬ 
gramm bei Bedarf mit dem Befehl 
CHAIN MERGE nachgeladen und muß 
deshalb wie folgt abgespeichert werden: 

SAVE “SPS-WEND.ASC“ ,A 
Der Anhang »,A« ist für CPC 
464-Besitzer mit Floppylaufwerk 
wichtig. 

Achtung: Die Zeilennummem nicht ver¬ 
ändern! 

Da das Programm »SPS-EDIT. ASC« aus 
Folge 2/Heft 8 von »SPS-WEND.BAS« 
nachgeladen wird, muß es auch auf der 
Diskette bzw. Kassette gespeichert 
werden. 

An dieser Stelle möchte ich eine Korrek¬ 
tur für »SPS-EDIT.ASC« einflechten. 
Bitte ändern Sie die Zeile 7200 wie folgt: 

IF b$=“N“ THEN MID$(c$,l,l) 

= “N“: 

GOTO 7310 


Anwendung des Programms 


Nach dem Start mit RUN »SPS-WEND« 
muß die Frage: »Wendeschaltung mit di¬ 
rekter Umschaltung J/N?« beantwortet 
werden. Bei J =ja entspricht die Schal¬ 
tung der von Bild 3. Bei N=nein fehlen 
die unteren beiden Kontakte der Taster 
S2 und S3. 

Wenn der Editor zugeladen ist, erscheint 
das Menue von Bild 2. Die Programm¬ 


teile 2 bis 5 sind nur möglich, wenn ein 
SPS-Programmbzw. eine Anweisungs¬ 
liste eingegeben oder eingelesen wurde. 
Das SPS-Programm muß hierfür minde¬ 
stens zwei Anweisungen (ohne PE) ent¬ 
halten. Nach Eingabe von z.B. zwei 
NOP-Zeilen mit dem Editor kann Pro¬ 
grammteil 2 — Normallauf-gestartet 
werden. 


Normallauf 


Rechts oben in dem Rahmen (Bild 3) 
werden die SPS-Programmdurchläufe 
gezählt. Mit der Space-Taste kann die Si¬ 
mulation angehalten und wieder gestar¬ 
tet werden. 

Die Eingänge E00 bis E03 werden über 
die Zifferntasten 0 bis 3 geschaltet. Alle 
vier Eingänge sind Taster. Das heißt, 
nach Loslassen der entsprechenden Zif¬ 
ferntaste fallen die Kontakte wieder in 
ihre Ruhelage. Aufgrund der Tastaturab- 
fragelogig kann immer nur eine Taste ak¬ 
tiv sein. Um trotzdem die Wirkung von 
gleichzeitig gedrückten Tasten auszute¬ 
sten, hält man die Simulation mit Space 
an. Jetzt wirken die Zifferntasten wie 
Umschalter. Der gewünschte Zustand 
kann eingestellt werden. Er bleibt nach 
nochmaligen Drücken von Space für ei¬ 
nen SPS-Programmdurchlauf erhalten. 
Interessant ist hierbei der Schaltvorgang 
der Wendeschaltung ohne direkte Um¬ 
schaltung, wenn S2 und S3 gleichzeitig 
geschlossen sind. Bei einer konventio¬ 
nellen Verdrahtung ist nicht vorhersag¬ 
bar, welches Schütz anzieht. Es könnte 
sogar im Hauptstromkreis zu einem 
Kurzschluß kommen, wenn beide Schüt¬ 
ze kurzzeitig gleichzeitig anziehen. Im 
SPS-Programm liegt jedoch eindeutig 
fest, welches Schütz das »Rennen« ge¬ 
winnen wird. Das andere Schütz kann 
nicht mehr anziehen. 
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Bild 3 — Binulation der Nsndesohnltuntf 

ln Homallauf 


Problem Drahtbruchsicherheit 


Es ist Ihnen sicher schon aufgefallen, daß 
die Öffner F1 und S1 an den Eingängen 
E00 und E01 im unbetätigten Zustand lo¬ 
gisch 1 verursachen. 

Laut Folge 1 und 2 sollten Öffner als 
Schließer an die SPS angeschlossen wer¬ 
den (siehe Bild 1, Folge 1) und im Pro¬ 
gramm negiert verarbeitet werden. Dies 
hat jedoch einen Nachteil. Wenn die Lei¬ 
tung zwischen dem Aus-Taster und der 
SPS defekt wird, kann nicht mehr abge¬ 
schaltet werden. 

Schließt man den Aus-Taster als »echten« 
Öffner an, so würde die Anlage bei 
Drahtbrach von selbst abschalten. Ein so 
angeschlossener Austaster wird selbst¬ 
verständlich nicht mehr negiert abge¬ 
fragt. 


Einzelschritte 


Zum genaueren Austesten kann die SPS- 
Anweisungsliste schrittweise durchlau¬ 
fen werden. Mit Space schaltet man je¬ 
weils einen Befehl weiter. Die Eingän¬ 
ge sind hierbei als Umschalter jederzeit 
bedienbar. In der obersten Zeile steht 
links der zunächst auszufuhrende Befehl. 
In der Mitte steht der gerade ausgeführ¬ 
te Befehl mit Bemerkung und Anwei¬ 
sungsnummer. Rechts wird der Inhalt 
des Resultatregisters angezeigt. In Klam¬ 
mem steht hierbei der Inhalt des Resul¬ 
tatregisters vor Ausführung des letzten 
Befehls. Mittels der Angaben ist es mög¬ 
lich die Wirkung der Befehle nachzuvoll¬ 
ziehen. 

Außerdem ist es möglich, durch 
Drücken der Taste »R«, den Inhalt des 
Resultatregisters zu ändern. 

Nach Drücken der Taste »E« wird die 
Anweisungsliste automatisch bis zur An¬ 
weisung »PE« durchlaufen und die Simu¬ 
lation geht in den Normallauf über. Um 
wieder in den Einzelschrittmodus zu 
kommen, nochmals auf »E« drücken. 


Die Taste »E« wird auch unterstützt, 
wenn die Simulation unter Menuepunkt 
2 gestartet wurde. 


Weitere Menuepimkte 


Die anderen Menuepunkte 1 sowie 4 bis 
6 entsprechen dem Programm »SPS- 
TEST.BAS« aus Folge 2 (August-Heft). 


Veränderung des Programms 


Bei Erhalt der Bildschirmrahmenmaske 
(siehe Bild 3) sind Schaltungen mit vier 
Strompfaden und jeweils maximal fünf 
Kontakten möglich. Der Strompfad 1 be¬ 
ginnt bei der Grafikcursorposition 
40,370. Waagerecht hat das Raster 80 
Einheiten und senkrecht 60. 

Da für alle Schaltelemente Unterpro¬ 
gramme vorhanden sind (Zeilen 1140 — 
1410 und 1770 — 1910), ist es leicht, an¬ 
dere Stromlaufpläne zu erzeugen. 

Um einen Kontakt zu erzeugen, bringt 
man den Grafikcursor auf den Raster¬ 
punkt oberhalb des Schaltelements. Der 
Variablen t$ die Bezeichnung des Kon¬ 
taktes zuweisen. Die Unterprogramme 


für die Bezeichnung, die Tasten und den 
Lötpunkt verändern die Lage des Grafik¬ 
cursors nicht, so daß die erforderlichen 
Unterprogramme einfach der Reihenfol¬ 
ge nach aufgerufen werden können (sie¬ 
he Zeilen 1620 - 1730). 

Nach Aufruf der Unterprogramme, der 
Kontakte, der Leitungslinien und der Re¬ 
laissymbole steht der Grafikcursor an¬ 
schließend auf dem folgendem Raster¬ 
punkt, so daß der Grafikcursor nur zu 
Beginn eines Strompfades oder bei Ab¬ 
zweigungen gesetzt werden muß. 

Bei der Simulation der Schaltung muß 
darauf geachtet werden, daß die Eingän¬ 
ge und Ausgänge entsprechen ihres logi¬ 
schen Inhalts mit den Unterprogrammen 
in den Zeilen 1770 — 1910 die Kontakt¬ 
lage bestimmen (siehe z.B. Zeile 2300). 


Vorausblick 


Im nächsten Heft wird die Simulation des 
Stromlaufplans um die Funktion eines 
Zeitrelais erweitert. Hiermit kann dann 
der Steuerstromlaufplan für den automa¬ 
tischen Anlauf eines Motors (Stem-Drei- 
eck-Anlauf) erzeugt werden. 


1000 ' Wendeschaltung - (C) W. Renzieha [3655] 

usen V.05.87 - (7297 Bytes) 

1010 ' [117] 

1020 MEMORY 38999:0PEN0UT"d":MEM0RY HIMEK- [2581] 
1:CL0SE0UT 

1030 MODE 1:LOCATE 7,12:PRINT"Wendeschaltu [7633] 
ng mit direkter":LOCATE 9,14:PRINT"Umschal 
tung - J / N 

1040 IF INKEY(45) 0-1 THEN CLS:L0CATE 13,1 [3549] 
3:PRINT"Bitte warten ...”:CHAIN MERGE"sps- 

Listing SPS 


(Werner Renziehausen) 

wend.asc",1060 

1050 IF INKEY(46) 0-1 THEN 1060 ELSE 1040 [1690] 

1060 CLS:LOCATE 11,11:PRINT"Editor wird ge [7968] 
laden":LOCATE 13,15:PRINT"Bitte warten ... 

CHAIN MERGE "sps-edit.asc",1070 
1070 DEFINT a-h,k-r,t:xraadr=39000:xe00=413 [12772] 
00:xa00=41400:xm00=41500:xt00a=41600:xt00e 
=41700:POKE xmadr,4C9:DIM bef$(255),opk$(2 
55),opp${255),bem${255):F0R i=255 TO 0 STE 
P -l:bem$(i)=SPACE$(13):opp$(i)=SPACE$(2): 
opk$ (i)-=SPACE$ (1) :bef $ (i) =SPACE$ (3) :NEXT_ 
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1080 laenge$=SPACE$(l):xen=0:xan=0:xresadr [9641] 
=xe00-50:xmadres=xe00-49:rhb=INT(xresadr/2 
56):rlb-xresadr-256*rhb:POKE xresadr,0:bef 
$=" ":opk$=" ":opp$=" ":bem$=SPACE$(13) 

:a$=" ":b$=" ":c$=" ":t$=" ":nr$="000":m$ 

=CHR$(233):daten$="SPS-WEND.DAT” 

1090 INK 0,1:INK 1,24:INK 2,0:INK 3,26:PAP [7022] 
ER 0:PEN 1:BORDER 0:KEY DEF 70,0,0:POKE &B 
4E8,255:POKE &B4E7,0:CLS 


1100 GOTO 2400:* Hauptmenue [1303] 

1110 ’ [117] 

1120 ' UPs fuer den Kontaktplan [1882] 

1130 ’ [117] 

1140 'Schliesser [811] 

1150 DRAWR 0,-15:PLOTR -10,0:DRAWR 10,-30: [2778] 
DRAWR 0,-15:RETURN 

1160 ’Oeffner [291] 

1170 DRAWR 0,-15:DRAWR 15,0:PLOTR -5,5:DRA [4663] 
WR -10,-35:DRAWR 0,-15-.RETURN 

1180 'Relais [653] 

1190 DRAWR 0,-20:DRAWR -20,0:DRAWR 0,-20:D [3731] 
RAWR 40,0:DRAWR 0,20 

1200 DRAWR -20,0:PLOTR 0,-20:DRAWR 0,-20:R [2052] 
ETURN 

1210 'Punkt [100] 

1220 MOVER 2,2:DRAWR -4,0:DRAWR 0,-4:DRAVR [5095] 
4,0:DRAWR 0,4-.MOVER -2,-2:RETURN 
1230 'Linie waagerecht [1976] 

1240 DRAWR 80,0.-RETURN [1095] 

1250 'Linie senkrecht [1652] 

1260 DRAWR 0,-60:RETURN [1542] 

1270 'Zusatz Zeitrelais [1036] 

1280 MOVER -20,20:DRAWR -20,0:DRAWR 20,20: [4074] 
DRAWR -20,0:DRAWR 0,-20:MOVER 0,20 
1290 DRAWR 20,-20:MOVER 20,-20:RETURN [1744] 

1300 'Taste Schliesser [473] 

1310 MOVER -25,-33:DRAWR 0,7:MOVER 0,-4:DR [6851] 
AWR 4,0:PL0TR 4,0:DRAWR 4,0:PLOTR 4,0:DRAW 
R 4,0:MOVER 5,30:RETURN 

1320 'Taste Oeffner [892] 

1330 MOVER -25,-33:DRAWR 0,7:MOVER 0,-4:DR [6329] 
AWR 6,0:PLOTR 6,0:DRAWR 6,0:PLOTR 6,0:DRAW 
R 6,0:MOVER -5,30:RETURN 

1340 'Thermische Sicherung - Anzeiger [1687] 

1350 MOVER -25,-30:DRAVR 8,0:DRAWR 0,6:DRA [5319] 
WR 8,0:DRAWR 0,-6:DRAWR 14,0:MOVER -5,30:R 
ETURN 

1360 'Beschriftung Relaiskontakte [2308] 

1370 PLOTR 0,0,3:MOVER -10-LEN(t$)*16,-22: [5517] 
TAG:PRINT tTAGOFF:MOVER 10,22:PLOTR 0,0 
,1:RETURN 

1380 'Beschriftung Taster links [2072] 

1390 PLOTR 0,0,3:MOVER -32~LEN(t$)*16,-22: [5191] 
TAG:PRINT t$;:TAGOFF:MOVER 32,22:PLOTR 0,0 
,1:RETURN 

1400 'Beschriftung Relais [1558] 

1410 PLOTR 0,0,3:MOVER -2-LEN(t$)*16,-4:TA [3449] 
G:PRINT t$;:TAGOFF:MOVER 2,4:PLOTR 0,0,1:R 
ETURN 

1420 * [117] 

1430 ' Schaltung - Grundstellung [1096] 

1440 ' [117] 


1450 MODE 1:INK 2,15,24:INK 3,ll:BORDER 0: [3699] 
PEN#3,0:PAPER#3,3 

1460 KEY DEF 15,1,48:KEY DEF 13,1,49:KEY D [7182] 
EF 14,1,50:KEY DEF 5,1,51:SPEED KEY 1,1:WI 
NDOWjfl ,1,40,1,1:PEN#1,0 :PAPER#1,1 :GOSUB 14 
70:GOTO 1480 

1470 LOCATE#3,1,1:PRINT#3," Wendeschaltu [4006] 
ng (kontaktverriegelt) ":RETURN 
1480 PLOT 0,399,3:DRAW 0,0:DRAW 639,0:DRAW [8061] 
639,399:PLOT 637,399:DRAW 637,2:DRAW 2,2: 
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DRAW 2,399:PLOT 276,0:DRAW 276,384:PLOT 27 
8,0:DRAW 278,384 

1490 WINDOW 2,17,3,24:PEN 0:PAPER 3 [860] 


1500 

PRINT " Eingaenge 

":PAPER 

0:PEN 1 

[1782] 

1510 

PRINT:PRINT' 

Fl 

E00: 


[1711] 

1520 

PRINT:PRINT' 

S1 

E01: 


[1239] 

1530 

PRINT:PRINT' 

S2 

E02: 


[1109] 

1540 

PRINT:PRINT' 

S3 

E03: 


[1728] 

1550 

PRINT:PEN 0: 

PAPER 

3: PRINT 

" Ausgaenge 

[4675] 

": PAPER 0:PEN 1 





1560 

PRINT:PRINT' 

Kl 

A00: 


[1065] 

1570 

PRINT:PRINT' 

K2 

A01: 


[1189] 

1580 

PRINT:PEN 0: 

PAPER 

3:PRINT 

" Merker 

[3750] 


:PAPER 0:PEN 1 


1590 PRINT:PRINT" M00: [1460] 

1600 PRINT:PRINT:PEN 3:PRINT CHR$(24)”'ESC [3693] 

’ = Abbruch";CHR$(24);" 

1610 ORIGIN 310,2:PLOT 0,10,1:DRAWR 320,0: [4266] 
PLOT 0,370:DRAWR 320,0 

1620 MOVE 40,370:MID$(t$,l,2)="F1":GOSUB 1 [3185] 
390:'Stromweg 1 

1630 GOSUB 1220:GOSUB 1350:GOSUB 1170:GOSU [7979)4 
B 1330:MID$(t$,1,2)="S1":GOSUB 1390:GOSUB 
1170:GOSUB 1220:GOSUB 1310:MID$(t$,1,2)="S 
2":GOSUB 1390:GOSUB 1150:GOSUB 1220' 


1640 GOSUB 1260 [863] 

1650 MID$(t$,1,2)="K2":GOSUB 1370:GOSUB 11 [4980] 
70:MID$(t$,l,2)="Kl":GOSUB 1410:GOSUB 1190 
1660 GOSUB 1220:MOVE 40,250:'Stromweg 2 [1934] 

1670 GOSUB 1240:MID$(t$,1,2)="K1":GOSUB 13 [2627] 
70:GOSUB 1150:DRAWR -80,0 

1680 MOVE 120,250:'Stromweg 3 [1308] 

1690 GOSUB 1220:G0SUB 1240:MID$(t$,1,2)="S [4139] 
3":GOSUB 1390:GOSUB 1310:GOSUB 1150:GOSUB 
1220 

1700 GOSUB 1260 [863] 

1710 MID$(t$,1,2)="K1":GOSUB 1370:GOSUB 11 [4883] 
70:MID$(t$,l,2)="K2":GOSUB 1410:GOSUB 1190 
:GOSUB 1220 

1720 MOVE 200,250:'Stromweg 4 [1221] 

1730 GOSUB 1220:GOSUB 1240:MID$(t$,l,2)="K [3417] 
2":GOSUB 1370:GOSUB 1150:DRAWR -80,0 
1740 PLOT 190,352,3:DRAWR 100,0:DRAWR 0,-2 [6205] 


4-.DRAWR -100,0:DRAWR 0,26:DRAWR 102,0:DRAW 
R 0,-28:DRAWR -104,0:DRAWR 0,28 
1750 POKE xa00,0:POKE xa00+l,0:POKE xm00,0 [2621] 
:GOTO 1930 

1760 ' [117] 

1770 ' EIN - Arbeit [650] 

1780 MOVER 0,-45:DRAWR 10,35,2:MOVER -8,-5 [4131] 
:DRAWR 13,0:MOVER -15,-45 

1790 MOVER -2,20:DRAWR -8,25,0:M0VER 10,-4 [2724] 
5:RETURN 

1800 ' [117] 

1810 ’ AUS - Ruhe [717] 

1820 MOVER 0,-45:DRAWR -10,30, l-.MOVER 10,- [2096] 

45 

1830 MOVER 2,22:DRAWR 8,28,0:MOVER -8,-30: [4888] 
DRAWR 8,30:MOVER -8,-5:DRAWR 13,0:MOVER -1 
5,-45:RETURN 

1840 ' [117] 

1850 ’ EIN - Ruhe [969] 

1860 MOVER 0,-45:DRAWR 10,35,1:MOVER -8,-5 [4150] 

:DRAWR 13,0:MOVER -15,-45 

1870 MOVER -2,20:DRAWR -8,25,0:MOVER 10,-4 [2724] 
5:RETURN 

1880 ' [117] 

1890 ’ AUS - Arbeit [603] 

1900 MOVER 0,-45:DRAWR -10,30,2:MOVER 10,- [2264] 

45 

1910 MOVER 2,22:DRAWR 8,28,0:M0VER -8,-30: [4888] 

DRAWR 8,30:MOVER -8,-5:DRAWR 13,0:MOVER -1 
Listing SPS 
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Was ist DOS? 


DOS International bringt neben Berichten über neueste Soft- und 
Hardware jede Menge Tips und Tricks, die Ihnen die Arbeit am PC 
zum Vergnügen werden lassen. 

Ausgabe 9 enthält u.a. einen Testbericht über den Schneider- 
Drucker DMP 3160, eine Marktübersicht über die gesamte GEM- 
Software und viele Tips & Tricks. 

Jetzt im Zeitschriftenhandel 


Preiswerte PC’s erobern einen neuen Anwenderkreis, dies sind die 
Leser der neuen DOS International 


Das ist DOS! 


6,50 DM 52 Oa 6,50 8»r 


DOS 


BlpHWBI> 


1 J/ihry/ing 


DMV-vmmg 


DAS MAGAZIN FÜR AKTIVE PC-ANWENDER 


■V' 




0®QO[B3Di)@5i3PCg 


rozessoren 




0C33723ÜD 


imem 


0(333 






selbstbau 


DäQmsff&s 


leichtgemacht 








oder vom DMV Verlag, Fuldaer Str. 6, 3440 Eschwege, Tel.: (0 56 51) 87 02, Telex: 993 210 dmv d 












l~ Kurse 


5,-45:RETURN 

1920 ’ [117] 

1930 ’ Eingabe [-925] 

1940 ' [117] 

1950 IF es THEN e00=l:e01=l:e02=0:e03=0:LO [5361] 

CATE#1,1,1 :PRINT#1," Weiterschalten mit 
der <Leertaste> 

1960 IF es THEN CALL 6BBQ3:SPEED KEY 100,2 [2699] 
ELSE SPEED KEY 1,1 

1970 MID$(a$,1,l)="o":MID$(a$,1,1)=INKEY$: [3422] 
CALL &BB03 

1980 WINDOW 13,13,5,24:IF es=0 AND halt=0 [3559] 


THEN e00=l:e01=l:e02=0:e03=Q 

1990 IF a$="0" THEN e00=ABS(eOO-1) [1527] 
2000 IF a$="l" THEN e01=ABS(e01-l) [1438] 
2010 IF a$="2" THEN e02=ABS(e02-l) [598] 
2020 IF a$="3" THEN e03=ABS (e03-l) [1462] 


2030 MOVE 40,370:IF eOO THEN GOSUB 1860:PE [2578] 
N 1 ELSE GOSUB 1900:PEN 3 

2040 PRINT m$:IF eOl THEN GOSUB 1860:PEN 1 [4105] 
ELSE GOSUB 1900:PEN 3 

2050 PRINT m$:IF e02 THEN GOSUB 1780:PEN 1 [3095] 
ELSE GOSUB 1820:PEN 3 


2060 ' [117] 

2070 PRINT m$:MOVE 200,250:IF e03 THEN GOS [4763] 
UB 1780:PEN 1 ELSE GOSUB 1820:PEN 3 
2080 ’ [117] 

2090 PRINT ra$ [391] 

2100 IF a$="o" AND (es OR halt) THEN 1970 [1327] 

2110 PEN 1:IF a$=CHR$(252) THEN SPEED KEY [2141] 
30,3:RETURN 

2120 IF es AND a$="R" THEN resultat=ABS<PE [11201] 


EK(xresadr)-l):POKE xresadr,resultat:TAGOF 
F:LOCATE#l, 36, l:PRINTn,USING"#” Resultat; 
:resalt=resultat 

2130 IF a$="E" THEN es=ABS(es-1):IF es THE [2590] 
N halt=0:GOTO 1950 

2140 IF es THEN IF a$<>" " AND a$OCHR${13 [2932] 
) THEN 1960 ELSE 2200 

2150 IF a$=" M AND es=0 AND zl=0 THEN halt [8760] 
=ABS(halt-1):TAGOFF:LOCATE#l,29,l:IF halt 
THEN PRINT#1," PRGM-HALT ELSE GOSUB 147 


0:CALL &BB03 

2160 IF halt THEN CALL &BB03:GOTO 1970 [977] 

2170 ' [117] 

2180 ' SPS - Programmaufruf [1442] 

2190 * [117] 


2200 IF es OR zl THEN xadr=xmadres:spsadr= [12236] 

xadr:POKE xadr,&3A:POKE xadr+l,rlb:POKE xa 

dr+2,rhb:xadr=xadr+3:esflag=l:GOSUB 7090:P 

OKE xadr,&32:POKE xadr+1,rlb:POKE xadr+2,r 

hb:POKE xadr+3,4C9 ELSE spsadr=xmadr 

2210 POKE xeOO,eOO:POKE xe00+l,e01:POKE xe [4382] 

0O+2,eO2:POKE xe00+3,e03 

2220 CALL spsadr [581] 

2230 IF zl=0 THEN zae=zae+l:PLOT 0,-99,3:M [2905] 

OVE 192,346:TAG:PRINT USING"#####f";zae;:T 
AGOFF 

2240 IF es OR zl THEN TAGOFF:LOCATE#l,l,l: [6073] 
PRINT#1," "bef$(zl+1)opk$(zl+l)opp$(zl+l)C 
HR$(149); 

2250 IF es OR zl THEN PRINT#l,USING ,, #M";z [4764] 
1;:PRINT#1," "bef$(zl)opk$(zl)opp$(zl)" "b 
em$(zl); 

2260 ' [117] 

2270 ’ Auswertung [1091] 

2280 ’ [117] 

2290 a00=PEEK(xa00):a01=PEEK(xaOO+l):LOCAT [3675] 

E 1,11 

2300 MOVE 120,250:IF aOO THEN GOSUB 1780:M [9024] 
OVE 200,130:GOSUB 1900:PLOT 0,-99,1:MOVE 3 
3,48:TAG:PRINT CHR$(245);:TAGOFF:PEN 1 ELS 
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E GOSUB 1820:MOVE 200,130:GOSUB 1860:PEN 0 
:MOVE 33,48:TAG:PRINT " "?:TAGOFF:PEN 3 
2310 PRINT m$:MOVE 40,130:IF aOl THEN GOSU [11659] 
B 1900:MOVE 280,25O:GOSUB 1780:PLOT 0,-99, 

1:MOVE 193,48:TAG:PRINT CHR$(245);:TAGOFF: 

PEN 1 ELSE GOSUB 1860:MOYE 280,250:GOSUB 1 
820:MOVE 193,48:TAG:PRINT " :TAGOFF:PEN 
3 

2320 PRINT m$:LOCATE 1,17:IF PEEK(xmOO) TH [3172] 
EN PEN 1 ELSE PEN 3 

2330 PRINT m$ [391] 

2340 IF es OR zl THEN TAGOFF:LOCATE#1,33,1 [9813] 
:PRINT#1 ,CHR$ (149) "R="; :PRINT#1,USING'T’;P 
EEK(xresadr);:PRINT#1," (";:PRINT#1,USING" 
resalt;:PRINT#1,")";:resalt=PEEK(xresad 
r):zl=zl+l 

2350 IF zl=ende THEN zl=0:IF es=0 THEN GOS [2285] 


UB 1470 

2360 GOTO 1960 [339] 
2370 ’ [117] 
2380 ' Hauptmenue [836] 
2390 ' [117] 


2400 MODE l:BORDER 0:PEN 1:PRINT STRINGS(4 [2291] 
0,208); 

2410 PRINT” "CHR$(164)" W. Renziehausen" [4978] 
SPC(ll)"V.05.87":PRINT STRINGS(40,210) 

2420 LOCATE 10,8:PRINT"SPS - WENDESCHALTUN [2767] 
G 

2430 ORIGIN 0,0:PLOT 0,399,1:DRA¥ 0,0:DRAW [6024] 
639,0:DRAW 639,399:PLOT 637,399:DRAW 637, 

2:DRAW 2,2:DRAW 2,399 

2440 WINDOW 8,38,12,24:a00=0:a01=0:a02=0:a [6390] 
03=0:a04=0:a05=0:a06=0:a07=0:e00=l:e01=0:e 
02=0 

2450 FOR i=0 TO 9:POKE xaOO+i,0:POKE xm00+ [4836] 
i,0:NEXT:zae=0:es=0:zl=0:spsadr=xmadr:halt 
=0 

2460 PRINT”! Programm eingeben/aendern [2597] 


2470 PRINT:PRINT"2 Programm Notmallauf [3248] 

2480 PRINT:PRINT"3 Programm Einzelschritt [2437] 

e 

2490 PRINT:PRINT"4 Programm ausdrucken [3103] 

2500 PRINT:PRINT"5 Programm abspeichern [2551] 

2510 PRINT:PRINT"6 Programm einiesen [1756] 

2520 CALL &BB03 [396] 

2530 MID$(a$,1,1)="o":MID$(a$,1,1)=INKEY$: [4126] 
IF a$="o" THEN 2530 ELSE a=VAL(a$) 

2540 IF a$=CHR$(252) THEN MODE 2:PRINT"War [5342] 
mstart mit GOTO 1100":END 

2550 IF a<l OR a>7 THEN 2530 [1623] 

2560 IF a>1 AND a<6 AND ende<2 THEN CLS:LO [8201] 

CATE 1,6:PRINT"KEIN PROGRAMM IM SPEICHERN 

HR$(7):FOR 1=1 TO 2000:NEXT:CLS:GOTO 2460 

2570 CALL &BB03 [396] 

2580 ON a GOSUB 5060,1450,2600,7980,7700,7 [2070] 

820 

2590 GOTO 2400 [347] 

2600 es=l:zl=0:spsadr=xmadres:POKE xresadr [2976] 
,0:GOTO 1450 

2610 ' [117] 


Listing 2 

1640 MID$(t$,l,2)="S3":GOSUB 1370:GOSUB 11 [843] 
70 

1700 MID$(t$,l,2)="S2":GOSUB 1370:GOSUB 11 [2095] 
70 

2060 MOVE 200,190:IF e02 THEN GOSUB 1900 E [3727] 
LSE GOSUB 1860 

2080 MOVE 40,190:IF e03 THEN GOSUB 1900 EL [2871] 
SE GOSUB 1860 

Listing SPS 
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Sanft beschleunigt... 

Der DMP 3160 von scHneicler 


Getan hat sich eigentlich nicht viel. Aus dem Mannesmann wurde der DMP 
2000, dieser bildete die Basis für den DMP 3000, der ein dem IBM Zeichen¬ 
satz angepaßtes ROM spendiert bekam; aus diesem geht nun der DMP 3160 
hervor. 


Obwohl das Chassis dieses Druckers kei¬ 
neswegs durch einen klaren Aufbau be¬ 
sticht, sind die Besitzer des Gerätes 
durchweg von der unkomplizierten Be¬ 
dienung und der hohen Kompatibilität 
zum Epson Steuercodestandard begei¬ 
stert. In der Tat — trotz der etwas unge¬ 
wöhnlichen Papiereinführung bieten die 


DMPs doch einige Vorteile, die nicht zu 
verachten sind, so z.B. die Möglichkeit, 
das Endlospapier direkt unter dem 
Drucker abzulegen. Die Bodenfreiheit 
beträgt hier 6,5 cm, was für mindestens 
150 m Druckerpapier oder ca. 500 
Schreibmaschinenseiten ausreichend ist. 
Ebenso begeisternd ist die Vielfalt an 


Steuerbefehlen, die den erweiterten Ep- 
son-Code zum Vorbild haben. Pünktlich 
zur Vorstellung des PC 1512 auf dem 
Markt gab auch der DMP 3000 sein De¬ 
büt, der, in absolut gleicher Bauweise, 
ein erweitertes Betriebssystem erhielt, 
um die IBM Kompatibilität herzustellen. 
Der DMP 3160 wurde gegenüber dem 
3000er Modell mit einer höheren Druck- 
geschwindigkeit ausgerüstet; zusätzlich 
wurde die Druckmatrix auf 9x9 Grafik¬ 
punkte erweitert. Hiermit reagiert 
Schneider auf den Kundenwunsch, ein 
problemlos anschließbares Gerät zu be¬ 
sitzen, welches zudem ein wenig schnel¬ 
ler arbeitet als das Vorgängermodell. In 
der Tat: Es ist wirklich nur ein wenig, 
denn die Druckgeschwindigkeit beträgt 
im Entwurfsmodus (der Name läßt es 
vermuten) 160 Zeichen/Sec. bei unver¬ 
minderter Lautstärke. Die Geschwindig¬ 
keit im NLQ (Near Letter-Qual ity)-Mo- 
dus wird mit 40 Zeichen pro Sekunde an¬ 
gegeben; immerhin deutlich schneller als 
Typenraddrucker vergleichbarer Preis¬ 
klasse. Die Qualität der Schriftarten er¬ 
sehen Sie aus Abb. 1; sie hat unter der er¬ 
höhten Geschwindigkeit nicht gelitten. 
Insgesamt bietet der DMP 3160 bewähr¬ 
te Technik; das Chassis ist durch den er¬ 
höhten Zeichendurchsatz nicht überfor¬ 
dert. Zum Preis von DM 698, - erhält 
der Interessierte ein solides Gerät, wel¬ 
ches für Heimanwendungen vollauf aus¬ 
reichend ist. (me) 


NLQ 


Schriftarten 

Dies ist Text in Near-Letter-Qual ity , e n 1 ar ged und Condensed 

Dies ist Text im Elite - Schriftmodus , en 1 ar-ged und Condensed 

Dies; ist Te;:t im Pica Schriftmodus , «=en X ar-geed und Condensed 


Dies ist der FETTSCHRIFT — Modus, er» 1 arged und Condensed 
Dies ist der Doppelanschlag-Modus, eonl arged und Condensed 


Weitere Moeglichkeiten 

NLQ : Text t> °° K ~und ...f...,.n,,dabei unterstrichen 

Elite :Tent wner, ~und tm a ..t.in,dabei unterstrichen 

Pica iText hoch -und ti»«.Mt.nt l dabei unterstrichen 


Zum Zeichnen, Malen und Texte gestalten. 

Graphikprogramm GRAFP DM 298,- 

- bis zu 16 Farben nutzbar, 

- Schildkrötentechnik, 

- bis zu 8 Fenster aufbaubar, 

- drehen, spiegeln, zoomen, verkleinern, vergrößern, projizieren, 

- 5 Zeichensätze verfügbar, 

- 11 geometrische Figuren hinterlegt 

Fordern Sie kostenlose Unterlagen oder Demoversionen zum Preis von 
DM 49,90 per Nachnahme und Verrechnung bei Kauf an. 




infosystems" 

SOFTWARE-VERTRIEBS GMBH 


Dörrhof 7 • 4419 Laer • Telefon (O 25 54) 1 2 32 

DIE HELFENDE HAND IM SOFTWARELAND! 


TEAC - Diskettenlaufwerice 

ABA Auf beliebigen Zweitlaufwerken stehen bis zu 830 KB (formatiert) zur 
Verfügung. Verarbeitung von fast allen Fremdformaten. 
w DiskPara DM 78.- MsCopy (Aufpreis) DM 20.- 
Siehe Tests in Schneider Aktiv 2/87, c‘t 5/87, PC International 6/87, CPC Magazin 4/87, 
Happy Computer 4/87,8. Schneider Sonderheft. AnschluBfertlge Diskettenlaufwerice 
(830 KB) für CPC inkl. DiskPara u. MsCopy: 5,25": DM 499.- 3,5": DM *49.- 


JOYCE 


Anschlußfertige Diskettenlaufwerke 2x80 Tr. 1 MB, problemlo¬ 
ser Anschluß. 3,5” nur DM 349.- 

5,25" mit eigenem Netzteil DM 449.- 


MsCopy DM 49- • Aufpreis 5,25" 40/80 Tr. schaltbar für MsCopy DM 20- 



Festplattenkit 30 MB dm 998.- inkl. Lüfter und kompl. Einbausatz 
Anschlußfertige Diskettenlaufwerke 720 KB 

2x80 Tr. mit Einbaukit - 40/80 Tr. umschaltbar DM 299.- 


Frank Strauß Elektronik, Weberstr. 28,6750 Kaiserslautern, Tel. 06 31/6 93 71 

Bitte bei Bestellung unbedingt genaue Systemkonfiguration angeben! 

Wir stellen aus: Computertage Saarbrücken, 4.-6. September 1987 
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r~Tips & Tricks 


SCRCOPY Version 1.0 CP/M 2.2 

Scrcopy ist eine Text-Hardcopyroutine die es unter CP/M 2.2 
auf allen Schneider CPC’s ermöglicht den Bildschirminhalt aus 
beliebigen Anwenderprogrammen auf dem Drucker auszuge¬ 
ben. Um in den Genuß dieser Routine zu kommen müssen Sie 
lediglich das Assemblerprogramm abtippen und mit ASM un 
LOAD übersetzen und binden. Mit dem Aufruf von SCRCO¬ 
PY. COM wird die Routine im Bios-Stack des CPC installiert, 
d.h die Routine kostet kein Byte im TPA-Bereich. Wird nun 
zu einem beliebigen Zeitpunkt die CLR-Taste gedrückt, so wird 
der Textbildschirm auf dem Drucker ausgegeben. 
SCRCOPY erkennt den Bildschirmmodus automatisch und 
richtet seine Druckausgabe darauf ein. Bevor die Routine in Ak¬ 
tion tritt wird selbstverständlich noch geprüft ob überhaupt ein 
Drucker angeschlossen ist, bzw. ob dieser empfangsbereit ist. 
Nicht druckbar sind Grafiken bzw. Grafikzeichen. Letztere auf¬ 
grund des fehlenden 7.Bits der Druckerschnittstelle (Dies könn¬ 
te ansonsten zu Problemen mit Drucksteuerzeichen führen). 
SCRCOPY arbeitet mit allen CP/M Standardprogrammen zu¬ 
sammen. Sollte der Bereich im Bios-Stack bereits durch andere 
Routinen (Deutscher Zeichensatz usw.) belegt sein, so ist eine 
Verlagerung in andere Bereiche, z.B. Soundpuffer, problemlos 
möglich. Hierzu sind lediglich die Zeilen 11 und 12 im Assem- 
blerlisting entsprechend abzuändem. Falls Sie ein Vortex Lauf¬ 
werk betreiben, müssen Sie die Zeile 15 in FIRM EQU 0C32B 
abändem. (B.Ott) 



SCRCOPY 

VERSION 1.0 



<C) 196- 

BY BERND OTT 

* 


ORG 

0100H 


ADDR 

EQU 

OBECBH ; 

Lage der Routine int BIob Stack 

VERS 

EQU 

0BD8DH 


BDOS 

eau 

00005H j 

Bdo« Einsprung 

FIRM 

EQU 

0C16BH l 

Flr.w.r« Eln.prung 

ADDFAST 

EQU 

0BCE3H 1 

Neu Fr»*» Fly B.ck 

GETKEY 

EQU 

0BB1EH l 

TBStaturablr.ga 

GETMODE 

EQU 

0BC17H 1 

Mode te■t 

GETCHAR 

EQU 

0BB60H | 

Zeichen von Bildschirm l.ssn 

GETCUR 

EQU 

0BB79H ; 

Cursorposition festste!len 

SETCUR 

EQU 

0BB7SH I 

Cursor positionieren 

BUSY 

EQU 

0BD2EH s 

Drucker empf»njsoerell ' 

SEND 

EQU 

OBD2BH i 

Zeichen drucken 

INI T 

LX! 

H,TICKB i 

Routine verschieben 


LX 1 

D,ADDR 



LXI 

B, ENDE -T1CKB 



DU 

OBOEDH 

Z80 LDIR 


LX I 

H.ADDR 



CALL 

FIRM 



DU 

ADDFAST 

Routine installieren 


LXI 

D.LOGON« 

Einscha1tmeIdung ausReben 


MV 1 

C.009H 



CALL 

BDOS 



MV I 

C.OOOH 

CP/M Warmstart 


CALL 

BDOS 


L0G0N« 

DU 

OOAODH 



DB 

'Scrcopy VI. 

insta.led' 


DU 

OOAODH 



DB 

' * * 


TICKB 

DU 

OOOOOH 

kettungspoInter 

EVBLOCk 

DU 

OOOOOH 

Kettung Pendtng Queue 


DB 

OOOH 

Counter 


DB 

osih 

klasse 


DU 

MA1N-VERS 

Adresse der Routine 


DB 

OFFH 

» onflguration 

MAIN 

MV 1 

A, 010H 



CALL 

GETKEY 

cif gedrueckt 


JZ 

'JE l TER ♦ VERS 



CALL 

BUSY 

Diucker Bereit 


JC 

UE1TER-VERS 



CALL 

GETMODE 

Zeilen und Spul ur.nn:»hl r et* ft i * I len 


CALL 

GETCUR 

Cursorpo»11lon teststellen 


XCHG 


und in DF speichern 


MV 1 

L.001H 

Zolle • 1 

L0GP2 

MV 1 

H,00 L H 

Spe 1 te * 1 

LOOP l 

PUSH 

H 



CALL 

SETCUR 

: Cursor setzen 


CALL 

GETCHAR 

; Zeichen vom RiIdschirm lesen 


JNC 

BAD*VERS 

! Zeichen gue1t1g ? 


CP ] 

07FH 

I Zeichen druckbai ? 


JC 

OKAY-VERS 


BAD 

MV f 

A .020H 


□ KAY 

CALL 

PR 1NT-VERS 

: Zeichen drucken 


POP 

H 

: Zaeh1 register vom Stack 


MOV 

A. B 



CMP 

H 

; mit maximaler Spaltenanzahl vergleichen 


INR 

H 

; Spalte = Spalte « 1 


JNC 

LOUPl»VERS 


Listing Scrcopy 





MV 1 

A.OODH 

CR 4. LF ausgeben 


CALL 

PR INT*VERS 



MV 1 

A.OOAH 



CALL 

PR 1 NT♦VERS 



MOV 

A. C 



CMP 

L 

I mit roaxlmaler Zellenanzahl vergleichen 


2 NR 

L 

l Zsl1e = Zelle ♦ l 


JNC 

L0QP2* VERS 



MOV 

H. D 

i alte Curaorpositi on hclen 


MOV 

L, E 



CALL 

SETCUR 

! und restaurieren 

WEITER 

RET 


! Aussprung 

PR 1 NT 

CALL 

BUSY 

1 UP Drucker bereit und Ausgabe 


JC 

PR 1 NT-VERS 



CALL 

SEND 



RET 



ENDE 

i 

END 




Ready to use Tip INVERT 

Software mit Pull down und Pop up (»Pop away«) Menues 
hat zweifelsohne ihren Reiz und ist auch meist sehr leicht 
zu bedienen (vgl. OCP Art Studio, Copyshop oder Profi 
Painter). Einen Schritt zur eigenen Realisierung solcher 
Software hat Mathias Uphoff mit seinen CPC-Win- 
dow-Routinen in CPC International 2/1986 getan. 

Eine Kleinigkeit, die man bei Pull down Menues sehr oft brau¬ 
chen kann, ist eine Routine, die den jeweiligen Eintrag, der ge¬ 
rade angewählt ist, auch invers darstellt. 

Dieses zugegebenermaßen geradezu läppische Problem ist nun 
in einer 29 Bytes langen Routine gelöst: H und L enthalten im 
Einsprung X- und Y-Koordinate des Anfangs. B die Länge der 
zu invertierenden Zeichen (in Buchstaben). Die Cursor-Koor¬ 
dinaten zur Textausgabe am Bildschirm werden dabei nach 
Ausführung der Invertierung wieder auf ihre alten Werte ge¬ 
setzt. 

Eine zweite Invertierung mit den gleichen Parametern macht 
diese Darstellung wieder rückgängig. Die zu invertierenden 
Zeichen brauchen weder Originalzeichen des Computers noch 
mit Symbol definiert worden sein, denn zur Umkehrung der 
Farben wird schlicht und einfach immer wieder der Cursor dar¬ 
gestellt, bis der gewünschte Bereich auf diese Weise hervor¬ 
gehoben ist. Die darunterliegenden Zeichen brauchen vom 
Computer also nicht erkannt werden. (E. Röscheisen) 




1000 


AOOO 


1010 

org #aOOO 



1020 

1030 

******************************* 



1040 

******************** SUB INVERT 



1050 

**************** 464, 664, 6126 



1060 

********* Inverted screen parts 



1070 

********************** 29 Bytes 



1080 

******************************* 



1090 

1100 

; H = X Coordinate Location 



1110 

; L = Y Coordinate location 



1120 

1130 

; B = String length 

AOOO 

15 

1140 

invert: push hl 

AOO1 

CD78BB 

1150 

call #bb78 

A004 

221BA0 

1160 

ld (cstore),hl 

A007 

El 

1170 

pop h 1 

AOO 8 

CD75BB 

1180 

call #bb75 

AOOB 

CD8ABB 

1190 

invnxt: call #bbBa 

AOOE 

3E09 

1200 

ld a, 9 

AO10 

CD5ABB 

1210 

call #bb5a 

A013 

10F6 

1220 

djnz invnxt 

AO 15 

2A1BA0 

1230 

ld hl,(cstore ) 

A018 

C375BB 

1240 

1250 

jp #bb75 

A01B 


1260 

1270 

cstore: defs 2 

cstore AO 1B 

invert AOOO tnvnxt AOOB 

Table 

used: 

52 fro» 161 

Listing Invert 
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Tips & Tricks—| 


Klein aber fein 

Verkleinerung für Context-Texte 

Hätten Sie gerne 3 Seiten Text zum Ausdrucken und das alles auf 
eine Seite? Und das auch noch leserlich. (s.Hardcopy) 

Z.B. für einen Spickzettel oder zum Einkäufen. Mit diesem Pro¬ 
gramm lassen sich alle Texte in verkleinerter Form ausdrucken. 

Programmanleitung 

Nach dem Abtippen und Abspeichern des Programmes, wird anschlie¬ 
ßend nach dem Starten der Programmname abgefragt, das in verkleiner¬ 
ter Form wiedergegeben werden soll. Den Rest erledigt für Sie der Com¬ 
puter. Das einzige was man selber machen muß, ist den Drucker anzu¬ 
stellen. 

Programmhinweise 

In dem zu druckenden Text darf man nur unterstreichen und/oder Breit¬ 
schrift anwenden; Kursivschrift, hochstellen, etc. geht also nicht (man 
kann seine Texte auch ohne diese Schnörkel gestalten). Es lassen sich auch 


Anhand dieses Textes läßt 

sich gut 

erkennen, welche hervorragenden 

Möglichkeiten in diesem 

stecken. 

Programm 

Anhend dieie* Textes lifit sich gut 

erkennen, «eiche hervorregenden 

Möglichkeiten in dieses Progress 

stecken. 



Listings mit ausdrucken. Nachdem das Verkleinerungs-Programm gestar¬ 
tet wurde, ist auch gleich der Drucker initalisiert. Danach einfach das zu 
druckende Programm einladen und mit z.B. LIST # 8 ausdrucken lassen. 

(J. Köpl i nger / C D) 



für 464-664-6128 

l 

5 REM CC> by Jens Koeplinger C18X4] 

Obrigheim 

10 CLEAR:kflag=0 C1066) 

20 uS=CHRS(27> :kS(1)=CHRS(27)+"4":kS(0 125133 

>=CHRS(27>+"5” 

30 PR I NT#8, CHRS<27) 5” CHRS < 27 >" p" CHRS (0>CH [46583 
RS(15)CHRS(27 >"S"CHRS C1> CHRS(27)"3"CHRS <15 
> ; 

40 VIDTH 255:PRINT#8,CHRS<10)CHRS<27>"J“CH [33593 
RS(15)CHRS <27 >"<"; 

50 n8a$="" : uflag=l: zelle=l: INPUT "Datelnam C5140J 

e: " , namS: OPEHIN namSt"" : VH I LE HOT EOF 

60 • C117) 

70 LINE INPUT#9.zeileS 12198) 

80 FOR g=l TO LENCzeileS):a=ASCCKID$<zelle C2253J 

*.g,1>) 

90 IF a=255 THE5 IF anhangSO"" THEN a=160 C2427) 
ELSE a=32 

100 IF a>127 THEN PRINT#8, uS;CHRSC1);:anha C36843 
ngS=uS+CHRS<0> ELSE anhangS="" 

110 IF a=30 THEN kflag=kflag XOR 1:PRINT#8 [45083 
,kS(kflag);:a=32 

111 IF a>27 AND a<31 THEN a=32 [13223 

120 a=(a AND 127> (616) 

130 PR INT#8,CHRS< a > ;anhangS; :NEXT [2566 3 

140 PRINT#8:za 1le=zelle + 1: IF zelle=65 THEN 1112073 

PRINT "Tastendruck fuer die naechste Seit 
e ..."CHRS<13)CALL &BB03:CALL &BB06:PRIN 
T SPACES(70):zeile=l 

150 • 11173 

160 VEND:CLOSBIN 112093 

170 END I1103 


TO/WIW Joyce Programmsammlung Vol. 1 


Hochwertige Software zu Niedrigpreisen finden Joyce-Anwender jetzt im Rahmen einer Programmsammlung 

in der Angebotspalette des DMV-Veriages. 


Jede Ausgabe aus dieser Reihe enthält eines oder zwei Programme, die aus verschiedenen Anwedungsgebieten kom¬ 
men. Diese Serie erscheint in unregelmäßiger Reihenfolge und wird als komplettes Programmpaket mit 3“ -Diskette und 

Bedienungsanleitung ausgeliefert. 


1. Der Character Designer 


Funktion: Komfortable Erstellung eigener Zeichensätze aut 
PCW8256/8512 und deren Darstellung am Bildschirm! Ausdruck 
von ASCII-Files in diesem Zeichensalz unter CP/M Plus 




2. MGX 

Funktion: Graphische Darstellung von mathematischen Funk¬ 
tionen und beliebiger Meßreihen auf Bildschirm oder im Groß¬ 
format auf dem Drucker. 


Neu! 

Ab 01.09. erhältlich: 
Joyce- 

Programmsammlung 
Vol. 2: 

SUPERdat 
eine universelle 
Datei- Verwaltung. 

Bitte beachten Sie 
unsere Anzeige in 
diesem Heft! 


Die JOYCE-Programmsammlung VOL. 1 ist im Fachhandel 

oder beim Verlag zum Preis von DM 59*- erhältlich. 

• unverb Preisempfehlung 


DMV-Verlag, Fuldaer Str. 6, Postfach 250, 3440 Eschwege 
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I—Tips & Tricks 


1 


von cp/m nach BASIC 
und zurück_ 

Sicher kennt jeder das Problem: Man hat eine Datei unter CP/M, die man 
mit dem eingebauten BASIC bearbeiten möchte (z.B. will man ein kleines 
Assemblerprogramm für BASIC schreiben und will den ASM.COM 
benutzen, weil man keinen Assembler extra kaufen möchte). Sofern die Da 
tei keine reine Textdatei ist, wird der Versuch jedoch mit der Meldung 
»EOF met« abgebrochen. So geht’s also nicht! 


Woran mag das liegen ? Die Lösung ist 
ziemlich einfach: BASIC unterscheidet 
zwischen Programm- und ASCII-Datei- 
en. Programmdateien (also die ».BAS« 
und ».BIN« Dateien) erhalten einen Pro¬ 
grammkopf vor der eigentlichen Datei. 
In diesem Kopf steht der Filetyp (BA¬ 
SIC, Binär, geschütztes BASIC), die 
Länge der Datei, der Dateiname und bei 
Binärdateien auch die Lade- und Start¬ 
adresse. ASCII-Dateien dagegen haben 
ebenso wenig einen Programmkopf wie 
die Dateien unter CP/M. 

Nun könnte man ja meinen, da BASIC 
auch Dateien ohne Header (Programm¬ 
kopf) verwalten kann, müßte man doch 
ganz einfach die CP/M Dateien wie AS¬ 
CII-Dateien unter BASIC einladen kön¬ 
nen. Dies geht auch wie oben schon er¬ 
wähnt bei reinen Textdateien. Diese kön¬ 
nen ohne Probleme mit OPENIN und 
OPENOUT behandelt werden. Aller¬ 
dings können auf diesem Wege keine 
».COM«, ».OVR« und andere Pro¬ 
grammdateien von CP/M unter BASIC 
eingeladen werden. 

Der Grund liegt einmal darin, daß BA¬ 
SIC am ASCII-Code &1A das Dateien¬ 
de (EOF) erkennt und dieser Code recht 
häufig in den Programmdateien vor¬ 
kommt (sei es als Z80 Opcode oder als 
Teil einer Adresse), zum anderen auch 
andere Steuercodes vom BASIC erkannt 
und interpretiert werden (z.B. wird das 
Zeichen &0D (carriage retum) als Zei¬ 
lenende interpretiert, aber nicht im 
String aufgenommen; wird nach der Da¬ 


teibearbeitung der String zurückge¬ 
schrieben fehlt dieses Zeichen...). So¬ 
weit zum eigentlichen Problem, kommen 
wir zur Lösung... 

Die Lösung ist ein Utility mit dem Na¬ 
men CONVERT. Dieses komplett in As¬ 
sembler geschriebene Utility ist in der 
Lage den ASCII-Dateien einen Pro¬ 
grammheader mitzugeben und in Binär¬ 
dateien diesen Header zu entfernen. Zur 
allgemeinen Freude ist dieses Utility äu¬ 
ßerst einfach handzuhaben. 

CONVERT läuft, unter CP/M und ist ein 
»reines« CP/M Programm, d.h. es läuft 
unter CP/M 2.2, CP/M Plus und dem 
62k RAM Card CP/M von Vortex, so¬ 
wie auch auf allen anderen CP/M Rech¬ 
nern. 

Das Utility erwartet alle Parameter in der 
Eingabezeile durch SPACES getrennt 
(wie z.B. auch das AMSTRAD FILE- 
COPY): 

CONVERT < parameterl > < parameter2> 

Wenn Sie den BASIC-Lader für das Uti¬ 
lity schon abgetippt haben (Besitzer der 
DATABOX werden nun müde lä¬ 
cheln. ..) können Sie ruhig nach dem Le¬ 
sen der folgenden Beschreibung ein paar 
Beispiele ausprobieren. 

Wenn wir das Utility ohne Parameter 
aufrufen, wird ein kleiner Hilfstext aus¬ 
gegeben, der die Aufrufmöglichkeiten 
beschreibt: 

A> CONVERT 

(es erscheint die Programmeldung, ge¬ 
folgt von dem Hilfstext...) 


Die zweite Möglichkeit ist, daß wir nur 
einen Dateinamen angeben: wir erfahren 
dann den Dateityp der angegebenen Da¬ 
tei gefolgt von der Dateilänge in 128 
Byte Records. 

A> CONVERT <filename.ext> 

Um nun oben genannte Probleme zu lö¬ 
sen müssen wir dem Utility zwei Datei¬ 
namen angeben; einmal den Namen der 
Datei, die wir konvertieren wollen, zum 
anderen den Dateinamen der neuen 
Datei. 

A > CONVERT <filenamel> <filename2> 

CONVERT lädt sich nun die erste Datei 
in den Arbeitsspeicher (falls die Datei 
nicht existiert, erfolgt natürlich eine ent¬ 
sprechende Fehlermeldung...) und gibt 
den Dateityp und die Dateilänge aus. 
Wenn die geladene Datei eine Binärda¬ 
tei ist, wird der Header entfernt, anson¬ 
sten wird nach der Lade- und der Start¬ 
adresse gefragt und der entsprechende 
Header erzeugt (die Eingaben erfolgen 
HEXADEZIMAL). Anschließend wird 
die Datei auf die Diskette zurückge¬ 
schrieben. Sofern bereits eine Datei mit 
dem Namen der zweiten Datei existiert, 
erfolgt die Abfrage, ob die alte Datei 
überschrieben werden soll (wenn die alte 
Datei das Attribut Read Only besitzt er¬ 
folgt eine zweite Sicherheitsabfrage). 
Wenn in dem ersten Dateinamen Wild- 
cards »*« oder »?« angegeben werden, 
wird die erste Datei geladen, die die Be¬ 
dingung erfüllt. Beim zweiten Dateina¬ 
men sind Wildcards verboten. 

Ein Beispiel: 

A> CONVERT CONVERT.COM CONVERT.BIN 
Wenn man nun als Ladeadresse &2000 
eingibt (Startadresse ist egal), kann man 
sich das Utility unter BASIC in jedem 
Monitor ab Adresse &2000 ansehen. 
Die Angabe der Startadresse ermöglicht 
es auch, daß man bei Programmen, die 
mit einem CP/M Assembler für BASIC 
geschrieben wurden, direkt ausführbare 
Dateien erhält. (M. Siebke) 


für 464-664-6128 

I " " 

100 • 

101 • 

102 ’ 

103 1 

104 ’ 

105 ' 

106 * 

107 ’ 

108 : 

109 DATA 31.00,01,21,17.01.CD.Fl.4229 

110 DATA 06,3A,07,00,FE,10,D2,BC,A2E3 

111 DATA 01,21,87,0i,C3,05,06,OD,ft185 

112 DATA 0A,43,4F,4E,56,45,52,54,A22B 

113 DATA 20,56,32.2E,32,20.20,20,4168 

114 DATA 20,20,20,20.28,63,29,20,4164 

115 DATA 62.79,20,4D.2E,53,69,65,4297 


• • 

• • 

CONVERT V2.2 - Lad«r 

• •• 

• •• 

• • 

• • 

• • 

(c) Juni 1987 II. Siebke 

*>• 



[51] 

[1987] 

[1149] 

[51] 

[541] 

[ 51 ] 

[1285] 
[174] 
[873] 
[1466] 
[1188] 
[1331] 
[1391] 
[1580] 
[1019] 


116 DATA 62,6B,65,OD,OA,6C,65,74,428EI9 34 I 

117 DATA 7A,74,65,20,41,65,6E,64.42EB [2146] 

118 DATA 65,72,75,6E,67,3A.20,20,A29B [1346] 

119 DATA 20,20.20,30,33,2D,4A,75,41AF 1509J 

120 DATA 6E,69,2D,31,39,38,37,OD,41EA 11695] 

121 DATA OA,44,61,74,65,69,2D,4B,4269 [1631] 

122 DATA 6F.6E,76,65,72,74,65.72,4375 [1595] 

123 DATA 20.66,75,65.72.20.53,63,42A8 [1775] 

124 DATA 68.6E,65,69,64,65,72,20.42FF [1756] 

125 DATA 43,50,43,OD,OA,OA,24,6E,4189 [1189] 

126 DATA 69,63,68,74,20,67,65,6E.4302 [1808] 

127 DATA 75,67,20,53.70,65,69.63.42F0 [1331] 

128 DATA 68,65.72,20,2D,20,6B,65,427C [1721] 

129 DATA 69.6E,20.50,72.6F,67.72,4301 [874] 

130 DATA 61,6D.6D.73,74,61.72,74,4369 [1366] 

131 DATA 20,6D.6F,65.67.60,69,63,4300 [1756] 

132 DATA 68,20,21,24,D6,OF,6F,26,4247 [1292] 

133 DATA 00.29,22,5E,07,21,6C,00,413D [1614] 

134 DATA 11,5A,09.01,10,00,ED,BO,4222 [1417] 

135 DATA 3A,5D.00,FE,20,C2,03,03,427D [ l761 J 

136 DATA 21,DE,01,03,05,06,41,75,4284 [1260] 
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Für Ihren CPC 

Die CPC-Schneiderware ist ein univer¬ 
selles Peripheriesystem für die Schnei¬ 
der CPC's auf der Basis des bekannten 
ECB-Bussystems. Um die Schneiderwa¬ 
re an Ihren CPC anzuschließen, benö¬ 
tigen Sie: 

1. Das Verbindungskabel vom Expan¬ 
sionsport des Rechners zur Basis¬ 
platine (Rechnertyp beachten, da An¬ 
schlüsse bei 464/664 verschieden 
von 6128) 

2. Die Basisplatine, welche die Pinbe¬ 
legung der CPC-Ports auf die des 
ECB-Systems umsetzt. Diese Karte 
enthält fünf Steckplätze zur Aufnah¬ 
me und gleichzeitigen Ansteuerung 
der Schneiderware- Erweiterungs¬ 
karten. 

Wollen Sie nur eine Karte betreiben, so 
können Sie diese über ein selbstgefer¬ 
tigtes Kabel an den CPC anschließen. 
Die Anschlußbelegung dieses Kabels 
sehen Sie in Heft 7/86, S 61 

Das verwendete Platinenmaterial ist 
glasfaserverstärktes Epoxydharz; die 
beidseitig beschichteten Platinen sind 
chemisch durchkontaktiert. Für die Fer¬ 
tigbausteine kommen Bauteile erster 
Wahl zum Einsatz. 

Zahlungsbedingungen: 

Gesamtpreis zuzüglich 5,— DM Por¬ 
to/Verpackung (im Ausland 8,- DM 
Porto/Verpackung). 

Am einfachsten per Vorkasse (Verrech¬ 
nungsscheck) oder als Nachnahme zu- 
zügl. der Nachnahmegebühr (in das 
Ausland nicht möglich). 


Bitte Postkarte im 
Heft benutzen! 


Platine, unbestückt 

SCHNEIDERWARE ist in drei Versionen 
für Sie verfügbar. Sie können nach Bau¬ 
plan selbst bauen, die fertig bestückten 
und geprüften Karten über den Platinen¬ 
service erhalten oder die unbestückte 
Platine erwerben. Diese werden in Indu¬ 
striequalität gefertigt, sind verzinnt und 
gebohrt; doppelseitig beschichtete Pla¬ 
tinen sind chemisch durchkontaktiert 
und geprüft. Hierbei haben Sie den Vor¬ 
teil, die Platine nicht selbst hersteilen zu 
müssen, jedoch die Bestückungskosten 
zu sparen und die Bauteile selbst einzu¬ 
kaufen. 




Gesammelte Werke 


Die SCHNEIDERWARE begann in Heft 
6/86. Über den Platinenservice stehen 
Ihnen alle Karten zur Verfügung. 


Die Preise: 

BASisplatine, unbestückt 24,90 DM 


dto., bestückt 62,90 DM 

Kabel 464/664 35,90 DM 

Kabel 6128 45,90 DM 

Centronics, unbestückt 17,90 DM 

dto., bestückt 79,90 DM 

V/24, unbestückt 29,80 DM 

dto., bestückt 139,90 DM 

Netzteil, unbestückt 17,90 DM 

dto, bestückt 119,90 DM 

Trafo 79,90 DM 

Karte und Trafo 184,90 DM 

Hardware-Uhr, unbest. 29,80 DM 

Hardware-Uhr, bestck. 99,90 DM 


PIO-Karte, Platine unbest. 29,80 DM 
PIO-Karte, Karte bestck. 198,90 DM 
MIDI-Interf, Plat unbest. 39,90 DM 
MIDI-Interface kompl. best. 198,00 DM 
A/D-D/A Wandl., unbestückt 29,80 DM 
A/O-D/A Wandl., funktionsf. 169,90 DM 


EPROM-RAM-Karte 

Diese Karte ist eine Erweiterung, die es 
Ihnen ermöglicht, eigene oder fremde 
Programme beim Einschalten des Rech¬ 
ners oder nach Aufruf direkt aus 
EPROM oder akkugepuffertem RAM ein¬ 
zuladen. Diese Kombination hat den 
Vorteil, daß selbstgeschriebene Pro¬ 
gramme zunächst im RAM getestet wer¬ 
den können, bevor sie in das EPROM 
gebrannt werden. Heft 4/87 enthält Bau¬ 
anleitung und Treibersoftware dieser 
Karte. 

Die Preise: 

Platine, unbestückt 29,80 DM 
Karte, funktionsfertig 229,90 DM 


EPROM- 

Programmierkarte 

Dieser Eprommer ist die ideale Ergän¬ 
zung der EPROM-RAM-Karte aus Heft 
4/87. Fast alle gängigen EPROMs vom 
2732 bis zum 27128 können auf dieser 
Karte mit Ihrer Software programmiert 
werden. Die Hardware ist außerdem für 
die Aufnahme von 27256 und 27512 
vorbereitet, hier muß nur die Steuersoft¬ 
ware angepaßt werden. Der Eprommer 
besteht aus Hauptplatine und Program¬ 
mierplatine, die per Flachbandkabel ver¬ 
bunden sind. Baöanleitung und Steuer¬ 
software für diese Karte finden Sie in 
Ausgabe 6/87. 

Die Preise: 

2 Platinen, unbestückt 42,90 DM 
Eprommer, funktionsf 198,90 DM 


PC Schneider International 

Postfach 250, 3440 Eschwege 




















~Tips & Tricks 


137 DATA 66.72.75.66.3A.20.20.43,4270 117601 

138 DATA 4F.4E,56.45.52,54,20,20,421t' 114181 

139 DATA 20,20,20,20,20.20,20,20,4100 1 14 051 

140 DATA 20,20,20,20,20,20,20.2D.410D 11127| 

141 DATA 20,45,72,6C,61.65,75,74,42F2 [1030] 

142 DATA 65,72.75.6E,67.20.7A,75.4330 l 17 93] 

143 DATA 72,20,50,72,6F.67,72,61,42FD [1822| 

144 DATA 6D.6D.62,65,6E,75.74,7A,4372 12488) 

145 DATA 75.6E.67.2E.0D.0A.20,20.41CF 11766] 

146 DATA 20.20,20.20.20,20,20,43.4123 l1439] 

147 DATA 4F.4E,56,45,52,54,20,3C,423A [1S80| 

148 DATA 66,69.60,65,31.3E,20.20,424F [1796| 

149 DATA 20.20,20,20,20,2Ö.20,2D,410D l 11 27 | 

150 DATA 20,41,6E,7A.65,69,67,65.42E3 119091 

151 DATA 20,64,65,73,20,44,61,74,4295 1848) 

152 DATA 65.69.74,79,70.73,20.75,4333 [1209] 

153 DATA 6E,64,20,64,65.72.20,44.4291 [1639) 

154 DATA 61,74.65.69,60,61,65.6E.4343 [547) 

155 DATA 67.65.2E,OD,0A,2O,2O,2O,4171 [11741 

156 DATA 20.20,20.20.20.20,43,4t.4152 [1692] 

157 DATA 4E.56,45,52,54.20.3C.66.4251 [1459] 

158 DATA 69.6C,65.31,3E,20,30,66,426B [1642) 

159 DATA 69.60,65,32,3E.20,2D.20,4217 [1096) 

160 DATA 55.6D.77.61,6E,64,6C,75,434D [1193] 

161 DATA 6E.67,20,76,6F.6E,20,3C.42A4 [2011) 

162 DATA 66.69,60.65,31,3E,20,6E.429D 11565) 

163 DATA 61.63,68,20.30,66,69.60.4203 [1387) 

164 DATA 65.32,3E,2E,OD,OA,20,20.415A [1419) 

165 DATA 20,20,20,20,20,20,20,20,4100 [1405) 

166 DATA 20,20,20,20,20,20.20.20.4100 [1405] 

167 DATA 20.20.20,20,20,20.20,20,4100 [1405) 

168 DATA 20.20.20.20,20,20.20.20.4100 11405) 

169 DATA 20,20,20,42.69,6E,61,65,423F [1502) 

170 DATA 72.66,6F.72,6D.61,74.20.431B [1157) 

171 DATA 20.3C.2D.3E,20,20,41.53,419B 11421) 

172 DATA 43,49,49,2D,46,6F,72,6D,4296 [1461) 

173 DATA 61.74.24.3A.5B.09.FE.20.42B5 [1321) 

174 DATA CA,85,06,11.5B.09.06,0B.41DB [1657] 

175 DATA 21,81,05,1A.FE.3F,CA,05,42CD [1641) 

176 DATA 06.13.10,F7,21,23.04.CD,4235 [1329) 

177 DATA FB,06.21.50,04.CD,Fl,06.4347 [1084J 

178 DATA 21,00,00,22,60,07,21,FE,41C9 [1536) 

179 DATA 09,22,62,07,CD,41,07,A7,4250 [1912) 

180 DATA 28.FA.il ,5C.00,CD,9A,07.42FD [1033] 

181 DATA 3A,60,07,A7.21.DE.06,CA.4317 [1423) 

182 DATA 05,06,21.77,04,CD,E7,07,4262 [20081 

183 DATA F5.21,7B,04,CD,Fl,06,2A,4383 [1390) 

184 DATA 60,07,CD.4E.08,21,7E.04,422D 11351] 

185 DATA CD,Fl,06,CD.A7,07,Fl.21,4451 [2654] 

186 DATA 7E,0A,CA.CO,03,CD.9F.07.4388 [1606) 

187 DATA CD,9F.07,DD.21.7E,09,21,4319 (1022) 

188 DATA 5B,09,06,OB,7E,DD,77,01,4248 [1561] 

189 DATA DD.23.23.10.F7.06,07.2A,4261 [1533] 

190 DATA 60,07,2B,23.10.FD.22,96,4280 [2084] 

191 DATA 09.22.BE,09,21,8B,04,CD.426F [1738) 

192 DATA Fl.06,CD,79,08,22.93,09,4303 [1593] 

193 DATA 21,C2,04.CD.Fl,06,CD.79,43F1 [1599) 

194 DATA 08,22,98,09,21,6D,06.CD,422C [904] 

195 DATA F1.06,FD,21,7E,09,CD,17.4380 [1321] 

196 DATA 08,ED,53.CI,09,21.7E.09.42BA [1622) 

197 DATA 22,62.07,OE,OD.CD.05,00,4178 [1274] 

198 DATA 3A.04,00.5F,OE,OE.CD,05,418B [1235) 

199 DATA 00,11,5A,09,OE,OF.CD.05,4163 [1484) 

200 DATA 00,FE,FF,28,33,11,5A,09,42CC (1864) 

201 DATA CD.9A,07,21.FB,04.CD.C8.4423 [ 1 5 98 J 

202 DATA 07,3A,63.09,CB,7F,28,18,4237 [2256] 

203 DATA CB,BF,32,63,09,3E.0B,CD,433E [23501 

204 DATA 68,08,21,30,05,CD,C8,07,4262 [1085) 

205 DATA 11,5A.09.OE.IE.CD,05,00.4172 [760] 

206 DATA 11,5A.09,OE.13.CD.05,00,4167 (891) 

207 DATA 11,5A.09,0E.16,CD,05,00,416A (858) 

208 DATA FE,FF,C2,CF,05,21.5C,05,4415 (2078) 

209 DATA C3,05,06,S1,75,65,6C.6C,42D1 [1848] 

210 DATA 64,61,74,65.69,20,6E.69,42FE ( 1796) 

211 DATA 63.68,74.20,?6.6F,72,68,431E [1249) 

212 DATA 61,6E,64,65,6E.2C.20,62,4284 (1490) 

213 DATA 69,74,74,65,20.44,61.74,&2EF [684] 

214 DATA 65.69.6E,61,6D,65,6E,20,42FD (614) 

215 DATA 75,65,62,65.72,70.72,75.&36A [1737] 

216 DATA 65,66,65,6E,24.51,75,65,42ED [1438) 

217 DATA 6C,6C,64,61,74,65,69.20,42FF [1146] 

218 DATA 77,69,72.64,20,67.65,6C,430E [1701) 

219 DATA 61.64.65.6E.20,20,24,20,4229 (1252) 

220 DATA 20.20,24,2C.20,24.20.52,4146 [1805) 

221 DATA 65,63,6F,72,64.73.2E,0D,42BB [1473) 

222 DATA OA,OA,24,42,69,74,74,65.4230 [1407] 

223 DATA 20,4C.61,64.65.61.64.72,42CD [1141] 

224 DATA 65.73.73.65.20,65.69.6E.430C [1308) 

225 DATA 67,65,62,65,6E,20.20,20,4261 [ 1477] 

226 DATA 28,48.45,58,2C,20,44,65.4202 [1360] 

227 DATA 66,61,75.6C,74,3A,20,26,429C l1453) 

228 DATA 30,31.30,30,29,20,3A,20,4164 [1234} 

229 DATA 26.24,OD,OA.42,69,74,74,41F4 (1295) 

230 DATA 65.20,53,74,61,72,74,61,42F4 [ 1539) 

231 DATA $4.72,65.73.73,65.20,65.430B 11491] 

232 DATA 69,6E,67,65,62,65,6E.20,42F8 [601] 


Listing Converl 


233 DATA 20.28.48,45,58.20,20.44.4181) 11 3771 

234 DATA 65,66,61.75.6C.74.3A,20,42DB [969] 

235 DATA 26,30,31,30,30.29.20,3A,416A 1 1 5421 

236 DATA 20,26.24.5A.69,65.6C,64.4262 |756) 

237 DATA 61,74,65,69,20,65,78,69,4309 [1173) 

238 DATA 73,74.69.65,72.74,20,62,A3 ID [ 1285 ) 

239 DATA 65,72,65,69,74.73,2C,20,42D8 l 935 1 

240 DATA 75,65.62.65,72,73,63,68.4351 [1707) 

241 DATA 72,65,69,62,65,6E,20,28,42BD [1425) 

242 DATA 4A.2F,4E,29,20.3A.20,24.418E [1782] 

243 DATA 44,61,74.65,69,20,69,73.42E3 [ü044| 

244 DATA 74 ,20.52,65.61 . 64 ,20,4F,A27F [ 2055 1 

245 DATA 6E,6C,79.2C,20,5A,75.72,42E0 [2200] 

246 DATA 75,65,63,6B,73,65,74,7A,436E [1752) 

247 DATA 65,6E.20,28.4A,2F,4E,29.420B [1371] 

248 DATA 20.3A,20,24,5A,69,65,6C,4232 [1097] 

249 DATA 64,61,74,65,69,20,6B,61,42F3 [1591) 

250 DATA 6E.6E.20,6E,69,63.68,74,4312 [1941) 

251 DATA 20,61,6E,67,65,6C,65.67,42F3 [1414) 

252 DATA 74,20.77.65,72,64,65,6E.4319 [1588) 

253 DATA 24.55.6E,67.75.65,6C,74.4308 (2268) 

254 DATA 69,67,65,72,20,5A,69,65,42EF 11316] 

255 DATA 6C,2D.44.61.74.65,69.6E.42EE [1630) 

256 DATA 61,6D,65,20,2D,20,62,69,426B l1447 J 

257 DATA 74,74.65,20,6B,65,69,6E,4314 [1657) 

258 DATA 65.20.57.69.6C.64,63,61,42D9 (1174) 

259 DATA 72,64.73,20,20.27,2A.27.4209 [1255] 

260 DATA 20,6F,64,65,72,20,27,3F,4250 [1283) 

261 DATA 27,29,20.76,65.72,77,65,4299 [1432] 

262 DATA 6E,64,65,6E,20,21,24,2l,422B [2036] 

263 DATA 23,06,CD,Fl,06,AF.32,7A.4348 (1769) 

264 DATA 09.CD.13,08,21.51,06.28.4191 (1423) 

265 DATA 03,21,5F,06,CD,Fl,06,CD,431A [1093) 

266 DATA AD.07,11.5A,09,OE,15,CD.4218 [1455) 

267 DATA 05,00,A7,20,IC,CD,A7,07,4263 [1351) 

268 DATA 7C.B5,20,EB.11,5A,09,CD,437D [2035) 

269 DATA 9A.07.21,71,06.CD,Fl.06.42FD f1350) 

270 DATA 21,6D,06,CD,Fl,06,C3,00.431B [1652] 

271 DATA 00,il,5A,09,D5,CD.9A,07,42B7 (2502) 

272 DATA Dl,OE,13.CD,05.00,21.72,4257 (1575) 

273 DATA 06,18.E2,5A.69,65,6C,64,42F8 [1586] 

274 DATA 61,74,65,69.20.77,69.72.4315 (823) 

275 DATA 64,20.67,65.73,63,68,72,4300 1 131 1 ) 

276 DATA 69,65.62,65.6E,2C,20,6B.42BA [1785] 

277 DATA 6F,6E,76,65,72,74.69 65.436C (1352) 

278 DATA 72,74,20,6E.61.63.68,20,42C0 [891) 

279 DATA 24,41.53,43,49,49.2D,46,4200 (1560) 

280 DATA 6F.72.6D.61,74,2E,24,42,42B7 [2306] 

281 DATA 69.6E.61,65,72,66,6F,72,4356 [1002] 

282 DATA 6D,61,74,2E,24.OD.OA.OA,41B5 [2588] 

283 DATA 24.24,OD.OA,OA,44,69,73,4189 [1867] 

284 DATA 6B,65,74.74.65,20,76,6F,4322 [1764] 

285 DATA 6C,6C.20.21,24,21,OB,07,4170 [1459] 

286 DATA CD.FB.06,21,Dl,06,CD.Fl,4484 [2063] 

287 DATA 06,11,FE,09,OE.1A.CD,05,4218 [1278] 

288 DATA 00.OE,14,11.5C.00,CD,05,4161 [1778] 

289 DATA 00,A7.21,DE,06,C2,05,06,4279 [1524] 

290 DATA 11,5C,00,CD,9A,07,21.71,426D [1239] 

291 DATA 06,CD,E7,07,21.7B t 04,CD,&32E [1290] 

292 DATA Fl,06.11,5C,00,OE.23.CD,4262 [1924] 

293 DATA 05.00,2A,7D,00,CD,42,08.41C3 [1186] 

294 DATA 21,7E,04,CD,Fl.06,C3,00,432A [1843] 

295 DATA 00.44.61,74,65.69,20,49,4250 [1086] 

296 DATA 6E,66,6F.3A,20,24,20,20,4201 [1952] 

297 DATA 2D.20,20,6C,65,65,72,65,427A [1165] 

298 DATA 20,44,61.74,65,69,20,21,4248 [1676] 

299 DATA 24,7E.FE.24,C8,CD,68,08.43C9 [1176] 

300 DATA 23,18,F6.E5,11,5C,00,OE.4291 [2012] 

301 DATA OF,CD,05,00,El,FE,FF.CA,4489 [2332] 

302 DATA 05,06,09,44.61,74,65.69,42BB [1188] 

303 DATA 20,6E,69,63,68,74,20,67,42BD [1565] 

304 DATA 65,66,75,6E,64,65,6E,2C,4311 [1321] 

305 DATA 20,62,69,74,74.65.20.44.429C [1401] 

306 DATA 61.74,65,69,6E,61,6D,65,4344 [848] 

307 DATA 6E,20,75,65.62,65.72,70,4311 [2034] 

308 DATA 72,75,65,66,65,6E,20,21,42C6 [1403] 

309 DATA 24.CD,AD,07,11.5C,00.OE.4220 [1659] 

310 DATA 14,CD,05,00,A7,CO,CD,9F,43B9 [1252] 

311 DATA 07,ED,5B,5E.07,ED,52,D8,43CB [921] 

312 DATA 21,64,07,C3,05,06,00,00,415A [981] 

313 DATA 00,00.00,00,4E,69,63,68,4182 [1410] 

314 DATA 74,20,67,65,6E,75,65,67,43OF [1569] 

315 DATA 65.6E.64,20,53,70,65,69,42E8 [1687] 

316 DATA 63,68,65.72,20,75,6D,20,42C4 [1814] 

317 DATA 64,69,65,20,51,75,65,6C,&2E9 [1047] 

318 DATA 6C,64,61,74,65,69,20.7A,430D [1899] 

319 DATA 75,20,6C,61,64,65,6E,20,&2B9 [747] 

320 DATA 21.24,OE,10,C3,05.00,2A,4155 [1461] 

321 DATA 60,07,23,22,60,07,C9.2A,4206 [1104] 

322 DATA 60,07,2B,18,F6,ED,5B,62,434A [1095] 

323 DATA 07,21,80,00,19,22,62.07,414C [1543] 

324 DATA OE,1A,C3,05,00,OE,06,IE,4122 [1513] 

325 DATA FF,CD.05,00,A7.28.F6,C9,445F [1347] 

326 DATA CD,Fl,06,CD,BD,07,CB,AF,&4CF [2070] 

327 DATA FE,4A.28,OA,FE,4E,20,F3,43D9 [1775] 

328 DATA CD,68,08,C3,02,06,CD,68,433D [1529] 


Listing Convert 
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8086 Mikro-Prozessor. 640 KB Speicherkapazität. Integrierter 
Mulitfunktions-Grafik Adapter (M1GA) Über DIP-Schalter 
umschaitbar auf EGA. CGA und Herkules-Auflösung, 
3 lange Erweiterungs-Steckplätze Die optioneile Festplatte 
belegt keinen dieser Steckplatze Wahlweise 1 oder2Disket- 
len-Laulwerke oder 1 Laufwerk und 1 20 MB Festplatten 
laufwerk Komplett mit Monoclnome-Monitor (schwarz/ 1 
weiß) oder einen Farbmonitor Die auf die Hauptplatme inte¬ 
grierte Farbgrafik-Karte kann m mehreren Modi betrieben 
werden 

Textmodus: mittlere Auflösung 40 * 25 Zeichen, 
hochauflösend 80 x 25 Zeichen 

Grafikmodus: Monochrome-Monitor Hercules-Auflosung 
Schwarz/ Weiß-Darstellung mit 720 • 346 Bildpunkten. CGA 
Farb-Grafik-Bildschirm 320 * 200 Punkte, 4 Farben aus 16 
wahlbar oder 640 x 200 Punkte. 2 Farben aus 16 wählbar 
EGA Farb-Grafik-Bildschirm: 640 • 350 Punkten!. 16 Farben 
Deutsche Tastatur. Zwei Tasten Maus Micrnsoft kompati- 
bles i'MOUSE COM", plus spezielle Text Operationen. 
Umfangreiche mitgeheferte Software (4 Disketten) Micro¬ 
soft MS DOS 3.2. Digital Research GEM. GEM Desktop. Digi¬ 
tal Research GEM Paint (ZeichenprogrammI GEM unter¬ 
stütztes Locomouve BASIC 2 
Ausführliches Benutzer-Handbuch in Deutsch. 


ECD/HD 20 

ECD/DD 

ECD/SD 

CD/HD 20 

MH/HD 20 

CD/DD 

CD/SD 

MD/DD 

MD/SD 

• Lieferbar voraussichtlich ab 9/87 


Schneider DMP 3160 Matrixdrucker 

Papierbreite 10 Zoll, 160 Zeichen 

pro Sek 40 Zeichen pro Sek. NLQ DM 698.- 

DMP 3000 Matrixdrucker _ _ 

105 Zeichen pro Sek. DM 648.- 

DMP 4000 Matrixdrucker 

DIN A3, 200 Zeichen pro Sek. DM 998.- 


Schneider PC 1512 MM/HD 20 

mit von uns nachträgl. eingebauter Original-20 MB 
Festplatte. 

IBM kompatibler Personalcomputer mit 512 KB 

Hauptspeicher. Monochrom Monitor (schwarz/ 

weiß), 360 KB 5’/4"-Diskettenlaufwerk, -- 

20 MB-Festplatte / \ 

ab DM , % 


Schneider PC 1512 MM/SD Schneider PC 1512 MM/DD 

IBM-kompatibler Personalcomputer mit 512 KB mit von uns nachträgl. eingebautem 2. Laufwerk. 

Hauptspeicher, Monochrom-Monitor (schwarz/weiß) IBM-kompatibler Personalcomputer mit 512 KB 
1 360 KB 5% " Diskettenlaufwerk Hauptspeicher, Monochrom Monitor (schwarz/weiß) 

2 360 KB 5Va "DiskLaufwerko 


1499 


HD-20 EINBAUKIT 

komplett mit Lüfter, 

20 MB-Festplatte 

RAMERWEITERUNG FÜR 
PC AUF 640 K 

STAUBABDECKHAUBE 
FÜR PC 

DRUCKER¬ 

ANSCHLUSSKABEL 


SCHNEIDER DISKETTEN 

5’/.i ”, 10 Spezial Schneider- 
Disketten 2 S/DD in Kunststoff- 
Archiv-Box 

dm 39.50 
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372 

DATA 20.24.30.31.30.30.24.CD.AIF6 

[1282] 

373 

DATA 50,09,CB,27,CB,27,CB,27.A32F 

[1659] 

374 

DATA CB,27,4F.CD.50,09,Bl.C9.A3E1 

[1612] 

375 

DATA 7E.23.D6.30,FE,0A,D8,D6,A45D 

[1716] 

376 

DATA 07,C9,00,00,00,00,00,00,AODO 

[1073] 

377 

DATA 00,00,00,00,00,00.00,00,A000 

[1144] 

378 

DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,AOOO 

[1144] 

379 

DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,A000 

[1144] 

380 

DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,A000 

[1144] 

381 

DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,AOOO 

[1144] 

382 

DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,AOOO 

[1144] 

383 

DATA 02,00.00,00,00,00,00,00,A002 

[1156] 

384 

DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,AOOO 

[1144] 

385 

DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,AOOO 

[1144] 

386 

DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,AOOO 

[1144] 

387 

DATA 00,00,00.00,00,00,00,00,AOOO 

[1144] 

388 

DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,AOOO 

[1144] 

389 

DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,AOOO 

[1144] 

390 

DATA 00.00,00,00,00,00,00,00,AOOO 

[1144] 

391 

DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,AOOO 

[1144] 

392 

DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,AOOO 

[1144] 

393 

DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,4000 

[1144] 

394 

DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,AOOO 

[1144] 

395 

DATA 00,00,00,00,00,00.00,00,AOOO 

[1144] 

396 

DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,4000 

[1144] 

397 


[174] 

398 

MODE 1: PRINT "Bitte warten..." 

[2724] 

399 


[174] 

400 

OPENOUT "CONVERT.COM" 

[1242] 

401 

FOR z=109 TO 396 

[735] 

402 

LOCATE 7,3: PRINT "Zeile"z 

[1741] 

403 

s=0: FOR i=l TO 8 

[673] 

404 

READ aS: a=VAL("4"+a$) 

[883] 

405 

PRINT#9. CHR$(a):: s=s+a 

[1797] 

406 

NEXT 

[350] 

407 

READ c: IF sOc GOTO 411 

[902] 

408 

NEXT 

[350] 

409 

CLOSEOUT: MODE 1: END 

[1884] 

410 


[174] 

411 

PRINT 

[361] 

412 

PRINT "DATA-Fehler in Zeile"z 

[3036] 

413 

PRINT " Soll: 4"HEXS(c.3): 

[1651] 

414 PRINT " Ist: 4"HEXJ<s,3): END 

Listing Convert 

[1191] 


329 

DATA 

08,21, 6D.06.C3.fi, 06.CD,4323 

[867] 

330 

DATA 

Fl,06.CD,13.08,21,FB,07,4302 

[1617 ] 

331 

DATA 

28,03,21,07.08.F5.CD,Fl,430E 

[1708] 

332 

DATA 

06 ,F1 ,C9,4 2,69,6E,61,65, 439F 

[1512] 

333 

DATA 

72,64,61,74,65,69,24,41, 42DE 

[1735] 

334 

DATA 

53,43.49.49,2D,44,61.74,426E 

[2106] 

335 

DATA 

65.69,24,FD,21,FE.09,FD.4414 

[1455] 

336 

DATA 

£5,16,00.21,00,00,06,43,4165 

[1534] 

337 

DATA 

FD.5E.00,19,FD,23,10,F8,439C 

[978] 

338 

DATA 

EB,2A,41,OA,A7,ED,52,FD,44 43 

[1092] 

339 

DATA 

El,C0.06,40,FD.7E,00,A7,4409 

[ 1487 ] 

340 

DATA 

20,06,FD,23,10,F6.05,C9,431A 

l1592] 

341 

DATA 

97,C9.11,10,27,CD,5D,08,42DA 

[1546] 

342 

DATA 

11,E8,03.CD,5D,08,11,64.42A3 

11128] 

343 

DATA 

00,CD,5D,08,11.OA.OO.CD.421A 

[1713] 

344 

DATA 

5D,08,11.01.00.AF,ED.52,4265 

[23081 

345 

DATA 

38,03,3C,18,F9,19.C6,30.4297 

[1560] 

346 

DATA 

C5,D5,£5.DD.E5,5F.0E.06,44B4 

[2202] 

347 

DATA 

CD,05,00,DD,El,El.Dl,CI,4503 

[1915] 

348 

DATA 

C9.06.00,21.FC.08,E5.C5,A39E 

[1757] 

349 

DATA 

CD,BD.07.C1,21.D3.08.FE.444C 

[ 1650 ] 

350 

DATA 

03,CA,05,06,El,FE,OD.CA,438E 

l 1629 j 

351 

DATA 

00,09.FE,08,28,29,FE,7F,42DD 

[2340] 

352 

DATA 

28,25.FE,30,38,1D.FE,3A,4308 

l 1676 ] 

353 

DATA 

38,OA.CB,AF.FE,41,38.13,4346 

[868] 

354 

DATA 

FE,47,30.0F,4F,78,FE,04,434D 

[ 1084 ] 

355 

DATA 

28,09.79,77,23,04.CD,68,427D 

[1077] 

356 

DATA 

08,18,C3.3E.07,18,F7,78,42AF 

[1310] 

357 

DATA 

A7.28,F8,E5.21,CF,08,CD,4471 

[989] 

358 

DATA 

Fl,06 .El,2B,05,18,AF.08,42D7 

[ 1546 ] 

359 

DATA 

20,08.24,0D.0A.0A,5E,43,41OE 

[ 1766 ] 

360 

DATA 

2E,2E,2E,20,20,20,50,72,41AC 

[ 1729] 

361 

DATA 

6F,67,72,61,6D,6D.6C.61,4350 

[2123] 

362 

DATA 

75,66.20,61.62,67,65,62,42EC 

[ 1355 ] 

363 

DATA 

72,6F,63,68.65,6E.20,21,42C0 

[1079] 

364 

DATA 

24,30.30.30,20,20,20,20,4134 

11671J 

365 

DATA 

78,A7,28,1D.21,F8,08,23,42A8 

[1397] 

366 

DATA 

10,FD,CD.3F,0 9,57,CD,3F,4385 

[1752] 

367 

DATA 

0 9,5F , EB,E5.E5,21,2C,09,4373 

[ 1483 ] 

368 

DATA 

CD.Fl,06,El,CD,42,08,El,449D 

[2159] 

369 

DATA 

C9,21.3A,09.CD,Fl,06,21,4312 

[131ü] 

370 

DATA 

00,01.18,E7,20,20,20,20,4180 

[1315] 

371 

DATA 

20,20,20,64,65.7A.2E,3A,420B 

[ 1063] 

Listing Convert 
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COMPUTER m 


Postfach 1461 • 7920 Heidenheini » Tel. (07321) 46664 
Inhaber: Andreas Höfer 

Bankverb.: Dresdner Bank (BLZ: 614BOO) Kto.: 571548900 


CPC 6128 • Joyce • Joyce Plus 

Unsere bahnbrechende Benutzer-Schnittstelle trägt einen neuen Namen: 

MenuMate 


Unverändert bleiben die Leistungsmerkmale: 

• Menüs nach eigenem Bedarf, in unbegrenztem Umfang 

• Meldungen, Hilfsanweisungen, Informationstexte 

• Einbau von beliebigen Kommandofolgen (z.B. Programmaufrufe) 

• reichhaltige Formatierung einzelner Menüs und Texte 

• Fenster-Technik, Pull-Down-Menüs, Schreibtisch-Effekte usw. 

• Menü-gesteuerter Editor: Fehlbedienung ausgeschlossen 

»Wenn Sie sich mit dem Programm einmal vertraut gemacht ha¬ 
ben, sind Sie in der Lage, ganze Handlungsabläufe eines kleinen 
bis mittleren Betriebes damit zu steuern .« 

- PC Schneider International 7/87, Seite 122 
»Die mögliche Menüvernetzung mehrerer Anwenderprogramme 
macht MenuMate meiner Ansicht nach besonders geeignet, Mit¬ 
arbeiter mit Bildschirm- und Computerarbeit auszusöhnen.« 

- Joyce News 3/87, Seite 4-6 

Informationsbroschüre kostenlos, unverbindlich 
DEMO-Version DM 25,-' (wird beim späteren Lizenzerwerb voll 
angerechnet) 

Benutzungslizenz DM 198,-* (unverbindliche Preisempfehlung) 
Beim Fachhandel oder direkt von: 


Gerald Keil 

SOFTWARE-ENTWICKLUNG 
UND VERTRIEB 

Obere Hochstraße 136 - 6652 BEXBACH/Saar 

• Nachnahme (nur BRD) zzgl DM 3,50 BITTE COMPUTEHTYP ANGEBEN 
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I—Tips & Tricks 


Spriter 

Sprites für die CPC’s 

Mit Spriter ist es möglich, übergroße, selbstdefinierte 
Zeichen (Sprites) problemlos und schnell zu definieren 
und auf dem Bildschirm darzustellen und wer möchte, 
kann sich das ganze noch auf den Drucker ausgeben 
lassen. 

Da das Bewegen von mehrfarbigen und komplexen Zeichen, 
z.B. ein Auto oder ein Skifahrer, beim CPC vom BASIC aus, 
sehr kompliziert und langsam ist, wurde dieses Programm in 
Maschinensprache geschrieben. 

Spriter kann bis zu 8 Sprites gleichzeitig auf dem Bildschirm 
darstellen und dies in jedem Bildschirm-Mode. Auch um den 
Hintergrund braucht man sich keine Sorgen machen, da die¬ 
ser vor der Ausgabe eines Sprites gerettet und nach dem Ent¬ 
fernen des Sprites wieder ausgegeben wird. Wie schon erwähnt, 
können Sie mit Spriter übergroße Zeichen problemlos und 
schnell darstellen. Dies geht natürlich nicht ohne vorher eini¬ 
ge Parameter in den Speicher übergeben zu haben. Eine voll¬ 
ständige Speicherbelegung finden Sie in Abb.2. 

Daß so ein Sprite nicht aus dem Nichts kommen kann, dürfte 
eigentlich jedem klar sein. Aus diesem Grund müssen Sie vor¬ 
her an einer beliebigen Stelle im Speicher einen Datenblock ab- 
legen, der die notwendigen Informationen zum Sprite enthält. 
Dieser Datenblock wird wie folgt aufgebaut: Zunächst über¬ 
legen Sie sich wie groß das Sprite sein sollte, z.B. 4 Zeichen 
in horizontaler Richtung (Breite) und 8 Zeichen in vertikaler 
Richtung (Höhe). Die Breite darf maximal 8 Zeichen betragen 
und wird durch POKE &AB73 übergeben. 

Die Höhe kann bis zu 32 Zeichen betragen und wird in Adresse 
& AB74 abgelegt. Doch nun zum Erstellen des Datenblocks. 
Abb. 1 zeigt die Matrix eines Sprites. 
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Byte 1 
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Byte 2 
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Byte 5 
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USW. 



! Höhe 

! ! ! ! (B) 

! ! • ! Byte* 
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! 
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Byte 

! ! 

32 i ! 


Abb.l 


ADRESSEN IN HEX. 

SPEICHERBELEGUNG 

1 INHALT 


9E0O 

leine rotierte Kopie des Datenblocks 


.bi» 

i 


9F20 

Ider gerettete Hintergrund von Sprite 0 


A04O 

1 

(der gerettete Hintergrund von Sprite 1 



l ... uaw. 


AÖ20 

!Programm 


AB10.AB11 

tatsächliche Breite, Sähe von Sprite 0 


AB12,AB13 

tteteichliche Breite. Höhe von Sprite 1 



J ... uo«, 


AB20,AB21 

lAdr. ab welcher das Sprite 0 ira Bildspeicher eteht 

AB22,AB23 

1 ADR. ab welcher das Sprite 1 im Bildepeicher »tebt 


1 . . . US«. 


A830.AS31 

1 Zainer auf Datenblock von Sprite 0 


AB33.AB33 

JZeiger auf Datenblock von Sprite 1 


AB40.AB41.AB42 

IX-Poa. (low,high) und y-Poß. von Sprite 0 


AB43,AB44,AB45 

iX-Poe. (low,high) und y-Pos. von Sprite 1 



l . . . USW. 


AB58,AB59,AB5A 

(alte x-Poo.und y-Poa von Sprite 0 


AB5B.AB5C.AB5D 

ialte x-Poa.und y-Poa.von Sprite 1 


AB70 

! Sprite-Aktivierunga-Byte 


AB72 

13 LOW-Bits der x-Pos. 


AB73.AB74 



AB76.AB77 


Sprites 

AB70.AB79 

1 Zeiger auf Datenblock des aktuellen 

Sprites 

AB7B.AB7C 

1 Datenblock-arhäh-Faktor 



Abb.2 


80 PC 9’87 


z.B. sieht Byte 1 so aus : 

Bit 01 00 100 1 
1 76543210 

Wert = 2T6 + 2T3 + 2T0 
= 64 + 8 + 1 
= 73 Dezimal 

Dieser Wert ist der erste Ihres Datenblockes der, nehmen wir 
mal an, ab Adresse &9600 im Speicher stehen soll. Byte 2 
kommt dann in &9601, Byte 3 in &9602 , usw. 

Nun muß noch der Zeiger auf den Anfang des Datenblocks ge¬ 
setzt werden. Diese Zeiger stehen von &AB30 bis &AB3F im 
Speicher. Angenommen, Ihr Sprite hätte die Nr. 0, so müßten 
Sie die Blockadresse in &AB30 und &AB31 ablegen. In 
&AB30 kommt das LOW-Byte, in &AB31 das HIGH-Byte der 
Blockadresse. Hätte Ihr Sprite die Nr. 1, so wären die Adres¬ 
sen &AB32 und &AB33, usw. Durch dieses Verfahren ist es 
leicht möglich, während eines Spieles das Sprite zu verändern, 
indem man einfach einen Zeiger auf einen anderen Datenblock 
ablegt. 

Als nächstes müssen Sie das Sprite-Aktivierungs-Byte setzen. 
Dies wird wie folgt gemacht: 

POKE &AB70,2 

(Die 2 ist die Angabe für die Spritenummer). 

Wollen Sie mehrere Sprites darstellen, so können Sie sie durch 
POKE &AB70, T. (1. Spritenummer) + 2' (2.Spritenummer) 
usw. erreichen. Die bis jetzt besprochenen Vorgänge müssen 
Sie nur einmal am Anfang des Programms ausführen. Der letzte 
Schritt ist das Übergeben der Sprite-Position. Sie kann in X- 
Richtung (Horizontale) bis zu 703 betragen, wobei die Posi¬ 
tionen 0-63 außerhalb vom Bildschirm liegen und dadurch 
eine teilweise Darstellung des Sprites erreicht wird. Allerdings 
verschiebt sich das Sprite nur, wenn Sie die Position um 8 ver¬ 
ändern; innerhalb des Bildschirms genügt eine Erhöhung von 
1 bis 4 (je nach MODE). Außerdem müssen Sie darauf achten, 
daß ein Teil vom Sprite sichtbar bleibt. Tun Sie das nicht, so 
kann es zum Absturz kommen. Ein Sprite von z.B. der Breite 
6 belegt 48 Bits in XRichtung, die x-Position muß mindestens 
24 betragen, weil 64 — 48 + 8 = 24, und darf höchstens 688 
betragen, weil 640 + 48 = 688. 

Die Position kann in Y-Richtung bis zu 231 betragen, wobei 
hier die Positionen 0-31 außerhalb vom Bildschirm liegen. 
Auch bei der Y-Position sollten Sie beachten, daß ein Teil vom 
Sprite sichtbar bleibt (minimale Pos. = 34 - Höhe). 

Die Adressen für Sprite 0 betragen &AB40 für das LOW-Byte 
und &AB41 für das HIGH-Byte der X-Position; &AB42 für die 
Y-Position. Beim Sprite 1 kommt die X-Position in &AB43 und 
&AB44; die Y-Position in &AB45. Die Position der Sprite 
2-7 folgen ab &AB46. Nun können Sie Ihr Sprite mit CALL 
&A820 ausdrucken lassen, vorausgesetzt Sie haben Spriter vor¬ 
her aus den DATA-Zeilen in den Speicher übertragen. 
Nachdem dies geschehen ist, können Sie neue Positionen über¬ 
geben. Sie können natürlich die Positionen von mehreren Spri¬ 
tes verändern und dann ein CALL &A820 eingeben. 

Wollen Sie ein Sprite löschen, so POKEN Sie in (&AB59 + 
3.Spritenr.) einen Wert, der größer als 3 ist ein und führen wie¬ 
derum ein CALL &A820 aus. 

Sollte Ihnen jetzt der Kopf rauchen, dann kann man nur sagen, 
probieren geht über studieren. 

Pr ogrammhin weise: 

Für Besitzer von Laufwerken ist darauf zu achten, daß das ein¬ 
gebundene Programm mit einem GOSUB1400 und einem GO- 
SUB 1500 beginnt, weil sonst das Programm mit dem Laufwerk 
kollidiert. Bei reinem Kassettenbetrieb braucht man nur ein 
GOSUB 1400 eingeben. (P.Benes/CD) 
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für 464-664-6128 



10 REM ******************** 

20 REM * * 

30 REM * SPRITER + Demo * 

40 REM * * 

50 REM * v. Pavel Benes * 

60 REM * * 

70 REM ******************** 

80 IF PEEK(4BC84)<>171 THEN GOSUB 1360 
90 REM 

100 REM *** Info ausgeben *** 

110 REM 

120 INK 0,26:INK 1,0:BOEDER 1:PAPER 0:MODE 
1 

130 LOCATE 11,3:PRINT"** SPRITER-Demo **" 
140 LOCATE 22,5:PRINT"von Pavel Benes" 

150 PRINT:PRINT" Dieses Demonstrationspro 
gaan soll Ihnen den Umgang mit SPRIT 

ER erleich- tern." 

160 PRINTrPRINT" Sie koennen durch Drueck 
en einer Pfeiltaste das Sprite in d 

ie jewei- lige Richtung verschieben." 
170 PRINT" Ich habe hier ein Sprite der G 
roesse 6*16 gewaehlt , die Groesse kann 
bis zu 8*32 betragen.":PRINT 
180 PRINT"Wichtig fuer Ihr spaeteres Progr 
ama ist der Teil ab Zeile 800,welchen Sie 
in Ihr Programm einfuegen und mit einen 
GOSUB 1400 {fuer Laufwerk besitzer und e 


inem GOSUB 1500 aufrufen koennen.'Nur Kas 
setten besitzer mit GOSUB 1500" 

190 LOCATE 16,24:PRINT"<TASTE>" 

200 CALL 4BB18 

210 LOCATE 10,25:PRINT"Einen Moment bitte. 


220 REM *************************** 
230 REM * DATA’s fuer Skifahrer * 
240 REM *************************** 
250 DATA 0,195,0,0,0,0 
260 DATA 0,218,26,112,0,0 
270 DATA 97,207,13,176,0,0 
280 DATA 0,176,12,24,112,176 
290 DATA 0,0,36,218,176,48 
300 DATA 0,0,49,176,0,0 


Listing Spriter 


[1127] 

[403] 

[995] 

[403] 

[1719] 

[403] 

[1127] 

[2175] 

[272] 

[495] 

[272] 

[3165] 

[2338] 

[2425] 

[7935] 


[9509] 


[10050] 


[20694] 


[1711] 

[389] 

[2938] 

[1393] 

[1519] 

[1393] 

[721] 

[1066] 

[1082] 

[1095] 

[1104] 

[ 1120 ] 


310 DATA 0,0,114,0,0,152 

[1037] 

320 DATA 0,0,114,0,100,228 

[1302] 

330 DATA 0,0,114,18,216,204 

[845] 

340 DATA 0,0,33,228,228,152 

[1139] 

350 DATA 0,0,0,216,204,0 

[935] 

360 DATA 0,0,100,228,152,48 

[1173] 

370 DATA 0,0,216,204,0,0 

[535] 

380 DATA 0,100,228,152,0,0 

[631] 

390 DATA 0,100,204,0,0,0 

[865] 

400 DATA 0,0,152,0,0,0 

[728] 

410 REM ********************************* 

[1890] 

******** 


420 REM * Einleseroutine der Skifahrer-D 

[3608] 

ATA's * 


430 REM ********************************* 

[1890] 

******** 


440 FOR adr=fc9800 TO &985F 

[678] 

450 READ byte:POKE adr,byte 

[1805] 

460 NEXT adr 

[547] 

470 GOSUB 1470 ' SPRITER-DATA's einPOKEn 

[2473] 

480 REM ********************************* 

[1962] 

**** 


490 REM * Uebergabe der SPRITER-Paramete 

[3208] 

500 REM ********************************* 

[1962] 

**** 


510 P0KE &AB73,6:POKE &AB74,16 ' Breite + 

[2158] 

Hoebe 


520 POKE &AB30,&0:POKE &AB31.&98 ' Zeiger 

[2567] 

auf Datenblock 


530 POKE &AB70,1 ' Sprite 0 aktivieren 

[1917] 

540 x=320:y=100 ' x-,y-Position festlegen 

[3225] 

550 REM **************** 

[1029] 

560 REM * Start Demo * 

[345] 

570 REM **************** 

[1029] 

580 MODE 0 

[507] 

590 FOR i=0 TO 100:LOCATE RND*19+1,RND*24+ 

[2688] 

1:PRINT CHR$ <i+40);:NEXT 


600 GOTO 750 

[423] 

610 REM *** Tastaturabfrage *** 

[2578] 

620 a$=INKEY$:IF a$="" THEN 620 

[1229] 

630 a=ASC(a$):a=a-239 

[1565] 

640 IF a<l OR a>4 THEN 620 

[1557] 

650 ON a GOTO 660,680,700,720 

[1300] 

660 IF y<20 THEN 620 

[513] 

670 y=y-2:GOTO 750 

[1369] 

680 IF y>228 THEN 620 

[1532] 

Lisling Spriter 



ZS-Soft Microtrading Th. Müller, Postfach 2361, 8240 Berchtesgaden Tel.: 08652/63061-62049 


Schneider 



Co m puter 


(to IBM-fcjTvat**) Bdrfitw) 


• VöHlg neu am PC-Markt 

• Eine neue Anwendungsmögllchkelt für Ihren Schneider PC 

• Allgemeinwissen aus dem Computer 

• Das in einem herkömmlichen Lexikon gespeicherte Wissen jelzl zum sofortigen 
Abruf auf Knopfdruck 

• Umfangreicher Erklärungstext zu jedem Slichwort aus den Bereichen Sport. Po¬ 
litik, Technik. Biologie. Lileratur, Kunst und Musik 

• Kein langes Suohen mehr Im oder nach einem Lexikon 

• Nulzen Sie dio Geschwindigkeit und Kapazität Ihres PC’s 

• Das Computer Lexikon iat Individuell erweiterbar 

• ca 310 KB Wissen pro »Band- 

• Die einzelnen Bände können in Kürze mil dem Programm LEXTRANS auf eine 
Harddisk transferier! werden! 


PC-Computer Lexikon 

PC-Lexikon »Band- A-B nur DM 59,90zum »Schnupperpreis- 
PC-Lexikon -Band- C- D DM 59,90 
PC-Lexikon «Band- E F DM 59.90 


Weiter« Folgebände (Jeweile zwei Buchstabengruppen) zum Stückpreis von 
eberrfHlle DM 69.90 - Komplottbend-Prole auf Anfrage! 


JOYCE MULTI-DATABASE & TOOLKIT 

(umlangreiches Universal Daieisystem A DiensioroQ'ammc) 

• Universell elnaetzbar - Verwalte! von flor AdteM-PersonalC-UCi bis zur 
Münzsammlung alles 

• Arbeitet auf Joyce PCW 0256 und 0512 

e Wurde mehl vor anderen Computern ubernoriTteii sondemaul dem Schneider Jayc* entwickelt 
i B erlolgl diu Bildschirtnauayabe au! 90 x 30 Zeichen (niCtll mil den üblichen BO x 24 Zeichen) 

■ Direktzugriff (Random Access) 

e Die einzigartige SPEED DISC Funktion ermoglichl 5 - S lachschrelten?B Arbeiten mil 
der MULTI DATABASE, durch konsequente Nutzung der RAM-Flopoy 

• Zehn Irei definierbare Datensätze pto Datenfeld 

• Suchen nach beliebigen Kriterien 

• Suchen nach ganzen oder tellwelsen Begriffen 

• Such Verknüpfung und/oder möglich 

• Leichie3erstellen einer Selektlonedelel. EakaenenproblemlMiwu« Osteten «ingorcfwil 
werden die nur Elemente enthalten die vorher von DATEN SUCHEN gelunoen wurden 

• Fiikerien-Sofortdruck (ohne Übernahme der Daten m eine Datei) 

• Adresselikellnndruck au! biilmbige Farmato Fre> wähl- und definierbare Uboischnlten 

• Komiortable Benuizerluhrung durch PuH Down Menua ähnlich dem Lccoscripi 

• Bedienungsiehier werden wedgehendsl vom Prosramm abgefangen unc angezagl 

• Eingobauiei Taachenrechner mil Grundrechnungsarten uno Memorylunk'.ion 

• Ausdruck In NEUN verschiedenen Schriftarten mogheh 

• Aul einer Diskells können mehrere Dateien angelegt werden 

• Optimale Übersicht am Bildschirm 

• Kam slandigss Wechseln Ger Programm- und Daiendiskeue noiig 


INTERLOGIC TOOLKIT 

Dienslprogramm ZUI MULTI-DATA BASE - Ermöglich! dasleichle uoröemn. kopieren, ml- 
■chen, löschen umbenennen von Dateien - Dei Taschen rechnet ist auch hier verl ugcarl 

Jetzt mit elektronischem Notizblock - Sehr komlcriabel - uva m 

MulU-Detabase& Toolkit für alle Joyce PCW HUT DM 49, — 

Bel diesem Preis fällt den Umsteigen auf die MULTI-DATABASE lelchUTI 


Joyce Dictionary Set Lelstungsüberalcht: 

• Elektronisches Wörterbuch & Vokabeltralner 

• ca 40.000 fast gespeicherte Wörier 

• ca 20.000fest gespeicherte Shchwörier 

• Durchschnittliche Zug'iflszoil im Wörterbuch auf einer Begnlf nur ca. 6 sek. 

• Individuell erweiterbar 

• Lernerfolg durch cen VokaDellramer 

• Kornpleitset Deutsch/ Englisch & Englisch/Deuts oh 

Bitte beachten sie den Testberloht in PC INTERNATIONAL 3/B7, Seite ÖO 

JOYCE DICTIONARY SET jetzt nur DM 99, - 

CPC Dictionary Set 464/6120 DM 99, - 

Schneider PC/IBM Dictionary DM 99, - 


Ihre ZS-Sott-Händler 


Fa Baum 

flhnr amte* 2» 

72SO Sch>ai?cerg 

CSE Schnullet 

Bachsli 52 

Farns bürg 

Fa Jitfulsit 

Maoitmv 245 

9263Bu/gbausw 

Fa Lander 

Romerslr $3 


Fa üJdckt 

Sc/htABacfWri'r 27 

5 429 Nxiapen 

Fa Mere 

RacheohaSejsfr 2i 

9223 Fi&jssm 

Fa Mahter/Scbmiii 

Kbdfcwarfö 

2360 Bad Segetwa 

Fa MC Micropadner 

Ziegenroartl 6 

mjBfüoscn *« 

Fa Video Magic 

SMtenhtfer H3ütSlr 30 

9500 NurnDirg 

Fa ß. Reumann 

Rat/ULsaaiz 

5240 Berchtesgaden 

Fa Nachhaoer 

lonUhausgasse 6 

7?93 Kfeiwi 

Fa F. Obermeier 

Swfcnetsfr 20 

4972 lljtott 

Fa. PB Software 

imtosimot ?i 

2262 leck 


Umfangreichen Software-Katalog über 60 Seifen anfordern! - Gegen Rückporto von DM 1.10 - Alle Preise sind unverbindliche Preisemplehlungen 
_ Händlerantragen erwünscht! __ 
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I—Tips & Tricks 


690 y=y+2:GOTO 750 [1354] 
700 IF x<24 THEN 620 [435] 
710 x=x~8:GOTO 750 [1000] 
720 IF x>684 THEN 620 [1017] 
730 x=x+8:GOTO 750 [1716] 


740 REM *** Positionen uebergeben *** [1455] 

750 POKE £AB41,INT(x/256) * High-Byte der [5899] 
x-Position uebergeben 

760 POKE £AB40,x-INT(x/256)*256 ' Low-Byte [2557] 
uebergeben 

770 POKE £AB42,y ' y-Position uebergeben [1221] 


780 CALL SA820 ’ SPRITER aufrufen [823] 

790 GOTO 620 [409] 

800 REM [272] 

810 REM *** SPRITER-Teil *** [1483] 

820 REM [272] 

830 REM *********************** [1412] 

840 REM * DATA's zu SPRITER * [1287] 

850 REM *********************** [1412] 


860 DATA £F3,£ED,£4B,£70,£AB,£FD,£21,£10,£ [2931] 

AB,£DD,£21,&40,£AB,&21,£20, 1865 

870 DATA £9F,£22,£76,£AB,£3E,£17,£DD,£96,£ [3264] 

3 3,£3 2,£7 5,&AB,£06,£0 8,£CB, 1544 

880 DATA £41,£20,£1E,£FD,£23,£FD, £23,£DD,& [3563] 

23,£DD,£23,£DD,£23,£2A,£76, 1631 

890 DATA £AB,£11,&20, £01, £19, £2 2, £7 6,£AB,& [2347] 

CB,£09,£10,££4,£ED,£43,£70, 1441 

900 DATA £AB,£FB,£C9,&DD,£7E,£00,£DD,£BE,£ [3823] 

18,£20,£10,£DD,£7E,£02,£DD, 2023 

910 DATA £BE,£1A,£20,£08,£DD,£7E,£01,£DD,£ [3044] 

BE,£19,£28,£CA,£C5,£FD,£5E, 1826 

920 DATA £20,£FD,£56,£21,£ED,£53,£78,£AB,£ [2401] 

FD,£56,£11,£CB,£7A,£28,£2A, 1778 

930 DATA £FD,£5E,£10,£AF,£FD,£4E,£00,£06,£ [3058] 

00,£ED,£B0,£3C,£FD,£BE,£01, 1792 

940 DATA £28,£08,£EB,£CD,£F0,£AA,£EB,£08,£ [2729] 

18, £EB,£DD, £7E,£19,£FE, £03, 2029 

950 DATA £38,£0A,£FD,£36,£11,£00,£C1,£CB,£ [2969] 

81,£C3,£41,£A8,£3A,£73,£AB, 1687 

960 DATA £FD,£77,£00,£3A,£74,£AB,£FD,£77,£ [2667] 

01,£3E,£1F,£DD,£BE,£02,£38, 1652 

970 DATA £2E,£3A,£74,£AB,£DD,£86,£02,£D6,£ [2900] 

20,£FD,£BE,£01,£D2,£CF,£AA, 2025 

980 DATA £FD,£77,£01,£3E,£20,£DD,£96,£02,£ [2890] 

47,£2A,£7 8,£AB,£ED,£5B,£72, 1686 

990 DATA £AB,£AF,£82,£10,£FD,£16,£00,£5F,£ [2671] 

19, £22,£78,£AB,£21,£00,£C0, 1437 

1000 DATA £18,£46,£3E,£E7,£FD,£96,£01,£DD, [3180] 

£BE,£02,£30,£08,£3E,£E8,£DD, 1775 

1010 DATA £96,£02,£FD,£77,£01,£1E,£20,£DD, [1835] 

£7E,£02,£93,£5F,£16,£00,£CB, 1403 

1020 DATA £3B,£CB,£3B,£CB,£3B,£21,£00,£50, [2909] 

£06,£08,£29,£30,£01,£19,£10, 841 

1030 DATA £FA,&1E,£00,£CB,£47,£28,£03,£16, [3104] 

£08,£19,£CB,£4F,£28,£03,£16, 999 

1040 DATA £10,£19,£CB,£57,£28,£03,£16,£20, [3512] 

£19,£16,£C0,£19,£ED,£5B,£C9, 1221 

1050 DATA £B1,£19,£DD,£5E,£00,£DD,£56,£01, [3958] 

£3E,£02,£BA,£D8,£AF,£BA,£20, 1684 

1060 DATA £2F,£3E,£3F,£BB,£38,fi5C,£3A,£73, [2552] 

£AB,£43,£CB,£3B,£CB,£3B,£CB, 1645 

1070 DATA £3B,£83,£D6,£07,£FD,£77,£00,£47, [3253] 

£3A,£73,£AB,£90,£3 2,£7B,£AB, 1686 

1080 DATA £E5,£2A,£78,£AB,£4F,£06,£00,£09, [3603] 

£22,£78,£AB,£E1,£AF,£32,£72, 1545 

1090 DATA £AB,£18,£59,£3E,£02,£BA,£20,£2D, [4271] 

£AF,£BB,£28,£29,£3A,£75,£AB, 1400 

1100 DATA £43,£05,£CB,£38,£CB,£38,£CB,£38, [3473] 

£B8,£30,£1B,£3 E,£BF,£93,£CB, 1711 

1110 DATA £3F,£CB,£3F,£CB,£3F,£3C,£FD,£77, [3378] 

£00,£47,£3A,£7 3,£AB,£90,£32, 1636 

1120 DATA £7B,£AB,£AF,£32,£72,£AB,£18,£08, [2871] 

£3E,£07,£DD,£A6,£00,£32,£72, 1456 

1130 DATA £AB,£EB,£0E,£40,£AF,£47,£ED,£42, [3092] 

£EB,£CB,£3A,£CB,£1B,£CB,£3A, 2020 

1140 DATA £CB,£1B,£CB,£3A,£CB,£1B,£19,£3A, [2442] 


Listing Spriter 


£72,£AB,£FE,£00,£28,£03,£FD, 1639 

1150 DATA £34,£00,£FD,£75,£10,£FD,£74,£11, [2889] 

£AF,£E5,£ED,£5B,£76,£AB,£FD, 2098 

1160 DATA £4E,£00,£06,£00,£ED,£B0,£3C,£FD, [3802] 

£BE,£01,£28,£06,£CD,£F0,£AA, 1662 

1170 DATA £08,£18,£ED,£ED,£5B,£78,£AB,£3A, [4348] 

£7B, £AB, £3 2, £7C, £AB, £AF, £ED, 1997 

1180 DATA £4B,£71,£AB,£B8,£CA,£B5,£AA,£3A, [3083] 

£C8,£B1,£FE,£02,£28,£6E,£E1, 2162 

1190 DATA £FE,£01,£28,£33,£AF,£08,£1A,£E6, [2697] 

£AA,£1F,£77,£FD,£46,£00,£05, 1433 

1200 DATA £05,£1A,£E6,£55,£17,£13,£23,£4F, [3048] 

£1A,£E6,£AA,£1F,£B1,£B6,£77, 1437 

1210 DATA £10,£F0,£1A,£E6,£55,£17,£23,£13, [3453] 

£77,£0E,£00,£08,&3C,£FD,£BE, 1318 

1220 DATA £01,£CA,£D3,£AA,£CD,£F0,£AA,£23, [3875] 

£18,£CF,£AF,£08,£1A,£E6,£CC, 2108 

1230 DATA £1F,£1F,£77,£FD,£46,£00,£05,£05, [2554] 

£1A,£E6,£33,£17,£17,£13,£23, 921 

1240 DATA £4F,£1A,£E6,£CC,£1F,£1F,£B1,£B6, [3214] 

£77,£10,£EE,£1A,£E6,£33,£17, 1663 

1250 DATA £17,£23,£13,£77,£0E,£00,£08,£3C, [3248] 

£FD,£BE,£01,£28,£5D,£CD,£F0, 1300 

1260 DATA £AA,£23,£18,£CC,£21,£00,£9E,£FD, [2448] 

£4E,£00,£0D,£AF,£08,£41,£1A, 1242 

1270 DATA £77,£23,£13,£10,£FA,£70,£23,£08, [3275] 

£3C,£FD,£BE,£01,£20,£EF,£ED, 1606 

1280 DATA £5B,£71,£AB,£0C,£AF,£08,£21,£00, [2167] 

£9E,£AF,£B7,£41,£CB,£1E,£23, 1452 

1290 DATA £10,£FB,£3C,£FD,£BE,£01,£20,£F3, [2070] 

£08,£3C,£BA,£20,£E9,£11,£00, 1582 

1300 DATA £9E,£E1,£AF,£08,£FD,£46,£00,£1A, [4102] 

£B6,£77,£13,£23,£10,£F9,£08, 1543 

1310 DATA £3C,£FD,£BE,£01,£28,£0A,£48,£CD, [5046] 

£F0,£AA,£18,£E9,£AF,£FD,£77, 2045 

1320 DATA £11,£DD,£7E,£00,£DD,£77,£18,£DD, [3327] 

£7E,£01,£DD,£77,£19,£DD,£7E, 1788 

1330 DATA £02,£DD,£77,£1A,£AF,£32,£7B,£AB, [3155] 

£32,£7C,£AB,£C1,£C3,£41,£A8, 1853 

1340 DATA £06,£08,£06,£09,£AF,£47,£FD,£4E, [3132] 

£00,£ED,£42,&EB,£ED,£4B,£7C, 1582 

1350 DATA £AB,£09,£EB,£3E,£BF,£BC,£D8,£01, [3230] 

£50,£C0,£09,£C9,£00, 1555 


1360 REM [272] 

1370 REM *********************** [1412] 

1380 REM * DISK-RAM verlegen * [2576] 

1390 REM *********************** [1412] 

1400 MEMORY £97FF:RESTORE 1440 [1237] 

1410 FOR adr=£9800 TO £9808 [702] 

1420 READ byte:POKE adr,byte [1805] 

1430 NEXT adr [547] 

1440 DATA £11,£80,£98,£21,£80,£9d,£c3,£cb, [1377] 
£bc 

1450 CALL £9800 [477] 

1460 RESTORE 250:RETURN [1087] 

1470 REM ******************************** [1836] 
******* 


1480 REM * Einleseroutine der SPRITER-DA [3106] 
TA's * 

1490 REM ******************************** [1836] 
******* 


1500 dat=0:sz=0:dz=860 [614] 

1510 FOR adr=-22496 TO-21749 [1197] 

1520 READ byte:dat=dat+l:sz=sz+byte:POKE a [2611] 
dr,byte 

1530 IF dat<15 AND adr<-21749 THEN 1560 [1692] 

1540 READ chksuarIF chksum <>sz THEN PRINT [4450] 
"Fehler in Zeile :";dz 

1550 dz=dz+l:sz=0:dat*0 [1666] 

1560 NEXT [350] 

1570 FOR adr=£AB10 TO £AB7E:POKE adr,0:NEX [2463] 
T ' Variablenbereich loeschen 
1580 RETURN [555] 


Listing Spriter 
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Tips & Tricks—i 



AOOO 

210000 

1130 

1140 valstr: 

ld 

hl ,0 

A003 

DD7EOO 

1150 

ld 

a,<ix) 

A006 

B7 

11B0 

or 

a 

A007 

C8 

1170 

ret 

z 

A008 

0600 

1180 

ld 

b,0 

AOOA 

CD2DA0 

1190 

call 

strlen 

AOOD 

DD2B 

1200 

dec 

iX 

AOOF 

OEOO 

1210 

ld 

c,0 

A011 

OC 

1220 next: 

inc 

c 

AO12 

05 

1230 

dec 

b 

A013 

CD37A0 

1240 

call 

decnt 

AO 16 

DD7E00 

1250 

ld 

a,<ix) 

AO 19 

DD2B 

1260 

dec 

ix 

A01B 

D630 

1270 

sub 

46 

A01D 

B7 

1280 loop: 

or 

a 

AO IE 

2804 

1290 

jr 

z,weiter 

A020 

19 

1300 

add 

hl.de 

A021 

3D 

1310 

dec 

a 

A022 

18F9 

1320 

jr 

loop 

A024 

78 

1330 weiter: 

ld 

a, b 

A025 

B7 

1340 

or 

a 

A026 

C8 

1350 

ret 

z 

A027 

79 

1360 

ld 

a,c 

A02B 

FE05 

1370 

cp 

5 

A02A 

C8 

1380 

ret 

z 

A02B 

18E4 

1390 

jr 

next 

A02D 

DD7E00 

1400 

1410 strlen: 

ld 

a,(ix) 

A030 

B7 

1420 

or 

a 

A031 

C8 

1430 

ret 

z 

A032 

DD23 

1440 

inc 

ix 

A034 

04 

1450 

inc 

b 

A035 

18F6 

1460 

jr 

strlen 

A037 

79 

1470 

1480 decnt: 

ld 

a,c 

A038 

3D 

1490 

dec 

a 

A039 

110100 

1500 

ld 

de, 1 

A03C 

ce 

1510 

ret 

z 

A03D 

3D 

1520 

dec 

a 

A03E 

110A00 

1530 

ld 

de, 10 

A041 

ce 

1540 

ret 

z 

A042 

3D 

1550 

dec 

a 

A043 

116400 

1560 

ld 

de,100 

A046 

C8 

1570 

ret 

z 

A047 

3D 

1580 

dec 

a 

A048 

11E803 

1590 

ld 

de,1000 

A04B 

C8 

1600 

ret 

Z 

A04C 

111027 

1610 

ld 

de ,10000 

A04F 

C9 

1620 

ret 




1630 



decnt 

A037 

loop A01D next 

A011 


strlen A02D välstr AOOO weiter A024 


Ready to use Tip 

VAL in Assembler 

Integerwerte aus Strings holen 

In Verbindung mit der bereits veröffentlichten INPUT-Rou- 
tine lassen sich nun eingegebene Werte aus Strings (Zeichen¬ 
ketten) in das 16-Bit-Format verwandeln. Damit wird zum Bei¬ 
spiel eine INPUT-Prozedur für Zahlen zum Weiterrechnen 
möglich. 

Der Zahlstring muß mit einem Nullbyte abgeschlossen sein. 
Eine Prüfung, ob es sich bei dem umzuwandelnden String tat¬ 
sächlich um eine Zahl handelt, findet nicht statt. Aber bei der 
oben genannten INPUT-Routine kann man ja sowieso den Cha¬ 
rakter-Bereich (also zum Beispiel nur Zahlen!) anfangs defi¬ 
nieren! Das gleiche gilt auch für die Länge: Eine Prüfung, ob 
der String mehr als 5 Zeichen umfaßt, wird nicht vorgenommen, 
da bei obiger INPUT-Routine auch die maximale Länge des 
Strings vorgegeben werden kann. Die Zahl im String muß zu¬ 
dem im vorzeichenlosen Format (0-65535) vorliegen. 

Hier kurz die Erklärung des Einsprunges: 

IX: Adresse des umzu wandelnden Strings 

Im Aussprung enthält HL anschließend den Wert (VAL) des an¬ 
gegebenen Strings. 

Eckehart Röscheisen 


ES GIBT VIELE 

COMPUTERZEITSCHRIFTEN... 

DAS KONZEPT VON 
PASCAL IST EINMALIG! 


PASCAL GIBT ES BEI 
IHREM ZEITSCHRIFTENHÄNDLER 


oder direkt von 


DMV GmbH • PASCAL International 
Postfach 250 ■ 3440 Eschwege ■ Tel.: (0 56 51) 87 02 


für 464-664-6128 


AOOO 


1000 

1010 

1020 

1030 

1040 

1050 

1060 

1070 

1080 

1090 

1100 

1110 

1120 


org #aOOO 

******************************* 
******************** sub DECVAL 
**************** 464, B64, 6128 
****************** val function 
********************** B4 Bytes 
******************************* 

» IX : String address to value 

; HL = VAL(stnng) 












I—Tips & Tricks 


SPEECH-RSX 

SPEECH. MC 

Dieses Programm dient dazu, den Inhalt einer Musikkassette 
oder einer anderen Kassette zu digitalisieren. 

Nach dem Starten mit RUN«SPEECH. MC oder CALL 
&A100 erscheint ein Menue auf dem Bildschirm. Es enthält fol¬ 
gende Punkte: 

E — Musik einiesen 
A — Musik ausgeben 
S - Musik absichern 
L - Musik laden 
B — Baudrate (0,1,2) 

O — Programm beenden 

Die Menuepunkte 

Legen Sie eine Musikkassette in das Kassettenlaufwerk und 
spulen Sie bis zur gewünschten Stelle vor. Dann drücken Sie 
PLAY und auf Taste E. In der untersten Bildschirmzeile er¬ 
scheint jetzt das Wort »AUFNAHME !!«. Solange dieser 


Schriftzug leuchtet (ca. 15 sek.), wird die Musik in den Spei¬ 
cher Ihres Computers eingelesen. 

Durch Drücken auf A können Sie jetzt die Musik über den ein¬ 
gebauten Lautsprecher des CPC’s abspielen. 

Durch Drücken auf S können Sie die Musik auf Kassette oder 
Disk abspeichern. 

Über die Taste L können Sie sie wieder in den Speicher laden. 
Durch Druck auf B können Sie die Baudrate einstellen. 

Und last but not least lösen Sie über die Taste O einen RESET 
(CTRL,SHIFT und ESC) aus. 

RSX. MC 

Dieses Programm stellt Ihnen folgende Befehle, mit denen Sie 
die digitalisierten Töne in Ihren eigenen Programmen nutzen 
können, zur Verfügung: 

IINPUT, Startadresse, HIGHbyte der Endadresse; 
IOUTPUT, Startadresse , HIGHbyte der Endadresse 
Mit Hnput lesen Sie eine Kassette und legen die Werte in den 
angegebenen Speicherbereich ab. Mit '.OUTPUT geben Sie sie 
wieder aus. 

Die Befehle werden mit CALL &A300 eingebunden. 

(Dirk Baumert) 


für 464-664-6128 



^0 **************** [345] 

20 '* SPEECH RSX * [352] 

30 '* by Dirk * [793] 

40 ’* Baumert * [137] 

50 **************** [345] 

60 ' [117] 

70 ' [117] 

80 * [117] 

90 MEMORY &A2FF [438] 


100 FOR adr=&A300 TO &A3E7:READ a$:P0KE ad [4741] 
r ,VAL{ ,, & ,, +a$) :sum=sum+VAL("i"+a$) :NEXT 
110 IF sum<>22499 THEN PRINT"Data-Error !! [2383] 
!": STOP 


120 PRINT"Absaven - Press a key":CALL &BB1 [2947] 


8 

130 SAVE"rsx",b,&A300,&E8,&A300 [1564] 

140 CALL &A300 [593] 

150 DATA 21,0A,A3,01,0E,A3,CD,Dl [1694] 

160 DATA BC,C9,00,00,00,00,16,A3 [809] 

170 DATA C3,22,A3,C3,82,A3,49,4E [1807] 

180 DATA 50,55,D4,4F,55,54,50,55 [1135] 

190 DATA D4,00,06,F7,3E,09,ED,79 [1488] 

200 DATA DD,56,01,DD,5E,00,7B,32 [922] 

210 DATA 7D,A3,DD,66,03,DD,6E,02 [1152] 

220 DATA F3,0E,00,1E,36,06,08,C5 [1382] 

230 DATA 06,F5,ED,78,00,00,00,00 [1543] 

240 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00 [1005] 

250 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00 [1005] 

260 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00 [1005] 

270 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00 [1005] 

280 DATA 00,00,00,00,00,17,F5,CB [1092] 

290 DATA 16,Fl,7B,38,02,E6,30,CI [1720] 

300 DATA 10,C5,23,7C,FE,A1,20,BD [1998] 

310 DATA FB,C9,06,07,3E,00,C5,0E [1716] 

320 DATA 00,CD,C9,A3,3C,C1,10,F6 [1771] 

330 DATA 3E,07,0E,3F,CD,C9,A3,DD [1416] 

340 DATA 56,01,DD,5E,00,7B,32,C4 [796] 

350 DATA A3,DD,66,03,DD,6E,02,F3 [1474] 

360 DATA 1E,09,OE,OF,56,06,08,C5 [1684] 

370 DATA CB,12,3E,36,38,04,E6,30 [1099] 

380 DATA 0E,00,7B,CD,C9,A3,CI,10 [1469] 


390 DATA EE,23,7C,FE,Al,20,E5,FB 


400 DATA C9,F3,06,F4,ED,79,06,F6 [1138] 

410 DATA ED,78,F6,C0,ED,79,E6,3F [1424] 

420 DATA ED,79,06,F4,ED,49,06,F6 [844] 

430 DATA 4F,F6,80,ED,79,ED,49,C9 [1633] 

10 ******************* [659] 

20 '** SPEECH ** [464] 

30 '** by Dirk ** [311] 

40 •** Baumert ** [1030] 

50 ******************* [659] 

60 ' [117] 

70 ' [117] 

80 MEMORY &A0FF:sum=0 [694] 


90 FOR adr=&Al00 TO &A3D1:READ a$:POKE adr [3573] 
,VAL("&"+a$):sum=sum+VAL("&"+a$):NEXT 
100 IF sum<>68819 THEN PRINT"Datazeilen ni [4577] 
cht korrekt Ul":STOP 

110 PRINT"Absaven - Press a key":CALL &BB1 [2947] 


8 

120 SAVE"Speech",b,&A100,&2D2,&A100 [1884] 

130 DATA 06,F7,3E,09,ED,79,3E,01 [1799] 

140 DATA CD,0E,BC,CD,02,BC,21,03 [1005] 

150 DATA 11,11,80,A2,CD,71,A2,21 [1650] 

160 DATA 05,02,11,87,A2,CD,71,A2 [1255] 

170 DATA 21,08,0C,11,AE,A2,CD,71 [1752] 

180 DATA A2,21,0A,0C,11,C1,A2,CD [1281] 

190 DATA 71,A2,21,0C,0C,11,D4,A2 [888] 

200 DATA CD,71,A2,21,0E,0C,11,E8 [1115] 

210 DATA A2,CD,71,A2,21,10,0C,11 [1225] 

220 DATA F8,A2,CD,71,A2,21,12,0C [939] 

230 DATA 11,0D,A3,CD,71,A2,CD,06 [1464] 

240 DATA BB,FE,65,CA,22,A3,FE,61 [912] 

250 DATA CA,77,A3,FE,73,CA,7A,Al [1263] 

260 DATA FE,6C,CA,AE,Al,FE,62,CA [1374] 

270 DATA D3,A1,FE,30,CA,70,A2,C3 [1092] 

280 DATA 56,Al,3E,FF,CD,6B,BC,11 [1393] 

290 DATA 40,00,21,00,AC,CD,CB,BC [1339] 

300 DATA 06,07,21,A7,Al,11,00,00 [1348] 

310 DATA CD,8C,BC,21,40,00,11,C0 [1011] 

320 DATA A0,01,00,00,3E,02,CD,98 [969] 

330 DATA BC,CD,8F,BC,C3,00,Al,70 [1056] 

340 DATA 72,67,2E,6D,73,6B,3E,FF [1582] 

350 DATA CD,6B,BC,11,40,00,21,00 [1500] 

360 DATA AC,CD,CB,BC,06,07,21,A7 [1126] 

370 DATA Al,11,00,00,CD,77,BC,21 [1427] 

380 DATA 40,00 ,CD, 83 ,BC, CD, 7A,BC_[ 865] 
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Tips & Tricks | 


720 

DATA 

4D,75,73,69,6B,20,61,62 

[1330] 

730 

DATA 

73,69,63,68,65,72,6E,00 

[1450] 

740 

DATA 

4C,20,2D,20,4D,75,73,69 

[1183] 

750 

DATA 

6B,20,6C,61,64,65,6E,00 

[1188] 

760 

DATA 

42,20,2D,20,42,61,75,64 

[1032] 

770 

DATA 

72,61,74,65,20,28,30,20 

[1405] 

780 

DATA 

31,2C,32,29,00,30,20,2D 

[1397] 

790 

DATA 

20,50,72,6F,67,72,61,6D 

[868] 

800 

DATA 

6D,20,62,65,65,6E,64,65 

[1587] 

810 

DATA 

6E,00,CD,5C,A2,F3,21,40 

[1139] 

820 

DATA 

00,OE,00,1E,36,06,08,C5 

[1528] 

830 

DATA 

06,F5,ED,78,00,00,00,00 

[1543] 

840 

DATA 

00 ,00,00,00,00,00,00,00 

[1005] 

850 

DATA 

00 ,00,00,00,00,00,00,00 

[1005] 

860 

DATA 

00 ,00,00,00,00,00,00,00 

[1005] 

870 

DATA 

00 ,00,00,00,00,00,00,00 

[1005] 

880 

DATA 

00,00,00,00,00,17,F5,CB 

[1092] 

890 

DATA 

16,Fl,7B,38,02,E6,30,CI 

[1720] 

900 

DATA 

10,C5,23,7C,FE,A1,20,BD 

[1998] 

910 

DATA 

FB,CD,66,A2,C3,56,A1,06 

[1492] 

920 

DATA 

07,3E,00,C5,0E,00,CD,B3 

[1045] 

930 

DATA 

A3,3C,CI,10,F6,3E,07,0E 

[1585] 

940 

DATA 

3F,CD,B3,A3,F3,21,40,00 

[1619] 

950 

DATA 

1E,09,0E,0F,56,06,08,C5 

[1684] 

960 

DATA 

CB,12,3E,36,38,04,E6,30 

[1099] 

970 

DATA 

0E,00,7B,CD,B3,A3,CI,10 

[1940] 

980 

DATA 

EE,23,7C,FE,Al,20,E5,F3 

[1013] 

990 

DATA 

C3,56,A1,F3,06,F4,ED,79 

[935] 

1000 DATA 06,F6,ED,78,F6,C0,ED,79 

[2190] 

1010 DATA E6,3F,ED,79,06,F4,ED,49 

[1508] 

1020 DATA 06,F6,4F,F6,80,ED,79,ED 

[1172] 

1030 DATA 49,C9 

[96] 

Listing Speech-RSX 



390 

DATA 

C3,00,Al,21,19,01,11,1A 

[1691] 

400 

DATA 

A2,CD,71,A2,CD,06,BB,F5 

[1182] 

410 

DATA 

21,19,01,11,35,A2,CD,71 

[1408] 

420 

DATA 

A2,F1,FE,30,28,OB,FE,31 

[1579] 

430 

DATA 

28,12,FE,32,28,19,C3,D3 

[532] 

440 

DATA 

Al,3E,01,21,4D,01,CD,68 

[1642] 

450 

DATA 

BC,C3,56,A1,3E,01,21,A6 

[490] 

460 

DATA 

00,CD,68,BC,C3,56,Al,3E 

[1465] 

470 

DATA 

01,21,59,00,CD,68,BC,C3 

[1346] 

480 

DATA 

56,Al,42,69,74,74,65,20 

[1313] 

490 

DATA 

30,2C,31,20,6F,64,65,72 

[1623] 

500 

DATA 

20,32,20,64,72,75,65,63 

[1710] 

510 

DATA 

6B,65,6E,20,00,20,20,20 

[1445] 

520 

DATA 

20 ,20,20,20,20,20,20,20 

[1189] 

530 

DATA 

20 ,20,20,20,20,20,20,20 

[1189] 

540 

DATA 

20 ,20,20,20,20,20,20,00 

[1193] 

550 

DATA 

41,75,66,6E,61,68,6D,65 

[978] 

560 

DATA 

20,21,21,00,21,19,01,11 

[1323] 

570 

DATA 

50,A2,CD,71,A2,C9,21,19 

[715] 

580 

DATA 

01,11,35,A2,CD,71,A2,C9 

[1031] 

590 

DATA 

C7,CD,75,BB,1A,FE,00,C8 

[1458] 

600 

DATA 

CD,5A,BB,24,13,C3,74,A2 

[1527] 

610 

DATA 

53,50,45,45,43,48,00,70 

[1566] 

620 

DATA 

72,6F,67,72,61,6D,6D,65 

[1164] 

630 

DATA 

64,20,62,79,20,44,69,72 

[1195] 

640 

DATA 

6B,20,42,61,75,60,65,72 

[1719] 

650 

DATA 

74,20,64,75,72,69,6E,67 

[1247] 

660 

DATA 

20,31,39,38,37,00,45,20 

[872] 

670 

DATA 

2D,20,4D,75,73,69,6B,20 

[759] 

680 

DATA 

65,69,6E,6C,65,73,65,6E 

[1207] 

690 

DATA 

00,41,20,2D,20,4D,75,73 

[956] 

700 

DATA 

69,6B,20,61,75,73,67,65 

[1474] 

710 

DATA 

62,65,6E,00,53,20,2D,20 

[831] 


02366/35017-019 

SYHOROlil 

02366/35017-019 

PANASONIC - 
MATRIXDRUCKER 

Computer GmbH • Ewaldstr. 181 • 4352 Herten 
Unsere Ladengeschäftszeiten sowie unser 
Versandtelefon von: 

Mo - Fr 10.00 - 18.00 Uhr, Sa 10.00 - 14.00 Uhr 

Autorisierter 
Fachhändler 
für STAR DIVISION 


KX-P 1091 

648,- 

KX-P 1092 

848,- 

KX-P 1592 (A3) 

1248,- 

KX-P 1595 (A3) 

1558,- 

6128 - Centr.-Kabel 39,- 
IBM - Centr.-Kabel 29,- 

Druckerständer 

29,00 

Diskettenbox SS50 

für 3 ” Disk 

15,95 

MAXELL 3” aOJ^ 

Disketten 

78,90 


Mouse 2tlg. für CPC 

ohne Software 7 9,00 


Joysticks für CPC: 


Speed King 33,00 
Competition Pro 29,00 
Comp. Pro -neu - 38,50 


STAR DIVISION FÜR CPC 


STAR WRITER I 198,00 

CREATOR-STAR 49,90 

STAR-MON 79,90 

MATHE-STAR 79,90 

DISKSORT-STAR 49,90 

DATEI-STAR 98,00 

STATISTIK-STAR 79,90 

COPY-STARII 39,90 

DESIGNER-STAR 39,90 

COMPOSER-STAR 98,00 

M.O.S. 98,00 

alles auf 3” Disketten 


398,00 
398,00 
598,00 
49,90 

BUSINESS-STAR PC 498,00 


PC-STAR WRITER 
FIBU-STAR PC 
V. 1 +V.2 
+ Kontenblätter 


STAR-Software für JOYCE 


Bestell-Coupon 

Hiermit bestelle ich: 


CPC 6/87 


□ per Nachnahme 

Name: _ 


□ per V-Scheck 


Adresse: 
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Kobyashi Naru 

Hersteller: Mastertronic 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick / Tastatur 
Monitor: Farbe / Grün 
Preis: ca. 10, — DM 



wmmm 


fHUENTORV 


TO« FIND VOURSELF IH a ba; 
TO THE EAST, ACROSS IMPAS 
LIES AH ANCtENT STOME CIT 
THE SOUTH A PATHUAV ME AND! 
DUST. THE KUH OF A HECAIJN 
VOIIR ATTENTION. 


Ein neues Icon ge¬ 
steuertes Abenteu¬ 
erspiel kommt aus 
dem Hause Ma¬ 
stertronic. Als 
Spieler überneh¬ 
men Sie die Rolle 
des Streiters für 
die Ordnung. Ob 
Sie allerdings in 
der Lage sind den 
Naru Test zu be¬ 
stehen wird sich 
erst noch zeigen 
müßen. 


CPC464& CPC664H CPC6128® 

Der Overlord der Galaxis lädt ein. Sie, 
ja Sie, sind auserkoren die Mächte der 
Ordnung in einem gnadenlosen Test zu 
vertreten. Auf einer kleinen Welt, am 
Rande der bekannten Galaxis soll er statt¬ 
finden, der Kobyashi Naru Test. 

Dort auf dieser Welt, Ygor mit Namen, 
werden Sie in einen kleinen Raum ge¬ 
steckt, aus dem es nur drei Ausgänge 
gibt. Jede dieser Türen trägt einen Na¬ 
men. Weißheit, Wissen und Verstehen. 
Nun haben sie die Qual der Wahl, durch 
welche der drei Türen Sie zuerst gehen 
wollen. Doch Vorsicht ist geboten, ein¬ 
mal gewählt, können Sie nur dann wie¬ 
der zurück wenn die Aufgabe die dort auf 
Sie wartet bewältigt wurde. 

Wie eingangs erwähnt, ist Kobyashi Naru 
ein Adventure, das komplett über Icons 
gesteuert wird. Der Monitor setzt sich im 
wesentlichen aus drei Teilen zusammen. 
Einmal im unteren Drittel, der Textaus¬ 
gabeteil, darüber der Grafikteil in dem 
jeweils ein Bild des Ortes an dem man 
sich gerade befindet und um den Grafik¬ 


teil herum die Icons. Von diesen Icons 
gibt es insgesamt dreiundzwanzig. Jedes 
einzelne stellt ein Kommando dar. Mit¬ 
tels des Joysticks oder der Tastatur kann 
der Spieler nun einen Cursor in den Icons 
hin und her bewegen. Ein Druck auf den 
Feuerknopf aktiviert die jeweils ange¬ 
wählte Funktion, nun leuchtet im Text¬ 
teil das erste Wort auf. Mittels des Joy¬ 
sticks können Sie nun die leuchtende 
Stelle im Textteil hin und her bewegen 
und so jeden Begriff im Text anwählen. 
Dadurch haben Sie nun die Aktion in den 
Icons angewählt und mit dem Gegen¬ 
stand aus dem Textteil verknüpft. 


SpMIdM Gedienungs- Doku- Grafik Sound Pieis/ 

‘leu.'KHichkeil rnentation Linsiung 



Grundsätzlich ist Kobyashi Naru ein or¬ 
dinäres Abenteuerspiel bei dem lediglich 



2000 AD ist wohl 
die bekannteste 
Englische Comicse¬ 
rie überhaupt. 
Nachdem mit Rouge 
Trooper bereits 
eine der Helden die¬ 
ser Serie sein 
■ eigenes Computer¬ 
spiel erhalten hat 
folgt hier ein weile- 
> rer Charakter. 
Nemesis the War- 
lock. 


die Texteingaben verschwunden sind. 
Wer Hoffnungen auf Wahnsinns-Grafi¬ 
ken und Animation hegt wird wohl ent¬ 
täuscht werden. Doch sollten Sie zu je¬ 
nen Spielern gehören die sich nächtelang 
mit englischsprachigen Textadventures 
beschäftigen können, dann wird Ihnen 
Koyashi Naru sicherlich gefallen. 

(HS) 


Nemesis 
the warlock 

Hersteller: Martech 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick / Tastatur 
Monitor: Farbe / Grün 
Preis: ca 30,— DM 

CPC464® CPC 664® CPC 6128® 

Torquemada, der Großmeister des Cha¬ 
os, Verderber des Universums, Herr 
über die Legionen der Verdammnis. 
Torquemada, Lord der Qualen und der 
tausend Gesichter. Er, der Inbegiff aller 
Boßheit in der Galaxis schickt sich an, 
seine Armada des Schreckens in das Uni¬ 
versum auszusenden. Das einzige Wesen 
das sich ihm und seinen Plänen in den 
Weg stellen könnte ist Nemesis. Aber 
auch Nemesis ist alles andere als fried¬ 
voll, denn er ist der Streiter der Ord¬ 
nung. Nemesis muß sich den Legionen 
Torquemadas entgegenstellen. Doch die 
Heere des Vernichters bestehen nicht aus 
lebenden Wesen, er schickt Nemesis 
Horden von Zombies entgegen. Und je 
weiter Nemesis zum Sanktuarium Tor¬ 
quemadas vordringt, um so mehr Zom¬ 
bies stellen sich ihm in den Weg. 

Kann er die ihm gestellte Aufgabe erfül¬ 
len, oder....? 

Nemesis the Warlock ist eine Mischung 
aus Jump and Run, Martial Arts und 
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Shoot en up Spiel. Auf dem Monitor prä¬ 
sentiert sich das ganze als ein, in Seiten¬ 
ansicht dargestelltes Gerüst. Auf diesem 
Gerüst muß der Spieler pro Level eine 
ganz bestimmte Anzahl von Torquema- 
das Kreaturen vernichten um in die näch¬ 
ste Stufe zu gelangen. 

Um sich gegen seine Wiedersacher 
durchzusetzen, stehen ihm zwei ver¬ 
schiedene Waffen zur Verfügung. Ein¬ 
mal sein Schwert Exzessus und ein Plas¬ 
magewehr. Aber selbst das beste Plas¬ 
magewehr taugt nichts wenn man keine 
Munition dafür hat. Aber in jeder Stufe 
sind einige Magazine für Nemesis Waffe 
versteckt. 



SpMUM Badl&rHings- Doku- Grafik Sound Preis/ 

(reundlichkeil rnentalion Luisluny 



Head over Heels 

Hersteller: Ocean 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick / Tastatur 
Monitor: Farbe / Grün 
Preis: ca. 39, — DM 


Nemesis ist eines der blutrünstigsten 
Spiele die in letzter Zeit über meinen 
Schreibtisch gewandert sind. 

Wäre die Story nicht wirklich völlig ab¬ 
strakt, würde ich mich hüten, für ein der¬ 
artiges Spiel eine Empfehlung auszu¬ 
sprechen. Allerdings erinnert das Scena- 
rio in dem das Ganze angesiedelt ist eher 
an Dantes Inferno, als an irgend etwas, 
was sich in die reale Welt extrapolieren 
ließe. 

Grafik, Sound und Spielwitz sind guter 
Durchschnitt und können sich sehen las¬ 
sen. Kleinen Kindern würde ich das Spiel 
allerdings trotzdem nicht in die Hände 
geben. 

(HS) 


CPC464&1 CPC664K) CPC 6128K) 

Zwischen Zimtzone und Nougatgalaxis 
liegt das Blacktooth Imperium. Vier 
Welten wurden von den Schwarzzähnen 
bereits erobert und ein Ende ist nicht ab¬ 
zusehen. Die eroberten Planeten werden 
nun nach allen Regeln der Kunst unter¬ 
drückt und geschröpft. 

Natürlich macht man sich in den umlie¬ 
genden Sonnensystemen so seine Gedan¬ 
ken über das hemmungslose Expansions¬ 
streben der Blacktoothler. Irgend etwas 
muß ja unternommen werden, oder? 

Nahe beim Blacktooth System, also in 
unmittelbarer Gefahr, befindet sich auch 
der Planet Freedom. Freedom wird von 
eigenartigen Kreaturen bewohnt. Es sind 



Die Spielidee die 
den sogenannten 
3-D Arcaden Ad- 
ventures zugrun¬ 
deliegt ist die 
jüngste nicht 
mehr. Aber immer 
wieder zeigt sich 
das auch aus 
scheinbar überhol¬ 
ten konzepten, mit 
ein wenig Phanta¬ 
sie, die tollsten 
Spiele gemacht 
werden können. 


zwei Rassen, die entweder unabhängig 
voneinander oder aber in enger Symbio¬ 
se leben. 

Die Bewohner von Freedom sind es dann 
die als erste versuchen herauszubekom¬ 
men, was die Blacktootler Vorhaben. Die 
beiden besten Spione von ganz Freedom 
werden ausgesandt um die finsteren Plä¬ 
ne zu vereiteln und die besetzten Plane¬ 
ten zu befreien. 

Können Sie sich noch an Batman erin¬ 
nern? Als dieses Spiel damals erschien, 
war es sozusagen ein Meilenstein in Be¬ 
zug auf die 3-D Arcaden Adventures. 
Die Programmierer, die damals für Bat¬ 
man verantwortlich zeichneten, haben 
auch Head over Heels zu verantworten. 

Über das Spielgeschehen selbst brauche 
ich wohl nicht mehr viele Worte zu ver¬ 
lieren, hunderte von 3-D Arcaden Ad¬ 
ventures sollten inzwischen jedermann 
klargemacht haben um was es geht. Die 
Grafik von Head over Heels schlägt al¬ 
les was bisher in dieser Richtung gebo¬ 
ten wurde und der Sound ist mindestens 
ebensogut gelungen, wie die Grafik. 


Spslictee Bsdienungs- Doku- Grafik Sound Praia/ 

Ireundlichknit mwitatlon Leitung 



Head over Heels ist wie gesagt ein 3-D 
Arcaden Adventure und wird all jenen, 
die diese Art Spiel mögen, zu Begeiste¬ 
rungsstürmen hinreißen, allerdings ist 
das Spiel so gut, daß sich auch jemand 
der nicht so sehr auf solche Spiele steht, 
lange damit beschäftigen kann. 

(HS) 
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Mario der Held aus 
Donkey Kong hat 
auch einen Bruder. 
Wußten Sie nicht? 
Dann wissen Sie si¬ 
cherlich auch nicht, 
daß es ein Spiel gibt 
in dem die beiden 
die Hauptfiguren 
sind. Die Mario 
Brüder. 


The Mario Bros 

Hersteller: Ocean 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick / Tastatur 
Monitor: Farbe / Grün 
Preis: ca. 30, — DM 

CPC464® CPC664® CPC 6128® 

Mario und Luigi haben einen neuen Job. 
Sie reinigen Kanal rohre von all dem Un¬ 
geziefer das sich darin angesammelt hat. 
Dazu schieben sie in das untere Ende der 
Rohre Feuerbälle und warten darauf, daß 
die Viecher am oberen Ende heraus¬ 
kommen. 

Aber allein damit ist es nicht getan. Da¬ 
mit die Krabbeltiere nicht wieder in die 
Rohre verschwinden können, müssen sie 
aus dem Verkehr gezogen werden. 

Die erste Leitung mit der sich Mario und 
Luigi beschäftigen müssen, dient gera¬ 
de einer Horde von Schildkröten als Un¬ 
terschlupf. Kaum sind die Feuerbälle im 
Rohr, kriechen aus dem anderen auch 
schon die ersten Schildkröten. Mario und 
Luigi müßen nun von unten gegen die 
Plattform springen auf der die Schildkrö¬ 
te gerade herumläuft. Daraufhin kippt 
die Schildkröte auf den Rücken und die 
Mario Brothers können sie mit einem 
schnellen Tritt in den Hintern davon 
überzeugen, daß es viel schönere Plätze 
zum Wohnen gibt. 

Ist die erste Leitung gesäubert, geht’s 
gleich mit der nächsten weiter. Die ist 
nicht nur mit harmlosen Schildkröten 
verstopft. Nachdem Weiland Donkey 
Kong ein wahrer Spielhallen Supererfolg 
wurde, wollten die mächtigen der Firma 
Nintendo die Figur des tapferen Mario 
nicht einfach sang und klanglos in der 
Versenkung verschwinden lassen. 


Man gesellte Mario noch einen Bruder 
zur Seite und gab den beiden den Job als 
Kanalreiniger. 

Spelkto« Bedienungs- Doku Grafik Sound Preis/ 

freundlichkeil mentation Leraluitg 



Das Besondere bei diesem Spiel ist ganz 
einfach die Möglichkeit in Enter Partie 
zu zweit zu spielen. 

Da ist Teamwork angesagt. Einer der 
beiden springt gegen die Plattform und 
dreht die Schildkröte um, dann ist der an¬ 
dere auch schon zur Stelle, um sie aus ih¬ 
rem Panzer zu kicken. 

Grafik und Sound sind zwar nicht das 
Gelbe vom Ei, jedoch birgt das Spiel 
zum Ausgleich derart viel Spielwitz, daß 
man darüber getrost hinwegsehen kann. 

(HS) 


SPY VS. SPY 

Hersteller: Databyte 
Vertrieb: Fachhandel 
Monitor: Farbe / Grün 
Steuerung: Tastatur / Joystick 
Preis: Kass. 29.95 / Disk 49.95 

CPC464® CPC664® CPC 6128® 

Seit Urzeiten (Mitte der 50 er Jahre), gibt 
es ein satirisches Comicmagazin, das auf 
den ulkigen Namen M.A.D. hört. In die¬ 
sem Magazin treiben, ebenfalls seit Ur¬ 
zeiten, zwei Spione ihr Unwesen. Die¬ 
se beiden Geheimdienstler, einer 
schwarz, der andere weiß gekleidet, hau¬ 
en sich Monat für Monat gegenseitig in 
die Pfanne. Mit der Zeit entwickelte sich 
die Serie zu einem echten Renner. Ei¬ 
gentlich war es nur eine Frage der Zeit, 
bis jemand auf die Idee kam und aus die¬ 
sem Slapstick Comic, ein Computerspiel 
machte. Das war in 1985. Heute, im Jah¬ 
re 1987 kehren die beiden Spione auf den 
Computermonitor zurück. Der zweite 
Teil von Spion gegen Spion ist da. 
Vielleicht erinnern Sie sich noch; im er¬ 
sten Teil diente den beiden ein Büroge¬ 
bäude als Schlachtfeld. Dieses mal hat 
man sich in die Südsee verlegt. Denn 
dort, irgendwo auf einer einsamen Insel 
sind die drei Teile einer ultrageheimen 
Waffe versteckt. Natürlich sind beide 
Spione hinter der XJ 4 einviertel, wie der 
Teufel hinter der armen Seele her. Sind 
die drei Teile gefunden, gilt es rechtzei¬ 
tig von der Insel zu verschwinden, denn 
außer den beiden Spionen drückt sich 
auch noch ein aktiver Vulkan auf der In¬ 
sel herum. Und da dieser kurz vor dem 
Ausbruch steht, ist Eile geboten. 

Spy vs. Spy kann mit zwei Spielern 
gleichzeitig gespielt werden. Je ein Spie¬ 
ler übernimmt die Rolle eines Spions. 
Allerdings kann auch der Computer für 



Sie sind wieder 
da. Der schwarze 
und der weiße 
Spion. Vielen un¬ 
serer Leser sollten 
die beiden aus ih¬ 
rem ersten Com¬ 
puterabenteuer 
noch ein Begriff 
sein. Und wer die 
beiden von daher 
nicht kennt, der 
hat Sie bestimmt 
schon einmal in 
MAD gesehen. 
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die Rolle des Widersachers eingespannt 
werden. Abgesehen davon lassen sich 
bei Spy vs. Spy noch einige andere Op¬ 
tionen voreinstellen. Beispielsweise der 
Schwierigkeitsgrad des Szenarios oder 
eie Intelligenz des Computergegners. 
Gespielt wird auf einem zweigeteilten 
Monitor. Je eine Hälfte des Bildes ist ei¬ 
nem der Spione gewidmet. Man sieht 
also immer, wo sich die beiden gerade 
herumtreiben. Da ja nun beide Spione 
hinter derselben Sache her sind, versu¬ 
chen sie natürlich ihrem Gegenspieler die 
Suche so schwer wie möglich zu ma¬ 
chen. Dazu stehen beiden mehrere ver¬ 
schiedene Waffen und Fallen zu Gebo¬ 
te. Diese werden in einer Symbolleiste, 
dem sogenannten TRAPulator, aufgeli¬ 
stet. Je nach Lust und Laune können nun 
Fallen gelegt werden, tappt der Wider¬ 
sacher in eine solche hinein, hat er das 
Nachsehen. 

In Punkto Spielgeschehen hat sich beim 
zweiten Teil von Spy vs. Spy im Ver¬ 
gleich zum ersten nicht viel verändert. 
Die Grafik und der Sound gefielen uns 
recht gut, wenn auch die Melodie des 
Spiels mit der Zeit ganz schön nervtötend 


wirkt. Wer sich mit dem ersten Teil der 
schwarz/weißen Spionagegeschichte gut 
amüsiert hat, wird sicherlich auch beim 
zweiten Teil aufseine Kosten kommen. 


Sfxaiictoo Bedienungs- Doku- G'afik Sound Preis/ 

treundtichkeil mentslion Leistung 



Und wer noch nie Spion gegen Spion ge¬ 
spielt hat, sollte nun die Möglichkeit 
wahrnehmen das nachzuholen. 

(HS) 

ROBBBOT 

Hersteller: Ere Informatique 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick / Tastatur 
Monitor: Farbe / Grün 
Preis: ca. 30,— DM 

CPC464H CPC664B CPC 6128H 


Stellen Sie sich doch einfach einmal fol¬ 
gende Situation vor. Sie sausen gerade 
mit Ihrem Raumschiff durch die große 
Magellanische Wolke, als Ihnen der 
Sprit ausgeht. Peinlich, peinlich, wahr¬ 
scheinlich haben Sie im Andromeda Ne¬ 
bel das Tanken vergessen. So weit so 
gut, nur was tut man in einer solchen 
Zwangslage? Das beste wird sein, wenn 
Sie erst einmal das nächste Sonnensy¬ 
stem anfliegen und sich dort einen Pla¬ 
neten suchen auf dem Sie zumindest so 
etwas ähnliches wie Treibstoff ergattern 
können. Wie schon öfters haben Sie auch 
dieses mal Glück im Unglück und finden 
tatsächlich eine geeignete Welt. Doch 
nach der Landung zeigt sich, daß es auf 
dem Planeten zwar den heißbegehrten 
Stoff gibt, dieser allerdings nicht über¬ 
all offen zu Tage liegt. Ganz klarer Fall, 
das ist ein Job für Ihre ferngesteuerten 
Robots. Wie jedes Raumschiff, so ist 
auch Ihres mit drei Robbies ausgerüstet. 

Jeder dieser drei Roboter ist für einen 
ganz speziellen Aufgabenbereich ent¬ 
wickelt worden. XOR ist ein Arbeitsro¬ 
bot, entwickelt um schwere Lasten zu 
transportieren. RHO, entwickelt zu Ana- 


NEU: CPC-SONDERHEFT Nr 

Das neue CPC-Sonderheft Nr. 5 ist ab 31. August erhältlich!! 

Power für Ihren CPC!! Über 500 KByte leistungsstarke Software aus vielen 
Anwendungsbereichen bringen Ihren CPC auf Trab. 

Hier einige Kurzinformationen aus dem Inhalt: 

Anwendungen: 

U.a. 

GBasic - ist das Tool zur effektiven Grafikprogrammierung Die leistungsfähigen Eigenschaften von GBasic schaffen Pro¬ 
grammierumgebungen, die sonst nur den absoluten Profis Vorbehalten sind. 

Unilab - das universelle Programm zum Erstellen und Drucken von Etiketten. Sonderfunktionen wie z.B. Unterstreichen am 
Bildschirm etc. machen Unilab zu einem komfortablen Anwenderprogramm. 

Spiele: 

U.a. 

Guazuela - komplexes Spiel um Strategie und Macht. Ais Herrscher von Guazuela haben Sie alle Fäden in der Hand, um 
ihr Land zu Reichtum zu verhelfen oder gegen ihre direkten Neider vorzugehen Viele originelle Optionen machen dieses 
Spiel zu einem echten CPC-Hit. 

Crazy Stamps - besticht durch eine völlig neue Spielidee Als Postbeamter haben Sie den Auftrag, Briefe mit dem entspre¬ 
chenden Porto zu versehen und abzustempeln Doch die Briefmarken spielen verrückt! 

Tennis Manager - Boris Becker läßt grüßen .. Sie übernehmen die Rolle des Managers eines Tennis-Stars und sind für den 
Geschäftsbetrieb verantwortlich. 

Grundlagen: 

Soundprogrammierung für jedermann Nach Lektüre dieses Artikels sind Sie in der Lage, ihrem CPC die herrlichsten Töne 
zu entlocken Ergänzend zu diesem Thema finden Sie unseren PSG-Sound-Programmer sowie den Envelope-Generator, die 
ihre Kompositionen wesentlich erleichtern. 

Diskettenwerkeuge im Überblick- Sie erfahren alles wichtige über Diskettentools wie z.B. Kopierprogramme Eine große 
Marktübersicht zeigt Ihnen alle im Handel befindlichen Programme. 

Tips&THcks: 

U.a. 

Tonkopfjustage - nie wieder "Read error". Mit diesem Programm können Sie die Tonkopfjustierung ihres Kassettenlaufwerks 
vornehmen. 

Disktool - komfortable Befehle für Vortex-Anwender. 

Timeout - abdunkeln des Bildschirms nach längerer Arbeitspause Diese Funktion gibt es i d.R. nur auf Großrechenan- 
'agen. 

Turbo Pascal: 

Deluxe Data System - komfortable und universelle Dateiverwaltung. Auf der Databox ist dieses Programm auch als COM- 
File enthalten, d.h Sie können das Programm unter CP/M benutzen! 

Windows: Hilfe zum Erstellen von Textfenstern unter Turbo-Pascal 

Spieletlps: 

Ob Action,- Baller- oder Abenteuerspiel, aus jedem Genre haben wir interessante und nützliche Karten, Tips und Tricks zu¬ 
sammengetragen. Z.B. finden Sie eine komplette Karte zu Starquake, Tips zum Überleben bei Starglider oder einen Leitfa¬ 
den für die ersten Missionen von Academy. 

Alte Programme sind auch auf Datenträger erhältlich. 

Im Zeitschriftenhandei oder direkt beim DMV-Verlag, Eschwege. 




I fl T iWU A T I 0 N A l 


Für Vortex-Anwerroer 
DOS-Er Weiterung 

Dtsktool 


Grundlagen: 

Soundprogrnmmierimg 
leicht gemoefn - 


Spiele: 

Crazy Stnmps 
Tennis Manager 


Übersicht: 

Dlskeltenulitltles 


Spieletips: 
Losungshiltc 
Lageplane . 
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Was tun, wenn der 
Tank des Raum¬ 
schiffs leer ist. Ganz 
einfach, Roboter 
ausschleusen und 
auf die Suche nach 
Sprit schicken. Mit 
dem neuen Spiel von 
Ere Informatique 
können Sie schon 
einmal ein bißchen 
für Ihre Astronau¬ 
tenkarriere 
trainieren. 


Die Eproms können einzeln per DIP — 
Schalter an- beziehungsweise ausge¬ 
schaltet werden. Durch einen kleinen 
Schalter können auch ROM’s von acht 
bis fünfzehn angesprochen werden. 

Die Platine der Eprom-Box befindet sich 
in einem schlichten schwarzen Plastikge¬ 
häuse, das durch vier Schrauben ver¬ 
schlossen wird. Beim Einsetzen müssen 
deshalb immer die Schrauben gelöst wer¬ 
den, was nach einiger Zeit zu einer lästi¬ 
gen Prozedur wird. 

Damit die Hardware-Erweiterung 
»Rombo« Standfestigkeit zeigt, wurden 
unterhalb der Box vier Gummistöpsel 
angebracht. Die Eprom-Box rutscht also 
nicht mehr. 


lyse und Komunikationszwecken. Er hält 
den Kontakt zwischen dem Schiff und 
den Robots aufrecht. SAM, Reperatur- 
robot. 

Diese drei sind der seidene Faden an dem 
Sie gerade hängen. Denn ohne die Robo¬ 
ter würde es Ihnen nie gelingen an den 
begehrten Treibstoff heran zukommen. 
Aber auch mit den Robots ist das nicht 
gerade leicht. Sie müßen den Einsatz der 
drei koordinieren. 

RHO beispielsweise, darf nie zu weit 
vom Schiff und den anderen Robots ent¬ 
fernt sein. Tritt dies trotz aller Vorsicht 
trotzdem ein, reißt der Kontakt zu den 
Robotern ab und Sie können sich schon 
einmal darauf einrichten Ihren Lebens¬ 
abend auf dieser öden Welt zu ver¬ 
bringen. 



Der wesentliche Teil des Spiels besteht 
darin die Koordination der drei Roboter 
zu erledigen. 

Robbot lebt weniger von seinen, eben¬ 
falls enthaltenen Arcadenelementen als 
von den stategischen Überlegungen die 
dem Spieler abverlangt werden. 

Grafik und Sound bewegen sich irgend¬ 
wo im qualitativen Mittelfeld. Sicherlich 
gibt es viele Spiele die besser sind als 
Robbot, allerdings gibt es da noch mehr, 
die schlechter sind. 

(HS) 



ROMBO 
Eprom Box 

Hersteller: Rombo Productions 
Amor Ltd. 

Vertrieb: PR8 Software 
Preis: 99,90 DM 

CPC464K) CPC664&1 CPC 6128K 
(Bei 6128 Adapter notwendig) 

Für den CPC Computer von Schneider 
sind immer mehr bespielte Eproms er¬ 
hältlich. Dem überfüllten Expansions¬ 
port kann nun Abhilfe geschaffen wer¬ 
den, es gibt vom bekannten englischen 
Softwarehaus eine Eprombox. Sie nennt 
sich ROMBO und hat Platz für maximal 
acht Eproms. 


Was mir persönlich sehr gut gefallen hat, 
war ein Merkzettel auf der Innenseite der 
Box, der noch einmal die Nummer des 
jeweiligen ROM-Platzes schön auf gra¬ 
fische Weise darstellt. 

Der Expansionsport wurde bei dieser 
Hardwareerweiterung durchgeführt. Die 
Floppystation kann beim CPC 464 da¬ 
durch angeschlossen werden. 

Ein langes Breitbandkabel verbindet den 
CPC mit der Rombo-Box. Probleme mit 
dem Platz hinter dem Computer werden 
hiermit umgangen. 

Zusätzlich zum Expansionsport befindet 
sich auf der Rückseite des Kastens ein 
weiterer Platinenstecker. Bei diesem 
kann der Anwender zusätzliche Erwei¬ 
terungen an Rombo anschließen. Da¬ 
durch kann man auch Sideway Rams als 
Druckerpuffer anschließen. 

Zu Rombo wird eine ausführliche eng¬ 
lische Anleitung geliefert. Rombo ist 
eine Epromsteck-Box, die keine beson¬ 
deren Features bietet. Der Aufbau der 
Box ist schlicht und einfach, bietet 
aber auch einiges, was man bei anderen 
Boxen vermißt. 

Der Hersteller hat 
sich viel Mühe ge¬ 
geben, eine gute 
Eprom - Box auf 
die Beine zu stel¬ 
len. Die Box fallt 
jedoch etwas aus 
dem erwarteten 
»Amor Leistungs- 
sandard« und bietet 
für 99,90 DM eben 
nur eine Eprom- 
steckplatz-Box. 

(Christian Eißner) 
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An. anolasoft, Carl-Bertelsmann-Str. 161, 4830 Gütersloh 


Gefahr für das Planetensystem Hyturian! 

Ein aggressiver Fremdplanet hat den Rubikon durchstoßen 
und nähert sich dem ersten Planeten. 


Es gibt nur eine Hoffnung 
den Starfox. 


• 8 verschiedene Planeten mit jeweils 1 Mutterschiff 
• umfangreiche Waffensysteme 
• 3-D-Karte des Weltraums mit Zoom-Funktion 
•Autopilot 

• Joystick- und Tastatur-Steuerung a 


Ein Unternehmen der Bertelsmann AG 
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varDAT II 

Menuegesteuerte Benutzer¬ 
oberfläche für dBASE II 

Hersteller: SOFTDESIGN, Neuss 1 

Vertrieb: SOFTDESIGN, Neuss 1 

Steuerung: Tastatur 

Monitor: Farbe/Grün 

Datenträger: 3“Disk (CPC und JOYCE) 

5 1/4“ Disk (PC) 

Benötigte Software: dBASE II unter 
CP/M oder MS-DOS 
Preis: 199,- DM 

CPC 464K mit Diskettenlaufwerk, 
CPC 664Kl CPC 6128K JoyceK 

dBASE II ist nach wie vor ein sehr ver¬ 
breitetes und vielbenutztes Datenbank¬ 
programm. Leider hatten die Entwickler 
es jedoch versäumt eine entsprechende 
Benutzeroberfläche mitzuliefern. Das 
Programmpaket varDAT II von SOFT¬ 
DESIGN schließt nun endlich diese 
Lücke. Auch der «Nur-Anwender« hat 
nun eine Benutzeroberfläche zur Hand, 
die fast keine Wünsche mehr offen läßt. 

Aufbau und Möglichkeiten 

varDAT II besteht aus 20 dBASE II 
Kommandodateien, die mittels eines 
Hauptmenues aufgerufen werden kön¬ 
nen. Damit stehen ca. 90 % der dBASE 
II Kommandos auf der Benutzeroberflä¬ 
che zur Verfügung. varDAT II bietet fol¬ 
gende Möglichkeiten: 

— Daten eingeben: in eine bestehende 
Datei Datensätze eingeben, von Ta¬ 
statur oder aus einer anderen Datei. 
Bedingungen sind möglich. 

— Daten suchen: 

in normaler und indizierter Datei, 
auch nach Teilbegriffen. 

— Datenblättern: 

vorwärts, rückwärts, in Schritten, 
nur ausgesuchte Felder 

- Daten sortieren: normal, indiziert 
und reindiziert 

- Daten ändern: bestimmte Felder 
oder alle Datensätze von Hand oder 
per Programm mit und ohne Bedin¬ 
gung. 

— Datenbankzuweisen 

- Daten umformen: Änderung der 
Felder und Feldstrukturen. 

- Daten ausgeben: Ausgabe be¬ 
stimmter oder aller Felder; Ausga¬ 
be der Strukturen, des Diskettenin¬ 
halts, usw. 


— Programm erstellen: Editierblock 
zum Erstellen von weiteren Pro¬ 
grammen, Briefen, Aufklebern. 
Erstellung von Serienbriefen ohne 
Textsy stem 

— Disketten bearbeiten: Anzeige, 
Umbenennung und Löschung von 
Dateien. CP/M und MS-DOS-Be- 
fehle aufrufen. 

— Datei initialisieren 

— Listen einrichten 

— Listen ausgeben 

— Drucker einrichten: Schriftsatz, 
Anzahl der Spalten und Zeilen, 
usw. 

— Sonderfunktionen: zählen und sum¬ 
mieren, auch mit Speicherung, lö¬ 
schen und Löschungen entfernen, 
sowie eigene Programme ins Me- 
nue einbauen und eigene Menues 
einrichten. 

— Programm beenden 

Die einzelnen Kommandodateien lassen 
sich sehr leicht verändern und so an ei¬ 
gene Belange anpassen. Gleichzeitig sind 
die einzelnen Programme gegen Fehlbe¬ 
dienungen geschützt. Trotz aller Tricks 
ist es uns nicht geglückt den Rechner 
zum Absturz zu überreden. 

Spätestens auf der dBase II-Ebene wur¬ 
den wir sanft und ohne bedeutenden Da¬ 
tenverlust aufgefangen. 

Zusätzliche Programme und 
Handbuch 

Neben den varDAT 13 Kommandodatei¬ 
en wird noch DOKUMENT.PRG zur 
Aufnahme und Sortierung des Disketten¬ 
bestandes sowie eine Datei mit über 100 
Händleradressen zur Demonstration und 
zur Übung auf Diskette mitgeliefert. 
Das Handbuch ist übersichtlich aufge¬ 
baut und klar gegliedert. Sowohl für den 
Anfänger als auch für den Profi bietet es 
viele Tips und Tricks. In der Einleitung 
behandelt der Autor das Anlegen der ein¬ 
zelnen Disketten und zeigt erste Hilfen 
für ein erfolgreiches Arbeiten mit var¬ 
DAT II auf. 

Der zweite Teil des Handbuches ist für 
den dBASE II Profi bestimmt. Anhand 
der einzelnen Untermenues werden die 
vielfältigen Möglichkeiten der Benutzer¬ 
oberfläche besprochen. Ein Querverweis 
zu den entsprechenden dBASE II Kom¬ 
mandos fehlt ebensowenig, wie Warnun¬ 
gen vor eventuellen Fehlem. Teil 3 des 
Buches wendet sich an den dBASEÜ-An- 
fänger. In 4 Stufen führt der Autor den 
Laien mittels einer programmierten Ein¬ 


weisung in die Bedienung der Benutze¬ 
roberfläche ein. 

Hier eine Auswahl der 24 Anwendungs¬ 
beispiele: 

— Adressen aus einer Datei übernehmen 

— Mit dieser Liste Etiketten drucken 

— Datei erweitern 

— Ein Programm erstellen 

— Dmcker einstellen 

— Diskette bearbeiten 

— Terminkalender erstellen 

— Reorganisation des Datenbestandes 

— Summieren von Feldern 

— Update einer Datei 

— Netzplan und Projektmanagement 
Geliefert wird varDAT II auf Diskette 
mit Handbuch im Schuber. 

Beurteilung 

SOFTDESIGN hat mit varDAT II eine 
Benutzeroberfläche für dBASE Et auf den 
Markt gebracht, die kaum noch Wünsche 
bezüglich des Umfanges und der Bedie¬ 
nung offen läßt. Es ist die optimale Er¬ 
gänzung zu dBASE Et. Durch den modu¬ 
laren Aufbau hat der einzelne Anwender 
die Möglichkeit, sich schnell und einfach 
seine eigene Benutzeroberfläche zu 
schaffen. Ergänzt wird die Software 
durch ein hervorragend geschriebenes, 
auch für den Anfänger verständliches 
Handbuch. 

Negativ ist uns nur der etwas kleine und 
teilweise schwer lesbare Druck aufgefal¬ 
len. Vielleicht nimmt sich der Autor die¬ 
se Anregung zu Herzen und überarbei¬ 
tet noch einmal das Handbuch. 
Besonders interessant für die Ersteller 
von Änderungen und Anpassungen der 
Benutzeroberfläche: Da varDAT II auf 
allen CP/M und MS-DOS Rechnern im 
Zusammenspiel mit dBASE II läuft, 
kann kosten- und zeitintensives Um¬ 
schreiben entfallen. 

Nutzeffekt Bedlenungs- Doku- G-aPk Arteits- Preis/ 

freundlichKeU ne/ualon geachwndg- Leistung 



Die Menueführung ist sehr gut, Fehler 
werden erkannt und abgefangen. 
Bei einem Preis von 199,- DM wird ein 
gutes Produkt geliefert, welches sich 
sehr schnell bezahlt machen wird. Guten 
Gewissens können wir varDAT II allen 
dBASE II-Anwendern empfehlen. 

(Hans-Werner Fromme) 
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Der einzige Hinweis über 

den Verbleib der Sammlung führt 
zu einem gewissen Lugiani, genannt Vico Vermeer. 

Vico gilt als einer der besten Kunstfälscher seiner Zeit. Leider 
ist es bisher weder gelungen, Vico aufzuspüren, 
noch ihm das Handwerk zu legen. 

Allerdings tauchen auch einige Stücke auf 
internationalen Kunstauktionen auf, und 
der potentielle Erbe kurbelt weltweit den 
Anbau und Handel mit Kaffee, Tabak, Tee und 
Kakao an, um diese zurückzuerwerben. 

Neuerdings sieht man ihn auch an 
der Börse, wo er versucht, mit Aktien¬ 
spekulationen zu Geld zu kommen. 

Es wird ein Wettlauf mit der Zeit. 


L 


• 2-4 Spieler, 1-Spieler Trainingsmodus möglich 

• speicherbarer Zwischenstand 

• 40 zu ersteigernde Gemälde 

• umfangreiche Bedienungsanleitung 

• Steuerung über Joystick und Tastatur, Mouse möglich (ST) 

• C-64 Cassette/Disc, CPC Cassette/Disc 
Atari ST 


Wer wissen will, was wir außer Vermeer noch für tolle Spiele 
haben, dem schicken wir gerne Prospekte zu. 


Name 

Straße 


ariolail Sk 

PLZ 

Ort 

Ein Unternehmen der Bertelsmann AG 
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An: ariolasoft, Carl-Bertelsmann-Str. 161,4830 Gütersloh. 
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I—Programm 


Auf Grund der Programmie¬ 
rung in BASIC ergeben sich 
folgende Einschränkungen: 

— Die Rechenblattgröße ist auf 
den Bildschirm begrenzt. 

— Das Zahlenformat und die 
Feldgröße sind fest vorgege¬ 
ben. Die Zahlen können sich 
daher nur im Bereich von 
-9999.99 bis 99999.99 be¬ 
wegen. 

— Auf Grund der kompakten 
Speicherung der Modellda¬ 
ten kann das Laden eines 
Modells bis zu 20 Sekunden 
in Anspruch nehmen. (Alle 
Felder gefüllt!) 

Dagegen bietet MiniCalc fol¬ 
gende Leistungen: 

— Die Formeln können belie¬ 
big geschachtelt werden. 

— Das Rechenblatt kann als 
ASCII-Datei gespeichert und 
in ein Textverarbeitungspro¬ 
gramm übernommen wer¬ 
den. 



MiniCalc vi.O 

Der Leistungsumfang 


— Das Rechenblatt kann zu je¬ 
dem Zeitpunkt ausgedruckt 
werden. 


- Per Tastendruck ist ein Taschenrechner abrufbar. 


Formelfelder 


Die Formelfelder enthalten ein 
Formelsymbol, gefolgt von ei¬ 
nem Leerzeichen und einer 
Feldangabe. Die Feldangabe 
kann einzelne Felder und/oder 
Feldbereiche enthalten. Eine 
Formel kann maximal auf 20 
Felder zugreifen. In dem Bei¬ 
spiel 

D 4:T D2 A2-A8 

steht ’T’ für Tabellenfunktion. 
Die hier gezeigte Funktion soll 
auf die Felder D2, A2, A3, A4, 
A5, A6, A7 und A8 zugreifen. 
Eine Bereichsangabe ist nur 
Zeilenweise (z.B.:’A2-A8’) 
oder spaltenweise (z.B.:’A2- 
D2’) erlaubt. Nicht gestattet ist 
beispielsweise die Angabe 
’A1-C3’; Formeln dürfen auch 
auf andere Formelfelder zugrei¬ 
fen. Felder mit Formeln, die 
noch nicht berechnet wurden 
oder nicht errechenbar sind, 
enthalten ’????????’. Ein zu 
großes Ergebnis wird mit 
’8xPfeil nach oben’ darge¬ 
stellt. Es folgen die 


Die Handhabung 


Nach dem Programmstart und einer kurzen Initialisierungspha¬ 
se meldet sich MiniCalc mit einem leeren Rechenblatt. In der 
oberen Zeile und an der linken Seite ist die Koordinateneintei¬ 
lung zu finden. Die Spalten sind mit ’ 1 ’ bis ’8’ und die Zeilen 
mit ’ A’ bis ’U’ markiert. Die unterste Zeile ist die Eingabezeile. 
Der Cursor wird mit den Pfeiltasten bewegt. Nach < Return > 
kann der Feldinhalt ediert werden. Der Cursor befindet sich nun 
in der Eingabezeile. Zur Orientierung wird das aktuelle Feld 
mit ’########’ gefüllt. Soll das Feld unverändert 
bleiben, drücken Sie einfach nochmals < Return >! MiniCalc 
verwaltet 3 verschiedene Feldarten: 


Kommentarfelder 


Die Kommentarfelder werden durch ein vorangestelltes Hoch¬ 
kommata markiert. Der Text wird rechtsbündig dargestellt. 

BeiSpid: D 1:'Strecke: 


Zahlenfelder 


Eine Zahl wird ohne Kennung eingegeben. 

BelS P id: B 2:10.25 


Den Prozentangaben wird ein Prozentzeichen nachgestellt: 

E2:13% 


Funktionssymbole und ihre Bedeutung. 


+ Summe 
- Subtraktion 
* ' Multiplikation 
= Division 
> Minimum 


M Mittelwert 
V Varianz 

S Standartabweichung 
% Prozentualer Anteil 
T Tabellenfunktion 


Befindet sich der Cursor im Rechenblatt, so stehen weitere 
Möglichkeiten zur Verfügung. Hier eine Übersicht. 


TASTE: FUNKTION: 

A Bildschirmseite als ASCII-Datei auf Diskette spei¬ 

chern (Extension: TXT). 

B Modell berechnen. 

C Aktuelles Feld löschen. 

D Directory anzeigen. 

E’ Programm beenden. 

G Automatische Cursor-Bewegung ein- und ausschalten. 

Ist diese Funktion eingeschaltet, so wird der Cursor 
nach einer Zahleneingabe in der zuletzt gewählten 
Richtung um ein Feld weiterbewegt. Somit können 
Zahlenkolonnen sehr schnell eingegeben werden. 

L Modell laden(Extension: MOD) Im Speicher darf sich 

kein Modell befinden. Es ist vorher mit <N> zu lö¬ 
schen. 

N’ Das im Speicher befindliche Modell löschen. 

P Die aktuelle Bildschirmseite auf den Drucker aus¬ 

geben. 

R Taschenrechner aufrufen. 

S Modell speichern. 

(Extension: MOD). 

Z’ Alle Zahlenfelder auf dem Datenblatt löschen. 

RETURN Aktuelles Feld editieren. 

Alle mit ’ markierten Funktionen verlangen zur Sicherheit noch eine 

Bestätigung! 
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Programm—] 


ab km: 

0.00 

100.00 

200.00 

DH: 

10.25 

19.75 

27.00 

S:recke: 

314.00 

Preis : 


Steuer : 

14.0% 

MwSt : 

">->->? O 11 > 


Gesamt: ???????? 


300.00 400.00 500.00 600.00 
34.55 41.00 48.75 58.25 


3b km: 

0.00 

100.00 

200.00 

DM: 

10.25 

19.75 

27.00 

Strecke: 

314.00 

Preis : 

34.55 

Steuer : 

14.0% 

KvSt : 

Gesamt: 

4.84 

39.39 


300.00 400.00 500.00 600.00 
34.55 41.00 48.75 58.25 


Bild 1 

Dem Benutzer steht auch ein Taschenrechner zur Verfügung. 
Dieses Unterprogramm (ab Zeile 5000) läuft autonom. Werden 
Rechner in ein anderes Programm einbauen will, muß die Rou¬ 
tine ab Zeile 6000 ersetzen durch: 

6000 WINDOW SWAP 1,0:RETURN 
Das aufrufende Programm muß den Bildschirm selbst erneu¬ 
ern. Der Rechner besitzt die Funktionen *, = und % 
<C> löscht die zuletzt eingegebene Zahl, <CC> alles au¬ 
ßer dem Speicher. Dieser wird wie folgt bedient: 

< M > < + >: Aktuelle Zahl in den Speicher addieren 

< M > < - > : Aktuelle Zahl vom Speicher subtrahieren 

< M > < R > : Speicher auslesen 

< M > < C > : Speicher löschen 

Der Rechner wird mit < E > verlassen, wobei der Anzeigen- 
mhalt in die Eingabezeile kopiert wird und mit Hilfe der COPY- 
Taste in das aktuelle Feld übertragen werden kann. Soll der alte 
Feldinhalt beibehalten werden, so ist einfach < Return > zu 
drücken. 


Programmaufbau 


Konstanten 

true = 1 
false =0 

bf$ Tastencodes für die Editorbefehle 
od$ Funktionssymbole 

Variablen 

f% (167,20) Zugriffspointer der Felder 
m%(167) Befehlsnummern der Felder 


Bild 2 


p% (167) 

Pointer auf die Felder, die Formeln enthalten 

q%( 167) 

Berechnungsstatus 

w(167) 

Zahlenmäßiger Feldinhalt 

a$( 167) 

Bildschirmtext 

b$( 167) 

Befehlsinhalt der Felder 

a% 

Zeilenangabe 

b% 

Spaltenangabe 

cf% 

true, wenn Blatt berechnet wurde 

d% 

true, wenn ein Trennzeichen in der Formel ist (’ — ’) 

e% 

Zwischenspeicher 

f% 

Zwischenspeicher 

g% 

Flag für automatische Cursorbewegung nach Zahlenein¬ 
gabe 

o% 

Zeilenoffset 

v% 

Index der zuletzt gewählten 

Cursorbewegung 

x%.y% 

Feldkoordinate 

i.j.k 

Schleifenzähler und Zwischenspeicher 

a 

Zwischenspeicher 

cnd 

Anzahl der erfolgreichen Berechnungen 
rst Return-Flag für die Laderoutine 

c$ 

Funktionssymbol 

k$ 

Berechnungsstring 

1$ 

Befehlszeile 

Variablen des Taschenrechners 

a 

Ergebnis wert 

b 

Index der zuletzt eingegebenen Funktion 

c 

1, wenn letzte Taste < C > war 

f 

0, wenn noch keine Eingabe erfolgt ist 

m 

Speicherinhalt 

P 

1. wenn Dezimalpunkt gesetzt 

a$ 

Anzeigeninhalt 

k$ 

Eingabestring 

(J. Stroiczek/SH) 


für 464-664-6128 LJ 

fj 


1 

LjL 

~l 

10 REM CPC 664 & 6128 -> DEC$-Korrektur 

in 1100 und 2010 

[2400] 

.20 MODE 2 

[513] 

30 LOCATE 2,24 

[720] 

40 PRINT "MiniCalc VI.0 von J. Stroiczek"; 

[4325] 

50 LOCATE 1,24 

[728] 

60 ' 

[117] 

70 ' Konstanten: 

[716] 

80 ' 

[117] 

90 CLEAR 

[217] 

100 true=l:false=0 

[1422] 

110 bf$=CHR$(13)+CHR$(240)+CHR$(241)+CHR$ { 
242}+CHRS { 243)+"EBRGCZNSLDAP" 

[3417] 

120 od$="'+-<>M%VS*7@T" 

[676] 

130 ’ 

[117] 

140 ’ Variablen: 

[469] 

150 ’ 

[117] 

160 i=0:j=0:k=0:a=0:cnd=0 

[1141] 

170 a%=0:b%=0:d%=0:e%=0:f%=0 

[1553] 

180 g%=l;o%=0:v%=2 

[964] 

190 x%=0:y%=0 

[947] 

200 DIM a${167),b$<167),m%(167),f%(167,20) 
,w(167),q%(167),p%{167) 

Lisling MiniCalc 

[3625] 


210 cf%=false:rst=false 

[1294] 

220 k$ =,, ":c$="":1$="" 

[363] 

230 FOR i=0 TO 167:a$(i>=" ":NEXT 

[1674] 

240 ' 

[117] 

250 ’ Rahmen aufbauen: 

[1203] 

260 ' 

[117] 

270 FOR i=3 TO 23:LOCATE l,i:PRINT CHR$(i+ 
62):NEXT 

[1900] 

280 FOR i=0 TO 7:LOCATE 7+9*i,1:PRINT i+1; 
:NEXT 

[2356] 

290 • 

[117] 

300 ' Hauptprogramm: Das Zahlenfeld printe 
n 

310 ' 

[3088] 

[117] 

320 FOR i=0 TO 20:o%=i*8:LOCATE 3,3+i 

[953] 

330 FOR j=0 TO 7:PRINT a$(j+o%);" ";:NEXT 

[2373] 

340 NEXT 

[350] 

350 ’ 

[117] 

360 ' Ruecksprung fuer Disklader: 

[1207] 

370 • 

[117] 

380 IF rst THEN RETURN 

[422] 

390 ' 

[117] 

400 ' Das aktive Feld inverse printen und 
Befehlsinhalt zeigen: 

[4648] 

410 ' 

[117] 

420 LOCATE 3+9*x%,3+y%:o%=8*y%+x% 

[1412] 

430 PRINT CHR$(24);a$(o%);CHR$(24); 

[2257] 

440 LOCATE 1,24 

[728] 

450 PRINT CHR$(y%+65);STR$(x%+l)SPACE 

Lisling MiniCalc 

[2873] 



















r~Programm 


$ < 27 ); 

460 LOCATE 5,24:PRINT bS(o%): 

470 ‘ 

480 ' Auf Tastatureingabe warten und Progr 
amm verzweigen: 

490 ' 

500 GOSUB 760 

510 LOCATE 3+9*x%,3+y* 

520 PRINT a$(o%); 

530 ON INSTR(bf$,k$)+l GOTO 420,940,570,58 

0,590,600,640,1760,3900,1250,720,880,820 3 

290,3400,3230,3620,3720 

540 * 

550 ' Cursor-Steuerung: 

560 * 

570 IF y%=0 THEN GOTO 420 ELSE y%=v%-l:v%= 
1:GOTO 420 

580 IF y%=20 THEN GOTO 420 ELSE y%=y%+l-v% 
=2:GOTO 420 

590 IF x%=0 THEN GOTO 420 ELSE x%=x%-l:v%= 
3:GOTO 420 

600 IF x%=7 THEN GOTO 420 ELSE x%=x%+l:v%= 
4:GOTO 420 
610 ' 

620 ' Programm beenden: 

630 ' 

640 LOCATE 5,24:PRINT ’’ Programm beenden? 


[1603] 

[117] 

[3937] 

[117] 

[925] 

[938] 

[675] 

[5185] 


[117] 

[ 686 ] 

[117] 

[1709] 

[3006] 

[3998] 

[3648] 

[117] 

[1696] 

[117] 

[3644] 


650 GOSUB 760 [925] 

660 IF j THEN MODE 2:END ELSE GOTO 420 [1659] 

670 ' [117] 

680 ' aktuellen Feldinhalt loeschen: [2354] 

690 ' [117] 

700 IF cf % AND m%(o%)=0 AND b$(o%)<> ,,H AND [2275] 

LEFT$(b$(o%) ,1) THEN GOSUB 1300 

710 a$(o%)=" ":m%(o%)=0:b${o%)="":w [3518] 

(o%)=0:q%(o%)=0:RETURN 

720 GOSUB 700:GOTO 420 [1355] 

730 ’ [117] 

740 ’ Tastatureingabe & Kontrolle auf <J>: [3357] 

750 ' [117] 

760 k$="":WHILE k$="":k$=INKEY$:WEND:k$=UP [2662] 

PER$(k$) 

770 IF k$="J" THEN j=true ELSE j=false [1969] 

780 RETURN [555] 

790 ’ [117] 

800 ' Das Datenblatt loeschen: [2017] 

810 ' [117] 

820 LOCATE 5,24:PRINT " Alle Daten loesche [2284] 

n?"; 

830 GOSUB 760 [925] 

840 IF j THEN GOTO 90 ELSE GOTO 420 [2352] 

850 ' [117] 

860 ' Alle Zahlenfelder loeschen: [2080] 

870 * [117] 

880 LOCATE 5,24:PRINT " Alle Zahlen loesch [5172] 

en?";:GOSUB 760:IF j=false THEN 420 
890 FOR i=0 TO 167:IF m%(i)=0 AND LEFT$(b$ [2907] 
(i) ,1)0. THEN o%=i:GOSUB 700 

900 NEXT:GOSUB 1300:GOTO 320 [1422] 

910 ' [117] 

920 ' Befehlszeile einiesen: [1941] 

930 * [117] 

940 LOCATE 3+9*x%,3+y%:PRINT "########" [1813] 

950 LOCATE 5,24 [696] 

960 INPUT "",1$ [482] 

970 IF LEFT$(1$,1)<>. THEN 1$=UPPER$(1$) [541] 

980 IF 1$="" THEN GOTO 420 [1317] 

990 i= 8 *y%+x%:IF LEN<1$)=1 THEN 1070 [1234] 

1000 C$=LEFT$(1$,1):k$=RIGHT$(1$,LEN(1$)-1 [2292] 
) 

1010 IF (LEFTS(k$,l)<>" " OR LEN(k$)<3) AN [3883] 

Listing MiniCalc 


D c$<>"’" THEN GOTO 1070 

1020 k=INSTR(od$,c$) [138] 

1030 IF k=0 THEN GOTO 1070 ELSE GOTO 1350 [1964] 

1040 * [117] 

1050 ' Konstante in Feld schreiben: [1278] 

1060 ' [117] 

1070 IF cf% THEN GOSUB 1300 [790] 

1080 ON ERROR GOTO 1680 [1579] 

1090 j=VAL(1$):IF 3 >99999.99 OR 3 <-9999.99 [7316] 
THEN k$="Zahl nicht im zulaessigen Bereic 
h!":GOSUB 1540:GOTO 420 

1100 a$(i)=DEC$({ROUND{j,2),"#####.##") [1692] 

1110 IF RIGHT$(1$,1)="%" THEN aS(i)=LEFT$( [4088] 
a$(i),LEN(a$(i))-1)+"%" 

1120 w(i)=j [350] 

1130 m%(i)=0 [413] 

1140 b$(i)=l$ [363] 

1150 ' [117] 

1160 ’ Zum naechsten Feld gehen: [964] 

1170 * [117] 

1180 IF rst THEN RETURN [422] 

1190 LOCATE 3+9*x%,3+y% [938] 

1200 PRINT a$( 0 %); [675] 

1210 ON vVg%+l GOTO 420,570,580,590,600 [1426] 

1220 ' [117] 

1230 ' 'GO*-Flag umschalten: [1101] 

1240 ' [117] 

1250 IF g%=l THEN g%=0 ELSE g%=l [1561] 

1260 PRINT CHR$(7) ,*:GOTO 420 [1422] 

1270 * [117] 

1280 ' Formelergebnisse loeschen: [1734] 

1290 ' [117] 

1300 cf%=false:FOR j=0 TO 167:IF m%(j)>0 T [5525] 
HEN a${j)="????????":LOCATE 3+9 *(3 MOD 8 ), 

3+j\8:PRINT "????????" 

1310 NEXT:RETURN [940] 

1320 ' [117] 

1330 ' Eingabestring dekodieren: [2434] 

1340 ' [117] 

1350 IF c$=. THEN GOTO 1720 [1216] 

1360 c%=l:d%=false:ON ERROR GOTO 1680 [1440] 

1370 FOR j=l TO LEN(k$) STEP 3 [1662] 

1380 IF MID$(k$,3,1)="-" THEN IF j=l THEN [1679] 
GOTO 1640 ELSE d%=true 

1390 a%=ASC(MID$(k$,j+1,1))-65 [1596] 

1400 b%=ASC(MID$(k$,j+2,1))-49 [1688] 

1410 IF a%<0 OR a%>20 OR b%<0 OR b%>7 THE [4730] 

N k$="Feldangabe inkorrekti":GOSUB 1540:GO 
TO 380 

1420 IF d*=false THEN 1450 [1462] 

1430 IF f%=b% THEN FOR l=e%+l TO a%:f%(i, [14454] 


c%)=l* 8 +f%:c%=c%+l:NEXT ELSE IF e%=a% THEN 
FOR l=f%+l TO b%:f%(i,c%)=e%* 8 +l:c%=c%+l: 
NEXT ELSE kS="Diagonales Intervall nicht g 
estatteti":GOSUB 1540:GOTO 380 


1440 d%=false:GOTO 1460 [528] 

1450 f%(i,c%)=a%* 8 +b%:c%=c%+l:e%=a%:f%=b% [2240] 
1460 NEXT [350] 

1470 f%(i,0)=c%-l [620] 

1480 IF d% THEN GOTO 1640 [974] 

1490 a$(i)="????????":m%(i)=k:b$(i)=l$ [2009] 

1500 GOTO 380 [488] 

1510 * [117] 

1520 * Fehler-Routine: [720] 

1530 ’ [117] 

1540 IF rst THEN RETURN [422] 

1550 LOCATE 40,24 [569] 

1560 PRINT k$;CHR$(7); [1018] 

1570 GOSUB 760 [925] 

1580 LOCATE 40,24 [569] 

1590 PRINT SPACES(39); [1000] 

1600 RETURN [555] 

Listing MiniCalc 
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ProSoft-Preise liegen richtig! 

S 0261/4047-1 'El 862476PSOFT -Telefax0261/4047-252 

Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte. 
Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an. 


Commodore-PC 


Commodore-PC 


Commodore PC-10II 1848,- Commodore PC-20II 2698,- 


Commodore PC-10 11-20 540 HB Hsus'äpscw, t OisWMaufMrke 
1 FeilpMltlDM|SM(M))MM<M,UnlAaMU(MSffiS^WeKiC 2498,- 

-CommodQMPC-lOU-aQit^ l^.l.T.yMiÜR'E-^ün' 2608.- 


Amiga 500 1148,- Wir führen die gesamte AMIGA-Patette 

RGB-Monltor 1061 für Amiqa_ 748,- 


Commodore AT PC 40 3998,- 

CommodoreATPC40/40429B,- 

Tandon - Tandon - Tandon 

PC 1893,- XPC2/20 2598,- XPC2/30 2798,- 

PCA 4198,- PCA20 4698,- XPC10 1698,- 


PCA-30 8198,- PCA-40 8298,- PCA-70 7498,- 
PCA-80 8998,-Tandon Target 20 8898,- 


Alle Tandon ATincl. serielle und parallele Schnittstelle 

Aulpr. Farbsystem 898,- Aufpr. EGA-System 1598,- 

Aufpreis2-MB-Speicherkarte 798,- 

Zusatzkarten-Erweiterungen-Software 


20 MB Festplatte Seagate „ST 225“ 
165 ml Controller, bbeluti li. Elnbauanleltung 

678,- 

30 MB Festplatte (Seagate ST238) 
incl. RLL-Controller u. Kabeisatz fürXT 

728,- 


20 MB Festplatte (Seagate ST 225), 65 ms für XT/AT 578,- 

30 MB Festplatte (Seagate ST 4038), 40 ms für XT/AT 1098,- 
40 MB Festplatte (SeagateST25i),40msfürAT 898,- 
80 MB Festplatte (Seagate ST4096), 28 ms 1798,- 

Festplattencontroller für XT incl. Bedienungsanleitung 
(formatiert 10-30 MB Festplatten) 198,- 

Tandon Tandon Tandon Tandon Tandon 
Es mu9 nicht mmer Seagaiesein 20 MB vonTartdon - das Qua iiatsprodukl! 
TM 965-2 360 K-Floppy 198,- 

TM 975-8 1.2MB-Floppy 298,- 

TM 9252 slave 10 MB-Festplatte 448,- 

TM 9252 AI 10 MB-Festplatte + Controller 628,- 

TM 9262 slave 20 MB-Festplatte 496,- 

TM 9262 AI 20 MB-Festplatte + Controller 648,- 

TM9755AT 40 MB-Festplatte 1078- 

TM 9755 AI 40 MB-Festplatte + Controller 1378,- 

Disk Manager by Ontrack 

verwaltet Festplatten ab 30 MB auch unter DOS 298,- 

Microscience-Festplatten 

HH 725 20 MB 5 1 /*"incl Controller + Kabelsatz 698,- 
HH 738 30 MB 5W incl RLL-Controller + Kabelsatz 768,- 
HH1050 40 MB, 28 ms 1498,- 

HH325 20 MB, 3’ /z" 598,- 

HH 330 30MB,RLL,3'/2" 648,- 


30 tvlB Hardcard 



848,- 

NEC-Festplatten 

05126(20 MB-85 ms) 

798,- 

D3t 26 (20 M 3 - 3 25” - 85 ms) 

998,- 

05126 H (20 MB-40 ms) 

1098,- 

05452 läSMß - 23ltS-luI heighl) 

3298,- 

D5l46(40MB-40ms| 

1498,- 

05652: r'AfB-ü2I.G-rul reerfl 

3698,- 


I Interdyne 20 MB Tape-Streamer intern 

598.-1 

1 40 MB Tape Streamer .APT 40" (ALLOY) 

. 999,-J 

| Wangtek Täpc-Streamer 52 MB FAD 5000 

999,- | 

I TakeTen 10 MB Disk Cartridge Subsystem-Externa! 

1698,- i 

Grafik-Adapter EGA-Karte „Quadram EGA+“ 778,- 

I NEU! EGA-Worvder Enhanced nui 

598 ,- | 

VEGAde Luxe Autoswitch 

698,- 


ATl-„Graphic Solution" 348,- 

Hercules Graphic Card plus incl. RAM-FONT 578,- 

Hercules kompatible Grafik-Karte 198,- 

Farbgrafik-Adapter 148,- ParadiseEGA 398,- 

Paradise EGAAutoswitch 80-Zeichen 448,- 

Paradise EGA Autoswitch 132-Zeichen 498,- 

Genoa Super HI-RES 898,- 

NECJC 1401 P3E Multisync, 14'EGA Monitor _ 1298,- 

I NECM^!dvncDlu8Pa.ad^E<3A.Air.owi;ch80-Zeichw 1648 ,- I 

8088 8-b't-Prozessor 49,- 
8087 ( 8 MHz) 349,- 

80287 ( 6 MHz) 399,- 

80287(10MHz) 649,- 

AllesZubehör und Software rund um den PCzu sehrgünstigen Preiser.Fordem Sieaie Preisliste an! 

COMPAQ 
KAYPRO 

OKI _ 

| Okimate 20 Farbdrucker mit Interface 498,- 1 

Die günstigen Preise für die gesamte OKI-Produktpatette incl. Lasedine erfahren Sie bei uns am letefon! 

C. ITOH - C. ITOH - C. ITÖH 

Riteman F+II incl. Centr.-Interface 698,- 

Rlteman C+incl. Commodore-Interface 625,- 


Co-Prozessoren 


808616-bit-Mikropr. 

49,- 

8087 (5 MHz) 

249,- 

8087 (10 MHz) 

499,- 

80287 (8 MHz) 

599,- 


COMPAQ-Produkte können wir preiswert liefern! 
Kaypro-Produkte können wir preiswert liefern! 

OKI - OKI 


Plantron 


Plantron 


Plantron 


Plantron PT 16 LC umschulbar 4,77,'B MHz. 2S6 KB Hauptspeicher. Meio- 
chror-&alikkarte|HerKulesiwrrüaflb 0 !l.osraHBeiO r uckaacsc«.,l Dskeitaiiauf- 
wert360K8,TaWu(deutsch)mit«paraemCurwrbtock. . ___ 

MS-DOS 3.2/GW-Basic 1278 ,- 

Plantron PT LC/20 wie PT iC.zusäffl 20MB Festpi 2078 ,- 

Plantron PT LC/30 wie PT IC, zusätzl 30 MB festpi. 2198 ,- 

Piantron PT XT Turbo 4.77 oder 6 MH: Takt, 256 KB Hauptspacher Mono- 
chronGraftxarte (Hakuia kompatibeli, MulMunktonstarte tu# oarafeer Schnitt- 
stsie, serener Schrwiiete S3me Port. 6cNzatuhr, MS-CGS 3.2 md. Basic. RAM 
Oak, Oruckerspodor, Be^ufgMMwig undZuCehor, 2 ÖS- 

^ttedaufwBikea360KB,Tasatu-mits8n*aienCurs3rt)iock 1698,— 

Plantron PT XT 2/20 Turbo .... 

we PT XT Tutbo. zusätzlich 20 MB Festplatte 2499,- 

Plantron PTXT2/30 wePTXTTutc. ____ 

zusätzlich 30 M8 Festpatte 2698,- 

Plantron PT ST 6 MHz oder 8 MHz Takt. 640 KB Hauptspeicher to I MB on 
Bear dl. Monechrom-Grafikkartc (Herkules kompatibel), parallele Oruekstsehrat!- 
«tfe. MatMauteeh 1 2 MB, Tastatur (deutsch) rrvt sep. Cursorblock. 
EOizesufn.MS-OOS32rGW-Basic, ___ _ 

Bede^ngsanwungjidZubohcr 2598,— 

Plantron PT-ST/20 «e PT-ST. zusätzlich 
2fl M8-Ptatte und Boppy-Härd-Orsk-Ccntrollar 3298,— 

Plantron PT-ST/30 3398 ,- 

Plantron PT-AT wie PT-ST, zusätzl. Multi lO-KarttmitparallR» und 
serieller Schrettstefe. Game Port. 

Rcppy-Hard-Osk-Conboler 3298,— 

Plantron PT AT/20 me PTATzusatzl. m. 20 MB Fesrc 3798 ,- 
Plantron PT AT/30 ws PT AT auoatzl m. 30 MB Feste 4498 ,- 
Plantron PT-ATMOwePT-ATzurtU.tOMBFcstpl 4698 ,- 
Plantron PT-AT/80 wiePT-ATzusatS. BOMB-Pülte 5198 ,- 
Plantron PT-386 9698 ,- 

Plantron PT-386 E/40 10998 ,- 

Plantron PT-386 E/80 11598 ,- 

Arf VUMCh 4w Fa. Püntror bttUbgM wv.daO wlrdte jimstigw Preis« durch Setbst- 
avfrfetN und EMmj *r Festplatten und KartM durch unsere geschütten Techniker 
etretchefl Umn. - SelbitvmtimSlich gilt Sin nicht nur Nr Püntron-PreOukt». 


Software 

Microsoft Word 3 31 deutsch 
Chart 2 01 deutsch 
Frojecl2 Ol englisch 
Windows! 02 deutsch 
Multiuser/Netz werkprogramme 
Word2 51 deutsch,3er-Netzlizenz 1848,- 
Basiclnlerprelerengl .Version5 tOXeniK 648,- 
ForiranCompilerengl VerseyiS 30Xeitn1298,- 
CobolTcolsV l Oengl Version! OGXenx848,— 


Software Software 

938,- WcrdJO’MouseBundiedeulsch 1149,- 
Mufelan 30 deutsch 528,- 

Multiplan+■Mouse Bündle deutsch 778,- 
Windows+Mouseßundledeutsch 548,- 


598,- 

748,- 

258,- 


Basic ConpierV. 5 4. Xenix engl, 1298,- 
PascaiCoTipilet engl .yers L on330Xenr;1298,- 
CobdConpilerere! Versior210Xsnix1B48,— 
SP' Ocen Access II deutsch 1199,- 


Asthon Tale. Computer Associates. Digital Research, heimseoth, Lotus. MicroPro. 
Bongarfz und Schmidt Nanluckel’KRS, STSC, Genera! Ootinisation 


Multitech 


Multitech 


Multitech 


MPC500S 

1448,- 

MPC500D 

1798,- 

MPC500E 

2148,- 

MPC700D 

2498.- 

MPC700E 

3248,- 



MPC710B 

2448.- 

MPC710E 

3098,- 



MPC910B 

3248,- 

MPC910F 

3798,- 

MPC910E 

4198,- 

MPC900B 

3998,- 

MPC900F 

4598,- 

MPC900E 

4998,- 

MPC1100B 

8898,- 

MPC1100E 

9898,- 

MPC1100H 

10698,- 

Schneider 

Schneider 

Schneider 

Schneider6128grün 

749,- 

Joyce PCVV-8256 

1548,- 

DMP-2000 


528,- 

DMP-3000 

558,- 

DMP-4000 


B48,- 

Joyce + PCW-8512 

2098,- 


Schneider PC - Schneider PC 

PC MM/SD 1349,- PC MM/HD 20 (Seagate 65 ms) 

PC WM/DD 1799,- PCCMIHD20 

PC CM/DD 2249,- PC CM/HO 20 (Seagate 65 ms) 

PC MM/HD 20 2699,- Vertex PC 1512 20 MB-Drive Card 

Speichererweiterung aut 640 KB RAM 

Brother - Brother - Brother 

M-1109 469,- M-1409 799,- M-1509 999,- 
M-1709 1199,- M-2024 L+ 1999,- M-4018 2999,- 

Star- Star -Star 


2249,- 

3149,- 

2699,- 

1198,- 

148,- 


NX-15 


NL-10 

ND-10 

NR-15 

NB-15 


546,- 

898,- 

1390,- 

2348,- 


999,- 


Atari 


zusätzliches Interface für NL-10 98.- 

ND-15 1198,- NR-10 1148,- 

NB 24-10 1398,- NB 24-15 1798,- 

SR-10 1244,- 

Atari - Atari 

Atari 1040 STF Tastatur 1024 KB RAM 192 KB ROM, inte- _ 

griede Floppy 720 KB, Monochrom-Monitor SM 124, Maus, Basic 1 548j”” 

Atari 520 STM Tastatur, 512 KB RAM, 192 KB ROM HF-Modu- 

lator.F oppy SF 354. Monito/SM 124. Maus. Basic I 1 78,“ 

ProSoft ab 1.9.1987 in München 

ThereslenstraBe 56. 8000 München 2. Tel. (089) 2 8093 89 
direkt bei der technischen Hochschute. 

Bitte beachten Sie. daß nicht ständig sämtliche Ware in 
unserer Filiale München vorrätig ist. Ruten Sie an! 


Olivetti - Olivetti - Olivetti 

Auch Olivetti stellt neue innovative Produkte vor. Natürlich ver¬ 
sucht ProSoft in erster Reihe dabei zu sein 
M24 Monofloppyversion, 64C K3 Hauptspeicher, serielle und parallele 
Schnittslelle. BusCcnveüer. Farb-Mcfiochrorngraflkadaoter. Kafencer unc Uhr mit Batte- 
ne. 10isketteilauwerk360KB. Monitor. _ _ _ _ 

Tastatur. MS-DOS, GW-Basic 2598, ~~ 

M24 1 /20, 640 K3 Hauptspeidier. serielle und oarallele Schnittstelle, Farb-Mono- 
chromfirafkadapter. Kalender unc 'Jhr mit 3at:erie, l Dis«etten aufwerk 360 KB, l Fesl- 
platte2C MB, 1 Bus Converter, Monitor, ^ 

Tastatur. MS-DOS, GW-Basic 319 8,”" 

M24 1 130 640 KB Hauptspeicher, serielle und pe-aileie Schnittstelle. Fati-Mono- 
chromgral kadapte', Kalender und Uhr mil 3atterie. I Diskettenlaufwerk 360 KB, 1 : esl- 
olatle3C MB. I Bus Converter, Monitor, _ __ _ 

Tastatur. MS-DOS, GW-Basic 3298,— 

M28 Einstiegskonfiguration 116 Bit 80286 8 MHz. 512 KB Hauptspei¬ 
cher, serielle und parallele Schnittstelle. I Diskettenlaufwerk 1 2 MB, 

1 Festplatte 20 MB, Monitor, Tastatur, MS-DCS, GW-Basc 5798,— 
M28 Einstiegskonllguration 2 tSB'l 602868 MHz, 512KB Hauptspei¬ 
cher, serielle und parallele Schnittstelle. 1 Diskettenlaufwerk I 2 MB, _ _ _ 

1 Festplatte 40 MB. Monitor,Tastatur, MS-DOS,GW-Basic 6298,— 

M28 Standardkonfiguration AI '6 Sit 80286 8 MHz, 512 KB Haupt¬ 
speicher. serielle und parallele Schnittstelle, I Diskettenlaufwerk 1,2 MB. I Festplatte 
20 MB, 1 Tape Streamer 50 MB, Monitor, 

Tastatur, MS-DOS, GW-Basic 6848,— 

M28 Standard-Konfiguration A2 16Bit80206 8MHz, 512 KB Haupt¬ 
speicher, serielle und parallele Schnittstelle. 1 Diskettenlaufwerk 1,2 MB, l Festplatte 
40 MB. 1 Tape Streamer 50 MB. Monitor _— 

Tastatur. MS-DOS, GW-Basic 7298,— 


Sharp _ Sharp _ Sharp 


Wir liefern weiterhin pfetswerl eus dem neuen Sharp- 

Konzept PC-1403 (mit bis zu 3 Wochen Lieferzeit) 

209,- 

Pockel-Compuler 
PC-1246S 94,- 

PC-12S0 

268- PC-1460 

275,- 

3 C-12SE 123,- 

PC-1360 

344,- PC-1475 

275,- 

>C-126C 197,- 

PC-1421 

240,- PC-1 SCO A 318,- 

3 C-1262 275,- 

PC-1425 

275,- PC-1600 

638,- 

PC-127C 115,- 

PC-145C 

219,- PC-2500 

549,- 

EPSON 

EPSON 

EPSON 

Der neue Renner von EPSON: LX-800 

548,- 

FX-800 937, 


FX -1000 1208,- 

LQ-800 1479,- 

LO-IOOO 

1929,- LQ-2500 2578,- 

X-800 1574,- 

EX-800 

1319,- EX-1000 1649,- 

JC-66 689,- 

SQ-2500 

3198,- 


Görlitz-Interface EPSON/C64 od CI28 

190,- 

NEC - NEC 

- NEC - NEC 

- NEC 

P 5 

2222,- 

P 5 XL 

2498,- 

P 5 XL seriell 

2498,- 

P 6 

999,- 

P 7 

1348,- 

P 6 color 

1398,- 

P 7 color 

1648,- 

P 6 seriell 

1498,- 

P 7 seriell 

1898,- 



P 6 seriell color 

1698,- 

P 7 seriell color 

2198,- 

Pin-Feed-TraciorfürPfi 

145,- 

BkfcsV.ioraterTfacioiiüiPO 348 - 

Pin-Feed-T-aciorfürP? 

278,- 

BidirektionalerTractorfür P 7 398,- 

Cut-Sheet-Peed«fürP7 


598,- 


Kyocera f-ioio 6998,- F -2010 io.89B,- 

Citizen - Citizen - Citizen 

LSP-10 548,- MSP-1 Oe 698,- MSP-15e 848,- 
MSP-20 798,- MSP-25 1048,- HQP-45 2098,- 
Einzelblatteinzug für LSP-10/120 _ 298,- 


Nun hat sich Citizen dem Preisniveau des NL-10 angepaat: 
LSP-l20DCommodore-odei ParaM-Schnrttstcne 398,— 

Juki - Juki 

- Juki - Juki - Juki 

Juki 5510 748,- 

Wir liefern die gesamte Juki-Produklpalette 

Panasonic 

- 

Panasonic 

KX-P 1081 498,- 

KX-P 1082 738,- 

KX-P 10831048,- 

KX-P 15921195,- 

KX-P 15951598- 


Seikosha 

Seikosha - Seikosha 

SP-lflOA 449,- 

SP- I20C AS 528,- 

SP-160 VC 449,- 

MP-1300 AI 1098,- 

SP-120C Ai 528,- 

MP-5300 AI 1378,- 

SL-80 Ai 


nur 798 f “ 

Disketten No-Name 

lOSlück 

SOStück lOOStück 

3'Maxell 

70, DM 

330,-DM 650.- DM 

3 VT ID 

35.-DM 

149.-OM 249.- DN 

3VT2D 

39,-DM 

159,-OM 299-DK 

5'/'2D 

19.-DM 

59-DM 69-DM 

5'/«” 1 D 

100 Stück 

79,- DM 

5V«” 1 D 

1000 Stück 

698,- DM 

5’/«” 2 D 

1000 Stück 

748,- DM 


5Vi" Datalife HD, 1.6 MB 10 Stück 69,-DM 


_ Bogenstraße51 -53,Postfach 207,D-5400Koblenz-Goldgrube 

r lOwOTl \J| lil D n Telefon (0261) 4047-1, Telex 862476, Telefax (0261) 4047-252 

Alle Preisezuzugl 10.-DM Versandkosten pro Paket UeferungperNachnahmeoderVorkassescheck-VersandkostenAusland DM40,-pro Paket LassenSiesichkeinenBärBnaufbindenlFtioSofttieferlOriginat-Produktederführenden Hersteller. 
Übeaeugen Sie sich selbst durch Abholung der Ware in unseren Verkaufs- und Vorführräumen in Koblenz. Wir gewähren ihnen bei Barzahlung (kein Scheck)2%Skonto auf alle Preise, was vielleicht schon zur Deckung Ihrer Reisekosten 
ausreicht. Einige unserer Vorlieferanten liefern Produkte ohne die Seriennummer des Herstellers. In diesem Fall übernehmen wir anstelle der Herstellergarantie die unbeschränkte gesetzliche Gewährleistung. 9/87 











































































f—Programm 


2180 ' 

[117] 

2190 ' Einsprung bei Berechnungsfehler: 

[2840] 

2200 * 

[117] 

2210 RESUME 2170 

[700] 

2220 • 

[117] 

2230 ' Werte subtrahieren: 

[2022] 

2240 ' 

[117] 

2250 IF q%{f%(k,l))=0 THEN w(k)=w£f%(k,l)) 
ELSE GOTO 2170 

[1725] 

2260 IF f%(k,0)<2 THEN GOTO 2000 

[982] 

2270 FOR j=2 TO f%(k,0):a=f%(k,j) 

[1637] 

2280 IF q%(a)>0 THEN j=f%(k,0):GOTO 2160 E 
LSE IF RIGHTS(a$(a),1)="%" THEN w(k)=w(k)- 
w(k)*w(a)/100 ELSE w(k)=w(k)-w(a) 

[8006] 

2290 NEXT 

[350] 

2300 GOTO 2000 

[363] 

2310 * 

[117] 

2320 ' Minimum ermitteln: 

[1933] 

2330 ' 

[117] 

2340 w(k)=100000:FOR j=l TO f%(k,0):a=f%(k 

[3309] 

»3> 

2350 IF q%(a)>0 THEN j=f%(k,0):GOTO 2160 E 
LSE w(k)=MIN(w(k),w(a)) 

[4648] 

2360 NEXT 

[350] 

2370 GOTO 2000 

[363] 

2380 1 

[117] 

2390 ' Maximum berechnen: 

[1144] 

2400 ' 

[117] 

2410 w(k)=-lOOOO:FOR j=l TO f%(k r 0):a=f%(k 

r j) 

2420 IF q%(a)>0 THEN j=f%(k,0):GOTO 2160 E 
LSE w (k)=MAX(w (k),w(a)) 

[1987] 

[3893] 

2430 NEXT 

[350] 

2440 GOTO 2000 

[363] 

2450 ’ 

[117] 

2460 ' Den Durchschnitt berechnen: 

[2358] 

2470 ’ 

[117] 

2480 w(k)=0:FOR j=l TO f%(k,0):a=f%(k,j) 

[1195] 

2490 IF q%(a)>0 THEN j=f%(k,0):GOTO 2160 E 
LSE w(k)=w(k)+w(a) 

[3814] 

2500 NEXT 

[350] 

2510 w(k)=w(k)/f%(k,0> 

[934] 

2520 GOTO 2000 

[363] 

2530 ‘ 

[117] 

2540 ’ Prozentualen Anteil berechnen: 

[3734] 

2550 ' 

[117] 

2560 w (k)=100:b=0 

[577] 

2570 IF f%(k,0)<2 THEN GOTO 2620 

[986] 

2580 FOR j=2 TO f%(k,0):a=f%(k,j) 

[1637] 

2590 IF q%(a)>0 THEN j=f%(k,0):GOTO 2160 E 
LSE b=b+w{a) 

[3687] 

2600 NEXT 

[350] 

2610 w(k)=100*w(f%(k,1))/b 

[1476] 

2620 GOSUB 2000 

[875] 

2630 IF a$(k) <>.. THEN LOCATE 3+9* 

(k MOD 8),3+k\8:a$(k)=LEFT${a$(k),LEN(a$(k 
)}-l)+"%":PRINT a$(k); 

[5341] 

2640 RETURN 

[555] 

2650 ' 

[117] 

2660 ' Varianz berechnen: 

[1586] 

2670 ' 

[117] 

2680 IF f%(k,0)=l THEN GOTO 2170 

[868] 

2690 w(k)=0:FOR j=l TO f%(k,0>:a=£%(k,j) 

[1195] 

2700 IF q%(a)>0 THEN j=f%<k,0):GOTO 2160 E 
LSE w(k)=w(k)+w(a) 

[3814] 

2710 NEXT:w(k)=w(k)/f%(k,0) 

[1724] 

2720 a=0:F0R j=l TO f%(k,0):a=a+ABS(w(k)-w 
(f%(k,j)))*2:NEXT 

[3252] 

2730 w(k)=a/(£%(k,0)-1):GOTO 2000 

[1704] 

2740 ' 

[117] 

2750 ' Standart-Abweichung: 

[890] 

2760 1 

Listina MiniCalc 

[117] 


1610 ' 

[117] 

1620 * Syntax-Fehler: 

[453] 

1630 ' 

[117] 

1640 k$="SYntax-Fehler!":GOSUB 1540:GOTO 3 
80 

[2984] 

1650 ' 

[117] 

1660 ' Einsprung bei Dekodier-Fehler: 

[3219] 

1670 * 

[117] 

1680 RESUME 1640 

[750] 

1690 * 

[117] 

1700 ' Text-String 

[193] 

1710 ' 

[117] 

1720 a$(i)=RIGHT$(" "+k$,8):m%(i)=0 

:b${i)=LEFT${l$,9):GOTO 380 

[2625] 

1730 * 

[117] 

1740 ' Blatt durchrechnen: 

[880] 

1750 ' 

[117] 

1760 LOCATE 1,24:PRINT "Seite wird neu ber 
eebnet"; 

[4139] 

1770 c%=0:FOR i=0 TO 167:IF m%(i) THEN p%{ 
c%)=i:c%=c%+l 

[3503] 

1780 q%(i)=m%(i):NEXT 

[967] 

1790 IF c%=0 THEN LOCATE 1,24:PRINT SPACES 
(40);:k$="Keine Formeln vorhanden!":GOSUB 
1540:GOTO 420 

[5052] 

1800 PRINT :c%=c%-l:cnd=i:cf%=true:0 

N ERROR GOTO 2210 

[3498] 

1810 WHILE cnd>0 

[1037] 

1820 cnd=0 

[247] 

1830 FOR i=0 TO c% 

[388] 

1840 k=p%(i) 

[319] 

1850 ON q%(k)+l GOSUB 2080,2080,1930,225 
0,2340,2410,2480,2560,2680,2770,2860,2920, 
3000,3070 

[5296] 

1860 NEXT 

[350] 

1870 WEND 

[390] 

1880 LOCATE 1,24:PRINT SPACES(40); 

[1541] 

1890 GOTO 420 

[401] 

1900 * 

[117] 

1910 ’ Summe berechnen: 

[1127] 

1920 ' 

[117] 

1930 w(k)=0 

[671] 

1940 FOR j=l TO f%{k,0):a=f%(k,j) 

[1283] 

1950 IF q%(a)>0 THEN j=f%(k,0):GOTO 2160 
ELSE IF RIGHTS(a$(a),1)="%" THEN v(k)=w(k) 
+w(k)*w(a)/100 ELSE w(k)=w(k)+w(a) 

[7511] 

1960 NEXT 

[350] 

1970 ' 

[117] 

1980 ' Kontrolle auf Ueberlauf und Zahl au 
sgeben: 

[2224] 

1990 * 

[117] 

2000 IF w(k)>99999.99 OR w(k)<-9999.99 THE 
N GOTO 2120 

[3280] 

2010 a$(k)=DECS((ROUND(w(k),2),"#ff##.fi") 

[2033] 

2020 cnd=cnd+l:q%(k)=0 

[736] 

2030 * 

[117] 

2040 ' Zahl ausgebeh: 

[965] 

2050 ' 

[117] 

2060 LOCATE 3+9*(k MOD 8),3+k\8 

[1418] 

2070 PRINT a$(k); 

[454] 

2080 RETURN:REM Sprung hierhin, wenn Dummy 
-Funktionl 

[4043] 

2090 ’ 

[117] 

2100 ' Printe ’Ueberlauf' in das k-te Feld 

[3374] 

2110 ' 

[117] 

2120 a$(k)=.:GOTO 2060 

[838] 

2130 ’ 

[117] 

2140 ' Feldinhalt noch Undefiniert: 

[2734] 

2150 ' 

[117] 

2160 : REM Sprungzieli 

[1022] 

2170 a$ (k)="????????":GOTO 2060 

Listing MiniCalc 

[1389] 
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Das universelle Hardcopy-Programm 
für Schneider CPC 464/664/6128 

Autor: Matthias Uphoff 


COPYSHOP im Detail: 

- -iardcopy in 4 (!) Formaten: DIN A4, DIN A5,13,5x8,5cm und 
21,5 x 13,5 cm 

- superschnelle Hardcopy-Routine: DIN A4 in ca, 4 Minuten (DMP 4000) 

- -'beitet in allen 3 Modes 

- Anpaßmenue für JEDEN Epson-kompatiblen Drucker 

- äuft ebenfalls mit den Seikosha-Druckern GP-500 CPC, GP-550 CPC und GP-1000 CPC 

- Anpassung an Drucker möglich, die mit 1280 Punkten pro Zeile arbeiten, z.B. CPA-80 GS 

- Dkimate ML 182 - Anpassung kann beim Verlag angefordert werden 

- Anpassung auch für Drucker, die die Bitbild-Bytes verkehrt herum drucken {das MSB unten statt 
oben), z.B. NEC P2-Pinwriter. 

- 32 Farbraster über Menue wählbar 

- Srafikeditor 

- komfortable Pull-Down-Menues 

- schnelle Fill-Routine 

- oeliebige Ausschnittvergrößerungen 

- 3i!dschirm invertieren 

- selbstrelozierbare Hardcopy-Routinen für eigene Programme 

- neue Save- und Load-Routinen erkennen automatisch Mode und Farbwerte 

- -reezer - saved auf Tastendruck Screenshots aus laufenden BASIC-Programmen, die anschließend aus¬ 
gedruckt werden können 

' Das auf dem Datenträger mitgelieferte Programm »Screen Save«, welches beliebige Screens auf Disk 
sc speichert, arbeitet nur nach Entfernen des Vortex-Controllers. 

Lnd die Weltneuheit; Hardcopy-Simulator auf dem Bildschirm!! 

-■3 können sich Ihre Hardcopy vor dem endgültigen Ausdruck auf dem Bildschirm an- 
senen! 

COPYSHOP ist das ultimative Hardcopy-Programm für alle Schneider Computer. 

L ”ältlich auf Kassette (DM 59,-) und 3”-Diskette (DM 69,-) 
r<l. ausführlicher Bedienungsanleitung, (unverbindliche Preisempfehlung) 


COPYSHOP gibt es im guten Fachhandel oder direkt bei: 

DMV-Verlag, Fuldaer Straße 6, 3440 Eschwege 

— Bitte Bestellkarte benutzen — Händleranfragen erwünscht — 
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I—Programm 


2770 IF f%(k r 0)=l THEN GOTO 2170 [868] 

2780 w{k)=0:FOR j=l TO £%(k,0):a=f%(k,j) [1195] 
2790 IF q% (a) >0 THEN j=f%(k,0):GOTO 2160 E [3814] 
LSE w(k)=w(k)+w(a) 

2800 NEXT:w(k)=w(k)/f%(k,0) [1724] 

2810 a=0:FOR j=l TO f%(k,0>:a=a+ABS(w(k)-w [3252] 
(£%<k,j)))*2:NEXT 

2820 w(k)=SQR(a/<f%(k,0)—1)>:GOTO 2000 [2086] 

2830 ‘ [117] 

2840 * [188] 

2850 ' [117] 

2860 w(k)=l:FOR j=l TO f%(k,0):a=f%(k,j) [2052] 

2870 IF q%{a)>0 THEN j=f%(k,0}:GOTO 2160 E [3446] 
LSE w(k)=vr{k)*w(a> 

2880 NEXT:GOTO 2000 [1055] 

2890 ' [117] 

2900 * '/' [230] 

2910 • [117] 

2920 IF f%(k,0)<2 OR q%(£%(k,l))>0 THEN GO [2422] 
TO 2170 

2930 w{k)=w(f%(k,l)) [904] 

2940 FOR j=2 TO f%(k,0):a=f%(k,j) [1637] 

2950 IF q%(a)>0 THEN j=f%{k,0):GOTO 2160 E [3621] 
LSE w(k)=w(k)/w(a) 

2960 NEXT:GOTO 2000 [1055] 

2970 • [117] 

2980 1 Anzahl der Feldinhalte berechnen: [2956] 

2990 * [117] 

3000 v(k)=0 [671] 

3010 FOR j=l TO £%(k,0):a=f%(k,j) [1283] 

3020 IF b$ (a)<>"" THEN w(k)=w(k)+l [2030] 

3030 NEXT:GOTO 2000 [1055] 

3040 1 [117] 

3050 ’ Tabellenfunktion: [1343] 

3060 • [117] 

3070 j=f%(k,0):IF j <2 THEN GOTO 2170 [996] 

3080 a=f%{k,j) [1252] 

3090 IF q%{a)>0 THEN GOTO 2170 [1606] 

3100 IF w{f%(k,l))>=w{a) THEN IF q%(a+8)>0 [4669] 
THEN GOTO 2160 ELSE w(k)=w(a+8):GOTO 2000 
3110 j=j-l:IF j>l THEN GOTO 3080 [1698] 

3120 GOTO 2170 [361] 

3130 1 [117] 

3140 ' Catalog anzeigen und Dateinamen erf [2781] 
ragen: 

3150 * [117] 

3160 ON ERROR GOTO 3850 [1345] 

3170 CAT:INPUT "Datei:";k$ [1365] 

3180 IF INSTR(k$,”.")=0 AND k$<> ,,H THEN k$ [2726] 
=k$+".mod" 

3190 RETURN [555] 

3200 * [117] 

3210 " Directory anzeigen und auf Taste wa [2258] 
rten: 

3220 ’ [117] 

3230 CLS:PRINT "*** Directory ***":PRINT [1896] 

3240 ON ERROR GOTO 3850 [1345] 

3250 CAT:GOSUB 760:CLS:GOTO 270 [2749] 

3260 • [117] 

3270 ' Modell speichern: [1097] 

3280 • [117] 

3290 CLS:PRINT "*** Modell speichern ***": [2538] 
PRINT 

3300 GOSUB 3160 [961] 

3310 IF k$="" THEN CLS:GOTO 270 [1818] 

3320 k$=k$:REM CPC464-Bug [936] 

3330 OPENOUT k$ [793] 

3340 FOR i=0 TO 167:WRITE #9,b$(i):NEXT [1387] 

3350 CLOSEOUT [902] 

3360 CLS:GOTO 270 [1051] 

3370 ' [117] 

3380 ’ Modell laden: [1173] 

Listing MiniCalc 


3390 

• 

[117] 

3400 

NT 

CLS: PRINT "*** Modell laden ***":PRI 

[1289] 

3410 

i=0 

[420] 

3420 

IF b$(i)<>"" THEN GOTO 3560 

[1721] 

3430 

i=i+l: IF i<168 THEN GOTO 3420 

[1753] 

3440 

GOSUB 3160 

[961] 

3450 

IF k$="" THEN CLS:GOTO 270 

[1818] 

3460 

rst=true 

[597] 

3470 

k$=k$:REM CPC464-Bug 

[936] 

3480 

OPENIN k$ 

[695] 

3490 FOR y%=0 TO 20:FOR x%=0 TO 7:m%(y%*8+ 
x%) =0:a$(y%*8+x%)=" ":INPUT 

F ISO"" THEN GOSUB 970 

[5992] 

3500 

NEXT:NEXT 

[1022] 

3510 

CLOSEIN 

[752] 

3520 

x %=0:y%=0:CLS:rst=false:GOTO 270 

[1248] 

3530 

• 

[117] 

3540 

’ Warnung ausgeben: 

[576] 

3550 

* 

[117] 

3560 PRINT "Vor dem Laden eines Modells is 
t das Datenblatt zu loeschen!" 

[6590] 

3570 

GOSUB 760 

[925] 

3580 

CLS:GOTO 270 

[1051] 

3590 

» 

[117] 

3600 

’ ASCII-Datei erstellen: 

[1092] 

3610 

l 

[117] 

3620 

***"; 

CLS:PRINT "*** ASCII-Datei erstellen 
PRINT 

[1978] 

3630 

GOSUB 3160 

[961] 

3640 

IF k$="" THEN CLS:GOTO 270 

[1818] 

3650 

k$=LEFT$(k$,LEN(k$)-4)+".txt" 

[2086] 

3660 

k$=k$:REM CPC464-Bug 

[936] 

3670 

OPENOUT k$:k=9:GOSUB 3780:CLOSEOUT 

[2488] 

3680 

CLS:GOTO 270 

[1051] 

3690 

• 

[117] 

3700 

* Bildschirm drucken: 

[1910] 

3710 

1 

[117] 

3720 

n?"; 

LOCATE 5,24:PRINT " Bildschirm drucke 
GOSUB 760 

[3965] 

3730 

IF j THEN k=8:GOSUB 3780 

[1493] 

3740 

GOTO 420 

[401] 

3750 

• 

[117] 

3760 

’ Bildschirm-Inhalt ausgeben: 

[3371] 

3770 

1 

[117] 

3780 

FOR i=0 TO 20 

[511] 

3790 k$=*'":FOR j=0 TO 7:k$=k$+" "+a$<j+i*8 
}:NEXT 

[1978] 

3800 

PRINT #k,k$ 

[609] 

3810 

NEXT:RETURN 

[940] 

3820 

• 

[117] 

3830 

’ Diskettenfehler: 

[1471] 

3840 

• 

[117] 

3850 

Rü! 

PRINT:PRINT CHR$(24);"DISKETTEN-FEHLE 
';CHR$(24):rst=false 

[3952] 

3860 

GOSUB 760:CLS:RESUME 270 

[1475] 

3870 

1 

[117] 

3880 

' Taschenrechner: 

[842] 

3890 

» 

[117] 

3900 WINDOW #1,6,22,4,15:WINDOW SWAP l,0:m 
=0:CLS 

[3585] 

3910 

:c=0 

LOCATE l,l:a$=" 0.":a=0:b=0:p=0 

:f=0 

[2476] 

3920 

PRINT " 

[1869] 

3930 

PRINT " !>";:LOCATE 5,2:PRINT " 

[3217] 

3940 

PRINT " |-j" 

[1340] 

3950 

PRINT " !(*) (/)(=) (C)1" 

[1005] 

3960 

PRINT " !(7)(8)(9) ( + )I" 

[1147] 

3970 

PRINT " ! (4)(5)(6)(-)!" 

[1475] 

3980 

PRINT " ! (1) (2) (3) (%) I" 

[901] 

3990 

PRINT "1(0 ) (.) (CR)I" 

[1746] 
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verherige ausfuehren: 


4420 ' 

[117] 

4430 a$=STR$(VAL(a$)*a/100):f=0:p=0:GOSUB 
4350:GOTO 4040 

[2359] 

4440 0N b+1 G0SUB 4550,4510,4520,4530,4540 
:b=l:G0T0 4320 

[1726] 

4450 0N b+1 G0SUB 4550,4510,4520,4530,4540 
:b=2:G0T0 4320 

[2258] 

4460 ON b+1 GOSUB 4550,4510,4520,4530,4540 
:b=3:G0T0 4320 

[2304] 

4470 ON b+1 GOSUB 4550,4510,4520,4530,4540 
:b=4:G0T0 4320 

[2499] 

4480 1 

[117] 

4490 ' Operationen ausfuehren: 

[1473] 

4500 ' 

[117] 

4510 a=a+VAL(a$):RETURN 

[1452] 

4520 a=a-VAL{a$):RETURN 

[1351] 

4530 a=a*VAL(a$):RETURN 

[1660] 

4540 IF VAL(a$)=0 THEN a=lE+09:RETURN ELSE 
a=a/VAL(a$):RETURN 

[3608] 

4550 a=VAL(a$) 

[956] 

4560 ' 

[117] 

4570 ' Speicher: 

[496] 

4580 1 

[117] 

4590 LOCATE 3,10:PRINT "MC.MR.M+.M-";:RETU 
RN 

[2469] 

4600 PRINT CHR$(24);:G0SUB 4590:PRINT CHR$ 
(24); 

[1988] 

4610 k$="":WHILE k$="":k$=INKEY$:WEND:k$=U 
PPER$(k$) 

[2662] 

4620 GOSUB 4590 

[1011] 

4630 ON INSTR("+-RC",k$)+1 GOTO 4040,4650, 
4660,4670,4680 

[2592] 

4640 GOTO 4040 

[497] 

4650 m=m+VAL(a$):GOTO 4690 

[967] 

4660 m=m-VAL(a$):G0T0 4690 

[1787] 

4670 a=m:G0T0 4320 

[1715] 

4680 m=0:LOCATE 4,2:PRINT " u :G0T0 4040 

[1455] 

4690 p=0:f=0-.LOCATE 4,2:PRINT "M":GOTO 404 

[2787] 

0 

4700 ' 

[117] 

4710 ' Taschenrechner verlassen: 

[2015] 

4720 ’ 

[117] 

4730 WINDOW SWAP 1,0:F0R i=0 T0 20:FOR j=0 
TO 2:b=i*8+j :L0CATE 3+9*j, 3+i:PRIJIT a$(b) 
:NEXT:NEXT 

[4388] 

4740 LOCATE 5,24:PRINT SPACE$(35)LOCATE 
5,24 

[2007] 

4750 k$=STR$(a):IF a>=0 THEN k$=RIGHT$(k$, 
LEN(k$)-1) 

[3228] 

4760 PRINT k$;:G0T0 950 
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[1272] 


4000 PRINT " i-1" 

[1340] 

4010 PRINT " 'MC.MR.M+.M- !" 

[1328] 

4020 PRINT " 1 

[1560] 

4030 ' 

[117] 

4040 LOCATE 5,2:PRINT a$; 

[898] 

4050 k$="":WHILE k$="":k$=INKEY$:WEND 

[2356] 

4060 k$=UPPER$(k$) 

[391] 

4070 ON INSTR("E.C=+-*/%H\"+CHR$(13),k$) G 
0T0 4730,4180,4220,4300,4440,4450,4460,447 
0,4430,4600,4260,4300 

[5898] 

4080 • 

[117] 

4090 ' Ziffer-Eingabe: 

[1878] 

4100 ' 

[117] 

4110 IF k$<"0" OR k$)"9" THEN GOTO 4040 

[1787] 

4120 c=0:IF f=0 THEN a$=" "+k$+". M :f 

=l:GOT0 4040 

[1649] 

4130 IF LEFT$(a$,l)=" " THEN IF p=0 THEN a 
$=RIGHT$(LEFT5(a$,LEN(a$)-1)+k§,8)+"." EL$ 
E a$=RIGHTS(a$+k$,9) 

[3606] 

4140 GOTO 4040 

[497] 

4150 * 

[117] 

4160 ' Dezimalpunkt setzen: 

[2118] 

4170 * 

[117] 

4180 c=0:f=l:p=l:GOTO 4040 

[1978] 

4190 ' 

[117] 

4200 ' Eingabe loeschen: 

[1026] 

4210 ' 

[117] 

4220 IF c=l THEN GOTO 3910 ELSE a$=" 

1 0.":c=l:f=0:p=0:GOTO 4040 

[2000] 

| 4230 * 

[117] 

! 4240 ' +/- mittels ’\': 

[627] 

4250 ' 

[117] 

4260 i=a:a=-VAL(a$):a$=STR$(a):G0SUB 4350: 
a=i:GOTO 4040 

[4317] 

4270 ' 

[117] 

4280 ' Ergebnis berechnen: 

[1336] 

4290 ' 

[117] 

4300 ON b+1 GOSUB 4550,4510,4520,4530,4540 

[1637] 

4310 b=0 

[312] 

4320 f=0:p=0 

[469] 

4330 IF a<-99999999 OR a>999999999 THEN LO 
CATE5.2 :PRINT " Error ";:WHILE INKEY$=" 
":WEND:GOTO 3910 

[3795] 

4340 a$=STR${a):G0SUB 4350:GOTO 4040 

[3099] 

4350 IF INSTR(a$,".")=0 THEN a$=a$+ , V 

[1599] 

4360 IF a>=0 THEN a$=RIGHT$(a$,LEN(a$)-l) 

[2765] 

4370 a$=LEFT$(a$,9) 

[1039] 

4380 WHILE LEN(a$)<9:a$=" "+a$:WEND 

[2580] 

4390 RETURN 

[555] 

4400 ' 

[117] 

4410 ' Operation auf den Stapel legen und 
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Gamers Message 


Herzlich willkommen zu unserer monat¬ 
lichen Spieleecke. Dieses mal stehen 
wieder einige kleine Leckereien auf dem 
Fahrplan. Den Anfang macht der Hitch¬ 
hikers Guide to the Galaxy. Unser Mit¬ 
arbeiter Jan Hennig hat sich ein wenig 
mit dem Spiel beschäftigt und präsentiert 
eine praktikable Komplettlösung. 


Hitchhikers Guide to the Galaxy 


Turn on Light, stand up, take gown, 
wear gown, open pocket, eat tablet, take 
all, put screwdriver and toothbrush into 
things, S, take all, S, lie before bulldo- 
zer (warten bis Ford den Ort verläßt), 
follow Ford, follow Ford, buy Sandwich, 
drink beer, drink beer, drink beer, E, 
give Sandwich to dog, N, (warten bis der 
Thumb nahe genug ist, daß man ihn grei¬ 
fen kann), take thumb, press green but- 
ton, (warten bis sie irgendwas riechen), 
smell, examine shadow, eat peanuts, re- 
move gown then hang it on hook, take to- 
wel then cover drain with it, take sack- 
let then block panel with it, put mail on 
sacklet, press dispenserbutton, take all, 
wear gown, switch switch, (die Anwei¬ 
sung merken), (warten bis die Vorlesung 
der Vogonen beginnt), enjoy poetry, 
(warten bis Sie wieder an dem Glass 
Case sind), (Anweisungen ausführen), 
take plotter, (warten bis man wieder im 
Dunkeln steht), hear, S, take brochure 
then read it, (warten bis alle Personen in 
der Sauna sind), drop all, D, S, S, yes, 
yes, S, no, L, L, take all, N, N, U, drop 
all, D, W, touch pad, take ats, E, U, re- 
move all from thing, drop all, take towel, 
plug small plug into small receptacle, put 
long dangly bit in ats, Start the drive. Nun 
werden Sie zufallsgesteuert in eines von 
sechs Teiladventures geschleudert. 


Im Wal 


Take pot, put pot into thing, (warten bis 
man wieder im Dunkeln ist), 


Als Zaphod Beeblebrox 
im Schnellboot 


Search seat, take all, steer towards cliff, 
(warten bis das Boot an den Klippen an¬ 
gelegt hat), stand up, (warten bis Trillian 


kommt), guards, drop the riffles, trillian 
shoot the pile of riffles, E. 


Als Ford Prefect auf der Erde 


Examine light, open the sacklet, take 
sacklet fluff, take towel, take thumb, of- 
fer towel to arthur, idiot, go to prosser, 
prosser lie in the mud, S, W, buy pea¬ 
nuts, bu beer, drink beer, drink beer, E, 
N, give fluff to arthur, (warten bis es 
wieder dunkel ist). 


War Chamber 


Take awl, (warten bis man sich im Laby¬ 
rinth befindet), (solange herumlaufen bis 
Sie ein schwarzes Partikel finden), read 
markings, take particle. 


Auf der Feier als Trillian 


Taste liquid, examine arthur, drop wine, 
open handbag, take wine, (warten bis 
man wieder im Dunkeln ist). 


Traal 


Smell, examine shadow, say my name, 
E, take stone, put towel over head, car- 
ve my name into memorial, remove to¬ 
wel, W, SW, take interface, NE, E. 
Nachdem Sie auf Traal das Interface mit¬ 
genommen haben, können Sie bestim¬ 
men in welches Teilabenteuer Sie 
kommen. 


In der Heart of Gold 


Take interface, D, W, open panel, take 
board, insert interface into nutrimat, E, 
U, (warten bis der nukleare Angriff be¬ 
ginnt), plug large plug into large recep¬ 
tacle, startö drive, D, W, take tea, remo¬ 
ve the long dangly bit, put long dangly bit 
into tea, Start drive. 


Auf der Brücke der Heart of Gold 


D, S, D, take all, U, N, U, open toolbox 
with key, drop all, open handbag, take 


flowerpot, take all fluff, put all fluff into 
flowerpot, (warten bis die Pflanze er¬ 
scheint), drop all, W, examine plant, eat 
fruit, (merken welches Werkzeug man 
braucht), (Werkzeug nehmen — es liegt 
entweder auf der Brücke, in der Tool¬ 
box, im Handbag oder hinter der Scree¬ 
ning Door, dann kann man es allerdings 
erst später nehmen), take tea and no tea, 
D, S, open door, drink tea, W, marvin 
open the hatch, E, D, drop thing, E, 
(warten bis Marvin den Raum betritt), 
give (Werkzeug) to marvin, W, D. So, 
damit dürfte auch The Hitchhikers Gui¬ 
de to the Galaxy seine Schrecken verlo¬ 
ren haben. Aber außer zu diesem Info- 
com Spiel hat Jan auch noch ein paar 
Tips zum Herrn der Ringe. 


Tips zu Lord of the Rings 


— Die Straßen meiden, querfeldein 
durch den Wald gehen. 

— Wenn Sie dem Bauer Maggot einen 
Namen sagen, läßt er Sie ein. -Bleiben 
Sie nicht zu lange bei Maggot, sonst hin¬ 
dern Sie die Hunde am Weggehen. 

— Um an Bord der Fähre zu gelangen 
müssen Sie fünfmal »tum handle« einge¬ 
ben. Danach »get aboard Ferry« und 
nochmals fünfmal den Handle drehen. 

— Vor dem Tunnel zwei Matches her¬ 
ausnehmen, eines anzünden und rein in 
den Tunnel. Dann das zweite anzünden 
und raus aus dem Tunnel. 

— Der Wald ist eine teuflische Falle, 
denn die Bäume drehen sich. Solange 
versuchen in eine Richtung zu gehen bis 
es klappt. 

— Wenn Sam, Merry und Pippin im 
Baum verschwinden, zu Tom gehen, 
»Help« sagen und wieder zum Baum ge¬ 
hen. Dann einmal warten und wieder zu¬ 
rück zu Toms Hütte. 

— Sam den Ring geben, ihm das ganze 
Essen lassen und weiter nach Osten. - 
Beim Barrow Wight soll Sam den Ring 
anziehen, den Grabräuber töten und da¬ 
nach raus aus der Höhle. 

— An das Stadttor klopfen, »Frodo« sa¬ 
gen und dann in die Stadt gehen. 

— Zuerst ins tänzelnde Pony gehen. 

— Dort zu Streuner »Hello« sagen, war¬ 
ten und ihm dann folgen. 

— Nur Streuner kennt den Weg durch die 
Wildnis, ihm also auf jeden Fall folgen. 

— Auf dem Berg den flachen Stein un¬ 
tersuchen, ansonsten weiterhin Streuner 
folgen. 

Soweit die Tips zum ersten Teil, nun 
noch ein paar für den zweiten. 

— Zur Trollhöhle gehen und das Panzer¬ 
hemd nehmen. Es passt nur Pippin. 
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— Das Pony folgt der Gruppe und ist 
sehr nützlich, da es von Elrond mit Nah¬ 
rungsmitteln beladen wurde. 

— Zu Glorfindel gehen und »Ride« ein¬ 
geben. Das machen Sie solange, bis alle 
auf dem Pferd sitzen. 

— Dem Pferd sagen, daß es nach Süden 
und dann solange nach Osten reiten soll 
bis es plötzlich weg ist. 

— In Bruchtal zuerst zu Bilbo gehen und 
dort die Mahlzeit aufessen. 

— Bilbo folgen und all seine Fragen mit 
»no« beantworten. 


- Nachdem man durch die Huge Door 
gegangen ist, erfährt man einiges wis¬ 
senswertes von Elrond. 

— Nicht in die Minen von Moria gehen. 
Wer es dennoch versuchen will, stellt 
sich vor die Outline und untersucht sie. 

Danach zur Tür »Friend« sagen. Danach 
den Tentacle töten und durch die Tür 
gehen. 

Wie gesagt handelt es sich hier nur um 
Tips. Da und dort werden sie Ihnen si¬ 
cherlich helfen können, doch danach 
bleibt immer noch genug für Sie zu tun. 


Heavy on the Magick 


Lange, lange hat es gedauert. Trotz mei¬ 
nes Aufrufs, daß Tips zu Heavy on the 
Magick gesucht würden, schien es so, als 
wären Deutschlands Spieler hier über¬ 
fordert. Doch wie sagt der Volksmund, 
immer wenn man glaubt es geht nicht 
mehr, kommt von irgendwo ein Lichtlein 
her. Als Laternenträger fungiert dieses 
mal Thomas Hennig aus Stuttgart. Dafür 
erhält er den Beat It für diesen Monat. 
Seine Tips zu diesem Spiel sind einige 
Listen. 


Name des Raumes, 
in dem sich die Tür 
befindet 

Name des Schlüssels, 

Tür öffnet/Stcmzei- 
chen 

Fundort des Schlüssels 

1. Room of Hani 
Level 3 

Key of Magnan / 


Trollwynd 

Level 3 

2. Room of Two 
Level 3 

Key of Lithic / 

n 

Wraithvale 

Level 2 

3. Room of Flox 

Key of Bronze / 

T 

Gorburg 

Level 3 

4. Room of Purity 
Level 2 

Key of Alum / 


Wraithvale 

Level 2 

5. Room of Horns 
Level 2 

Key of Iron / 

2 

Methos 

Level 4 

6. Room of Icthys 
Level 2 

Key of Copper / 

X 

Sothic Complex 

Level 2 

7. Room of Rains 
Level 3 

Key of Cobalt / 


Trollwynd 

Level 3 

8. Room of Arrows 
Level 1 

Key of Chroma / 

X* 

Wolfdorp 

Level 1 

9. Room of Stings 
Level 1 

Key of Zinc / 

TTV 

Wolfdorp 

Level 1 

10.Room of Claws 
Level 1 

Key of Tin / 

<o> 

Morfang 

Level 1 

11. Room of bride 
Level 4 

Key of Nickel / 

<51 

Sothic Complex 

Level 2 

12. Room of Saales 
Level 4 

Key of Brass / 


Rock of Hydra 

Level 3 

Name des Raumes, 
in dem sich die Tür 
befindet 

Umschreibung der 
Worte, die die 

Wächter sagen 

Passwort 

1. Secunda Porta 
Level 2 

»The word is no word« 

Silence 

2. Wolfdrop 

Level 1 

»Cry and enter door« 

Wolf 

3. Eye of Heaven 
Level 2 

»An eye for an eye to 
enter Paradise« 

Long 

4. Pilefoot 

Level 1 

»To enter say a num- 
ber of magick words« 

Eleven 

5. Tertia Porta 

Level 3 

»Seek Firebird to enter 
door« 

Zaza 

6. DoubtofRalak 

»Say my last namc« 

Water 


1. Gegenstände: Thight, Bonc, Skull 
Fundort: Methos Level 4 

i 

Zum Pot (Kitchen of Ai/Level 3) 
bringen 

I 

»Cauldron, Achad« sagen 
I 

Ai erscheint und gibt Auskunft auf 
»Paradise« und »Door» 


2. Gegenstand: Ball 

Fundort: Slymole Level 2 

1 

befreit Pellet (Gorburg/Levcl 3) 

i 

Pellet vernichtet Slug (Slymole/Le- 
vel 2) 


3. Gegenstand: Nougat 

Fundort: Trollwynd Level 3 

l 

befreit Nugget (Methos/Level 4) 

i 

Nugget tötet Werewolf {Wolf¬ 
dorp/Level l) 


4. Gegenstand: Garlic 

Fundort: Wolfdorp Level 1 

1 

vernichtet Vampire (Nidus/Level 1 
und Morfang/Level 2) 


5. Gegenstand: Shell 

Fundort: Nidus Level I 

1 

befreit Egg (Wraithvale/Level 2) 
l 

zum Nest in Nidus Level l bringen 
I . 

»Nest, Phoenix« sagen 
— Phoenix erscheint; gibt Aus¬ 
kunft über Tür 


6. Gegenstand: Slat 

Fundort: Morfang Level 1 

i 

tötet Cyclops in Nidus/Level 1 


7. Gegenstand: Mirror 

Fundort: Trollwynd Level 3 

I 

tötet Medusa in Pit/Level 4 


8. Gegenstand: Flask 

Fundort: Morfang Level 1 

i 

ermöglicht passieren des 
Chasm/Level 4 


9. Gegenstand: Snakeclasp (inscri- 
bed with an Un¬ 
dine) 

Fundort: Wraithvale Level 2 

I 

ermöglicht Passieren des Schlan¬ 
genwesens in Rook of Hydra/Level 
3 (nicht Water!) 


10. Gegenstand: Clasp 

Fundort: Trollwynd Level 3 

l 

ermöglicht Passieren jedes Feuers 


11. Gegenstände: Sunflowcr 

(Sothic Complex), 

Mantis 

(Trollwynd) 

Sword 

(Wolfdorp) 

l 

Sunflower schützt vor Maggot, 
wenn man es auf den Boden stellt; 
Mentis vor Belezbar; 

Sword vor Astarot 


12. Gegenstand: Bag of Gold 

Fundort: versch. Orte im La¬ 

byrinth 


i 

öffnet alle Türen mit dem Tollsign: 
(Zollschild) 


13 Damit Sie die Zauberwörter »Call« 
und »Invoke« verwenden können, 
müssen Sie die dazugehörigen 
Scrolls finden, die sich im Troll- 
wynd/Level 3 befinden. 
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BUREAUCRACY 


An dieser Stelle lange Lobpreisungen 
über Infocom vom Stapel zu lassen, wäre 
Eulen nach Athen tragen. Inzwischen 
dürften die Qualitäten dieser Spiele hin¬ 
länglich bekannt sein. Was sich jedoch 
dem interessierten Betrachter beim ge¬ 
naueren Untersuchen von Bureaucracy 
präsentiert, kann auf jeden Fall als No¬ 
vum gelten. 

Resümieren wir doch einfach einmal. 
Bisher konnten Sie mit Adventurespie- 
len Aufregendes in Dschungel, Welt¬ 
raum und diversen Fantasywelten erle¬ 
ben. Auch unter Wasser und in verlasse¬ 
ne Spukhäuser wurde der Spieler ent¬ 
führt. Der Schauplatz, an den der Spieler 
von Bureaucracy versetzt wird, ist aller¬ 
dings mehr als außergewöhnlich. 

Sie übernehmen die Rolle eines jungen 
erfolgreichen Geschäftsmannes der, aus 
geschäftlichen Gründen umziehen muß. 
Natürlich ist es am neuen Wohnort erfor¬ 
derlich, das Rathaus aufzusuchen und 
dort die notwendigen Formalitäten abzu¬ 
wickeln. Und damit beginnt ein Adven- 
ture, wie Sie es bestimmt noch nicht er¬ 
lebt haben. Sie müssen sich durch einen 
unüberschaubaren Wust aus Formula¬ 


ren, Anträgen und anderem hochamtli¬ 
chen Unsinn herummschlagen. Allein 
die erste Bildschirmanzeige dieses Spiels 
riß unsere gesamte Redaktion vom 
Hocker. Dort meldet der Computer näm¬ 
lich, daß Sie kein autorisierter Benutzer 
für dieses Programm sind. Der Rechner 
meldet, daß Sie nun eigentlich ein be¬ 
stimmtes Formblatt ausfüllen müßten 
und dieses zur Bearbeitung über den hal¬ 
ben Globus schicken müßten. Geschätzte 
Dauer bis zum Eintreffen der Antwort 
wären im günstigsten Fall sechs Mona¬ 
te. Aber da Sie ja ein Glückspilz sonder¬ 
gleichen sind, könnten Sie es auch über 
die neu eingerichtete DFÜ-Leitung ver¬ 
suchen. Die Chancen, daß hier die Ant¬ 
wort und damit Ihre Softwarebenut¬ 
zungslizenz eher eintrifft, sind um eini¬ 
ges höher. Ehrlich gesagt, möchte ich Ih¬ 
nen nicht viel mehr über das eigentliche 
Spiel erzählen um Ihnen nicht den Spaß 
daran zu nehmen. 

Ein wesentliches Indiz für die Qualität 
des Programms präsentiert sich als 
schlichter silberner Aufkleber auf der 
Packung. Dort nämlich steht geschrie¬ 
ben, daß dieses Spiel aus der Feder von 


Douglas Adams stammt. Adams, von 
dem übrigens auch der Hitchhikers Gui¬ 
de to the Galaxy stammt, konnte sich mit 
dem wenigen was bisher von ihm publi¬ 
ziert wurde, in der erste Reihe der eng¬ 
lischsprachigen Satiriker und Humori¬ 
sten etablieren. 

Bereits seine erste Zusammenarbeit mit 
den Infocom-Programmierem wurde zu 
einem Meilenstein in der Adventurege- 
schichte. Zwar gab es schon vorher Ver¬ 
suche, literarische Vorlagen als Compu- 
teradventures zu adaptieren, doch vor 
Adams machte sich keiner der Autoren 
die Mühe, die für das Ad venture zu er¬ 
stellenden Texte auch selbst zu erarbei¬ 
ten und so dafür zu sorgen, daß der ur¬ 
sprüngliche Geist der Geschichte auch 
im Spiel erhalten bliebe. Adams stellte 
von vornherein klar, daß dies seine Auf¬ 
gabe sei, und daß ihm an mehr gelegen 
sei, als einem Verkauf von Lizenzen. 
Wie es scheint, waren die Ergebnisse die 
beim Hitchhiker Projekt erzielt wurden 
und auch die Zusammenarbeit zwischen 
Programmierern und Autor so zufrieden¬ 
stellend, daß die Idee zu einem Adven- 
ture aus der Feder Adams geboren wur¬ 
de. Von Bureaucracy gab und wird es 
auch aller Wahrscheinlichkeit kein Buch 
geben. 

Eine Spezialität der Infocom Adventures 
waren und sind die Add Ones, die jedem 
Spiel beiliegen. Diese Kleinigkeiten, 
ohne die übrigens ein vernünftiges Spie¬ 
len nicht möglich ist, werden Spiel für 
Spiel liebevoll gestaltet. Dieses mal lie¬ 
gen der Packung ein Brief von Ihrem 
Chef, eine Ausgabe der Zeitschrift Po¬ 
pulär Paranoia und ein Formular bei. 
Alle drei Beigaben enthalten wertvolle 
Tips um an bestimmten Stellen des Ad¬ 
ventures weiter zu kommen. 

Einmal mehr schießt Infocom den Vogel 
ab. Zu den bekannten Komponenten wie 
einem komfortablen Parser, der wie üb¬ 
lich über achthundert verschiedene Wör¬ 
ter versteht, gesellt sich hier eine Story, 
deren Alptraumqualitäten kaum zu über¬ 
sehen sind. Doch nicht die Gestaltung 
oder die Aufmachung werden für Alp¬ 
träume sorgen, sondern die zugrundelie¬ 
gende Handlung. Wenn der Amtsstuben¬ 
mief der dem Spieler hier in die Nase 
steigt auch aus dem amerikanischen Bü¬ 
rokratiesystem stammt, so hat doch je¬ 
dermann schon einige interessante Aben¬ 
teuer in hiesigen Einwohnermeldeäm¬ 
tern, Finanzämtern oder ähnlichen Fol¬ 
terkammern erlebt, daß sich der Witz des 
Spieles auch dem deutschen Anwender 
offenbart. (HS) 
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-EGA 

ein Grafikstandard setzt sich durch. 

Was bislang nur als teure Zusatzausrüstung für einen relativ begrenzten 
Kreis von PC-Besitzern interessant war, scheint sich nun zum neuen Stan¬ 
dard im MS-DOS-Bereich zu entwickeln: EGA, der 1984 von IBM einge¬ 
führte »Enhanced Graphics Adapter« sorgt in einer neuen Generation preis¬ 
werter PC’s für Furore. Sowohl der Atari PC als auch der neue Schneider 
PC 1640 enthalten bereits serienmäßig entsprechende Video-Chips, die bei 
Anschluß eines passenden Monitors gegenüber dem bislang dominierenden 
CGA-Standard eine deutliche Verbesserung der Auflösung und Farbenviel- 
falt bringen. 


Doch was verbirgt sich nun genau hinter 
diesen geheimnisvollen drei Buchstaben? 
Was bringt EGA für den Anwender, 
welche Anforderungen stellen die neuen 
Möglichkeiten an den Programmierer? 
Diese Fragen soll der folgende Beitrag 
beantworten und gleichzeitig etwas Klar¬ 
heit in die verwirrende Vielfalt der PC- 
Text und Grafikmodi bringen. 


Es war einmal... 


Doch zunächst ein Rückblick in die Ver¬ 
gangenheit: Die ersten PC’s, die zu Be¬ 
ginn der achtziger Jahre auf dem Markt 
erschienen, waren in ihren grafischen 
Möglichkeiten sehr eingeschränkt. 
Blockgrafik im Textmodus war damals 
das Höchste der Gefühle, und damit 
konnte man zwar Texte mit einem Rah¬ 
men versehen oder einfache Blockdia¬ 
gramme erstellen, aber die differenzierte 
Darstellung mathematischer Kurven 
stieß schon auf unüberwindliche Hinder¬ 


nisse. Zu dieser Zeit war Grafik auf dem 
Bildschirm allerdings auch eine Kosten¬ 
frage: Ein im Textmodus betriebener 
Rechner, der 25 Zeilen zu je 80 Zeichen 
darstelit, benötigt zu diesem Zweck ge¬ 
nau 25 x 80 = 2000 Bytes Bildschirm¬ 
speicher. In jeder Speicherstelle steht der 
ASCII-Code des Zeichens, und der Vi¬ 
deo-Chip holt dann die dazugehörigen 
Punktraster aus dem ROM und schreibt 
sie auf den Bildschirm. 

Der Grafikmodus benötigt dagegen 
schon wesentlich mehr Speicherplatz, da 
ja jeder Bildpunkt separat erreichbar sein 
muß. Angenommen, wir haben eine 
Auflösung von 640 x 200 = 128 000 
Punkten in zwei Farben, wobei sich je¬ 
weils 8 Pixel ein Byte teilen, so kommen 
wir bereits auf satte 80 x 200 = 16 000 
Bytes Bildschirmspeicher. Soll dann 
noch jeder Punkt 16 verschiedene Farben 
annehmen können, erhöht sich der Be¬ 
darf auf 64 KByte RAM. Bei den horren¬ 
den Preisen für RAM-Bausteine zu Be¬ 
ginn der achtziger Jahre war man bereits 
froh, wenn man auf seinem »Personal 


Computer« überhaupt einen Arbeitsspei¬ 
cher in dieser Größenordnung zur Ver¬ 
fügung hatte, und der wurde natürlich für 
andere Zwecke dringend benötigt. 


Die Klassiker Hercules und CG A 


Doch die Entwicklung ist seitdem nicht 
stehengeblieben. Rapide sinkende Hard¬ 
warekosten bei steigenden Ansprüchen 
der Anwender führten dazu, daß sowohl 
IBM als auch andere Hersteller Grafik¬ 
karten entwickelten, die nachträglich in 
einen PC eingesetzt werden konnten. 
Zunächst wäre hier die Hercules-Karte 
zu nennen, die inzwischen auch als Er¬ 
weiterung für den Schneider PC 1512 
angeboten wird. Sie baut auf dem IBM- 
Monochrom-Adapter auf, der einen 
Textmodus mit besonders gut lesbarer 
Schrift bietet, da die Zeichen in einem 
14x9-Raster definiert werden (im Ge¬ 
gensatz zum üblichen 8x8-Raster). Auf 
dem Bildschirm ergibt sich dadurch ein 
größerer Abstand zu den Nachbarzei¬ 
chen und damit ein sehr klares und über¬ 
sichtliches Schriftbild. Die Hercules- 
Karte ermöglicht nun zusätzlich zu die¬ 
sem Textmodus Grafik mit einer Auflö¬ 
sung von 720x350 Bildpunkten, aller¬ 
dings nur in schwarz-weiß. Trotzdem ist 
das Ergebnis schon recht überzeugend: 
Die computerspezifischen Treppchen bei 
diagonalen Linien werden bei dieser ho¬ 
hen Auflösung nahezu unsichtbar. 

Wer dagegen gerne ein buntes Bild vor 
Augen hat, braucht neben einem Farb¬ 
monitor eine CGA-Karte (»Color Gra¬ 
phics Adapter«), die im Textmodus die 
Darstellung in 16 Farben erlaubt und 
weiterhin zwei Grafikmodi zur Verfü- 
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eung stellt: Einmal 320 x 200 Punkte in 
vier Farben, und 640 x 200 Punkte 
(»High Resolution«) monochrom, d.h. in 
zwei Farben. Dieser-Standard hat sich 
weitgehend durchgesetzt, ist in den mei¬ 
sten heutzutage käuflichen PC’s bereits 
fest eingebaut und wird auch durch zahl¬ 
reiche Programmiersprachen unterstützt, 
angefangen bei GWBasic und Turbo 
Pascal bis hin zum neuen deutschsprachi¬ 
gen BCI-Pascal. 


Spitzengrafik mit EGA 


Der Enhanced Graphics Adapter ist nun 
im Prinzip eine konsequente Weiterent¬ 
wicklung der CGA-Karte. Neben den 
Modi des Monochrom- und Farbgrafik¬ 
adapters, die aus Kompatibilitätsgründen 
nach wie vor zur Verfügung stehen, bie¬ 
tet EGA einige Spezialitäten, die es in 
sich haben: Insbesondere ein hochauflö¬ 
sender Farbgrafikmodus, der 16 Farben 
bei 640x350 Bildpunkten erlaubt, sorgt 
für eine phantastische Bildqualität vor¬ 
ausgesetzt, Sie haben die richtige Soft¬ 
ware und einen EGA-Monitor, der die 
erhöhte vertikale Auflösung auch reali¬ 
sieren kann. Ein normaler Farbmonitor 
ist hier bereits überfordert. 

Doch dieser Spezialmodus ist noch nicht 
alles, was EGA auf Lager hat. Hinzu 
kommt noch ein Textmodus, der Zeichen 
in einem 14x8-Raster in 16 Farben dar¬ 
stellt, und auch die »normalen« CGA- 
Grafikmodi (320 bzw. 640x200 Punkte) 
können jetzt uneingeschränkt auf 16 Far¬ 
ben zugreifen, was auch für die Besitzer 
eines normalen Farbmonitors ein Plus an 
Leistung bringt. Um bei dieser Fülle an 
Möglichkeiten nicht den Überblick zu 
verlieren, finden Sie hier eine tabellari¬ 
sche Übersicht zu den verschiedenen 
EGA-Modi, in Abhängigkeit von dem 
jeweils verwendeten Monitor. 

Eine kurze Rechnung zeigt, daß solche 
Farbgrafikqualitäten nicht nur einen ent¬ 
sprechend leistungsfähigen Video-Chip 
erfordern, sondern auch einigen RAM- 
Speicherplatz voraussetzen: 350 x 80 x 
4 macht insgesamt 112000 Bytes nur für 
den Bildschirm! Die meisten EGA-Kar- 
ten sind deshalb großzügig mit zusätzli¬ 
chen Speicherbausteinen bestückt, 128 
oder 256 KByte gehören hier zur übli¬ 
chen Ausstattung. Kein Wunder also, 
daß man oft 1000 Mark und mehr berap¬ 
pen muß, um seinen PC zum Grafikgi¬ 
ganten aufzurüsten — ganz abgesehen 
von den Kosten für einen entsprechenden 
Monitor. 


Software? 

Nicht ohne Probleme... 


Aus diesem Grund hat EGA hierzulan¬ 
de in PC-Kreisen noch keine überwälti¬ 
gende Verbreitung gefunden - als Spie¬ 
lerei ist es zu teuer, und auch die Softwa¬ 
re, die EGA voll ausnutzt, ist im Ver¬ 
gleich zu dem sonst sehr reichhaltigen 
Angebot für PC’s noch recht dünn gesät. 
Auch Programmierer stehen hier vor ei¬ 
nigen Problemen: Es gibt kaum höhere 
Programmiersprachen, die EGA stan¬ 
dardmäßig unterstützen, und die Pro¬ 
grammierung auf Maschinenebene ist 
eine anerkannt komplizierte Angelegen¬ 
heit: Eine Unmenge von Video-Regi¬ 
stern wartet praktisch nur darauf, daß ir¬ 
gendwo ein falscher Wert hineinge¬ 
schrieben wird, um dann nur noch »Stars 
and Stripes« auf dem Bildschirm zu pro¬ 
duzieren. Dazu kommen die üblichen 
Kompatibilitätsprobleme: Die EGA- 
Karten verschiedener Hersteller bezie¬ 
hen sich zwar alle auf den von IBM ge¬ 
setzten Standard, doch gerade die klei¬ 
nen Unterschiede zeigen oft unerwartet 
große Wirkung... 

Es ist jedoch sehr wahrscheinlich, daß 
sich dieser Zustand mit dem Erscheinen 
der EGA-PC’s aus dem Hause Schneider 
und Atari rapide ändern wird. Nicht nur, 
daß der Anwender hier EGA so preis¬ 
günstig wie nie zuvor erhält und ihm 
weiterhin die umständliche Installation 
einer zusätzlichen Karte erspart bleibt - 


bei der zu erwartenden Verbreitung die¬ 
ser Maschinen wird der EGA-Standard 
in Zukunft bei den Software-Firmen si¬ 
cherlich zunehmend Berücksichtigung 
finden. Weiterhin werden beide Rechner 
mit GEM ausgeliefert, und für dieses 
grafikorientierte Betriebssystem ist EGA 
natürlich ein gefundenes Fressen. Da 
GEM-Programme hardware-unabhängig 
geschrieben werden und nur über die je¬ 
weils mitgelieferte Treibersoftware mit 
dem Rechner kommunizieren, ist zu er¬ 
warten, daß die gesamte Palette der 
GEM-Software unter voller Ausnutzung 
der EGA-Grafik zur Verfügung stehen 
wird. 

Kurz gesagt: Wer jetzt auf EGA setzt, ob 
als Anwender oder Programmierer, setzt 
mit Sicherheit nicht auf das falsche 
Pferd. Offen ist nur noch die Frage, ob 
und wie sich der »alte« PC 1512 auf EGA 
aufrüsten läßt - falls ein Leser bereits 
über entsprechende Erfahrungen ver¬ 
fügt, wäre die Redaktion für einen Hin¬ 
weis dankbar. Zwar verfügt dieser Rech¬ 
ner ebenfalls über einen hochauflösenden 
Farbgrafikmodus (640x200 bei 16 Far¬ 
ben), der jedoch zum Enhanced Graphics 
Adapter nicht kompatibel ist. Besitzern 
des PC 1512 sei aber bereits jetzt zum 
Trost verraten, daß bei DMV eine Soft¬ 
warelösung in Arbeit ist, mit der sich 
ohne zusätzliche Hardware-Investitionen 
auch auf diesem Computer Programme 
für den EGA-Standard entwickeln 
lassen. 

(Matthias Uphoff) 




Monochron 

Modi 


Art 

Auflösung 

Farben 

Ze ichenraster 

Spalten/Zeilen 

Text 

720 x 350 

2 

14 x 9 

80 x 25 

Grafik 

640 x 350 

2 

14 x B 

80 x 25 

Grafik* 

720 x 350 

2 

14 x 9 

80 x 25 

Hodi Bit Farbaonitor 

Art 

Auflösung 

Farben 

Zeichenraster 

Spaiten/Zeilen 

Text** 

320 x 200 

16 

8x8 

40 x 25 

Text** 

640 x 200 

16 

8x8 

80 x 25 

Grafik** 

320 x 200 

4 

8x8 

40 x 25 

Grafik** 

640 x 200 

2 

6x8 

80 x 25 

Grafik 

320 x 200 

16 

8x8 

40 x 25 

Grafik 

640 x 200 

16 

8x8 

80 x 25 

Hodi Bit hochauflösende* EGA - Monitor 

Art 

Auflösung 

Farben 

Zeichenraster 

Spalten/Zeilen 

Text 

320 x 350 

16 aus 64 

14 x 8 

40 x 25 

Text 

640 x 350 

16 aus 64 

14 x 8 

80 x 25 

Grafik 

640 X 350 

16 aus 64 

14 x 8 

80 x 25 


*) Hercules-Grafik gehört nicht zu* EGA-Standard, uird aber von Video-Chip 
des Schneider PC 1640 ebenfalls eauliert. 

**) CGA - Hodi 


Tabelle der EGA Text- und Grafik*odi 
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Softwaretest: 
SPI Gbase 


Auf dem PC-Softwaremarkt sind in 
jüngster Zeit vor allem integrierte 
Softwarepakete der letzte Schrei. 

Mit diesem Schlagwort bezeichnet 
man Software-Komplettpakete, die 
meist aus einem Textverarbeitungs- 
system, einer Tabellenkalkulation 
und einer Datenbank bestehen (oft 
kommen auch noch ein DFÜ-Pro- 
gramm und eine Datenbanksprache 
hinzu). 

Der Nachteil von integrierter Soft¬ 
ware liegt allerdings in der Tatsa¬ 
che, daß auch Käufer, die sich ei¬ 
gentlich nur für ein Element des Pa¬ 
ketes interessieren, den Kaufpreis 
für das Gesamtpaket berappen müs¬ 
sen. Da sich dieser Trend in zuneh¬ 
mendem Maße verstärkt, sind viele 
Softwarefirmen nun folgerichtig 
dazu übergegangen, einzelne Teile 
ihrer Gesamtpakete - leicht modifi¬ 
ziert — auch separat anzubieten, so 
auch die Firma Software Products 
International. 

Ihr Datenbanksystem GBase basiert auf 
der relationalen Datenbank, die man in 
»Open Access« vorfindet. GBase be¬ 
herrscht — neben »normalen« Daten¬ 
bank-Funktionen Serienbrief-Möglich¬ 
keiten, automatische Feld-Kalkulation 
und einige andere besondere Features. 
Die Tatsache, die GBase besonders für 
Benutzer des Schneider PC interessant 
macht, hat allerdings einen anderen 
Grund: GBase arbeitet voll GEM-gesteu- 
ert (dieses Betriebssystem müssen Besit¬ 
zer anderer PC’s bekanntlich erst kosten¬ 
intensiv erwerben). Und gerade bei einer 
Datenbank ist GEM ein ideales Betriebs¬ 
system, um komfortabel und zuverlässig 
arbeiten zu können. 


Als minimale Hardware-Konfiguration 
verlangt GBase einen PC mit mindestens 
512 KB RAM, 2 periphere Datenspei¬ 
cher (Platte und Disk oder 2 Disks) und 
eine hochauflösende Grafik-Karte. Alle 
Schneider-Besitzer ab PC 1512 DD auf¬ 
wärts können GBase also problemlos 
einsetzen (obwohl gerade für den PC 
1512 ohne Festplatte vor der Installation 
das GEM ein wenig modifiziert werden 
muß, was aber im Handbuch beschrieben 
ist). Wir selbst haben das Program auf ei¬ 
nem 1512 DDHD (2 Disks und Platte) 
getestet. Im Lieferumfang enthalten sind 
eine Programmdiskette, eine Datendis¬ 
kette (mit Beispieldateien) und 2 Hand¬ 
bücher. Zu Beginn fallen vor allem die 
Handbücher durch ihren stringenten 
Aufbau und ihre übersichtliche Struktur 
angenehm auf. Neben dem eigentlichen 
Handbuch (ca. 215 Seiten lang), in dem 
alle Funktionen ausführlich und detail¬ 
liert beschrieben und erläutert werden, 
wird nämlich auch ein sogenanntes 
»Starthilfe«-Buch (ca. 55 Seiten lang) 
mitgeliefert. Dieses Manual erläutert an¬ 
schaulich die einzelnen Funktionen und 
Möglichkeiten von GBase, ohne dazu 
allzu sehr in die Tiefe zu gehen (komple¬ 
xere Möglichkeiten wie umfangreiches 
Verketten von Datenbanken bleiben bei¬ 
spielsweise ausgespart). Vor allem zu 
Beginn ist diese Starthilfe wirklich ein 
ausgezeichnetes Hilfsmittel. Erfreulich 
zudem, daß in der Einleitung des eigent¬ 
lichen Handbuches für alle die Benutzer, 
die den Begriff »Datenbank« bisher nur 
als Schlagwort kannten, eine Einführung 
in Dateiverwaltung allgemein gegeben 
wird. Dieses Dokumentationsprinzip 
(Referenzbuch und Starthilfe) können 
wir konzeptionell wie inhaltlich nur als 
»richtungsweisend« bezeichnen. Doch 


auch im Bereich der Software erfüllt 
GBase auch sehr hohe Anforderungen an 
Datenbank-Systeme. Weil die tatsächli¬ 
chen Möglichkeiten von GBase wirklich 
sehr umfassend sind, hier zunächst ein¬ 
mal einige Stichpunkte: 

— volle Unterstützung durch GEM, alle 
Operationen laufen Mausorientiert 

— arbeitet mit vom Benutzer entworfe¬ 
nen Masken, um die Informationen 
darzustellen 

— erlaubt die Definition von Feldern in 
einem Datensatz in mathematischer 
Abhängigkeit anderer Felder 

— neue oder geänderte Einträge können 
automatisch mit Nummer und Datum 
versehen werden 

~ verschiedene Datenbanken können 
kombiniert werden, um komplexe In¬ 
formationen anzuzeigen 

— es kann auf andere Datenbanken zu¬ 
gegriffen werden, ohne die aktuelle 
Datenbank zu verlassen 

— es können sehr differenzierte und viel¬ 
fältige Möglichkeiten benutzt werden, 
um spezifische Informationen schnell 
zu erhalten 

GBase arbeitet mit mehreren Fenstern, 
die teilweise verdeckt auf dem Bild¬ 
schirm zu erkennen sind. 

Um eine komplett neue Datenbank zu er¬ 
stellen, benötigt GBase (wie die meisten 
anderen Datenbanksysteme übrigens 
auch) zunächst einmal eine Bildschirm¬ 
maske (die Maske gibt an, in welchem 
Format die Daten eingegeben und abge¬ 
legt werden sollen). Zu diesem Zweck 
können auf einem oder mehreren Bild¬ 
schirmen bestimmte Felder mit der Maus 
definiert werden (siehe Bild 1). Sehr in¬ 
teressant hier die unterschiedlichen At¬ 
tribute, die an diese Felder vergeben 
werden können. Bild 2 zeigt exempla- 


108 PC 9’87 
































Professional Computing i 



risch einmal die unterschiedlichen Mög¬ 
lichkeiten der Attributdefinition auf. 
Diese unterschiedlichen Attribute kön¬ 
nen je nach Verlangen nun noch »unter¬ 
definiert« werden. Falls also als Attribut 
eines Feldes »TEXT« (siehe auch Bild 2) 
gewählt wird, so kann man sich durch 
Maus-Doppel-Klick auf dem »Text«- 
Feld nun noch definieren, welche Text¬ 
buchstaben denn eingegeben werden 
dürfen (etwa nur Großbuchstaben und 
Satzzeichen ...). 

Wenn eine Eingabemaske erstellt wurde, 
können danach die Daten eingegeben 
werden. Zu diesem Zweck wird eine 
Eingabemaske benannt, mit der gearbei¬ 
tet werden soll und eine Datenbank, in 
die die Daten gespeichert werden sollen. 
Beim obigen Beispiel etwa könnten wir 
nun die folgenden Daten eingeben: 
Frau Verena Schluckebier 
Blaustraße 119 
5270 Pilsen 

Herr Norbert Maiereck 
Phantasieweg 2 
9780 Berghausen 
Herr Dieter Fraßmichvoll 
Appetitallee 14 
2634 Wohlgenährt 

Über einfache Kommandos können diese 
Daten nun natürlich geändert, modifi¬ 
ziert, gelöscht werden usw. Das wären 
jedoch nur Funktionen, die auch andere 
Datenbanken liefern. Überdurchschnitt¬ 
lich werden die Leistungen von GBase 
allerdings, wenn man sichre Möglich¬ 
keiten ansieht, gespeicherte Daten gezielt 
abzurufen. Hierzu ein Beispiel: ange¬ 


nommen, ein Be¬ 
nutzer erinnert sich 
beim obigen Bei¬ 
spiel der Datenbank 
nur noch daran, daß 
der gesuchte Kunde 
»Maiereck« oder 
»Meyereck« oder 
so ähnlich heißt und 
seinen Firmensitz 
in einem Ort hat, 
der mit »berg« be¬ 
ginnt. Bei her¬ 
kömmlichen Da¬ 
tenbanken wäre er 
nun unter Umstän¬ 
den ganz schön auf¬ 
geschmissen. Nicht 
so bei Gbase! Denn hier könnte er seine 
gewünschte Abfrage ganz einfach durch 
das Kommando: 

VON DA TEN: ADRESSEN. DB 3 
WOBEI NAME ÄHNLICH “ MEIER¬ 
ECK “ 

UND STADT WIE "Berg*“ 
erledigen. 

Für GBase bedeutet diese Kommando- 
Sequenz nämlich, daß alle Datensätze 
der Datei ADRESSEN herausgesucht 
werden sollen, bei denen der Name wie 
»Meiereck« klingt und der Ort mit den 
Buchstaben »Berg« beginnt. Vor allem 
die Klausel »ähnlich«, die eine echte pho¬ 
netische Suche verursacht, ist auf den er¬ 
sten Blick sehr verblüffend. Eine solche 
Abfrage, wie sie oben geschildert ist, 
läßt sich sowohl direkt als Text eingeben 
(und auch abspeichem) als auch durch 


die Benutzung der Gbase-Menüs interak¬ 
tiv konstruieren. Um die funktionelle 
Verwendung solcher Abfrage-Menüs zu 
erläutern, möchten wir an dieser Stelle 
ein kurzes Beispiel geben, welches auch 
gleich einen weiteren Vorteil von Gba¬ 
se — das Verketten unterschiedlicher 
Datenbanken darstellt. Ein kleiner Be¬ 
trieb habe eine bestimmte Palette von 
Produkten (sagen wir, 400 verschiedene 
Artikel) und einen mehr oder weniger fe¬ 
sten Kundenstamm von 80 Firmen. Mit 
Gbase könnte die Buchführungsabteilung 
nun die folgende Datenstruktur verwirk¬ 
lichen: Zuerst werden je eine Datenbank 
KUNDEN und eine Datenbank PRO¬ 
DUKTE erstellt, bei denen jeder Kunde 
bzw. jedes Produkt von GBase automa¬ 
tisch eine spezielle Nummer (die soge¬ 
nannte SEQN UMMER) zugewiesen be- 


Machen Sie Ihr Hobby zum Beruf! 


Wir suchen zur festen Anstellung nach Eschwege noch 

Mitarbeiter/innen 

die sich in der Programmierung der Schneider CPC-Computer auskennen. Branchenfremde werden 
gründlich eingearbeitet. 

Sie erwartet eine reizvolle Aufgabe in einem jungen Team, gute Bezahlung sowie die üblichen Sozialleistungen. 

Interessiert? 

Nähere Einzelheiten gibt Ihnen gern unser Herr Ritter, Tel. (05651) 8702 oder schriftlich: 

DMV Daten & Medien Verlags GmbH • Fuldaer Straße 6 • 3440 Eschwege 
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DAS GRAFIKWUNDER 


FÜR DEN 

VyV^A PC! 


CGX (Color Graphik Extension) ist eine Turbo Pascal-Tool box der 
Superlative: Eine Sammlung von 100 leistungsfähigen Prozedu¬ 
ren, mit denen sowohl der Heimprogammierer als auch der Profi 
grafisch beeindruckende und benutzerfreundliche Turbo Pascal- 
Programme schreiben kann, ohne auf Spezialkenntnisse oder zeit¬ 
raubende Assemblerprogrammierung angewiesen zu sein. 

Mit CGX können aus ein und dem gleichen Quelltext lauffähige 
Programme für 3 hochauflösende PC-Grafikmodi erzeugt werden: 


- Schneider PC 1512 Farbgrafik 
(640x200 bei 16 Farben) 

- EGA Farbgrafik (z.B. Schneider PC 1640, Atari) 
(640x200 bei 16 Farben) 

- CGA Hires-Grafik 
(640x200 bei 2 Farben) 



Damit ist ohne weiteres möglich, auf dem Schneider PC 1512 Soft¬ 
ware für EGA-Rechner zu entwickeln - und umgekehrt! 

Die CGX-Prozeduren arbeiten sehr schnell und effektiv, da sie un¬ 
ter Verwendung modernster Grafikalgorithmen zu einem großen 
Teil in kompakten 8086 Inline-Assemblercode realisiert wurden. Sie 
sind in mehreren Bibliotheken zusammengefaßt, die als Include- 
Files problemlos in eigenen Programmen verwendet werden 
können: / 

Die KERNEL. Bibliothek stellt den CGX-Betriebssystem-Kern dar 
und enthält u. a. einen neuen Bildschirmtreiber, der verschiedene 
Schrifttypen und -großen zur Verfügung stellt, weiterhin Unterstrei¬ 
chen, Fettschrift, Exponenten und Indizes, sowie die Textausgabe 
auf Grafikkoordinaten, Transparent- und XOR-Modus und vieles 
mehr. 

Die GRAPHlK_Bibliothek enthält zahlreiche Grafikprozeduren, an¬ 
gefangen bei »Plot« und »Draw« bis hin zu Ellipsenbögen und 
Rechtecken mit runden Ecken. Weiterhin finden Sie hier eine gan¬ 
ze Palette von Füllprozeduren für Muster und Farben sowie Proze¬ 
duren zum Verzerren bzw. Biegen von Bildschirmbereichen. 

Die MOUSE-Bibliothek stellt die Schnittstelle zum Maustreiber dar 
und erlaubt neben der Abfrage und Kontrolle der Mauspostition 
und -tasten auf komfortable Weise die Gestaltung eigener Maus¬ 
zeiger. Zusätzlich gibt sie Hilfen zur »Event«-Verarbeitung: »Maus¬ 
ereignisse« können definiert und abgefragt werden. 

Die HARDCOPY.Bibliothek ermöglicht den Ausdruck beliebiger 
Bildschirmausschnitte in frei wählbarem Format, wobei die 16 Far¬ 
ben durch verschiedene Muster dargestellt werden. 


Neue 
Gestaltungs¬ 
möglichkeiten 
- auch hier 
überzeugt GSX 




DM 


inkl MwSt.,zuzgl 3,- DM Porto und Verpackung 


CGX für MS-DOS PC 

Farbenvielfalt durch GSX - mehr als 100 Farben am PC! 



Die SCREEN-Bibliothek enthält Prozeduren mit denen Bild- zu beziehen 
schirmbereiche im Speicher oder auf Diskette abgelegt und bei Be- von; 
darf wieder geladen werden. 



Software 


Die WINDOW-Bibliothek stellt ein System zur Verwaltung von 
Text- und Grafikfenstern zur Verfügung - die Grundlage für eine 
moderne Menuetechnik. 

Weiterhin umfaßt CGX neben Anwendungsbeispielen und einem 
ausführlichen Handbuch kommentierte Quellprogramme für einen 
Füllmuster- und Zeichensatzeditor - eine komfortable Program¬ 
mierhilfe mit »PullDown«-Menues und Mausbedienung. 


DMV Daten & Medien Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 

Fuldaer Straße 6 • 3440 Eschwege 

- Bitte Bestellkarte benutzen - 











































kommt (natürlich werden hier auch die 
weiteren Informationen der Datensätze 
abgelegt). Nun wird eine weitere Datei 
BESTELLUNG erstellt, in der zu jeder 
hereinkommenden Bestellung die ent¬ 
sprechende Kundennummer, die ge¬ 
wünschte Produktnummer und die ge¬ 
wünschte Anzahl eingetragen wird. 

Man kann nun mit sehr einfachen Kom¬ 
mandos GBase instruieren, anhand der 
Produktnummer den Verkaufspreis des 
Produktes zu ermitteln (aus der Datei 
PRODUKTE), diesen mit der ge¬ 
wünschten Menge zu multiplizieren (aus 
der Datei BESTELLUNG) und dann das 
Ergebnis mitsamt dem aktuellen Datum 
und der Adresse der Firma (aus der Da¬ 
tei KUNDEN) als Rechnung auszuge¬ 
ben. Beinahe selbstverständlich ist es da 
schon, daß diese Daten natürlich auch 
noch mit etwa einem Rabatt oder einem 
Kredit versehen werden können. Wie das 
Beispiel zeigt, ist GBase also in der 
Lage, auf unterschiedliche Datenbanken 
zurückzugreifen, um eine Information zu 
ermitteln bzw. zu errechnen. Dabei kön¬ 
nen mit Hilfe der Verkettung natürlich 
auch komplett neue Datenbanken erstellt 
werden. Der Hinweis auf die Ausgabe 
der so ermittelten Daten weist schon auf 
einen anderen Bereich hin, bei dem GBa¬ 
se wirklich Ausgezeichnetes zu bieten 
hat: die Ausgabe von Daten. 

Etiketten und Reports (detaillierte Auf¬ 
schlüsselung unterschiedlicher Informa¬ 
tionen über den Datenbestand) können in 
wirklich problemloser Art und Weise er¬ 
stellt und auf das Papier gebracht wer¬ 
den. Dabei können in die Masken um¬ 
fangreiche Kommandos zur Textmani¬ 
pulation eingegeben werden. Bei der 
Ausgabe selbst unterstützt GBase alle 
vom Betriebssystem GEM angebotenen 
Schriftarten und Typen, die auf grafik- 
fähigen Druckern wirklich außerge¬ 
wöhnliche Schärfe und Deutlichkeit er¬ 
halten. Sehr bedeutend ist auch die im¬ 
plementierte Serienbrief-Funktion, bei 
der - mit Hilfe eines relativ komforta¬ 
blen Texteditors und einer Datenbank- 
Serienbriefe an bestimmte Empfänger 
versendet werden können, die sich wie¬ 
der aus einer der vielfältigen Abfragemö¬ 
glichkeiten ergeben. Schade nur, daß 
keine eigene Datenbanksprache inte¬ 
griert wurde, die die Dateimanipulation 
unabhängig von der Verwendung der 
Abfrageoptionen erlauben würde. 

Doch gerade in Anbetracht der Tatsache, 
daß das Programm schon solch vielfäl¬ 
tige Möglichkeiten bietet, haben wir an 
mancher Stelle eine Help-Funktion ver¬ 
misst, die - je nach augenblicklicher Po¬ 
sition des Benutzers im Programm — 
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kurze Informationen über die zur Verfü¬ 
gung stehenden Möglichkeiten geben 
könnte. Denn es ist - zumal bei einem 
kleinen Arbeitsplatz — äußerst mühselig, 
immer erst die Referenz zur Hand zu 
nehmen. Vielleicht stand auch die Angst 
vor unerlaubtem Raubkopieren Pate 
(Programme mit implementierten Help- 
Funktionen sind ja bekanntlich beliebte 
Kopier-Opfer) bei dem Entschluß, eine 
Help-Funktion außen vorzulassen. Doch 
eigentlich ist GBase kein typisches Pro¬ 
gramm, welches bevorzugt raubkopiert 
wird, denn als Zielgruppe sind wohl im 
wesentlichen kleine und mittelständische 
gewerbliche Anwender avisiert, die ja in 
den wenigsten Fällen Raubkopien benut¬ 
zen oder weitergeben. Diese Zielgruppe 
schlägt sich auch im Preis von GBase 
nieder, der mit ca. 699, — DM nicht allzu 
kostengünstig ausfällt. 

Als Fazit bleibt festzuhalten, daß GBa¬ 
se ein ausgezeichnetes Programmsystem 
ist, welches auch in der Lage ist, sehr 
komplexe und vielfältige Informationen 
zu strukturieren und zu verarbeiten. All 
den professionellen oder semiprofessio¬ 
nellen Anwendern (denn für die Verwal¬ 
tung der Schallplatten lohnt sich die An¬ 
schaffung eines solch umfangreichen 
Programms nicht), die noch nach einem 
geeigneten Datenverwaltungsprogramm 
suchen, ist GBase kompromißlos zu 
empfehlen, denn beispielsweise Einzel¬ 
händler oder kleine Unternehmer werden 
damit in die Lage versetzt, die innerbe¬ 
triebliche Informations- und Datenver¬ 
waltung erheblich zu optimieren. Aller¬ 
dings ist einschränkend zu sagen, daß 
sich das Programm eigentlich erst bei der 
Verwendung einer Festplatte richtig be¬ 
zahlt macht, da erst dann eine annehm¬ 
bare Geschwindigkeit erreicht wird. 

Die Wertung: 

was gut gefällt: 

- optimal unterstützte Maus 

- ausgezeichnete Verkettungsmöglichkeiten 

- auch Verwaltung großer Datenmengen pro¬ 
blemlos 

- umfassende Varianten der Datenausgabe 
(Etiketten, Reports, Serienbriefe) 

- ausgezeichnete Dokumentation 

- detaillierte Fehlermeldungen und Hin weise 
auf folgenschwere Operationen (etwa bei 
»Datenbank löschen«) 

- extrem bedienerfreundlich 

was weniger gefällt: 

- keine Help-Funktion 

- keine Datenbanksprache integriert 

- unterstützt nur IBM/Epson-Grafikdrucker 

- bei Benutzung von Diskettenlaufwerken ei¬ 
nige Operationen stark eingeschränkt (z.B. 
Drucken im Hintergrund) 

(Martin Althaus / Markus Zietlow) 


TEXTVERARBEITUNG 

TABELLENKALKULATION 
LOHNBUCHHALTUNG-STATISTIK ... 

Überarbeitet? Gönnen Sie sich eine Urlaubs¬ 
reise in das Land der Fraktale, genießen Sie 
die phantastischen Farb-Fähigkeiten Ihres PC. 


FRAKTAL GENERATOR 

- eine neue Dimension für die Freunde frak- 
taler Grafiken: Über 100 (!) Farben stellt Ih¬ 
nen dieses Programm bei einer Auflösung von 
640 x 200 Punkten zur Verfügung. Und das be¬ 
rühmte »Apfelmännchen« braucht dank ausge¬ 
feilter Algorithmen nur noch ca. 3 Minuten für 
seine Entstehung - keine stundenlangen 
Wartezeiten hindern Sie mehr daran eine mär¬ 
chenhafte Welt voller Farben und Formen zu 
entdecken. Und dazu der Bedienungskomfort: 

Bedienung per Maus und Pulldown-Menues 
Hardcopy auf Knopfdruck 
Speichern von Bildern auf Diskette 
Umschalten zwischen verschiedenen Bildern 
Nachträgliches Ändern der Farben 
Vergrößerte Ausschnitte durch Auswahlrahmen 
Rechentiefe bis 9999 

FRAKTAL GENERATOR für 

- Schneider PC 1512 / PC 1640 

- Atari PC 

- PC’s mit EGA-Karte & Microsoft- 

kompatibler Maus. 



FRAKTAL GENERATOR 

- EIN CGX- PROGRAMM VON DMV 


nur 
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BASIC2 verständlich 

Folge 8 

Beginnend mit diesem achten Teil der Serie »BASIC« verständlich« wollen 
wir uns mit der relativen und sequentiellen Dateiverwaltung unter BASIC2 
auseinandersetzen. Da die relativen Dateien bei BASIC2 etwas kompliziert 
sind, werden wir uns nur mit den »normalen« relativen Dateien befassen, 
also nicht mit den ISAM Dateien. 


Erklären wir am Anfang, was überhaupt 
der Unterschied zwischen relativer und 
sequentieller Dateiverwaltung ist. Die 
sequentiellen Dateien dürften viele von 
Ihnen noch vom CPC-Basic her kennen. 
Bei der sequentiellen Verwaltung wer¬ 
den die Daten in einem Stück auf die Dis¬ 
kette geschrieben. Das Schreiben von 
zahlreichen Daten ist somit schneller als 
bei der relativen Verarbeitung. Alles hat 
aber Vor- und Nachteile. Will man nun 
bei einer sequentiellen Datei etwas ver¬ 
ändern, so muß man die gesamte Datei 
einiesen und anschließend selbstver¬ 
ständlich auch wieder auf Diskette 
schreiben. Also auf jeden Fall sehr zeit¬ 
aufwendig. 

Wäre es da nicht besser, man könnte ei¬ 
nen speziellen Datensatz einiesen, dann 
verändern und nur diesen wieder auf 
Diskette schreiben, etwa so, wie man es 
von Variablen, besser Strings, gewohnt 
ist? Genau nach diesem Prinzip arbeitet 
die relative Dateiverwaltung. In soge¬ 
nannten Datensätzen, oder »Records«, 
werden die Daten auf Diskette geschrie¬ 


ben. Jeder Datensatz muß eine bestimm¬ 
te Länge haben. Will man also eine Da¬ 
tei mit Namen anlegen, so muß man sich 
vorher entschließen, wie lang die Namen 
maximal werden können und selbige 
dann dem System mitteilen. Der Nach¬ 
teil liegt klar auf der Hand: Der Name, 
egal wie lang er ist, verbraucht immer 
diesen maximalen Speicherplatz auf Dis¬ 
kette. 


sequentielle Dateien 
— einfach zu verstehen 


So, dies zur Einleitung. Fangen wir mit 
der, etwas leichteren, sequentiellen Da¬ 
teiverwaltung an. Wir wollen einen di¬ 
mensionierten String auf Diskette schrei¬ 
ben und haben uns entschlossen, die se¬ 
quentielle Art der Speicherung zu ver¬ 
wenden. Der erste Schritt, den der 
Programmierer vornehmen muß, ist, die 
Datei zu eröffnen. Ähnlich dem Öffnen 
eines Fensters bei BASIC2, wird auch 
hier der Open Befehl gebraucht. Der 


vollständige Syntax dieses Kommandos 
lautet: 

OPEN #stream, attribut modus 
dateiname 

Der Kanal, oder wie oben angegeben der 
Stream, sollte einen Wert größer als vier 
haben, da die Kanäle eins bis vier für die 
Windows und null für den Drucker re¬ 
serviert sind. Verwenden Sie also zum 
Beispiel den Wert fünf. Ich brauche nicht 
mehr zu erklären, daß der Kanal natür¬ 
lich nur geöffnet werden kann, wenn die¬ 
ser vorher geschlossen worden ist. Aber 
dies haben wir in einer der vergangenen 
Folgen bereits ausführlich erklärt. Bei 
»Attribut« handelt es sich um die Befehle 
»NEW« oder »OLD«. Diese sind nicht 
zwingend, dazu aber weiter unten etwas 
mehr. 

»Modus« teilt dem Computer mit, ob Sie 
auf Diskette schreiben oder von ihr lesen 
wollen. Dies ist nur bei der sequentiel¬ 
len Daten Verwaltung notwendig, bei der 
relativen Verwaltung können sie jeder¬ 
zeit schreiben und lesen. 

Ebenso kann man bei BASIC2 auch noch 
Dateien anhängen. Dies geschieht mit 
dem Kommando »APPEND«. Wollen 
Sie schreiben, lautet der Befehl »OUT¬ 
PUT«, beim lesen »INPUT«. 

Der Dateiname darf nicht mehr als acht 
Zeichen enthalten, die Extension nur 
drei. 


New und Old 


Kommen wir zu unserem »Attribut«. 
Hier gibt es wieder zwei verschiedene 
Befehle. Zum einen »NEW« und zum an¬ 
deren »OLD«. Verwenden Sie New, darf 
die Datei noch nicht existieren, andern¬ 
falls wird eine Fehlermeldung ausgege¬ 
ben. Bei Old hingegen muß die Datei be¬ 
reits vorhanden sein. Auch hier wird ein 
Fehler erzeugt, wenn die Datei nicht exi¬ 
stiert. Der Befehlssatz zum Erstellen ei¬ 
ner Datei, die noch nicht vorhanden sein 
soll, hat also folgende Befehlsfolge: 

OPEN #5, NEW OUTPUT »Test.Txt« 

Es wird also die Datei »Test.txt« erstellt; 
diese darf noch nicht vorhanden sein. 
Sollte sie doch existieren, so erscheint im 
Dialog-Fenster die Fehlermeldung »Da¬ 
tei bereits vorhanden«. Der Error-Code 
hierfür lautet 135. Haben Sie unseren 
BASIC2 Kurs verfolgt, der die Fehler¬ 
behandlung unter BASIC2 erwähnt hat, 
so können Sie nun diesen Fehler auffan- 


Record Schäler: vornmeS Fixed 18, nachnaxeS 
Fixed 18, note Byte 

Record: Schüler 


1 



(FIXED 
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BYTE 


Nachname Vorname Note 
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gen und entsprechend darauf reagieren. 
Es wird dem Programmierer so die Mög¬ 
lichkeit gegeben, besonders benutzer¬ 
freundliche und sichere Programme zu 
schreiben. 

Wollen Sie eine Datei einiesen, so ver¬ 
wenden Sie bitte das Kommando 

OPEN # stream OLD INPUT dcrteiname 
Wobei auch hier wiederum das »OLD« 
nicht zwingend ist. 

Beim Input, also beim Einlesen einer Da¬ 
tei, ist es falsch, »NEW« anzugeben, da 
man eine Datei logischerweise nur ein¬ 
iesen kann, wenn diese vorhanden ist. Es 
wird hierbei ein »Syntax Error« erzielt. 
Im übrigen ist das ein Fehler, der einen 
wirklich zum Wahnsinn bringen kann, 
wenn man nicht weiß, daß bei »INPUT« 
nie »NEW« verwendet werden darf. 

Dritte und letzte Möglichkeit beim 
»OPEN«-Kommando stellt »APPEND« 
dar. Mit »APPEND« werden Daten an 
eine Datei angehängt. Dieses Komman¬ 
do haben wir bereits in unserem Pro¬ 
gramm »Merge Simulation« aus Teil 
Nummer sieben benutzt. 


Schreiben und lesen 


Die Datei wurde von uns bereits erfolg¬ 
reich geöffnet; wie aber schreibt man 
nun Daten auf Diskette, oder liest diese 
ein? 

Beim Schreiben wird das bekannte Kom¬ 
mando »Print« genommen, beim Einle¬ 
sen »Tnput«. 

Die Syntax für Print müßte Dinen be¬ 
kannt sein. Wichtig ist noch, daß man 
den gleichen Stream wie beim Öffnen 


der Datei nimmt, und nicht auf dieselbe 
Datei gleichzeitig schreibt und von ihr 
liest. Dies ist, wie bereits erwähnt, nur 
bei den relativen Dateien möglich. 

»Input« hat in etwa die gleiche Syntax 
wie »Print«. Fügen Sie vor »Input« das 
Kommando »Line«, so werden alle Zei¬ 
chen, also auch Anführungszeichen und 
Kommata eingelesen. »Line Input« liest, 
wie bei der Tastatureingabe auch, so lan¬ 
ge ein, bis er auf einen Chr$(13) — den 
Wagenrücklauf - trifft. »Line Input« ist 
in jedem Fall der Vorzug zu geben. 
Wenn Sie eine Datei einiesen, geht dies 
solange gut, bis Sie das Ende dieser Datei 
erreicht haben. Ist dies der Fall, so wird 
wieder ein Fehler ausgegeben, diesmal 
der Error »Dateiende gefunden«, der den 
Code 137 hat. So weit so gut. Sie müs¬ 
sen also bei jeder Datei wissen, wie oft 
Daten auf die Diskette geschrieben wor¬ 
den sind. Hin und wieder kommt es vor, 
daß man nicht mehr weiß, wie oft dies 
der Fall war. Bei BASIC2 gibt es zum 
feststeUen, ob das Dateiende erreicht ist, 
oder nicht, die Funktion »EOF«, (End Of 
File). 


End Of File 


Der Befehl »EOF« gibt den Wert Null, 
also »OFF« oder »FALSE«, zurück, so¬ 
lange noch Datenelemente in der Datei 
zu lesen sind. Ist die Datei zu Ende, so 
wird »TRUE«, »ON« oder minus eins zu¬ 
rückgeliefert. Der Einbau in eine »Whi- 
le-Wend Schleife« würde also wie folgt 
aussehen: 

CLEAR RESET kanal = 5 OPEN #kanal, 
INPUT »TEST.TXT« 


WHILE NOT EOF( # kanal) 

INPUT # kanal, a$ 

PRINT a$ 

WEND CLOSE # kanal END 

Beim Schreiben von Dateien benötigen 
Sie dieses Kommando nicht. 

Es gibt noch eine Chance, dieses Pro¬ 
blem ohne »EOF« zu lösen. Die Lösung 
ist einfach. Sie müssen nur am Anfang 
einer jeden Datei die Länge in einem ge¬ 
trennten Satz speichern. Wenn Sie nun 
eine sequentielle Datei ei niesen, so ha¬ 
ben Sie immer die Länge der Datei und 
können auch in einer Schleife einiesen. 
Dies würde wie folgt aussehen: 

OPEN # 5 INPUT »TEST.DAT« INPUT 
#5,länge 
FOR i= 1 TO länge 
LINE INPUT #5,a$ 

PRINT a$ 

NEXTi CLOSE #5 END 

Sicherlich auch eine Lösung, aber wie¬ 
so umständlich, wenn es mit der »Whi- 
le-Wend-Schleife« einfacher geht. 


Close 


In den kleinen Programmbeispielen ha¬ 
ben wir schon jeweils das Kommando 
»Close« verwendet. Ebenfalls wieder wie 
bei den Windows schließt »Close« einen 
Stream, hier also die Datei. Dieser Be¬ 
fehl erlaubt die Angabe von mehreren 
Kanälen. 

CLOSE #5, #6, #7 

Diese Kommmandofolge schließt die 
Streams fünf, sechs und sieben. Es ist das 
Selbe wie: 

CLOSE #5 CLOSE # 6 CLOSE # 7 


Generalvertretung für die Schweiz: 
Domodul AG, Postfach 204, CH-9450 Altstätten 


Die absolute Sensation auf dem Software Markt! 


TAS 198, - 

Relationale Datenbank/Programmiersprache mit Compiler 

TAS Leistungsdaten 

max 16 geöffnete Datendateien 
max 16 Schlüsselfelder pro Datei 
max Feldgröße 254 Zeichen 
max 255 Variablen pro Programm 
max Datensatzgröße 10.254 Zeichen 
unlimitierte Anzahl an Feldern pro Datei 
unlimitierte Dateigröße 
max 65535 Datensätze 

Mil TAS entwickeln Sie Ihre eigenen menugesleuerlen Programme von Oer einfachsten Aoreßverwal- 
lung bis zur Fakturierung oder Finanzbuchhaltung 

Mit TAS erwerben Sie eine Programmiersprache mit vielfältigen Möglichkeiten, einen Compiler und das 
Anwenderprogramm ADRESS Mit ADRESS können Sie Adressen verwalten, ausgeben, zwei verschie¬ 
dene Listentor male, sowie Etiketten ausdrucken 
Ab sofort bei uns erhältlich (ür die Schneider Rechner CPC 6128 und Joyce 

UDLFßFtUG HEHSCHKE DRTEHTECHMK 


inklusive 200 seitigem deutschen Handbuch und einer mit 
TAS entwickelten Adressverwaltung der Spitzenklasse 

Händleranfragen erwünscht. 

Ab sofort ist auch eine MS-DOS Version (TAS Plus). ^ 
für den Schneider PC bei uns erhältlich. /jp 

Aidlinger Weg 6, Tel.: 0 7034/296 10 
7034 Gärtringen 
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Die sequentielle Dateiabspeicherung ha¬ 
ben wir nun abgehandelt; wir wollen uns 
nun mit den relativen Dateien befassen. 
Der Vorteil wurde bei dieser Art der Ab¬ 
speicherung bereits erwähnt. Für eine re¬ 
lative Datei benötigen wir gleichermaßen 
den »Open« Befehl. Des weiteren muß 
ein »Record« definiert werden. Haben 
Sie die Funktionsweise des »Records« 
Kommandos verstanden, so ist diese Da¬ 
tenbehandlung schon gar nicht mehr so 
schwer. 


Speicherklassen 

Lassen Sie uns mit den Speicherklassen 
von BASIC2 beginnen. Bei diesem Ba- 
sic-Dialekt gibt es, ähnlich wie bei der 
Sprache »C«, die Klassen Byte, Word 
und Integer. Byte und Word kann man 
noch etwas spezifizieren. Es handelt sich 
dabei um vorzeichenlose Speicherklas¬ 
sen Unsigned — nämlich Ubyte und 
Uword. Der Wertebereich und der ver¬ 
brauchte Speicherplatz ist wie folgt: 

BYTE -128 bis 127 1 Byte 
UBYTE 0 bis 255 1 Byte 
WORD -32768 bis 32767 2 Bytes 
UWORD 0 bis 65535 2 Bytes 
INTEGER -2147483648 bis 
2147483647 
4 Bytes 

Die Speicherklassen können auch hilf¬ 
reich bei der Dimensionierung von Va¬ 


riablen oder Zeichenketten sein. Dazu 
mehr in Folge neun. 

Die Angabe des verbrauchten Speicher¬ 
platzes ist für die Definition eines Re¬ 
cords sehr von Belang; heben Sie sich 
diese Tabelle auf. 

Stellen wir uns folgenden Sachverhalt 
vor: Man will in einer relativen Datei den 
Notendurchschnitt von Schülern spei¬ 
chern. Dazu benötigt man den Vor- und 
Nachnamen des Schülers und natürlich 
auch die Note. Nun kann man kostbaren 
Disketten Speicherplatz sparen, wenn 
man als Speicherklasse für die Note nicht 
gerade den Type Integer oder Word ver¬ 
wendet. Wir nehmen an, daß der Name 
des Schülers jeweils keine zehn Zeichen 
übersteigt. Der Record lautet: 

RECORD schüler; 
vorname$ FIXED 10 
nachname$ FIXED 10 
note BYTE 

Rechnen Sie sich mit Hilfe der Tabelle 
den Speicherplatz aus, den dieser Daten¬ 
satz verbrauchen wird. 


Der Record 


Es sind genau 21 Bytes. Die Zahl ergibt 
sich aus zehn Bytes für den Vornamen, 
10 Bytes für den Nachnamen und ein 
Byte laut Speicherklassen Tabelle für die 
Note. Der Record trägt den Namen 
»Schüler« und benötigt keine Parameter, 


wie das Dollarzeichen »—« beim String. 
Ein Record darf nach einem Programm¬ 
start immer nur einmalig definiert wer¬ 
den, ansonsten erscheint die Fehlermel¬ 
dung »Satz bereits definiert« mit dem Er¬ 
ror Code 18. 

Abbildung 1 veranschaulicht die schein¬ 
bare Form eines Datensatzes. 

Wir wissen jetzt die Länge des Records. 
Dies ist für die Belegung oder das Aus¬ 
lesen eines Datenwertes sehr wichtig. 
Wir wollen nun unserem Record die 
Werte des Schülers »Fritz Müller« mit 
dem Notendurchschnitt 3.4 zuweisen. 
Wie sie sehen, ist die Note eine Komma¬ 
zahl. Fließkommazahlen verbrauchen 
aber den Speicherplatz von vier Bytes, 
ebenfalls fallt ein Kommawert nicht un¬ 
ter unsere Speicherklasse »BYTE«. Ein 
kleiner, aber hilfreicher Trick hilft uns 
hier weiter. Wir multiplizieren die Zahl 
»3.4« einfach nur mit zehn und schon ha¬ 
ben wir als Wert »34«. Nach dem Aus¬ 
lesen dividieren wir einfach durch zehn 
und erhalten wieder die »3.4«. Durch 
diese Methode haben wir drei Bytes pro 
Datensatz gespart. 

Wir benötigen nun eine Art Maske für 
den Record. Die Maske muß ein String 
sein und die gleiche Länge des Records 
haben. Letztere war bei unserem Beispiel 
21. Deshalb füllen wir die Zeichenkette 
»maske$« mit 21 Nullzeichen auf: 

maske$=STRING$(21,0) 

Dieser String sollte erhalten bleiben und 
muß gegebenenfalls wieder neu belegt 
werden. Um nun das Fach »Vorname$« 
im Record »Schüler« mit »Fritz« zu be¬ 
legen, muß folgende Befehlszeile ver¬ 
wendet werden: 

maske$ .schüler ,vorname$="Fritz" 

Diese Zeile teilt dem Computer mit, daß 
er mit unserer Maske »Maske$« in das 
Fach »VomameS« des Records »Schüler« 
die Zeichenfolge »Fritz« speichern 
soll.Ist die Zeichenkette länger als die 
vereinbarten zehn Bytes, so wird der 
überschüssige Rest von hinten einfachab- 
geschnitten. Auf die anderen Fächer hat 
dies keinen Einfluß. 

Wenn Sie jetzt 

PRINT maske$.schüler. vomameS 

in Ihren Rechner eingeben, wird, wie 
nicht anders zu erwarten, »Fritz« ausge¬ 
druckt. Gewöhnen Sie sich daran, daß 
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der BASIC2-Interpreter immer den 
String »Maske$« benötigt. Ist die Mas¬ 
ke zu kurz, so wird eine Fehlermeldung 
ausgedrackt. 

Der weitere Fortlauf bei unserem Bei¬ 
spiel wäre wie folgt: 

maske$.schüler.nachnameS="Müller" 
maske$.schüler.note=34 

Auch bei der Definition des Faches 
»Note« muß die Zeichenkette »Maske$« 
benutzt werden. 

Bei der Eingabe von 

PRINT LEN(maske$.schüler.vomame$) 

erhalten wir den Wert vier zurückgelie¬ 
fert. Die Kürze des Datensatzes ist auf 
die Verwendung der »Nullzeichen« in 
unserem String »Maske$« zurückzu¬ 
führen. 

Ein übereinstimmendes Ritual spielt sich 
beim Auslesen des Records ab. 

vomame$=maske$.schüler .vomame$ 

Sind die Strings mit Fächern aus dem Re¬ 
cord identisch, hat dies selbstverständ¬ 
lich keine Auswirkungen. Ebenso könnte 
der String »vomameS« einen anderen 
Namen tragen. 


Öffnen der relativen Datei 


Verwenden Sie das Kommando 

OPEN #stream, RANDOM dateiname 
LENGTH länge 

Es bleibt Ihnen überlassen, ob Sie »Old« 
und »New« verwenden. Es ist bei der re¬ 
lativen Verwaltung auch möglich! 


Der Parameter »länge« stellt die Länge 
des Records dar; bei unserem Beispiel 
also 21. 

Man schreibt einen Datensatz mit 

PUT #stream, record, AT 
datensatz 

Der Syntax für das Einlesen ist in etwa 
der selbe: 

GET #stream, record, AT 
datensatz 

Sie brauchen nicht unbedingt die Num¬ 
mer des Datensatzes angeben, dies kann 
auch mit dem Kommando 

POSITION #stieam, AT datensatz 
geschehen. Ein ganzer Record wird auf 
einen Datensatz durch folgendes Kom¬ 
mando geschrieben: 

PUT #5,maske$, AT 1 


Etwas merkwürdig ist die Tatsache, daß 
der Computer nicht den Namen des Re¬ 
cords — also »Schüler« — erwartet, son¬ 
dern unsere Pseudo-Maske. Zusätzlich 
zu Listing eins, welches eine Demo zur 
relativen Dateiverwaltung darstellt, ha¬ 
ben wir noch ein weiteres, etwas kom¬ 
plexeres Demonstrationsprogramm ge¬ 
schrieben. 

Studieren Sie bitte Listing eins und zwei 
genauer, da es fast jeden Sachververhalt 
noch einmal zeigt. 

Ich will nun, in einem etwas schnelleren 
Tempo, den Rest zu diesem Thema er¬ 
wähnen. 

Auch eine relative Datei muß mit dem 
Kommando 

CLOSE #stream 


Spielen Sie gern Russisch-Roulett? 


Kaufen Sie Software, von der Sie nicht wissen, ob sie Ihre persönli¬ 
che Anforderung erfüllt? 

Das Büro für Software-Entwicklung ist ein eingespieltes Team. Pro¬ 
grammierer und Kaufleute helfen Ihnen immer dann, wenn es woan¬ 
ders nicht mehr weiter geht. Im Notfall auch außerhalb der 
Geschäftszeit. 

Gleichgültig, ob es sich um Ihre Fakturierung, Fibu, Lagerführung, 
Werbung usw. dreht. — in kaufmännischen Fragen finden Sie hier 
den kompetenten Partner. 

Verlangen Sie Software-Info für JOYCE oder PC vom: 

B urofü r 5Ott mare-E ntrichtung 

Sonnenstr. 43, 5270 Gummersbach, Tel.: 02261/65434. 


KUBUS auf der Insel 
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auf der gerade COMAC-LITKASTEN lief, die Literaturdatenverwal¬ 
tung (DM 98 --) Robinson selber war auf einen PC umgestiegen und 
beschäftigte sich eingehend mit KUBUS, dem schnellen und erfolgrei¬ 
chen PC-Büromanagement. Sämtliche Eingeborenen hatte Robin¬ 
son mit der Stammdatenverwaltung von KUBUS auf seinem PC erfaßt. 
Der Einsiedler war vollauf zufrieden: Kunden, Artikel, offene Posten 
etc kosteten nur je DM 98 — Dazu waren alle KUBUS—Module 
untereinander kompatibel Die KUBUS-Faktura war für DM 178 — zu 
erstehen Alles war einfach zu bedienen Robinson lächelte: er hatte 
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geschlossen werden. Anderenfalls wer¬ 
den bei der relativen Verwaltung eben¬ 
falls Daten verloren, was manchmal sehr 
schmerzhaft sein kann. 

Wollen Sie Datensätze jeweils hinterein¬ 
ander auf Diskette schreiben, so brau¬ 
chen Sie nicht immer den Datensatz an¬ 
geben. Ersetzen Sie die Variable einfach 
durch »Next« und lassen Sie das Kom¬ 
mando »At« weg. Einige Beispiele: 

GET #stream, record, NEXT 
oder 

POSITION #stream, NEXT 

Den gerade aktuellen Datensatz liefert 
die Funktion 

LOC(#stream) 

als Integer-Wert zurück. 

Wir haben bereits in Teil Nummer sie¬ 
ben unserer Serie »BASIC2 verständ¬ 


lich« das Kommando »LOF« Length of 
file - kurz angeschnitten. 

Mit 

LOF( # stream) 

erhalten Sie die Länge der im Stream be- 
zeichneten Datei in Bytes als Zahlen¬ 
wert. Es ist also mit dieser Funktion ein 
Leichtes, die Anzahl der Datensätze zu 
errechnen. Wurde die relative Datei ge¬ 
öffnet und der Benutzer kennt die Län¬ 
ge der einzelnen Records, so lautet die 
Kommandozeile: 

anzahl=LOF( # stream)/record]änge 
Wurde die Datei mit dem Kanal fünf ge¬ 
öffnet und beträgt die Recordlänge 40 
Bytes heißt die Zeile: 

anzahl =LOF( # 5)540 
Reichen Ihnen die relativen Dateien nicht 
ganz aus, so gibt es noch die ISAM-Da- 
teien, die Index sequential Access Met- 
hod. Aber dazu in einer der späteren Fol¬ 


gen von »BASIC2 verständlich« etwas 
mehr. 

Als Abschluß zu den System Variablen 
drucken wir in dieser Ausgabe von 
»Schneider PC International« eine Rou¬ 
tine ab, die die Koordinaten des Maus — 
Zeigers auf Windowkoordinaten um¬ 
rechnet. Durch den »Line« — Befehl im 
Unterprogramm »Mouse_Routine« er¬ 

füllt das BASIC2 — Listing einen ähnli¬ 
chen Zweck wie das Mini Malprogramm 
»Dr.Doodle«. 

Dieser achte Teil des BASIC2 Kurses für 
Programmierer war voll und ganz der 
Dateiverwaltung unter BASIC2 gewid¬ 
met. Die nächste Folge wird sich mit der 
Textverarbeitung befassen. Ebenso wol¬ 
len wir noch ein ganz heißes Eisen anfas¬ 
sen: die Metafiles. 

(Christian Eißner) 


REM +-+ 

REfl + Schneider PC International + 

REM + BASIC2 Kurs + 

REM + by Christian Eißner B7' + 

REM + Relative-Datei-Dema R/W + 

REH +-+ 

CLEAR RESET 
STREAM #1 

RECORD testing;testS FIXED 15 
aS=STRING$C15,0) 

OPEN #5 RANDOM "TEST.REL” LENGTH 15 
PRINT "Schreiben” 

FOR datensatz=l TO SO 
bS m "Datensatz:”+STR$(datensatz) 
a$.testing.testS”b$ 

PUT #5,a$.testing.testS,AT datensatz 
b-L0CC#5) 

PRINT AT CI; 25 "Schreibe Record”;b, 

NEXT datensatz 

PRINT AT CI; 4) "Lesen” 

REPEAT 

datensatz’-INTCRNDClO) 1 
GET #5,a$.testing.testS,AT datensatz 
PRINT ATC1;5) a$.testing.testS+” ” 
UNTIL BUTTONO-1 
CLOSE #5 


REH +-* 

REM + Schneider PC International + 

REM + BASICS Kurs + 

REM + bu Christian Eißner 87’ + 

REM + Relativ Demo Nummer 2 * 

REM +-+ 

CLEAR RE5ET 

RECORD Schüler; vornameS FIXED 10. nachnameS FIXED 10, nota BYTE 

aS-STRINGS(51,0) 

es.schüler.vornameS-"Hans" 

Listing Basic2 


aS.schüler,nachnamB$-"Geroge" 
aS .schüler.notB-34 

OPEN #5, RANDOM “test.txt” LENGTH 51 

PUT #5,a$, AT 1 

aS .schüler .vornameS-'"’ 

a$ .schüler .nachnameS-’’" 

a$.schüler.note -0 

PRINT aS.schüler.vornameS 

PRINT aS.schüler.nachnameS 

PRINT a$.schüler.nota 

GET «S.aS.AT 1 

PRINT aS.schüler.vornameS 

PRINT a$.schüler.nachnameS 

PRINT aS.schüler.note 

CLOSE #5 

END 


REn *-► 

REM * Schneider PC International + 

REH - 8ASICR Kurs + 

REM * by Christian Eißner 97' - 

REM - uanable Mausroutine + 

REM *-+ 

Farfcs-4 

aus-1:ymm-SOC:xmm-SOO 
GCSL8 Fenster imt 
G0SU8 mouse routine 
END 

LA8EL Fonster_init 

CLOSE WINDOW 3 
CLOSE WINDOW 4 
FÜR l-l IQ 4 
CL05E Bi 
NEXT i 

OPEN Paus WINDOW C 

SCREEN Saus GRAPHICS XUSA8LE-94 FIXED, YUSABLE-4B FIXED INFORMATION OFF 
USER »1 SPACE 1000,1000 
WINDOW »aus MOUSE S 

UINOCW «aus SIZE XUSABLE-94,YUSABLE-4B 
WINDOW »aus PLACE 47;15 
WINDOW «aus CURSOR OFF 

WIINDOu «aus TITLE "Mausroutine ty Ceö7’‘ 

WINDOW «aus OPEN 
RETURN 

LABEL mouse routine 

REPEAT 
xm-XMCUSE 
ym-YMOUSE 
xm-xm-XPLACE(«ausl 
ym-ym-YPLACE(»aus! 

IE xm<-0 OR xm>-XWINDOWC»aus) THEN xm-FALSE:ym-FALSE 
IF ym<-0 OR ym>-YWINDOWC«aus! THEN ym-FALSE:xm-FALSE 
xm- INTCxm-XPIXELC Baus)3 
ym-INTCym*YPIXELC«aus33 

LINE «1,xmm;ymm,xm;ym COLDUR (Farbe! WIDTH 5 
xmm-xm:ymm-ym 
UNTIL BUTTONO-1 
RETURN 

Listing Basic2 
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Von CP/M 

zu MS-DOS 

Teil 9 

Im neunten Teil unseres Einführungskurses in MS-DOS und 
DOS-Plus beschäftigen wir uns mit Methoden, Dateien sinnvoll auf Disket¬ 
ten anzuordnen und in USER-Bereiche oder Subdirectories zu organisieren. 


Noch vor wenigen Jahren war der Spei¬ 
cherplatz der Computer knapp, und 
RAM-Chips waren unbezahlbar. Die da¬ 
maligen Selbstbau-Computer besaßen 
vielleicht vier KByte RAM. Als dauer¬ 
hafte Speicher dienten Cassettenrecorder 
und EPROMs. Kurze Programme spei¬ 
cherte man gar nicht erst ab, sondern 
tippte sie stets wieder ein, wenn man sie 
benötigte. Diskettenlaufwerke waren für 
Heimcomputer unvorstellbar teuer! 
Heute ist die Situation völlig anders. Ein 
großer Teil der Benutzer von Heimcom- 
putem und alle Besitzer der Personal¬ 
computer besitzen ein Diskettenlauf¬ 
werk, viele sogar zwei. Und der Trend 
geht hin zu Festplatten und — beim PC 
- HardDisks zum Einstecken. 

So angenehm diese Massenspeicher zu 
bedienen sind, sie schaffen doch neue 
Probleme. Eines der wirklich großen 
Probleme ist das der Übersichtlichkeit. 
Eine 20 MByteFestplatte kann mehr als 
5000 Dateien mit je vier KByte Länge 
aufnehmen. Wenn auch kaum jemand 
ausschließlich so kurze Dateien besitzt, 
sehen Sie doch, daß das problematisch 
wird. Stellen Sie sich nur vor, wie viele 
Dateien beim DIR-Befehl aufgelistet 
würden! 

Da müßte es irgendwelche Möglichkei¬ 
ten geben, die Inhaltsverzeichnisse zu 
strukturieren. Dann könnte man ja sa¬ 
gen, in einem Bereich werden alle Datei¬ 
en zur Textverarbeitung abgelegt, in ei¬ 
nem anderen alle Files der Dateiverwal¬ 
tung und in wieder einem anderen alle 
Compiler und Interpreter. 

So etwas gibt es wirklich, sowohl in 
CP/M und DOS-Plus, als auch in MS- 
DOS! Allerdings sind die Methoden, um 
die Strukturierung zu erreichen, ziemlich 
unterschiedlich. CP/M verwendet dazu 
die sogenannten Benutzerbereiche. Ur¬ 
sprünglich war das wohl für Multiuser- 
Systeme gedacht; daher die englische 
Bezeichnung »User Area«. Startet man 
das Betriebssystem, ist der Benutzerbe¬ 


reich 0 aktiv. Alle Befehle, die nach Da¬ 
teien suchen, können nur Dateien im Be¬ 
nutzerbereich 0 finden. Dateien in ande¬ 
ren User-Bereichen sind »unsichtbar«. Es 
ist sogar zulässig, in verschiedenen Be¬ 
nutzerbereichen Dateien gleichen Na¬ 
mens abzulegen. Sie stören sich gegen¬ 
seitig absolut nicht. Die Trennung ist so 
gut, als wären die Dateien auf verschie¬ 
denen Disketten abgelegt. 

Die Umschaltung zwischen den ver¬ 
schiedenen Benutzerbereichen geschieht 
mit dem Befehl USER: 

A>USER 0 
A>USER 5 

Es sind hier Werte zwischen 0 und 15 zu¬ 
gelassen. Allerdings merkt man ziemlich 
deutlich, daß die Benutzerbereiche nur 
halbherzig in CP/M implementiert wur¬ 
den. Denn praktisch alle kommerziellen 
Programme bieten keine Möglichkeit 
zum Zugriff auf einen anderen als den 
aktuellen Benutzerbereich. Selbst die Sy- 
stem-Utilities von Digital Research und 
die in CP/M residenten Befehle wissen 
nichts von Benutzerbereichen. 

Ja, es ist unter CP/M 2.2 nicht einmal 
möglich, Programme aus einem anderen 
als dem gerade angewählten Benutzerbe¬ 
reich heraus zu starten! Das bedeutet, 
daß Sie Kopien von Programmen in al¬ 
len Benutzerbereichen halten müssen. 
Damit wird der Einsatz von Benutzerbe¬ 
reichen ziemlich sinnlos. 

Das hat auch Digital Research gemerkt 
und zumindest CP/M Plus entsprechend 
programmiert, daß .COM-Programme 
automatisch unter USER 0 gesucht wer¬ 
den, wenn sie im aktuellen Benutzerbe¬ 
reich nicht zu finden sind. Um dieses Fe¬ 
ature zu aktivieren, müssen aber diese 
.COM-Dateien mit SET.COM oder 
STAT.COM als Systemdateien ($SYS) 
markiert werden. 

Allerdings hat auch das nicht ausge¬ 
reicht, die Verwendung von Benutzerbe¬ 
reichen populär zu machen. Wesentlich 


anders ist die Situation bei MS-DOS. 
Microsoft hat hier ganze Arbeit geleistet 
und ein klar durchdachtes Konzept ent¬ 
wickelt. Folglich sind die sogenannten 
»Subdirectories« (Unterverzeichnisse) 
auch bei den Benutzern sehr beliebt. 
Der erste Unterschied liegt darin, daß 
Subdirectories Namen besitzen und nicht 
nach Nummern aufgerufen werden müs¬ 
sen. So können Sie ein Subdirectory 
TEXT nennen, ein anderes PASCAL. 
Diese Namen sind natürlich erheblich 
leichter zu merken als »USER 0« und 
»USER 8«. Außerdem wird dadurch na¬ 
türlich die Beschränkung auf maximal 16 
Bereiche aufgehoben. Eine Diskette oder 
Festplatte kann unter MS-DOS beliebig 
viele Subdirectories enthalten! 
Subdirectories werden dynamisch ver¬ 
waltet, während CP/M die USER- 
Bereiche statisch verwaltet. Was das be¬ 
deutet? Disketten unter CP/M besitzen 
ein einziges Inhaltsverzeichnis auf den 
äußeren Spuren der Diskette. Je nach 
CP/M-Implementation kann das Inhalts¬ 
verzeichnis maximal 64, 128 oder 256 
Dateieinträge aufnehmen. Somit wäre 
eine große Festplatte unter CP/M gar 
nicht sinnvoll zu verwalten, weil nach 
zum Beispiel 128 gespeicherten Dateien 
Schluß ist, egal wieviel Platz auf dem 
Datenträger noch frei ist. 

Der Trick, einfach die Dateien auf meh¬ 
rere Benutzerbereiche aufzuteilen und 
damit die Zahl der verfügbaren Ver¬ 
zeichniseinträge zu vergrößern, scheitert 
an der Art, wie CP/M die Benutzerberei¬ 
che organisiert: Die Dateinamen werden 
stets im einzigen Inhaltsverzeichnis ab¬ 
gelegt und besitzen lediglich ein Kenn¬ 
byte für den Benutzerbereich. 

MS-DOS ist wesentlich fortschrittlicher. 
Das Hauptverzeichnis, auch »Root« oder 
»WurzelVerzeichnis« genannt, ist eben¬ 
so wie bei CP/M in seiner Größe vorbe¬ 
stimmt. Je nach DOS-Version und Dis¬ 
kettenformat kann es 112 bis 144 Einträ¬ 
ge bei Disketten und unter Umständen 
bis zu 512 Einträge bei Festplatten auf¬ 
nehmen. 

Die Subdirectories aber werden von MS- 
DOS wie ganz normale Dateien behan¬ 
delt und können deshalb beliebig groß 
werden. Die Zahl der möglichen Einträ¬ 
ge in ein Subdirectory wird nur durch die 
Disketten- oder Plattenkapazität be¬ 
grenzt. 

Nach so viel Theorie nun ein praktisches 
Beispiel für die Anwendung der Subdi¬ 
rectories. Nehmen Sie eine frisch forma¬ 
tierte Diskette her und kopieren Sie mit 
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COPY die Dateien COMMAND.COM 
und EDLIN.EXE darauf. Wenn Sie DIR 
eingeben, erhalten Sie ungefähr dieses 
Resultat: 

A>DER 

Volume in Laufwerk A ist MS-DOS Ver¬ 
zeichnis von A: 

COMMAND COM 24044 22.08.86 14.15 
EDLINEXE 7484 22.08.86 14.17 

2 Dateien) 329728 Bytes frei 

Jetzt wollen wir ein Subdirectory mit 
dem Namen »DOS« anlegen. Dazu ver¬ 
wendet man den Befehl MKDIR (»Make 
Directory«): 

A> MKDIR DOS 

Sie sollten sich aber gleich die Kurzform 
MD angewöhnen, weil diese unnötige 
Tipparbeit erspart: 

A>MD DOS 

Schauen wir uns gleich noch einmal das 
Inhaltsverzeichnis der Diskette an. Es hat 
sich etwas getan: 

A>DIR 

Volume in Laufwerk A ist MS-DOS 
Verzeichnis von A: 

COMMAND COM 24044 22.08.86 14.16 
EDLINEXE 7484 22.08.86 14.16 
DOS <DIR> 10.07.87 19.28 

3 Datei(en) 328704 Bytes frei 

Das Betriebssystem hat also eine neue 
Datei mit dem Namen »DOS« geschaf¬ 
fen. Sie unterscheidet sich im Listing des 
Inhaltsverzeichnisses von normalen Da¬ 
teien nur dadurch, daß statt einer Datei¬ 
länge die Kennung »<DIR>« aufge¬ 
führt ist. Außerdem kostet sie ein KBy¬ 
te Diskettenkapazität, auch wenn sie völ¬ 
lig leer ist! Das hängt mit der Art und 
Weise zusammen, wie MS-DOS seinen 
Diskettenspeicher in Blöcken verwaltet. 

Schalten wir nun auf das neue Subdirec¬ 
tory um. Dazu dient der Befehl CHDIR 
(»Change Directory«) oder kurz CD: 

A> CHDIR DOS 
A>CD DOS 

Rufen Sie jetzt CHDIR oder CD ohne 
Parameter auf, so erfahren Sie den Na¬ 
men des gerade aktiven Subdirectories: 

A>CD A; \ DOS 

Mit dem umgekehrten Schrägstrich hat 
es eine besondere Bewandtnis. Aber 
dazu kommen wir gleich. 


Wenn Sie jetzt wieder DIR eingeben, 
können Sie etwas Seltsames sehen: 

A>DIR 

Volume in Laufwerk A ist MS-DOS 
Verzeichnis von A: \ DOS 

. <DIR> 10.07.87 19:28 
.. <DER> 10.07.87 19:28 

Dabei wissen wir doch, daß das Subdi¬ 
rectory leer ist. Woher kommen also die 
beiden Verzeichnisse mit den komischen 
Namen? 

Um das zu erklären, müssen wir etwas 
weiter ausholen. CP/M kennt nur eine 
Ebene für Benutzerbereiche. Jeder Be¬ 
nutzerbereich befindet sich auf derselben 
Ebene. Das heißt, daß Sie von jedem Be¬ 
reich direkt in einen anderen umschalten 
können. 

MS-DOS hingegen kennt hierarchische 
Verzeichnisstrukturen. Das bedeutet, 
daß beispielsweise das gerade eben er¬ 
zeugte Subdirectory DOS wiederum ein 
Subdirectory besitzen kann, zum Bei¬ 
spiel UTIL, welches wiederum ... 

Sie verstehen. 

Auf diese Weise lassen sich ganze »Ver¬ 
zeichnisbäume« oder »Trees« erstellen. 
Eine gut organisierte Festplatte enthält 
jede Menge Verzeichnisse. Nehmen wir 
ein fiktives Beispiel für eine Verzeichnis- 
Struktur: 

A: (Root) 

- DOS (MS DOS-Piogramme) 

- UTILS (Hilfsprogramme) 

- TEXT (Textdateien zu DOS) 
PASCAL (Pascal-Programme) 

- TURBO (Turbo Pascal) 

- TNORM (normales Turbo) 

- TUR87 (Turbo-8087) 

- TURBCD (Turbo-BCD) 

- MTPLUS (Pascal/MT+> BASIC 
(Basic-Programme) 

Befinden Sie sich im Wurzelverzeichnis 
(Root), gelangen Sie so zu TURBCD: 

A>CD PASCAL 
A>CD TURBO 
A>CD TURBCD 

Wollen Sie jetzt aber auf das Subdirec¬ 
tory BASIC umschalten, geht das nicht 
einfach mit CD BASIC: 

A>CD BASIC 
Ungültiges Verzeichnis 

Denn Sie befinden sich ja im Verzeich¬ 
nis TURBCD. Und MS-DOS sieht im¬ 
mer nur das aktuelle Verzeichnis und die 
in der Hierarchie darunter liegenden. 
Also müssen Sie den Hierarchiebaum 


wieder nach oben steigen. Und jetzt 
kommen die beiden seltsamen Subdirec¬ 
tories ».« und »..«ins Spiel. Es sind fik¬ 
tive Directories, die MS-DOS nur zu Ih¬ 
rer Hilfe anlegt. ».« bezeichnet das ak¬ 
tuelle Subdirectory, »..« das in der Hier¬ 
archie darüber liegende. Schalten Sie 
also von TURBCD auf TURBO um: 

A>CD .. 

Von dieser Stufe aus können Sie zu 
TNORM, TUR87 und TURBCD gelan¬ 
gen. Gehen Sie noch eine Stufe höher: 

A>CD .. 

Jetzt können Sie TURBO oder MTPLUS 
anwählen. Und noch eine Stufe höher: 

A>CD .. 

Jetzt endlich können Sie in das BASIC- 
Directory wechseln: 

A>CD BASIC 

Fassen wir also die Schritte zusammen, 
die nötig sind, um von TURBCD nach 
BASIC zu gelangen: 

A>CD .. A>CD .. A>CD .. A>CD 
BASIC 

Das ist natürlich ziemlich umständlich. 
Deshalb können Sie durch Eingabe des 
umgekehrten Schrägstriches stets in das 
oberste Directory, das Root-Directory 
also, wechseln. Die obigen vier Befehls¬ 
zeilen lassen sich folglich so ersetzen: 

A>CD \ 

A> CD BASIC 

Den umgekehrten Schrägstrich erhalten 
Sie übrigens durch gleichzeitiges 
Drücken der Tasten CTRL, ALT und 

» < «. 

Da das aber immer noch zwei Befehle 
sind, lassen sich die verschiedenen Di¬ 
rectory-Namen und die fiktiven Directo¬ 
ry-Bezeichnungen kombinieren. Vom 
Wurzel Verzeichnis aus gelangen Sie also 
auch so zu TURBCD: 

A > CD PASCAL \ TURBO \ TURBCD 
Und zurück geht es so: 

A>CD ..\ 

Oder so: 

A>CD \ 

Und Sie können auch von einem beliebig 
verschachtelten Verzeichnis zu einem 
anderen Verzeichnis auf einer anderen 
Hierarchieebene gelangen. Dazu weisen 
Sie DOS durch Eingabe des umgekehr¬ 
ten Schrägstrichs als erstes Zeichen des 
Pfadnamens (so heißen die Bandwürmer 
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aus Verzeichnisnamen) an, beginnend 
mit dem Root-Directory zu suchen. Von 
TURBCD können Sie also so nach BA¬ 
SIC wechseln: 

A>CD \BASIC 

Entscheidend ist hier eben der umge¬ 
kehrte Schrägstrich. CD BASIC hinge¬ 
gen hätte nicht funktioniert. 

Das Schöne ist nun, daß alle MS- 
DOS-Utilities und praktisch alle kom¬ 
merziellen MS-DOS-Programme die Ar¬ 
beit mit Subdirectories voll unterstützen. 
Berühmteste Ausnahme hiervon ist 
Wordstar in allen Versionen vor 4.0 — 
und die Version 4.0 gibt es bisher nur in 
den Vereinigten Staaten. 

Sie können also mit DIR andere Direc- 
tories als das gerade aktuelle ansehen: 

A>DER \PASCAL \TURBO \TURBCD 
\ *.PAS 

A>DIR BASIC A>DIR ,.\ 

Genauso geht das mit COPY, TYPE, 
ERASE, ERA (äh, Verzeihung: DEL), 
EDLIN, CHKDSK und wie sie alle hei¬ 
ßen. COPY kann dazu benutzt werden, 
Dateien von einem Verzeichnis in ein an¬ 
deres zu übertragen: 

A > COPY \ DOS \ UTIL \ * .EXE BASIC 

Sie können sogar Programme aus ande¬ 
ren Directories heraus starten: 

A> \BASIC \ GWBASIC DEMO.BAS 

Kommen wir zurück zu unserer Disket¬ 
te mit einem einzelnen Subdirectory 
»DOS«. Wir wollen jetzt die Dateien aus 
dem Root- Directory nach »DOS« ko¬ 
pieren: 

A>CD \ A>COPY *.* \DOS 

COMMAND.COM EDLIN .EXE 
2 Datei(en) kopiert 

Sie besitzen nun zwei Exemplare der bei¬ 
den Dateien COMMAND und EDLIN. 
Obwohl sie unter den jeweils gleichen 
Namen abgelegt sind, gibt es keine 
Schwierigkeiten. Denn für MS-DOS ist 
ja immer nur das aktuelle Inhaltsver¬ 
zeichnis sichtbar, wenn Sie es dem Be¬ 
triebssystem nicht ausdrücklich anders 
befehlen. 

Wir sprachen vorhin von dynamisch ver¬ 
walteten Subdirectories. Das bedeutet 
auch, daß man Subdirectories wieder lö¬ 


schen kann, wenn man sie nicht mehr be¬ 
nötigt. Aus Sicherheitsgründen sind hier 
allerdings die Befehle ERASE und DEL 
unwirksam. Wie schnell könnte es sonst 
passieren, daß man versehentlich statt 
zwei oder drei Dateien ganze Subdirec¬ 
tories mit Hunderten von Dateien und 
Programmen löscht! 

Deshalb bietet MS-DOS einen speziellen 
Befehl mit dem Namen RMDIR (»Remo- 
ve Directory«), in der Kurzform RD: 

A>RD DOS 

Aber hier sind noch einige Sicherheits¬ 
schranken eingebaut. Zum ersten muß 
das zu löschende Directory völlig leer 
sein. Sonst erscheint die Fehlermeldung: 

Ungültiger Pfad, kein Verzeichnis, oder 
Verzeichnis nicht leer 

Löschen wir also die Dateien aus DOS: 

A>CD DOS 

A 'iFT? A^F * * 

Sind Sie sicher (J/N)?J 

Der Versuch, jetzt RD anzuwenden, 
würde ebenfalls scheitern. Denn die 
zweite Sicherheitsschranke verhindert 
die Löschung des gerade aktiven Inhalts¬ 
verzeichnisses. Kehren wir also ins dar¬ 
überliegende Verzeichnis zurück, hier 
das Hauptverzeichnis: 

A>CD 

Jetzt endlich kann RMDIR wirksam 
werden: 

A>RMDIR DOS A>DIR 

Volume in Lautwerk A ist MS-DOS 
Verzeichnis von A: 

.COMMAND COM 24044 22.08.86 14.15 
EDLIN EXE 7484 22.08.86 14.17 

2 Datei(en) 329728 Bytes frei 

Damit wäre der Anfangszustand wieder 
hergestellt. 


Und DOS Plus? 


DOS Plus ist »sowohl-als auch«. Um 
kompatibel sowohl zu CP/M und 
CP/M86 als auch zu MS-DOS zu blei¬ 
ben, kann DOS Plus sowohl mit Benut¬ 
zerbereichen als auch mit Subdirectories 
etwas anfangen. Damit es aber nicht zu 
einem Chaos kommt, bei dem auf 


Von 

CP/M 

ZU 

MS-DOS 


CP/M-Disketten Subdirectories und auf 
DOS-Medien USER-Bereiche gespei¬ 
chert werden, prüft DOS Plus beim Auf¬ 
ruf der entsprechenden Systemfunktion, 
welches Medium vorliegt - CP/M oder 
DOS. Dementsprechend werden die 
nicht zulässigen Systemroutinen abge¬ 
fangen. 

Auch der residente Befehl USER weist 
daraufhin: 

A>USER 5 

Anmerkung: Nur bei CP/M Disketten 

Das etwas deplaziert wirkende »Weib- 
lich«-Symbol weist auf einen (harmlo¬ 
sen) Programmierfehler bei Digital Re¬ 
search hin. Dort ging man wohl von ei¬ 
nem Bildschirmtreiber aus, der bei Aus¬ 
gabe des ASCII-Codes 12 den 
Bildschirm löscht. Das tut aber weder 
das ROM-BIOS noch der VT52-Treiber 
noch der ANSI-Treiber! (Genaueres zu 
diesen Treiber folgt in einer späteren 
Folge. Neugierige können schon einmal 
PC International 7/87 studieren). 

In der nächsten Folge dieses DOS-Lehr- 
gangs beschäftigen wir uns wieder mit 
den Subdirectories und lernen einige 
nützliche Hilfsprogramme und residente 
Befehle kennen, die die Arbeit mit Sub¬ 
directories weiter vereinfachen. 

(Martin Kotulla) 

ln der letzten Folge dieser Serie in Heft 0/87 sind viele 
Befehlszeilen teilweise unrichtig abgedruckt worden. 
Interessierten senden wir die in korrekter Syntax abge- 
faßten Befehle gegen einen frankierten Rückumschlag 
gern zu 

(Red.) 
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GRÜSSE VOM 

KLEINEN BRUDER 

- oder: nochmals KERMIT - 


Zeiten und Computer ändern sich. 
Da hat man nun jahrelang seine 
Daten mit dem JOYCE verwaltet 
und auf einmal steht so ein komi¬ 
scher PC 1512 auf dem Schreib¬ 
tisch. Geschwindigkeit und wo¬ 
möglich eine riesengroße Fest¬ 
platte legen natürlich den Gedan¬ 
ken nahe, den ganzen Kram auf 
den Neuling zu verlagern. Bleibt 
nur noch die Frage, wie man die 
Daten auf den anderen Rechner 
kriegt... 

In der Praxis waren das runde 200 KByte 
an dBase H-Dateien, die von einem JOY¬ 
CE auf den PC rüberkommen sollten. 
Man könnte natürlich mit einem 
51/4-Zoll-Floppy experimentieren, we¬ 
gen der unterschiedlichen Directory¬ 
struktur und den unterschiedlichen Lauf¬ 
werken (40 Track-Disketten mit einem 
80 Track-Drive zu beschreiben ist 
Glücksspiel im Reinformat...) schied 
diese Möglichkeit jedoch aus. Da sich 
auch keine Aushilfskraft finden ließ die 
mal kurz die alten Daten eintippen woll¬ 
te, mußte auf einen alten Bekannten na¬ 
mens KERMIT zurückgegriffen werden. 
Genauer gesagt auf einen Bekannten, 
nämlich den CP/M-KERMIT (den hat¬ 
ten wir hier nämlich schon mal), und sei¬ 
nen großen MSDOS-Bruder. Zusammen 
mit einem entsprechenden Verbindungs¬ 
kabel und einem kleinen Hilfsprogramm 
war der Datentransfer in kürzester Zeit 
erfolgreich erledigt. 

Im folgenden soll also gezeigt werden, 
wie dBase-Dateien ohne größere Proble¬ 
me vom JOYCE auf den Schneider PC 
übertragen werden können. Im Prinzip 
sind auch Übertragungen von anderen 
Rechnern (z.B. CPC 6128) oder Daten 
(z.B. Pascal-Quelltexte) möglich, als 
Beispiel sei jedoch obige Konfiguration 
angenommen. 


Harte Ware 


Zunächst sind einmal einige Hardware¬ 
probleme zu lösen. Daß auf beiden Sei¬ 
ten eine funktionsfähige serielle Schnitt¬ 
stelle vorhanden sein muß sei vorausge¬ 
setzt. Etwas schwieriger wird es mit dem 
passenden Veibindungskabel. Das Kabel 
an sich ist kein Problem, sofern es das 
richtige ist. Da es um einen Transfer von 
Rechner zu Rechner geht, ist ein soge¬ 
nanntes Null-Modem-Kabel erforder¬ 
lich. Null-Modem deswegen, weil es ein 
Modem (also praktisch die Übertragung 
via Akustikkoppler) ersetzen soll. Zu 
diesem Zweck müssen die Daten- und 
Handshake-Leitungen gekreuzt werden, 
da sonst Eingänge mit Eingängen und 
umgekehrt verbunden wären. Wenn Sie 
sich mit diesen Dingen nicht so gut aus¬ 
kennen, setzen Sie sich am besten mit ei¬ 
nem Experten oder Ihrem Händler zu¬ 
sammen. Selbstbauer finden das Schema 
entweder in der Beschreibung der seriel¬ 
len JOYCE-Schnittstelle auf Seite 26 
oder im Firmware-Handbuch des 
PC 1512 auf Seite 177. (Die Kosten beim 
Selbstbau betagen ca. 20 DM für 10m 
Flachbandkabel achtadrig und zwei 
25-polige Steckbuchsen mit Gehäuse.) 


Weiche Ware 


Wenn das Kabel fertig ist, können Sie die 
Rechner schon mal verkabeln, die rich¬ 
tigen Buchsen dürften leicht zu finden 
sein. Auch die noch nötige Software ist 
leicht zu finden, die gibt es nämlich auf 
der Databox-Diskette. Es handelt sich 
um das Terminalprogramm KERMIT, 
welches übrigens Public Domain-Soft¬ 
ware ist und ohne Konflikte mit der 
Staatsanwaltschaft beliebig kopiert wer¬ 
den darf. Der Vorteil von KERMIT ist, 
daß er sowohl unter CP/M als auch un¬ 


ter MSDOS läuft und über ein Übertra¬ 
gungsprotokoll verfügt, welches eine 
Übertragungssicherheit von rund 99 Pro¬ 
zent garantiert. Technisch bedingt ist der 
kleine Nachteil, daß nur mit einer rela¬ 
tiv geringen Übertragungsrate von 4800 
Baud gearbeitet werden kann, aber 
schneller als von Hand sind wir damit al¬ 
lemal. Nehmen wir nun mal an, Sie ha¬ 
ben die Rechner miteinander verbunden 
und die Betriebssysteme frisch geladen 
(davon werden wir auch in Zukunft aus¬ 
gehen, wenn von »Start« die Rede ist). 
Einen ersten Test können Sie durchfüh¬ 
ren, indem Sie KERMIT auf beiden 
Rechnern laden. KERMIT meldet sich 
nun mit einem Bereitschaftszeichen. Ge¬ 
ben Sie nun auf beiden Seiten »CON- 
NECT« ein. Von nun an müßte alles, was 
Sie beim einen Rechner eintippen auf 
dem anderen Bildschirm erscheinen. 
Spielen Sie jetzt erstmal ein wenig mit Ih¬ 
rem neuen Netzwerk. Falls übrigens 
nicht das Gewünschte ankommt ist ent¬ 
weder Ihr Kabel defekt oder Sie haben ir¬ 
gendwo die Parameter der Schnittstelle 
verstellt (und ich habe doch gesagt 
daß...).Serielle Schnittstellen sind schon 
recht empfindliche Dinger, wenn sie 
nicht ganz genau aufeinander abge¬ 
stimmt sind, kommt keine rechte Verbin¬ 
dung zustande. Ich gehe im folgenden 
davon aus, daß Sie an den Einstellungen 
nichts geändert haben. 

(Sei es auf dem JOYCE mit SETSIO 
oder DEVICE oder auf dem PC mit 
MODE, NVR oder durch Verändern der 
Datei MSKERMIT.INI, auf die wir spä¬ 
ter noch kommen.) Da KERMIT auf 
dem JOYCE hohe Baudraten nicht unter¬ 
stützt, müssen wir den Standardwert vor 
der eigentlichen Arbeit auf 4800 Baud 
senken. Beim JOYCE müssen wir zu¬ 
nächst KERMIT verlassen (ALT+ö,C 
drücken und danach EXIT eingeben) und 
mit »SETSIOÄ4800« die Parameter ein¬ 
stellen. Auf dem PC verlassen wir ledig- 
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lieh den Testmodus mit» %C«, hier kann 
mit dem internen Befehl »SET BAUD 
4800« die Geschwindigkeit innerhalb 
von KERMIT eingestellt werden. 


Transfer 


Nehmen wir nun an, Sie haben eine Bau¬ 
drate von 4800 eingestellt und sitzen nun 
vor den Eingabeprompts von KERMIT. 
Geben Sie nun auf beiden Seiten »SET 
BLOCK 3« ein, damit wird ein sehr si¬ 
cheres Protokoll mit automatischem Feh¬ 
lerausgleich gewählt. 

Beim JOYCE ist noch ein zusätzliches 
»SET FILE BINARY« nötig, damit die 
Dateien vollständig übertragen werden 
und nicht ein zufälliges CTRL-Z die 
Übertragung vorzeitig beendet. (Dies 
kann entfallen, wenn es sich um reine 
Textdaten handelt, bei dBase-Dateien 
sind wir aber vorsichtig...) Legen Sie 
nun auf dem JOYCE die Diskette mit den 
zu übertragenden Files ein, auf dem PC 
die Diskette wo die Files nacher stehen 
sollen (zuzüglich etwas Reservekapazi¬ 
tät, dazu später mehr). Geben Sie auf dem 
PC »RECEIVE« ein, auf dem JOYCE 
»SEND *.DBF« (oder »SEND 
name.ext«wenn Sie nur ein bestimmtes 
File übertragen wollen). 

Wenn Sie die Eingaben mit ENTER ab¬ 
geschlossen haben können Sie jetzt Zu¬ 
sehen und mitzählen, wie die Daten 
päckchenweise übertragen werden. So¬ 
bald die Zählerei ein Ende hat piepst es 
— und die Daten sind (im Idealfall) drü¬ 
ben. Eigentlich dürfte es keinerlei Pro¬ 
bleme mehr geben, bei mir hat es auf An¬ 
hieb funktioniert. Übertragungsfehler 
werden wenn möglich von KERMIT 
ausgeglichen. Treten sehr viele Fehler 
(beim JOYCE erkennbar als »%zahl«, 
beim PC in einer gesonderten Zeile) auf, 
haben Sie wahrscheinlich irgendwelche 
Störungen auf der Übertragungsleitung, 
was aber kaum auftreten sollte — ich ver¬ 
wende 10m Leitung ohne Abschirmung, 
teilweise in der Nähe von Netzkabeln. 
Meldet sich einer der Rechner mit »UN- 
ABLE TO RECEIVE...«ist wahrschein¬ 
lich die Baudrate nicht richtig einge¬ 
stellt. Geben Sie nach der erfolgreichen 
Übertragung auf beiden Seiten unter 
KERMIT »DIR« ein und schauen Sie 
sich das Inhaltsverzeichnis der Disketten 
an. 

Wenn die übertragenen Files in etwa 
gleichlang sind (Vorsicht, unter MSDOS 
erfolgt die Angabe in Bytes, in CP/M als 


KBytes;) ist alles in Ordnung, sind die 
Files auf dem PC wesentlich kürzer wur¬ 
de auf dem JOYCE das »SET FILE BI¬ 
NARY« vergessen! 


Test, Test 


Verlassen Sie KERMIT auf dem PC mit 
»EXIT« und überprüfen Sie, ob die Da¬ 
ten wirklich korrekt übertragen wurden. 
Bei Textdateien geht das ganz einfach 
mit »TYPE name.ext«. Bei dBase-Datei¬ 
en starten Sie am besten dBase und 
schauen sich die Daten an. 

Falls Zahlenfelder vorhanden sind gibt 
es sogar eine sehr gute Methode: starten 
Sie auf beiden Seiten dBase, wählen die 
gewünschte Datei aus und summieren 
auf dem JOYCE und auf dem PC die 
Zahlenfelder. Kommt auf beiden Seiten 
das Gleiche heraus dürfte unter Berück¬ 
sichtigung sämtlicher Gesetze von Mur¬ 
phy alles in Butter sein! 

Von wegen! 

Schauen Sie sich doch mal Ihre Umlau¬ 
te auf dem PC an. Die dürften ziemlich 
geklammert aussehen. Das liegt jedoch 
nicht an KERMIT, der hat seine Schul¬ 
digkeit getan. (Falls Sie noch Indexdatei¬ 
en übertragen wollen: sparen Sie sich’s 
— eine Neuanlage auf dem PC geht 
schneller als die Übertragung. Eine 
Übertragung von CMD-Dateien können 
Sie sich abschminken, wenn diese auf 
den 90-Zeichen-Bildschirm des JOYCE 
zugeschnitten sind... wenn doch, sollten 
Sie nicht vergessen, sie auf dem PC in 
PRG-Dateien umzubenennen.) 

Das Problem mit den Umlauten liegt in 
den unterschiedlichen Zeichen-codes der 
beiden Rechner begründet. Hier ist also 
noch etwas Arbeit nötig... 


Umwandlung 


Lesen Sie aber bitte weiter, bevor Sie 
jetzt mit »BROWSE« Ihrem Datenbe¬ 
stand zu Leibe rücken — es geht nämlich 
auch bequemer. Das folgende Programm 
»ERSETZE«, geschrieben in Turbo Pas¬ 
cal, erledigt diese Umwandlung von al¬ 
lein, indem es in einer ASCH-Datei die 
Zeichen entsprechend umdefiniert. Kon¬ 
kret wird dabei eine Datei TEMP.ASC 
in die Datei TEMP.KOR umgewan¬ 
delt. Nehmen wir an, Sie haben gerade 
eine Datei RECHNUNG.DBF taufrisch 
vom JOYCE erhalten und wollen diese 
endgültig für den PC anpassen. Starten 


Sie dBase und geben folgendes ein:USE 
RECHNUNGCOPY STRUCTURE TO 
PCRECHNCOPY TO TEMP.ASC 
SDF Damit sichern Sie die Struktur der 
Datenbank und erstellen eine ASCü-Da- 
tei mit dem Inhalt von RECH- 
NUNG.DBF. 

Verlassen Sie nun dBase und starten (die 
compilierte Version) von ERSETZE. 
(Beachten Sie, daß zu Anfang minde¬ 
stens der dreifache Platz von RECH¬ 
NUNG. DBF auf der Diskette frei sein 
muß - ein Königreich für eine Festplat¬ 
te...) ERSETZE erzeugt nun das File 
TEMP.KOR mit den korrigierten Daten, 
nach Ablauf können Sie bei Bedarf die 
Files RECHNUNG.DBF und TEMP. 
ASC löschen. Starten Sie nun wieder 
dBase und geben ein:USE PCRECH- 
NAPPEND FROM TEMP.KOR SDF 
Damit erzeugen Sie eine neue Datenbank 
mit den alten Werten und den richtigen 
Umlauten. 

Wenn Sie jetzt die alten Files RECH¬ 
NUNG. DBF und TEMP.* löschen und 
PCRECHN.DBF in RECHNUNG.DBF 
umbenennen ist alles wieder in Ord¬ 
nung.. .überzeugen Sie sich selbst. Von 
jetzt an können Sie Ihre Arbeiten auf dem 
PC ausführen — aber vernachlässigen 
Sie den JOYCE nicht, so schlecht ist er 
nicht! 


KERMIT 


Leider habe ich bislang noch keine Ori¬ 
ginaldokumentation zur MSDOS-Ver- 
sion von KERMIT auftreiben können, 
wer etwas mehr wissen will, sollte in den 
Heften 7/86 und 12/86 nachlesen, auf der 
Databox 7/86 ist auch die CP/M-Version 
von KERMIT enthalten. (Vieles was 
dort gesagt wird, gilt auch für die 
MSDOS-Version, den Rest kann man 
durch Experimente erforschen.) Zu der 
MS-DOS-Version gehört das File 
MSKERMIT.INI, dort können Baudrate 
und Portnummer voreingestellt werden 
(Bearbeiten mit RPED). PORT 1 ist der 
Standardport des PC, die Baudrate kann 
bei Bedarf angepaßt werden. 

Noch eine Spielerei am Rande: starten 
Sie KERMIT auf dem PC und gehen Sie 
in den CONNECT-Modus. Geben Sie 
auf dem JOYCE unter CP/M ein: »DE- 
VICEÄCON:=SIO«. Damit degradie¬ 
ren Sie den PC zu einem Terminal für 
den JOYCE und können mal schauen, 
wie sich MallardBasic auf dem PC 
macht... 

(M. Anton) 
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RPED.BAS 

- DRAMATURG FÜR CP/M Plus 

Werfen Sie doch einmal einen Blick hinter die Kulissen Ihres Joyce. Was 
für das Theater gilt, trifft auch auf den Computer und sein Betriebssystem 
zu: Auf der Rückseite Ihrer Loeoscript-Diskette, also hinter der Bühne, be¬ 
findet sich eine ganze Reihe von Helfern mit den unterschiedlichsten Funk¬ 
tionen. Ohne sie wäre ein reibungsloser Ablauf, sei es nun für das Theater¬ 
programm oder das Computerprogramm, nicht möglich. 


Mit diesen Gedanken begann ich meinen 
Streifzug durch die Dienstprogramme 
des Betriebssystems CP/M Plus. Dabei 
stieß ich unter anderem auf RPED, einen 
sogenannten Texteditor, wie mich das 
Joyce-Handbuch aufklärte. Der Sinn und 
Zweck dieses Texteditors leuchte mir zu¬ 
nächst nicht so recht ein, da mir mit Lo- 
coScript ein leistungsstarkes und vielsei¬ 
tiges Textverarbeitungssystem zur Ver¬ 
fügung steht. Und außerdem erwähnt das 
Joyce-Handbuch RPED nur am Rande. 

Dieser Tatbestand sollte mich jedoch 
nicht daran hindern, weiter hinter den 
Kulissen zu stöbern. Ich hatte mir vorge¬ 
nommen, die CP/M Plus-Dienstpro¬ 
gramme näher kennenzulemen, um her- 
auszufmden, welche Möglichkeiten es 
gibt, sie für meine Arbeit am Joyce zu 
nutzen. Ich mußte ja auch dem Umstand 
Rechnung tragen, daß mir nur ein Lauf¬ 
werk zur Verfügung steht. Dabei stellte 
sich der Texteditor RPED als nützlicher 
Helfer für die Programmierung und Ver¬ 
knüpfung dieser Dienstprogramme her¬ 
aus. Um welche Dienstprogramme es 
sich dabei im einzelnen handelt, was ihre 
Funktion ist und wie sie zu programmie¬ 
ren sind, soll nachfolgend Schritt für 
Schritt behandelt werden. 

Am Ende dieses kleinen Streifzugs durch 
CP/M Plus steht eine praktische Anwen¬ 


dung, die sogar über die Möglichkeiten 
von LocoScript hinausgeht: Ein mittels 
RPED erstelltes Literaturverzeichnis, 
das durch die Kombination mit einem 
einfachen Basic-Programm alphabetisch 
sortiert und ausgedruckt werden kann. 
Neue Möglichkeiten tun sich auf: Mei¬ 
ne Essays schreibe ich in LocoScript wie 
gehabt. Die Literatur (Buchtitel) gebe ich 
im Laufe meiner Recherchen in eine 
RPED-Datei und lasse sie schließlich 
sortiert ausdrucken. 


l.Der Texteditor RPED.BAS 


Wie Eingangs erwähnt, finden Sie 
RPED.BAS auf der zweiten Seite Ihrer 
LocoScript-Systemdiskette. Die Exten¬ 
sion .BAS weist daraufhin, daß RPED 
in Basic geschrieben wurde. Daher müs¬ 
sen Sie, um RPED benutzen zu können, 
zunächst BASIC laden. Dies geschieht, 
indem Sie hinter das Promptzeichen A > 
BASIC RPED eingeben (die Eingabe 
beinhaltet, daß Sie nach dem Befehl die 
Taste [RETURN] drücken). Sie können 
anhand der Bildschirmmeldungen nun 
beobachten, daß zuerst Mallard-Basic, 
danach RPED geladen werden.Ihr Be¬ 
fehl setzt sich nämlich genau genommen 
aus zwei Einzelbefehlen zusammen, die 


»Lade Basic;« und »Lade RPED;« bedeu¬ 
ten. Das Betriebssystem CP/M Plus bie¬ 
tet demnach die Möglichkeit der Ver¬ 
knüpfung von Befehlen, so daß RPED 
sich mit einer Befehlszeile laden läßt. 
RPED meldet sich nun mit seinem 
Hauptmenü sowie einigen Informationen 
über die Funktionstastenbelegung. Ne¬ 
ben den normalen Cursor- und Korrek¬ 
turtasten, die Ihnen von LocoScript her 
vertraut sein dürften, müssen Sie folgen¬ 
des wissen: 

[ + ] Diese Taste schaltet um zwischen 
Einfüge- und Überschreibmodus. 
[STOP] bricht die Bearbeitung einer Da¬ 
tei ab, ohne zu speichern. 

[EXIT] beendet die Bearbeitung und 
speichert den Inhalt der Datei. 

[fl] bearbeitet den letzten Bildschirmin¬ 
halt 

[f3J bearbeitet einen neuen Bildschirmin¬ 
halt 

[fl] bearbeitet die bestehende Datei 
Drücken Sie die Funktionstaste [f3] zur 
Bearbeitung einer neuen Datei. RPED 
fordert Sie nun auf, die Quelldiskette ins 
Laufwerk zu legen und den Dateinamen 
einzugeben. (Als Quelldiskette dient in 
diesem Fall die im Laufwerk befindliche! 
Sie müssen also nichts ändern). Nehmen 
wir einmal an, Sie haben in LocoScript 
einen Aufsatz mit dem Thema »Vom 
Umgang des Menschen mit der Technik« 
verfaßt und wollen ein Literaturverzeich¬ 
nis in RPED erstellen, um es später in al¬ 
phabetisch sortierter Reihenfolge auszu¬ 
drucken. Geben Sie hierzu in das vorge¬ 
gebene Fenster den Dateinamen, zum 
Beispiel TECHNIK.LIT, ein. Sie sollten 
beachten, daß das Eintippen des Punktes 
den Cursor automatisch in das für die 
Extension (in unserem Beispiel LIT) vor¬ 
gesehene Kästchen springen läßt. 
Drücken Sie jetzt [RETURN], RPED 
fordert Sie nun auf, die Zieldiskette ein¬ 
zulegen. Der Einfachheit wegen erstel¬ 
len wir die Literaturdatei auf der aktuell 
im Laufwerk vorhandenen Arbeitskopie 
der Systemdiskette. Betätigen Sie nun 
nochmals die [RETURN]-Taste, um di¬ 
rekt in den Bildschirmeditor zu gelan¬ 
gen. Sie erkennen ihn am umrahmten 
Schreibfeld und der Informationszeile 
am oberen Rand. Bevor Sie nun die er¬ 
sten Literaturtitel eingeben, vergegen¬ 
wärtigen Sie sich die wichtigsten Editier- 
Funktionen: 

[ALT] [Pfeil nach unten] Die gleichzei¬ 
tige Betätigung dieser Tasten bewirkt das 
Einfügen einer Leerzeile. 

[AUSBL] löscht ganze Zeilen. 

[ZEILE] Cursor springt an den Zeilenan¬ 
fang. 
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Dieser Bildschirm - Editor ist für kleine Diteien geeignet (bis zu 2M Zeilen). 
Sowohl für den Iext als auch für die Dateinamen »erden die normalem Cursor- 
und Korrekturtasten verwendet. Desweiterem bedeutet z.B,; 

C schaltet um zwischen Einfüge-Züberschreibmodus 

Mi bricht die Bearbeitung ab, ÜMJ beendet sie 

letzten Bildschirminhalt bearbeiten 
(ij neuen Bildschirminhalt bearbeiten 
[fl bestehende Datei bearbeiten 
Klti beenden 

Bild 1: Das Startmenue von RPED 


[EZ] Cursor springt an das Zeilenende. 
Im Übrigen gelten die Editierfunktionen 
der [DEL]- und Pfeiltasten, wie Sie Ih¬ 
nen von LocoScript her bekannt sein 
dürften, allerdings mit einer Ausnahme: 
RPED hat keinen automatischen Zeilen¬ 
umbruch; d.h. Sie müssen am Ende ei¬ 
ner Zeile [RETURN] drücken, um an 
den Anfang der neuen Zeile zu gelangen, 
was Sie vielleicht an die gute alte 
Schreibmaschine erinnert... 

Geben Sie als kleine Übung nun folgen¬ 
de Buchtitel ein: 

Weizenbaum Joseph, Kurs auf den Eis¬ 
berg, Ulm 1984 

Rose Frank, Ins Herz des Verstandes, 
Reinbek 1986 

Roszak Theodore, Der Verlust des Den¬ 
kens, München 1986 
Franke Herbert W., Leonardo 2000, 
Frankfurt 1987 

Um den Bildschirmeditor zu verlassen, 
müssen Sie lediglich [EXIT] drücken, 
und Sie gelangen automatisch wieder in 
das RPED-Hauptmenü. Mit nochmali¬ 
gem [EXIT] haben Sie die Datei abge¬ 
speichert und RPED verlassen. Sie be¬ 
finden sich nun wieder im Betriebssy¬ 
stem, erkennbar am Promptzeichen 
A>. 


2. RPED wird schlüsselfertig 


Wenn Sie die Möglichkeit, RPED näher 
kennenzulemen, wahrgenommen haben, 
werden Ihnen etliche Mängel aufgelallen 
sein. Zum einen haben Sie ihre Literatur¬ 
liste nicht ausgedruckt. Zum zweiten ist 
der Platz auf der Systemdiskette äußerst 
begrenzt, so daß es sich anbietet, eigens 
für das RPED-Programm sowie die Er¬ 
stellung von RPED-Dateien eine Disket¬ 
te anzufertigen. Solche Disketten nennt 
man auch »schlüsselfertig«, da man sich 
ihrer sofort und ohne große Umstände 


bedienen kann. Sie benötigen hierzu eine 
leere formatierte Diskette, nachfolgend 
RPED-Diskette genannt. Außerdem ha¬ 
ben Sie die Gelegenheit, einen weiteren 
»Helfer« kennenzulernen, nämlich das 
Kopierprogramm PIP.COM. (Die Ex¬ 
tension COM verweist auf eine soge¬ 
nannte Command-Datei, eine Datei mit 
der spezifischen Eigenschaft, daß sie 
nach ihrem Aufruf sofort ausgeführt 
wird). 

Die Grundlage für RPED.BAS ist, wie 
schon gesagt, das Basic-Programm, auf 
Ihrer Systemdiskette erkenntlich als BA¬ 
SIC .COM . Diese beiden Dateien reichen 
fast schon aus, um mit RPED arbeiten zu 
können, aber eben nur fast, denn ohne 
das zuvor geladene Betriebssystem läuft 
kein Programm. Um sich häufigen Dis¬ 
kettenwechsel zwischen Systemdiskette 
und RPED-Diskette zu ersparen, vor al¬ 
lem bei einem Laufwerk, empfiehlt es 
sich, das Betriebssystem, sprich die Da¬ 
tei J14GCPM3.EMS oder J12DGCPM 
3. EMS je nach CP/M Plus-Version mit 
auf die RPED-Diskette zu kopieren; die¬ 
se Datei enthält das Betriebssystem und 
sorgt außerdem dafür, daß CP/M Plus 
automatisch beim Einlegen der Disket¬ 


te geladen wird, so wie Sie das auch von 
Ihrer Systemdiskette her kennen. 

Der einzige Unterschied besteht darin, 
daß nicht automatisch auch alle Hilfspro¬ 
gramme zur Verfügung stehen. 

Der Kopiervorgang von der Systemdis¬ 
kette auf die RPED-Diskette sieht nun 
folgendermaßen aus: Laden sie 
PIP.COM, indem Sie hinter das Prompt¬ 
zeichen A> eingeben: PIP [RETURN]. 
PEP meldet sich zur Stelle mit einer klei¬ 
nen Meldung und einem Sternchen. Hin¬ 
ter das Sternchen tippen Sie 
M: =A:JXXGCPM3. EMS [RETURN]. 
In der nächsten Zeile erscheint wieder 
das Sternchen; es besagt, daß PIP für 
weitere Befehle zur Verfügung steht. Die 
Schreibweise dieses Befehls entspricht 
dem Modell »Kopiere auf den Zwischen¬ 
speicher M:« die Datei von der Quelldis¬ 
kette A: mit dem Namen JXXGCPM3. 
EMS. Bei einem Laufwerk müssen Sie 
nämlich die Daten zuerst auf den inter¬ 
nen Speicher M: kopieren, um sie in ei¬ 
nem weiteren Kopiervorgang wieder 
nach A: auf die neue Diskette zu trans¬ 
portieren. Wiederholen Sie den Kopier¬ 
befehl so lange, bis alle Dateien, die Sie 
zu kopieren wünschen, dem Kopierpro- 
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jheser Bildschirm - Editor ist für kleine.Dateien geeignet (bis zu 2M 2eilen), 
Sowohl für den Text als auch für die Dateinafien werden die nornale« Cursor- 
und Korrekfcurtasten verwendet, Pesweiterw bedeutet z.B,: 

Q schaltet im zwischen EinfügeVtöierschreitoadus 

Mi bricht die Bearbeitung ab, üÖU beendet sie 


Quell-biskette einlegen und bestehenden Bateinanen eingeben [la:technik .lit 


Ziel-Biskette einlegen und neuen Bateinanen eingeben 


a:lfCKHD( .LIT 


Bild 2: Frage nach dem Dateinamen nach Wahl von [fl] 


gramm PIP mitgeteilt sind. Vergessen 
Sie dabei nicht Ihre erste RPED-Datei 
TECHNIK.LIT. Auf Ihrem Bildschirm 
muß also stehen: 

*m: ~a:J14GCPM3. EMS 
*m; =a:BASIC. COM 
*m: —a:RPED. BAS 
*m: —a.TECHNIK. LIT 
* 

Das letzte Sternchen bleibt stehen; So 
hält sich PIP.COM für den zweiten Ko¬ 
piervorgang bereit. Geben Sie deshalb 
nicht [RETURN] ein, sondern wechseln 
Sie die Disketten, so daß sich in Ihrem 
Laufwerk jetzt die RPED-Diskette befin¬ 
det. Sie wollen jetzt die Dateien von M: 
nach A: auf Ihre Diskette bringen lassen. 
Schreiben Sie nun hinter das Sternchen: 
*a:=m:Jl 4GCPM3. EMS 
*a: =m:BASIC. COM 
*a:=m:RPED. BAS 
*a:=m: TECHNIK. LIT 
Diese Befehle sorgen dafür, daß die in 
Laufwerk M: zwischengespeicherten 
Dateien nun auf die RPED-Diskette ko¬ 
piert werden. Bestätigen Sie Ihre Einga¬ 
be mit [RETURN]; für alles weitere 
sorgt PIP.COM. Ihre RPED-Diskette ist 
somit schlüsselfertig. Sie können Sie an¬ 
hand eines Warmstarts überprüfen. 
Drücken Sie gleichzeitig die Tasten 
[SHIFT], [EXTRA] und [EXIT] und Sie 
werden sehen, wie selbsttätig das Be¬ 
triebssystem von Ihrer Diskette geladen 
wird und sich mit dem Promptzeichen 
A > meldet. Um zum Hauptmenü von 
RPED zu gelangen, müssen Sie nur noch 
eingeben: Basic Rped. 

Die eben geschilderte Vorgehensweise 
zur Erstellung einer schlüsselfertigen 
Diskette ist auf andere Programme wie 
DBASE oder DR.LOGO übertragbar. 
Sie ersparen sich auf diese Weise lästi¬ 
gen Diskettenwechsel zwischen System¬ 
diskette und Programmdiskette. Außer¬ 
dem haben Sie PIP.COM kennengelemt. 
Haben Sie sich erst einmal mit der Be¬ 


fehlssyntax von PIP.COM vertraut ge¬ 
macht, werden Sie auf dieses Hilfspro¬ 
gramm sicher noch oft zurückgreifen. 
Ein Tip zum Ausdruck der vorhin mit 
RPED erstellten Literaturdatei: Wenn 
Sie zusätzlich zu den vier kopierten Da¬ 
teien noch PIP.COM auf Ihre RPED- 
Diskette kopieren, brauchen Sie zur Aus¬ 
gabe von TECHNIK.LIT auf den 
Drucker nur den Editor und das Haupt¬ 
menü verlassen und hinter A> ein¬ 
geben: 

PIP LST: = TECHNIK. LIT [RETURN]. 
Sie sehen, daß der PIP-Befehl um die 
Option LST erweitert wurde, die besagt, 
daß die gewünschte Kopie nicht auf 
Laufwerk oder Bildschirm sondern auf 
den Drucker geleitet werden soll. Wei¬ 
tere Optionen und Anwendungsmöglich¬ 
keiten von PIP.COM finden sie im 
CP/M Plus-Teil Ihres Joyce-Handbuchs, 
Kapitel 5 S. 14-17. 


3.PROFILE.SUB oder ein 
Programm lädt sich selbst 


In diesem Kapitel soll Ihnen RPED dazu 
verhelfen, ein weiteres Hilfsprogramm 
der Systemdiskette zu programmieren. 
Damit lernen Sie die Hauptfunktion von 
RPED.BAS kennen; der Editor eignet 
sich nämlich hervorragend zur Erstel¬ 
lung von kleinen Programmdateien, da 
er die nötigsten Editierfunktionen wie 
Erstellen und Öffnen einer Datei, Kor¬ 
rigieren von Zeichen sowie Schließen 
und Sichern der Datei quasi per Tasten¬ 
druck für Sie erledigt. 

Um ein einfaches Beispiel zu wählen, 
soll nun der Zugriff auf RPED auf Ihrer 
RPED-Diskette um einen weiteren 
Schritt vereinfacht werden. Bisher muß¬ 
ten Sie, nachdem das Betriebssystem ge¬ 
bootet wurde, BASIC RPED eingeben, 
damit sich der Editor mit dem Hauptme¬ 
nü meldet. Diesen Befehl können Sie der 


Datei PROFILE.SUB überlassen. Ihr 
Betriebssystem CP/M Plus ist darauf 
programmiert, bei seinem Laden auto¬ 
matisch nach einer PROFILE. SUB-Da- 
tei zu suchen und die in ihr gespeicher¬ 
ten Befehle auszuführen. Die PROFI¬ 
LE. SUB-Datei ist eine sogenannte Sta¬ 
peldatei; sie hat also zur Aufgabe, 
unmittelbar beim Booten des Betriebssy¬ 
stems Befehle selbsttätig abzuarbeiten. 
Kopieren Sie mit PIP das Dienstpro¬ 
gramm SUBMIT.COM von Ihrer Sy¬ 
stem-Diskette auf Ihre RPED-Diskette. 
Benutzen Sie das oben erwähnte Modell. 
(Denken Sie an den Zwischenspeicher 
M:.) Siebenötigen SUBMIT.COM, da¬ 
mit die PROFILE. SUB-Datei ausgeführt 
werden kann. Nun gehen Sie in das 
RPED-Hauptmenü und erstellen eine 
neue Datei mit dem Namen PROFI¬ 
LE.SUB. Wenn der Bildschirmeditor er¬ 
scheint geben Sie ein: BASIC.RPED. 
Verlassen Sie den Editor und das Haupt¬ 
menü jeweils mit [EXIT]. Führen sie wie 
im vorangegangenen Kapitel einen 
Warmstart durch und beobachten Sie, 
wie nun ohne einen Befehl oder einen 
Tastendruck ihr RPED-Hauptmenü auf 
dem Bildschirm erscheint. 
Selbstverständlich ist die Ersparnis von 
einer einzigen Befehlszeile nicht weltbe¬ 
wegend. Wie komfortabel RPED und 
PROFILE.SUB die Arbeit gestalten, läßt 
sich erst dann ermessen, wenn das Star¬ 
ten eines bestimmten Programms meh¬ 
rere Schritte, Eingaben und Disketten¬ 
wechsel, wie beispielsweise beim Laden 
von DBASE II, erfordert. Wer mit einem 
Laufwerk arbeitet, weiß ein Lied davon 
zu singen: CP/M Plus laden, PIP aktivie¬ 
ren, die DBASE-Dateien zusammen mit 
den entsprechenden Dienstprogrammen 
aufM: kopieren, die Tastenbelegung von 
DBASE aktivieren, dann zurück zu 
Laufwerk M: und DBASE laden. Das al¬ 
les erledigt eine PROFILE.SUB Datei 
für mich, die folgende Befehle enthält: 
PIP M:=A;*. * 

SETKEYS DB. KEY 
M: 

DBASE 

Die erste Befehlszeile ist Ihnen aus dem 
vorangegangenen Kapitel bekannt. Da in 
diesem Fall alle auf der Diskette befind¬ 
lichen Dateien nach M: kopiert werden 
müssen, erspart eine Schreibweise *.* 
die Eingabe jeder einzelnen Datei; die 
Funktion der Sternchen läßt sich mit dem 
Joker im Kartenspiel vergleichen. Dar¬ 
um wird diese Schreibweise auch »Joker» 
oder »Wildcards« genannt. Die zweite 
Zeile aktiviert die Command-Datei SET¬ 
KEYS. COM, deren Aufgabe es ist, Da¬ 
teien mit spezifischen Tastaturbelegun¬ 
gen aufzurufen. In diesem Fall ist es die 
DBASE II-Datei DB.KEY. Die dritte 
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'M U=einf Zeile [M=DE Zeile U U 3 3 iJUffl 3911 MÜ13 M m*« MD ätiü 


II dita ''Heizenbau« Joseph, Kurs auf den Eisberg. Ul« 1984* 

2 data "Rose Frank, Ins Herz des Verstandes, Reinbek 1986" 

3 data "Roszak Theodore. Der Verlust des Denkens, Hünchen 1 

4 data "Franke Herbert H., Leonardo 2004, Frankfurt/H 1987" 


Bild 3: So sieht TECHNIK. LIT unter RPED aus... 


Zeile wechselt das aktuelle Laufwerk, 
denn da nun alle benötigten Dateien sich 
auf M: befinden, wird von M: aus gear¬ 
beitet. Die letzte Zeile ruft schließlich 
das Programm DBASE auf. Vorausset¬ 
zung für das Funktionieren dieser PRO¬ 
FILE. SUB-Datei ist, daß sich außer ihr 
noch folgende Dateien auf der DBASE- 
Startdiskette befinden: Von Ihrer DBA¬ 
SE Software benötigen Sie DB.KEY, 
DB.SUB, DBASE.COM, DBASE- 
OVR.COM; von Ihrer CP/M Plus-Sy¬ 
stemdiskette kopieren Sie JXXGCPM 
3.EMS, PIP.COM, SETKEYS.COM 
und SUBMIT.COM hinzu. Den Rest er¬ 
ledigt Ihre PROFILE.SUB-Datei mit den 
obigen Befehlen. Sie müssen lediglich 
Ihre Datendiskette in Laufwerk A: legen 
und darauf achten, daß sie vor dem Auf¬ 
ruf Ihrer Dateien A: schreiben. 


4.SETLST.COM 
zähmt den Drucker 


Die Druckersteuerung unter LocoScript 
geht bekanntlich wie von selbst; entspre¬ 
chende Layoutmenüs, von Ihnen ange¬ 
wählt und bestimmt, sorgen dafür, daß 


Ihre Texte mit der Schrifttype, dem Zei¬ 
lenabstand und der Randbreite Ihrer 
Wahl ausgedruckt werden. Anders ver¬ 
hält es sich, wenn Sie den Drucker von 
einem anderen Programm her steuern 
wollen, so z.B: von RPED oder von 
DBASE II aus. Denn das Betriebssystem 


beinhaltet eine Standardeinstellung mit 
einem Zeilenabstand von 6 Zeilen pro 
Zoll, einer Seitenlänge von 70 Zeilen mit 
3 freien Zeilen am Zeilenende sowie Ein¬ 
zelblattmodus, der Schrift Pica (10 Zei¬ 
chen pro Zoll) und einem linken Rand 
von Null. Wenn Sie also den Joyce auch 


Waldeclc- Software 



Kopierprogramme 

DISC-WIZARD 14-9,00 

Adapter 6128 39,00 

Dieses Modul wird hinten auf 
den Rechner gesteckt und 
kopiert auf Knopfdruck fast 
alle CPC-Programme von 
Kassette auf Diskette. Für den 
6128 ist ein spezieller Adapter 
erforderlich. 

MASTERCOPY 69,90 

Das Siegerprogramm aus der 
Happy-Wertung. MASTER¬ 
COPY kopiert z.Zt. 100% aller 
CPC Disketten und untei — 
stützt wahlweise 1 oder 2 
Laufwerke. Jeder Benutzer 
kann einen preiswerten 
Update-Service in Anspruch 
nehmen. 

CLONE 39,90 

Dies ist eine besonders 
schnelles und preiswertes 
Programm zum Kopieren von 
CPC-Disketten. CLONE ist 
kinderleicht zu bedienen und 
kopiert 80X aller 

CPC-Disketten. 


CPC 464/664/6128 

Kassette Diskette 

Adv.Art Studio 89,90 

Adv.Music System 89,90 

Arkanoid 29,90 39,90 

BalloonChallenge 28,90 42,90 

Cholo 39,90 54,90 

Elite deutsch 49,50 67,50 

Enduro Racer 29,90 38,90 

Indoor Sports 28,90 44,90 

Koronis Rift 54,90 

Leather Goddes. - 69,90 

Leviathan 28,90 37,90 

Mario Brothers 28,90 39,90 

Metrocross 28,90 37,90 

Moonmist 79,90 

Paperboy 24,90 34,90 

Par Five Golf 39,90 59.90 

Planetfall 69,90 

Quartet 37,90 56,90 

Starfox 28,90 39,90 

Starglider 39,90 54,90 

Tomahawk 34,90 45,90 

Triaxos 28,90 39,90 

Trio Hit-Pak 28,90 37,90 

Two on Two 36,90 55,90 

Wizball 28,90 37,90 

Wonderboy 37,90 54,90 

World Games 33,90 43,90 

Zynaps 27,90 38,90 





JOYCE 8256/8512 ||] 

Ballyhoo 

69,90 

Cyrus Schach 

49,90 

Deadline 

69,90 

Enchanter 

69,90 

Hitchhikers Guide 

69,90 

In fidel 

69,90 

Leaderboard 

54,90 

Planetfall 

69,90 

PSI 5 Trading 

47,90 

Seastalker 

69,90 

Sorcerer 

69,90 

Suspect 

69,90 

Suspended 

69,90 

Spellbreaker 

69,90 

Starglider 

69.90 

Strike Force Harrier 

54,90 

The Guild of Thieves 

74,90 

The Pawn 

69,90 

Tomahawk 

59,90 

Wishbringer 

69,90 

..-.{Käfsssx_.sss. t .. «i 


Ja, senden Sie mir umgehend: 

1 _ 

2 

3 _ 

4 

5 _ 


JOYCE . 

Prowort deutsch 198,00 

Fleet Street Editor + 249,00 


O per Nachnahme 
O Scheck anbei 
O bar anbei 


CPC O 
Joyce O 
PC 1512 0 
Atari ST O 


9’87 PC 127 


































































[—Professional Computing 


für andere Software verwenden und Ihre 
Ergebnisse ausdrucken lassen wollen, 
beispielsweise zur Vorlage bei Auftrag¬ 
gebern, läßt sich mit den gedruckten Er¬ 
gebnissen kein Staat machen. Allerdings 
lassen sich Seitenlayout, Drackerpositio- 
nen sowie Schriftarten durchaus steuern: 
Für alle 3 Bereiche gibt es eine Reihe 
spezifischer Steuercodes, die Sie nach 
Ihren Wünschen zusammenstellen kön¬ 
nen. Allerdings wäre es äußerst um¬ 
ständlich, die entsprechenden Steuerco¬ 
des jedesmal vor einem Ausdruck einzu¬ 
tippen. Viel einfacher läßt sich die 
Druckersteuerung mittels RPED und 
dem Hilfsprogramm SETLST.COM be¬ 
werkstelligen. Wie das im einzelnen 
funktioniert, läßt sich am besten anhand 
der Eingangs erstellten Literaturdatei 
TECHNIK.DAT ausprobieren. 

Gehen Sie zunächst ins RPED-Hauptme- 
nü und eröffnen Sie eine neue Datei, in 
welcher Sie die Codes für den späteren 
Ausdruck eingeben sollen. Diese Datei 
nennen wir, der Übersichtlichkeit we¬ 
gen, DRUCK.LIT. Im Bildschirmeditor 
müssen nun die Steuercodes für die ge¬ 
wünschten Druckeroptionen eingegeben 
werden. Sie finden diese Codes im 
CP/M Plus-Teil Ihres Joyce-Handbuchs 
unter Anhang 2, Seite 8-16. Angenom¬ 
men, Sie möchten die Literaturtitel in 
Proportionalschrift, kursiv und mit ei¬ 
nem linken Rand von 5 Zeichen, so be¬ 
nötigen Sie folgende Codes: 

ESC p 1 (Code für Proportionalschrift) 
ESC 4 (Code für Kursivschrift) 

ESC 1 5 (Code für Randeinstellung 
von 5 Zeichen). 

Die Randeinstellung beim letzten Code 
ist selbstverständlich variabel, so können 
Sie anstelle der 5 auch eine 3 eingeben. 
Bei der Angabe dieses Codes hat sich ein 
Druckfehler in Ihr Handbuch geschli¬ 
chen; anstelle von ESC 1 n steht fälschli¬ 
cherweise ESC 1 n für die linke Randein- 
stellung; So, wie die Codes hier aufge¬ 
führt sind, können Sie jedoch nicht ein¬ 
gegeben werden. SETLST.COM 
übernimmt vor dem Ausdruck die Auf¬ 
gabe, diese Codes an den Drucker wei¬ 
terzugeben. Damit SETLST.COM die¬ 
se Codes »lesen« kann, müssen diese fol¬ 
gendermaßen formuliert werden: 

T“ESC“pt“l“ 

t“ESC“4 

t“ESC“lt“5“ 

Die Pfeiltaste befindet sich neben den 
Zahlen in der obersten Reihe Ihrer Tasta¬ 
tur. Das einfache Anführungszeichen be¬ 
findet sich links von der [RETURN]-Ta- 
ste. Achten Sie bei ESC-Ausdrücken mit 


mehreren Zeichen auf den zweiten Pfeil, 
denn auch hier hatte der Druckfehlerteu¬ 
fel in Ihrem Handbuch seine Finger im 
Spiel. 

Haben Sie Ihre Eingaben beendet und die 
Datei gespeichert, müssen Sie lediglich 
das Hilfsprogramm SETLST.COM von 
der Systemdiskette auf die RPED-Dis- 
kette kopieren. Nach dem Laden Ihrer 
RPED-Diskette müssen Sie zurück zum 
Betriebssystem und hinter A> eingeben: 
SETLST DRUCK.LIT. Die Hilfsdatei 
aktiviert nun die Datei mit den Steuerco¬ 
des und schickt diese zum Drucker. Ein 
nochmaliger Ausdruck Ihrer Literatur¬ 
liste TECHNIK.LIT wie oben beschrie¬ 
ben zeigt den Unterschied... 

Und noch ein Tip am Rand: Aktivieren 
Sie gleich nach dem Laden der RPED- 
Diskette Ihre Druckersteuerung, indem 
sie PROFILE.SUB um den Befehl 
SETLST DRUCK.LIT erweitern. 


5. Wie RPED und BASIC 
Ihre Buchtitel sortieren 


Ihr in Kapitel 1 erstelltes Literaturver¬ 
zeichnis soll nun mittels eines ebenfalls 
in RPED geschriebenen kleinen Basic- 
Programms sortiert und ausgedruckt 
werden. Zu diesem Zweck geben Sie un¬ 
ter dem Dateinamen SORT.BAS folgen¬ 
des BASIC-Programm ein: 

llOdim ct$(4) 

1201ord=l to4 
130 read a$(d) 

140n=n21 

160 next d 

160lor e= 1 to n-1 

170 lor z=e+1 to n 

180 if a$(e)=a$(z) then goto 220 

190t$=a$(e) 

200a$(e)=a$(z) 

210a$(z)=t$ 

220 next z 
230 next e 
240 for d = 1 to n 
247 print a$(d) 

250 next d 

Zu diesem Programm nur einige Erläu¬ 
terungen: In der ersten Zeile (110) wird 
der Umfang der Datei angegeben. In un¬ 
serem Fall handelt es sich um 4 Titel, 
deswegen: dim a$(4). In der nächsten 
Zeile (120) taucht die Anzahl der Titel 
wieder auf. Vergrößert sich Ihre Litera¬ 
turliste, dann müssen diese Zahlen ent¬ 
sprechend der Anzahl der Buchtitel ge¬ 
ändert werden. Sollten Sie jedoch von 
vornherein mehr Titel einplanen, wissen 
aber die Anzahl nicht genau, dann kön¬ 
nen Sie in die Programmzeilen (110) und 
(120) 29 einfügen, denn soviele Zeilen 
passen auf den Bildschirm. Möchten Sie 


das sortierte Verzeichnis schließlich aus¬ 
drucken lassen, ist folgender Befehl in 
das Programm einzufügen: 

245 lprint a$(d) 

Nun verlassen Sie den Editor mit EXIT 
und holen ihre Datei TECHNIK.LIT. 
Vor jeden Titel schreiben Sie 1 DATA, 
2 DATA, usw. Die Titel selbst müssen 
in Anführungsstriche (»Titel«) gesetzt 
werden, damit BASIC den Titel als Zei¬ 
chenkette erkennen kann. 

Wollen Sie nun ihr Literaturverzeichnis 
auf 29 Titel planen, haben aber erst vier 
Titel im Editor stehen, so müssen Sie 
1-29 DATA untereinander schreiben und 
jedes DATA mit einem x (ohne Anfüh¬ 
rungszeichen, da es sich um ein einzel¬ 
nes Zeichen handelt) versehen: 5 DATA 
x, 6 DATA x, 7 DATA x, usw. bis 29. 
Sie beenden wieder ihre Arbeit mit EXIT 
und verlassen RPED mit der Funktion¬ 
staste f4. 

Es erscheint A > und Sie laden BASIC 
mit dem gleichlautenden Befehl. Nach¬ 
dem das OK signalisiert hat, daß BASIC 
bereit ist, rufen Sie ihre BASIC-Datei 
SORT.BAS auf: 

LOAD “SORT.BAS“ 

Es erscheint wiederum das OK. Nun 
wollen Sie ihr Literaturverzeichnis mit¬ 
tels dieses Programms sortieren lassen. 
Sie müssen es also BASIC, genauer 
SORT.BAS zuführen. Das wird mit dem 
Befehl: 

MERGE“ TECHNIK. LIT“ 
ausgeführt. Nach dem OK schreiben Sie 
RUN 

und es erscheint Ihr sortiertes Literatur¬ 
verzeichnis auf dem Bildschirm. Sie er¬ 
halten es durch Eingabe des oben ge¬ 
nannten Befehls in das Basicprogramm 
gleichzeitig ausgedruckt. 

Natürlich handelt es sich hier nicht um 
ein »bedienerfreundliches« Basic-Pro- 
gramm. Es sollte lediglich ein kleines 
Beispiel stellvertretend für die zahlrei¬ 
chen Möglichkeiten von RPED als Alter¬ 
native zu LocoScript aufgezeigt werden. 
So ließen sich anstelle des Literaturver¬ 
zeichnisses beispielsweise auch Stich¬ 
wortverzeichnisse für Bücher oder Bil¬ 
derverzeichnisse auf die beschriebene 
Weise eingeben, sortieren und aus¬ 
drucken. Mit Hilfe der hier vorgestellten 
Hilfsprogramme von CP/M Plus können 
Sie die Organisation und den Ausdruck 
Ihrer Dateien entsprechend Ihren Wün¬ 
schen und Erfordernissen gestalten. 

(Daniela Donzelli) 

Die im Artikel erwähnten Dateien und Programme fin¬ 
den Sie lauffähig auf der Joyce-Databox 9/87 
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PROWORT 

- Ablösung für Locoscript? 

Nun ist sie auf dem Markt, die lang erwartete deutsche Version des mit ho¬ 
hem Lob bedachten englischen Textverarbeitungsprogrammes PROTEXT. 
Zur Originalfassung findet sich im Juli-Heft von PC SCHNEIDER INTER¬ 
NATIONAL eine ausführliche Vorstellung, deren nochmalige Lektüre zu¬ 
nächst einmal wärmstens empfohlen sei, denn die dort gemachten Aussagen 
über die Möglichkeiten sowie positive und negative Seiten von Protext tref¬ 
fen in der Mehrzahl auf das deutsche »Prowort« uneingeschränkt zu. Es 
kann daher an dieser Stelle auf eine Wiederholung dieser Fakten verzichtet 
werden. 


Nochmals hingewiesen werden soll je¬ 
doch auf die wirklich »atemberaubende 
Geschwindigkeit der Ausführung«, sei es 
bei Cursorbewegung, beim Einlesen und 
Abspeichem von Texten, bei der Bewe¬ 
gung von Textblöcken, dem Ausblenden 
von Textteilen, Auffinden markierter 
Textstellen, Finden u. Ersetzen, oder 
was der im LocoScript so geduldstrapa¬ 
zierenden Arbeitsgänge mehr sind. 

Die Schnelligkeit von Protext/Prowort 
erklärt sich u.a. wie auch die von Tas- 
word 8000 (s. Heft 7, S. 120) - aus der 
Tatsache, daß ein Text nach Änderun¬ 
gen, beim Ablaufen mit dem Cursor oder 
beim Abspeichern zum Beispiel, nicht 
wie in LocoScript ständig mit hohem 
Zeitaufwand durchformatiert wird. For¬ 
matierung muß in Protext/Prowort durch 
Befehlseingabe nach vollzogen werden, 
entweder abschnittsweise während der 
Arbeit im Text (Editier-Modus) oder in 
einem globalen Arbeitsgang nach Fertig¬ 
stellung des Textes im sog. Befehls-Mo¬ 
dus, oder auch erst beim Ausdruck. Wer 
einmal ganz eilig das Schreiben abbre¬ 


chen muß, kann also ohne Sorgen um die 
Strukturierung seines Textes mit höch¬ 
ster Geschwindigkeit abspeichem und 
alle Versäumnisse bei späterer Gelegen¬ 
heit nachholen. 

In seiner Schnelligkeit liegt sicher die 
Haupt-Attraktion dieses Textprogram¬ 
mes. Sie wird noch erhöht durch die vie¬ 
len beim LocoScript nicht anzutreffen¬ 
den bzw. erst durch Zukauf erhältlichen 
äußeren Annehmlichkeiten wie Anpas¬ 
sung an verschiedene Druckertypen, Se¬ 
rienbrief-Erstellung, individuelle Anpas¬ 
sung der Tastatur, um nur einige zu 
nennen. 

Nicht genug hervorgehoben werden 
kann die Tatsache, daß Prowort unter 
CP/M Plus läuft, von dort aus direkt auf¬ 
gerufen werden kann, ohne lästiges »re- 
booten« mit Löschung aller in der RAM- 
Disk liegenden Dateien. Hierin liegt ein 
Vorteil, der besonders Festplattenbesit- 
zem, »dBaselem« und Programmschrei- 
bem die Umschaltung von der Arbeit in 
einem Gebiet auf das andere nicht uner¬ 
heblich erleichtert. Vorkenntnisse in 


CP/M Plus erleichtern die Eingewöh¬ 
nung in Prowort sehr, sind jedoch nicht 
Bedingung. 

Bevor näher auf die deutsche Fassung 
eingegangen wird, sind noch einige Ei¬ 
genarten anzumerken, die beiden Ver¬ 
sionen innewohnen. Sie sind vor allem 
für LocoScripter von Interesse, unter de¬ 
nen ja nicht wenige gelegentlich mit an¬ 
deren Textprogrammen liebäugeln: Um 
das Programm auch auf dem CPC 6128 
lauffähig zu machen, ist die Cursorsteue¬ 
rung wie bei der Mehrzahl der bekann¬ 
ten Textprogramme in erster Linie auf 
die ALT-, EXTRA-, und SHIFT-Taste 
in Verbindung mit Zusatzbuchstaben und 
-Zeichen eingestellt. Da bleibt es nicht 
aus, daß viele der von LocoScript ge¬ 
wohnten Tastenfünktionen des rechten 
Zeichenblocks dupliziert sind. Einige 
Beispiele: 

ALT-) entspricht »SEITE« 

ALT-( entspricht »ALT-SEITE; 

ALT-] entspricht »EZ« 

ALT [ entspricht »ZEILE« 

Das ist für einen absoluten Neuling in Sa¬ 
chen Textverarbeitung vielleicht weniger 
verwirrend, um so eher aber für den Um¬ 
steiger von LocoScript, der sich an die 
Sondertasten gewöhnt hat. Viele von de¬ 
ren Funktionen sind zwar erhalten, aber 
leider nicht alle. Man stößt sich da even¬ 
tuell am Fehlen von einigen einfachen 
Funktionen, die man im LocoScript als 
Annehmlichkeiten zu schätzen gelernt 
hat. So springt zum Beispiel der Cursor 
bei wiederholter Betätigung von »EZ« 
nicht wie gewohnt von einem Zeilenen¬ 
de zum nächsten. Diese Funktion ist in 
keiner Form implementiert. Der Sprung 
von Zeilenanfang zu Zeilenanfang ande¬ 
rerseits ist wie gewohnt möglich, aller¬ 
dings nicht mit mehrmaliger Betätigung 
von »ZEILE«, sondern mittels SHIFT- 
RETURN oder ALT-RETURN. 

Da Prowort/Protext nicht mit Menues ar¬ 
beitet, sondern die editorischen Funktio¬ 
nen mit Tasten und Tastenkombinatio¬ 
nen aufgerufen werden, sind natürlich 
auch die im LocoScript zur Menuesteue- 
rung eingerichteten Tasten des Typs 
fl/f2 gänzlich anders belegt. 

Am Ende tut man daher gut daran, sich 
bevorzugt an die vom Programm vorge¬ 
gebenen Tastenkombinationen zu halten, 
die am Ende des Handbuches in einer ta¬ 
bellarischen Aufstellung aller Befehle 
nochmals aufgelistet sind. Besser gewe¬ 
sen wäre hier zweifellos eine kleine Re¬ 
ferenz-Karte, die man sich in der Einar- 
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erwrtete deutsche Version des nie 
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lextverarbeitungsprosriMes PWJlEXl.*' 
Zur Originalfassung findet sich 
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m der Mehrzahl auf das deutsche 
"Prouort" uneingeschränkt zu. Es 
kann daher an dieser Stelle auf eine 
Wiederholung dieser Fakten 
verzichtet werden,,,n^ 



beitungsperiode neben die Tastatur legen 
könnte, vor allem weil das Inhaltsver¬ 
zeichnis am Anfang des Buches und das 
Stichwortverzeichnis (am Ende) nicht 
sonderlich hilfreich sind, da man nicht 
einfach auf Seitenzahlen sondern auf Ka¬ 
pitel und Seitenzahlen verwiesen wird. 
Die Suche gestaltet sich damit ähnlich 
umständlich wie in den Joyce-Handbü¬ 
chern. 

Man vermißt in Protext/Prowort zu¬ 
nächst auch die im LocoScript so ange¬ 
nehme Möglichkeit einfach mittels ALT¬ 
TAB einen gesamten Absatz einzurück¬ 
en. Stattdessen bietet aber Pro wort un¬ 
ter ALT-TAB erfreulicherweise die in 
LocoScript oft schmerzlich vermißte 
Möglichkeit, zwischen Einfüge- und 
Überschreibe-Modus zu wechseln. Für 
absatzweise Einrückung, wie für alle 
Layout-Funktionen, bedient man sich in 
Prowort/Protext zunächst einer Lineal- 
zeile, mittels derer Textbreite und Lage 
der Tabs festgelegt werden. Alle sonsti¬ 
gen Layout-Features - wie auch viele 
Drucker-Befehle - werden als Codes di¬ 
rekt in den Text oder an dessen Anfang 
eingegeben und mit Text oder Schablo¬ 
ne abgespeichert. 

Nun kann man innerhalb eines Textes auf 
einfache Art und Weise beliebig viele un¬ 
terschiedliche Lineale mit beliebiger An¬ 
zahl von Tabs erstellen, aber hier wird 
der vom LocoScript kommende Anwen¬ 
der in erheblichem Maße zum Umden¬ 
ken gezwungen. Die Möglichkeiten zwi¬ 
schen fest erstellten, zu einem Text ge¬ 
hörigen Layouts hin- und herzuschalten 
erscheinen zunächst gegenüber Loco¬ 
Script etwas eingeschränkt, bis man fest¬ 
stellt, daß das System sehr flexibel ist. 

Bei Erstellung eines neuen Textes be¬ 
kommt man ein Prowort Standard-Lineal 


angeboten, das so¬ 
lange die Seiten¬ 
ränder und Tabu¬ 
laturen festlegt, 
wie man keine ei¬ 
genen Lineale er¬ 
stellt hat. Danach 
kann man per ein¬ 
fachen Tasten¬ 
druck (ALT-R) 
ständig zwischen 
zwei Linealen 
wählen, wobei je¬ 
weils das vor dem 
derzeit gültigen 
benutzte Lineal als 
neues Lineal ein¬ 
geblendet wird. 

Erstellt man sich beispielsweise für ein 
Briefformat ein Standard-Textlineal, so¬ 
wie ein zusätzliches Alternativ-Lineal 
mit eingerücktem Zeilenanfang, so kann 
man zur Simulation der ALT- 
TAB-Funktion des LocoScript mittels 
ALT-R wiederholt zwischen Einrückung 
und normalem Zeilenbeginn aus wählen. 
Werden weitere, gänzlich verschiedene 
Lineale (d.h. Seitenformate) erforder¬ 
lich, so müssen diese an der jeweiligen 
Textstelle direkt erstellt werden. 

Da man dies im Text macht, ist die Lay¬ 
out-Änderung oder -Erstellung sehr viel 
schneller durchgeführt als in LocoScript, 
und nach etwas Einarbeitung ist man 
über die Vielfalt der Möglichkeiten be¬ 
geistert. Das Fehlen der Zeichendichte 
15 Zeichen/Zoll in Protext/Pro wort ist 
natürlich ein Manko, aber doch nur ein 
vergleichsweise kleines. Viel mehr wird 
dem Umsteiger von LocoScript, und vor 
allem dem, der dieses als einstiger Neu¬ 
ling in der Textverarbeitung als die 
Norm zu betrachten geneigt ist, ein an¬ 


deres Defizit auffallen: Man kann inner¬ 
halb einer Textzeile bzw. innerhalb eines 
durch ein bestimmtes Lineal eingerich¬ 
teten Textformats (in LocoScript gesagt: 
innerhalb eines Layouts) keine unter¬ 
schiedlichen Zeichendichten verwenden 
(z.B. in einen Text mit Zeichendichte 12 
ein Wort mit 17 Zeichen/Zoll einbringen 
oder die doppelte Zeichenbreite wählen), 
ohne daß es zu einer völligen Auflösung 
der Ränder kommt. 

Anders ausgedrückt: Die verfügbaren 
Zeichendichten können nur absatzweise 
unter dem jeweils dafür eingerichteten 
Lineal eingesetzt werden. Hierzu muß 
dem LocoScripter dann gesagt werden, 
daß sein Textprogramm wohl als Einzi¬ 
ges auf PCs die Mischung von Zeichen¬ 
größen zuläßt, Protext/Prowort in die¬ 
sem Punkt also durchaus dem Standard 
entspricht. 

Ein letzter Mangel sei nicht verschwie¬ 
gen, auf den im Handbuch nicht hinge¬ 
wiesen wird: Mit dem regulären Joyce- 
Drucker ist kein rechtsbündiger Aus- 
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druck von Proportionalschrift möglich, 
obgleich Blocksatz die Grandeinstellung 
von Pro wort ist. Seitens des Entwicklers 
Amor wird dies damit begründet, daß bei 
der »nicht-standardgemäßen Natur« des 
PCW-Druckers zugunsten der im Pro¬ 
wort gebotenen Möglichkeit, eine Viel¬ 
zahl an Fremddruckem einzusetzen, auf 
Blocksatz in Proportionalschrift verzich¬ 
tet werden mußte. Bleibt festzustellen, 
daß Ausdruck von Proportionalschrift in 
Protext/Prowort generell sehr langsam 
abläuft. 

Fazit: Man hat grundsätzlich abzuwä¬ 
gen, wo die Prioritäten bei Textgestal¬ 
tung und Druck liegen, bevor man Pro¬ 
text/Prowort als Alternative für Loco- 
Script in Betracht zieht. Als Joyceler hat 
man ja sein LocoScript schon mitgelie¬ 
fert bekommen und sich manches nette 
Layout dafür eingerichtet. Damit besitzt 
man eine ordentliche Arbeitsgrundlage, 
ist mit den Handgriffen vertraut, und mit 
dem niedrigen Arbeitstempo hat man ir¬ 
gendwie zu leben gelernt. Es sei deshalb 
ganz klar gesagt: 

Für kleine Texte, kurze Schreiben mit 
hübschem Briefkopf und großer Gestal¬ 
tungsvielfalt, bei denen die niedrige Ge¬ 
schwindigkeit von LocoScript nicht all¬ 
zusehr ins Gewicht fällt, Vielfalt im 
Schriftbild jedoch erwünscht ist, bleibt 
LocoScript auch in seiner derzeitigen 
Version ein wunderbares Werkzeug. 
Wer jedoch lange Texte bearbeitet, Pro¬ 
gramme schreibt, und Wert auf problem¬ 
lose und wirklich schnelle Übernahme 
von Texten und Daten aus Fremdpro¬ 
grammen und Dateien legt, den sollten 
weder zu erwartende Umstellungspro¬ 
bleme noch der Preis von DM 249.- vom 
Erwerb von Prowort abschrecken. 

Besitzer des PC 6128 dürften bei der 
Erstanschaffung eines Textprogrammes 
in Zukunft kaum Entscheidungsschwie¬ 
rigkeiten haben. 

Zur deutschen Version: Zumeist ist die 
Übertragung der Begriffe und Benen¬ 
nungen aus dem Englischen, soweit 
durchgeführt, gut gelungen. Fehlermel¬ 
dungen, Informationen, Abfragen, da 
stimmt alles. Da vor allem bei den Text¬ 
speicher-Befehlen jedoch eine Anpas¬ 
sung an deutsche Begriffe sicher unge¬ 
heure Schwierigkeiten bereitet hätte, 
wird man einerseits ständig daran erin¬ 
nert, daß dies ein englisches Programm 
ist. Auf der anderen Seite ist stellenweise 
die Eindeutschung reichlich forciert be¬ 
trieben worden. 


Zwei Beispiele: In der Originalversion 
haben die zusätzlich zu ALT oder SHIFT 
einzugebenden Buchstaben zumeist di¬ 
rekten Bezug auf die gewählte Funktion, 
was die Gewöhnung sehr erleichtert. So 
wird zum Beispiel zur Umschaltung auf 
den »Box«-Modus zur Verschiebung von 
Textteilen die Eingabe von ALT-B ver¬ 
langt. In der deutschen Version wurde 
dieser Modus - wie ich meine ganz über¬ 
flüssigerweise - in »Feld«modus umbe¬ 
nannt. Dabei mußte die Tastatur-Eingabe 
mit ALT-B belassen werden, denn ALT- 
F ist wie im Original für die Re-Forma- 
tierung im Text belegt. 

Der Befehl zum Verlassen des Program¬ 
mes lautet im Original QUIT, ein Wort 
das sicher keinem Anwender Probleme 
bereitet hätte und das wie die meisten 
Protext/Prowort Befehle in Kurzform als 
»q« eingegeben werden kann. In der Ein¬ 
deutschung wurde daraus VERLAS¬ 
SEN, kurz »vl«. Angesichts der Tatsa¬ 
che, daß andere Befehle, wie zum Bei¬ 
spiel SPELL für das Rechtschreibepro¬ 
gramm, und alle im Text einzufügenden 
Papierformats-, Seitenlayouts-, Mel- 
dungs-, und Druckersteuerungs-Befeh- 
le beibehalten wurden, muten daher 
manche der Urnbennenungen etwas selt¬ 
sam an. Aber wahrscheinlich verwirren 
diese nur denjenigen, der mit dem eng¬ 
lischen Original zu arbeiten gewohnt 
war. 

Die Belegung der deutschen »Oberflä- 
chen-Tastatur« ist korrekt, jedoch ist für 
den Einsatz der Alternativ-Tastaturen 
unter ALT oder EXTRA eine Kenntnis 
der CP/M Tastenbelegung fast unerläß¬ 
lich. Dies wird deutlich an einer auffäl¬ 
ligen Unstimmigkeit: 

Das Handbuch (übersichtlich gegliedert, 
Ringbuch) fordert im Text für den 
Sprung zu einer Blockmarke die Tasta¬ 
tureingabe ALT—@ [ bzw. ALT-@J, in 
der Anhangstabelle hingegen die Einga¬ 
ben ALT-[[ bzw. ALT-[ j. Diese Sym¬ 
bole finden sich bekanntlich nicht auf der 
deutschen Joyce-Tastatur, und man muß 
wissen, bzw. durch Nachschlagen im 
CP/M-Handbuch feststellen, daß sich die 
Klammem unter »EXTRA-Ä« bzw.»EX- 
TRA-Ü« und das (a) unter »EXTRA-3« 
verbergen. Eine Tastatur-Tabelle, wie 
vom LocoScript-Handbuch gewohnt, 
findet sich nicht. 

Ansonsten läßt das Handbuch in seiner 
Komplettheit kaum Wünsche offen. Ne¬ 
ben einer Vielzahl von im Text verstreu¬ 
ten Tips findet sich im Anhang ein 


»Briefbeispiel« welches die Einarbeitung 
in die dem Prowort eigene Schablonen- 
Erstellung erheblich erleichtert. 

Die mit dem Programm für den Joyce 
ausgelieferte Diskette enthält auf Seite 1 
sämtliche für Installation und Betrieb er¬ 
forderlichen Prowort Dateien und Hilf¬ 
sprogramme, die Rückseite das zum 
Rechtschreibe Prüfprogramm SPELL 
gehörige deutsche Wörterbuch, welches 
mehr als 44.000 deutsche Begriffe um¬ 
faßt und vom Benutzer gemäß dem ver¬ 
bleibenden Speicherplatz ergänzt werden 
kann. 

Die primäre Installation ist anhand kla¬ 
rer Anweisungen des Handbuches ein¬ 
fach durchgeführt. Die vielfältigen Mög¬ 
lichkeiten der individuellen Anpassung 
von Start und Betrieb des Programm-Sy¬ 
stems, welche die Arbeit erheblich kom¬ 
fortabler gestalten lassen, werden sich 
natürlich erst mit größerer Vertrautheit 
erschließen. Für Festplatten-Besitzer 
bleibt anzumerken, daß mit Prowort - im 
Gegensatz zu LocoScript - nur auf insge¬ 
samt fünf Laufwerken direkt gearbeitet 
werden kann. Weitere Partitionen kön¬ 
nen jedoch als Lese und Schreibspeicher 
eingesetzt werden. 

Deutschen Protext-Anwendern steht die 
deutsche Filiale von Amor nach Erwerb 
des Programmes und der Rücksendung 
einer Registrationskarte zeitlich unbe¬ 
grenzt mit einem Auskunftsdienst zur 
Seite. 

Das englische Protext ist seit seiner Ein¬ 
führung stetig berarbeitet worden, wo¬ 
bei die verbesserten Versionen dem An¬ 
wender gegen geringe Gebühr im Aus¬ 
tausch angeboten wurden. Die deutsche 
Fassung ist mit Gewißheit auch nicht am 
Ende ihrer Entwicklung angelangt. Beim 
gegenwärtigen Stand der Dinge bleibt 
festzuhalten, daß LocoScript für den ab¬ 
soluten Computer-Laien sicher das ge¬ 
wöhnungsfreundlichere Programm ist. 
Gleichermaßen stellt es für den, der kur¬ 
ze Texte gemächlich zu bearbeiten und 
mit seinem PCW-Drucker zu Papier zu 
bringen zufrieden ist, ein gutes Pro¬ 
gramm dar. Wer auf vielfältige Anpas¬ 
sungsmöglichkeiten an Fremddrucker, 
individuelle Änderung der Voreinstel¬ 
lungen des Textprogrammes, Verknüp¬ 
fungen mit beliebigen Fremd-Dateien, 
und vor allem Schnelligkeit bei jeder Art 
von Operation Wert legt, der kann für 
den Joyce nichts besseres finden als Pro¬ 
wort. 

(Dr. K. Stratemann) 
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LocoScript-Tips «> 

In der ersten Folge der »LocoScript-Tips« ging es um die Bedeutung des 
Hauptmenüs, der »Disk-Verwaltung«, und der 16 bzw. 24 Gruppen (24 mit 
Zweitlaufwerk), in denen einzelne Texte, quasi wie in Aktenordnern, abge¬ 
legt werden. Bei dieser Gelegenheit wurde das Erstellen einer Arbeitsdisket¬ 
te beschrieben, indem die drei LocoScript-System- bzw. Programmdateien 
auf eine leere Diskette kopiert wurden. Heute werden wir untersuchen, wie 
sich' die Dinge in der sogenannten ’ Kopfinfo’ verhalten und wie man sich 
diese und andere Bequemlichkeiten von LocoScript zunutze machen kann - 
zum Beispiel, wenn man einen individuellen Briefkopf erstellen möchte. Au¬ 
ßerdem gibt es ein paar nützliche Tips am Rande. 


Nach den ersten Schritten mit LocoScript 
wächst der Wunsch, die wirklich tollen 
Möglichkeiten von ’Joyce’ in der Text¬ 
verarbeitung zu nutzen. Ein reizvolles 
Thema hierbei ist zum Beispiel die Ge¬ 
staltung eines eigenen Briefkopfes, der, 
einmal erstellt und abgespeichert, immer 
wieder zur Verfügung steht. 

Zuvor will ich allen LocoScript-Anwen- 
dem, die Wert auf eine ansehnliche Text¬ 
gestaltung legen, dringend empfehlen, 
sich ein sogenanntes Textlineal zu kau¬ 
fen. Es handelt sich hierbei um eine 
durchsichtige Kunststoff-Scheibe im 
DIN A4-Format, auf welcher das Zeilen- 
Spalten-Raster eines DIN A4Blattes auf¬ 
getragen ist. 

Beim Kauf auf Zeichenabstand 1/10« 
achten (z.B. »Zweckform-Textlineal 
2450«). Die Investition von knapp 
10, - DM zahlt sich wirklich aus! 


Papierkram 

Die Empfehlung zu einem Textlineal 
kommt nicht von ungefähr: LocoScript 
(aber auch andere Textverarbeitungspro¬ 
gramme) bemißt den Platz auf dem Pa¬ 
pier in Zeichen pro Zeile und Zeilen pro 
Seite, wobei unterschiedliche Zeichen¬ 
breiten und Zeilenabstände natürlich be¬ 
rücksichtigt werden. Bei der Druckkopf¬ 
bewegung und dem Walzenvortrieb des 
Drucker wird jedes Zeichen und jede 
Zeile sorgfältig mitgezählt. Es ist somit 
bei allen seitengestalterischen Arbeiten 
zunächst einmal wichtig zu wissen, wel¬ 
che Größe, sprich Zeichen- und Zeilen¬ 
zahl das Papier im Drucker hat: 

1.) auf ein DIN A4-Blatt passen in der 
Breite 83 Zeichen und in der Länge 70 
Zeilen — das gilt bei einer Zeichenbreite 
von 10 Zeichen/Zoll und einer Zeilen¬ 


dichte von 6 Zeilen/Zoll beim Zeilenab¬ 
stand 1. 

2.) Das bei uns käufliche Endlospapier 
ist 72 Zeilen lang (=12 Zoll) und nicht 
66, wie im Drucker-Menü von Loco¬ 
Script steht. Deshalb muß man beim Ar¬ 
beiten mit Endlospapier zuerst den Wert 
berichtigen: das Druckermenü mit 
<PTR> und »fl = Optionen« wählen, 
dann »Endlospapier« mit [ + ] ansteuem 
und eine Zeile darunter die »Formular¬ 
länge« von 66 auf 72 ändern — 2x < EN¬ 
TER > - < EXIT > . Andernfalls wird 
Seite für Seite zu kurz bemessen und der 
Drucker druckt rücksichtslos über die 
Perforation zwischen den Blättern hin¬ 
weg. (Für ’Spezis’ wird an anderer Stelle 
eine wesentlich nachhaltigere Methode 
des Ändems beschrieben...). 

Aus technischen Gründen (Stellung des 
Druckkopfes, automatischer Papierein¬ 
zug) ist bei Einzelblatt-Papier ein Druck 
auf die Zeilen 1 bis 5 sowie 67 bis 70 
nicht möglich. Der frei verfügbare 
Schreibraum ist hier also von vornherein 
auf 60 Zeilen begrenzt. (Theoretisch ist 
zwar das Drucken auf die allererste Zeile 
des Papiers durch Zurückdrehen des Pa¬ 
piervorschubknopfs möglich, doch kann 
dann das Papier nicht mehr unter den 
Andruckhebel geführt und damit nicht 
mehr richtig transportiert werden. Das 
Drucken auf die letzten vier Zeilen ver¬ 
weigert der Drucker prinzipiell, da ihm 
eine kleine Lichtschranke unterhalb der 
Walze das Ende des Papierbogens signa¬ 
lisiert.) 

Alle Zahlenangaben gelten übrigens für 
Zeichendichte 1/10 Zoll und Zeilendich¬ 
te 1/6 Zoll. Für andere Zeichen- und Zei¬ 
lendichten muß umgerechnet werden. 


Acht Briefköpfe?! 


Neben dem Wissen um die Papiermaße 
sollte noch bekannt sein, daß unter Lo¬ 
coScript Textformate (Seiten- und Zei¬ 
lenformat, Schrift, Briefkopf-Texte, Sei¬ 
tennummerierung u.a.) in der sogenann¬ 
ten ’Kopfinfo’ festgelegt werden. Wie 
das geht, steht im LocoScript-Handbuch, 
Abschnitt 5 und 6. (Diese und die im fol¬ 
genden beschriebenen Vorgehensweisen 
gelten selbstverständlich auch für Seiten¬ 
gestaltungen ohne Briefkopftext!) 

Nun wäre es ja die Ehre eines Computers 
nicht wert, wenn man bei jedem neuer¬ 
stellten Text die ganze Einstellungspro- 
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zedur inklusive eines mit viel Mühe er¬ 
stellten Briefkopfes wiederholen müßte. 
Doch hier ist vorgesorgt: in einer Datei 
namens SCHABLON.STD in der ge¬ 
wünschten Gruppe auf der Datendisket¬ 
te, können vorgefertigte Textformate 
einschließlich Briefkopf-Texte abgelegt 
werden. Diese Datei steht dann für die 
künftige Arbeit mit Joyce als Grundmu¬ 
ster eines neuen Textes nach jedem Ein¬ 
schalten parat. Wer’s genauer wissen 
will: beim Neu-Erstellen eines Textes 
mit »E« sucht LocoScript zunächst in der 
aktuellen Gruppe nach einer Datei mit 
dem Namen SCHABLON.STD. Von 
dieser wird dann - vom Anwender un¬ 
bemerkt — eine Kopie »gezogen« und in 
die weitere Bearbeitung geschickt. Sollte 
in der aktuellen Gruppe keine SCHA- 
BLON.STD-Datei sein, werden die an¬ 
deren Gruppen nach SCHABLON. 
STD’s durchsucht. Falls auch da die Su¬ 
che erfolglos bleibt, verwendet Loco¬ 
Script ein vorgefertigtes Standard-Lay¬ 
out. Alle SCHABLON.STD’s werden 
übrigens von der Startdiskette in die Pa- 
rallel-Gruppen in Laufwerk M: kopiert, 
so daß sie nach einem Diskettenwechsel 
immer noch zur Verfügung stehen. 

Der aufmerksame Leser wird aus dem 
Gesagten völlig zu Recht schließen, daß 
es pro Diskette acht verschiedene Text- 
Layouts geben kann — für jede Gruppe 
eines. Diese Vielfalt dürfte selbst geho¬ 
benen Ansprüchen genügen. 


Zahlen - Zeilen - Zahlen... 


Mit diesen Erkenntnissen und einem 
Textlineal ausgerüstet, dürfte der erfolg¬ 
reichen Gestaltung eines eigenen Brief¬ 
kopfes nichts mehr im Wege stehen — 
der Kreativität sind dabei kaum Grenzen 
gesetzt. Die Datei SCHABLON.STD 
wird genauso erstellt oder bearbeitet wie 
irgend ein anderer Text. In der Kopfin- 
fo von SCHABLON.STD — erreichbar 
durch »f7=Modus« und nachfolgend 
nochmal «7f für »Optionen« — werden 
alle nötigen Parameter festgelegt (Seiten¬ 
angaben, -zählung, Basis-Layout). Es 
bleibt Ihnen allerdings nicht erspart, sich 
durch die entsprechenden Stellen im 
Handbuch (Kap.4, S.57-69) durchzuar¬ 
beiten, aber der Erfolg krönt die Mühe 
wirklich! 

Mir erscheint wichtig, auf das Unterme¬ 
nü »f7 = Seitenangaben« näher einzuge¬ 


hen. Mit der Eingabe der richtigen Werte 
steht und fällt nämlich das ganze Seiten¬ 
format. Jetzt kommt auch der Punkt, wo 
der glückliche Besitzer eines Textlineals 
zweifellos die Nase vorne hat: Es geht 
nämlich darum, den Platzbedarf des 
Briefkopfes und die Position auf dem 
Blatt festzulegen. Alle Zahlen im er¬ 
wähnten Pull-down-Menü beziehen sich 
auf Anzahl Zeilen: 

»Seitenlänge 70« sollte nur verändert 
werden, wenn man ganz sicher weiß, daß 
man mit dem Briefkopf nur auf Endlos¬ 
papier (=72 Zeilen) drucken oder den 
Zeilenabstand auf 8 Zeilen/Zoll festlegen 
will (dann passen nämlich 93 Zeilen auf 
ein DIN A4-Blatt). Beides kommt in der 
Praxis aber selten vor. Also lassen wir 
die Seitenlänge auf 70. Die Zahlen 
»Kopftei!« bzw. »Fußteil« beziehen sich 
auf die Anzahl der Zeilen des Kopfteil¬ 
textes inklusive der 5 bzw. 3 nicht be¬ 
druckbaren Zeilen am oberen bzw. un¬ 
teren Blattrand! Diese Zahlen sind nun 
den voraussichtlichen Maßen des geplan¬ 
ten Briefkopfes anzupassen. Wie schon 
erwähnt, dürfen aus technischen Grün¬ 
den die Zahlen für den Kopfteil 6 und für 
den Fußteil 3 nicht unterschreiten. Was 
mit »Position« gemeint ist, müßte eigent¬ 
lich klar sein: hier befinden sich jeweils 
die ersten Zeilen des Kopf- bzw. Fuß¬ 
teils, auch wieder vom oberen bzw. un¬ 
teren Blattrand an gerechnet. Beispiel: 

Kopfteil 10 
Position 7 
Fußteil 6 
Position 65 

Aus dieser Einstellung folgt: der Kopf¬ 
teil-Text beginnt in Zeile 7 und hat genau 
4 Zeilen Platz (nämlich die Zeilen 7,8,9 
und 10), der eigentliche Haupttext be¬ 
ginnt in Zeile 11. Daraus wird ersicht¬ 
lich, daß man möglichst eine, zwei oder 
drei Zeilen mehr reservieren sollte, als 
man für den Briefkopf braucht, damit ein 
Zwischenraum zum Haupttext entsteht. 
Analog dazu errechnen sich die Verhält¬ 
nisse für den Fußteil. 

LocoScript führt bei der Eingabe der 
Werte eine Plausibilitätsprüfung durch, 
d.h. unsinnige Werte (z.B. Kopfteil-Po¬ 
sition = 200 o.ä.) werden mit einem 
Piepsen zurückgewiesen. Auch wenn 
durch übergroße Kopf- und Fußteil-An¬ 
gaben der eigentliche Schreibraum (= 
»Mittelteil«) zu klein, nämlich kleiner als 
1 Zeile wird, protestiert Joyce mit einer 
entsprechenden Meldung. Leiderfindet 


keine Prüfung daraufhin statt, ob die re¬ 
servierten Zeilen auch tatsächlich mit der 
Seitenlange stimmig sind. Dafür muß 
man selber sorgen! Achtet man nicht auf 
die Mindestzeilen für Kopf- und Fußteil, 
oder überschreitet die Anzahl der Zeilen 
für Kopf- oder Fußteil die Zahl der hier¬ 
für reservierten Zeilen, so kommt die ge¬ 
samte Seitenzählung durcheinander und 
man muß mit unerwarteten Reaktionen 
beim Ausdruck eines Textes rechnen. 
Sind alle Zahlen wunschgemäß eingege¬ 
ben, bestätigt man mit < ENTER >. 
Jetzt muß allerdings noch festgelegt wer¬ 
den, wie man die Seitennumerierung ha¬ 
ben möchte, und ob die erste und/oder 
letzte Seite des Textes ein anderes Bild 
bekommen soll, als die übrigen. Diese 
Angaben werden im Menü »fß=Seiten¬ 
zählung« getätigt (siehe Handbuch, 
Kap.4, S.65-69). Als Letztes kann im 
Kopfinfo-Menü mit < fl > das Basis- 
Layout festgelegt werden — also die 
Grundeinstellung von Rändern, Tabula¬ 
toren, Schrifttyp, Zeilendichte und-ab- 
stand sowie Block- oder Flattersatz. Die 
Rand und Tabulatoreinstellung richtet 
sich immer nach der Zeichendichte. Die 
Zahlenangaben auf der Linealzeile am 
oberen Rand des Schreibraumes stim¬ 
men nur bei 10 Zeichen=Zoll mit den 
eingravierten Werten auf dem Andruck- 
bügel des Druckers überein. Verwendet 
man andere Zeichendichten, muß man 
entsprechend umrechnen. Das gilt auch 
für die Layouts, die innerhalb des Haupt¬ 
textes neben dem BasisLayout verwen¬ 
det werden können. Ein ausführlicher 
Beitrag zu diesem Thema steht im »Joy¬ 
ce-Sonderheft, Nr. 1/87«, Titel: 'Fußno¬ 
ten unter LocoScript’ — sehr empfeh¬ 
lenswert! 

Alle Eingaben können übrigens später je¬ 
derzeit korrigiert werden, falls es nötig 
sein sollte. Auch während der Erstellung 
oder Bearbeitung eines Haupttextes, also 
nicht der SCHABLON.STD-Datei, kann 
die Kopfinfo-Einstellung beliebig verän¬ 
dert werden. 


Köpfchen, Köpfchen... 

Doch jetzt endlich zum eigentlichen 
Briefkopf: dazu wird mit < EXIT > das 
»Kopfinfo Bearbeiten«-Menü verlassen, 
so daß man in das »Balken«-Menü ge¬ 
langt. (Die Menü-Überschrift »Seiten¬ 
zählung bearbeiten« scheint mir ein 
Übersetzungsfeheier zu sein, zumindest 
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13. Zelle —ADRESSFEHSTER— 

14. Zelle —MAX. 9 ZEILE»— 

15. Zelle 
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22. Zelle --ENDE ADRESSFENSTER-- 


Byteburg, den —DATO»— 


ibb.l: LocoScript-Untermenü: Gestaltung der Seitenmaße 


Abb.2 Eine Musterschablone... 


macht sie an dieser Stelle nicht viel 
Sinn). Nach den Angaben im »f8=Sei- 
tenzählung«-Menü wird jetzt auch klar, 
wozu die horizontalen Balken bzw. ihre 
Überschriften dienen. Sie erklären sich 
weitgehend von selbst. 

Über die jeweiligen Balken kann nun der 
Briefkopf-Text geschrieben werden. Da¬ 
bei besteht völlige Gestaltungsfreiheit 
was Schriftart usw. betrifft, es sei nur an 
den Vorrat an Sonderzeichen erinnert, 
den LocoScript bereithält. 

Nur eines kann man nicht: innerhalb die¬ 
ser Region verschiedene Layouts ver¬ 
wenden. Hier ist man auf Gedeih und 
Verderb auf das Basis-Layout (siehe 
oben) festgenagelt. Das hat aber prak¬ 
tisch nur Auswirkung auf die Rand- und 
Tabulatoreinstellung. 

Es muß sich bei den Texteingaben im 
»Balken«-Menü keineswegs um einen 
ausgesprochenen Briefkopf handeln; 
auch die Seitengestaltung eines längeren 
Berichtes oder gar eines Buches hat hier 
ihren Platz: Kopf- und Fußlinien, Kapi¬ 


telüberschriften, Seitenzahlen usw. (wg. 
automat. Seitenzählung siehe Handbuch, 
Kap. 4, Abschn. 6). 

Fehlt jetzt nur noch der Hinweis, daß 
man die Texte in Kopf- und Fußteil wäh¬ 
rend der Bearbeitung des Haupttextes 
nicht auf dem Bildschirm sieht (leider!). 
Deshalb gibt es möglicherweise bei den 
ersten Druckversuchen kleine Überra¬ 
schungen. Aber auch hier bewährt sich 
ein Textlineal und erspart manches Grü¬ 
beln und Herumprobieren, denn mei¬ 
stens ist die Fehlerursache eine unstim¬ 
mige Zahleneingabe im Menü »Seiten¬ 
maß«. Durch das »Ausmessen« des feh¬ 
lerhaft bedruckten Blattes, kommt man 
der Sache sehr schnell auf die Spur! 

Bei der Erstellung von Layouts für Ge¬ 
schäftsbriefe etc. hält man sich am besten 
an die DIN 5008, da hier auch die Maße 
und Schreibweisen für Adressfelder, Be¬ 
zugsangaben, Kommunikationszeilen 
usw. festgelegt sind. Sie beziehen sich 
alle auf den Zeichenabstand 1/10«, sodaß 
man die Werte direkt in die LocoScript- 
Kopfinfo übernehmen kann, vorausge¬ 


setzt, man arbeitet dort auch mit 10 Zei¬ 
chen/Zoll, sonst muß man die Werte um¬ 
rechnen. Der DIN 5008 wurden auch die 
Maße des etwas einfältigen Briefkopf- 
Beispiels entnommen (Abb. 2). Das 
Adressfeld hat die Positionierung für 
Fenster-Briefumschläge. Die kleine Ab¬ 
sender-Zeile im Fenster wurde mit 
»Hoch«-gestellter Schrift, 15 Zei¬ 
chen/Zoll in der letzten Briefkopf-Zeile 
geschrieben. Der Kopfteil wurde mit 12 
Zeilen, die Position mit 6 angegeben, so 
daß man den Haupttext sofort mit der er¬ 
sten Adresszeile (= 13.) beginnen kann. 

(Literatur: Waize A./Hastaedt B., 
»Alles über DIN 5008«. Ruhland- 
Verlag). 


Kopfinfo ganz kurz 

Es werden in der Kopfinfo bestimmte 
Parameter festgelegt, z.B. Seitenformat, 
-gestaltung, Kopf- und Fußtexte, Schrift¬ 
typ usw., die bei der Erstellung eines 
neuen Textes vom System übernommen 
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werden. So erspart man sich jedesmal die 
mühevolle Neueingabe dieser Werte. 

Was wird eingerichtet? 

1. Das, was von der Bedienung der 
Schreibmaschine bekannt ist: 

— Ränder 

— Tabulatoren 

— Zeilenabstand 

2. Das, was man bisher als Vordruck 
kannte: 

— Briefkopf/-text 

— Fußtext 

— Position des Adreß-Feldes 

3. Das, was man bisher »von Hand« be¬ 
rücksichtigt hat: 

— Seitenlange 

— »erste Seite anders« 

Legt man die Parameter in einer Datei 
namens SCHABLON.STD fest, so kann 
man immer wieder über die Voreinstel¬ 
lung verfügen. Es kann für jede Gruppe 
eines Laufwerks eine »Schablone« er¬ 
stellt werden, pro Diskette also acht. Je¬ 
der neuerstellte Text hat dann das Lay¬ 
out, welches in der SCHABLON. 
STD-Datei in der betreffenden Gruppe 
vorgegeben ist. 


Tips zum Tippen 


Eine der ganz feinen Eigenschaften des 
Joyce ist die problemlose Benutzung ei¬ 
nes Teiles des RAM’s als Laufwerk M. 
Da dieses Laufwerk, die RAM-Disk, 
keine mechanischen Teile hat, die durch 
ihre Trägheit für Zeitverzögerungen sor¬ 
gen, ist es blitzschnell. Außerdem kann 
nichts verschleißen. Der große Nachteil: 
beim Abschalten oder Stromausfall »ver¬ 
gißt« die RAM-Disk ihren kompletten 
Inhalt. Doch bei entsprechendem Vorge¬ 
hen gedeiht dies Niemandem zum Nach¬ 
teil. Ein »alter Hut« ist z.B. die Erstel¬ 
lung von Sicherheitskopien über Lauf¬ 
werk M: — Datei mit < f3 > von Lauf¬ 
werk A: auf M:, dann Disketten¬ 
wechsel und von Laufwerk M: auf die 
neue Diskette in A: kopieren. 

Nicht so bekannt ist die Tatsache, daß 
man mit Hilfe der RAM-Disk vor allem 
lange Texte schneller drucken und ein- 
fügen kann. Dazu wird der fertige Text 
einfach auf M: kopiert und von dort aus 
gedruckt bzw. in einen vorhandenen 
Text eingefügt. Der Geschwindigkeits¬ 
gewinn beim Drucken ist nicht weltbe¬ 
wegend, aber... 

1. das Laufwerk A: wird geschont, da es 
sonst alle paar Sekunden anspringen und 


eine gewisse Menge Daten nachladen 
muß, und 

2. kann man während des Drückens die 
Diskette in A: wechseln und sowohl Dis¬ 
kettenoperationen wie auch Textbearbei¬ 
tungen durchführen (wenn man dabei 
den Drucker-Lärm ertragen kann). 

LocoScript-fremde Dateien im ASCII- 
Format (z.B. WordStar-Texte, mit 
’SAVE »name«,A’ gespeicherte BASIC- 
Programme, aber auch PROFILE. 
SUB’s, dBASE-Programme u.ä.) kön¬ 
nen mit LocoScript bearbeitet werden, 
wenn man sie von einem mit 
»E=Erstellen« gestarteten Text über die 
Modus-Funktion »Text einfügen« liest. 
Der einzufügende Text sollte sich dabei 
auf der RAM-Disk befinden (Grund: sie¬ 
he oben). 

Im umgekehrten Sinne können Loco- 
Script-Texte anderen Programmen zu¬ 
gänglich gemacht werden, wenn man sie 
aus der Disk-Verwaltung heraus über 
»f7=Modus« in eine ASCII-Datei um¬ 
wandelt. Die ASCII-Datei sollte unfor¬ 
matiert sein! Auf diese Weise kann, wem 
der Mallard-BASIC-Editor zu unbequem 
ist, auf die komfortablen Möglichkeiten 
von LocoScript zurückgreifen. Aller¬ 
dings gibt es u.U. Probleme mit dem 
Zeichensatz: deutsche Sonderzeichen 
werden nicht übersetzt. So wird Einem 
zwar kein »X« für ein »U«, wohl aber ein 
»Ü« für ein »J« vorgemacht. Da hilft nur 
noch ein Umwandlungsprogramm wie 
z.B. »UMWAND.BAS« aus dem Joyce- 
Sonderheft 1/87, S. 101. 

LocoScript ist ein sehr benutzerfreund¬ 
liches Textverarbeitungsprogramm — 
doch leider etwas langsam, was sich frei¬ 
lich erst ab einer Textlänge von etwa drei 
Seiten unangenehm bemerkbar macht. 
(Joyce ist nicht umsonst als Bürosystem 
vermarktet worden!) Grund für die 
Langsamkeit ist nicht nur, daß Joyce ei¬ 
nen 8bit-Prozessor besitzt, sondern auch, 
daß LocoScript bei allen Bewegungen im 
Text die Formatierung durchführt 
(Wordstar läuft auf Joyce schneller!). 
Das hat zwar den Vorteil, daß immer al¬ 
les gleich so aussieht, wie es am Ende ge¬ 
druckt wird, aber auch den Nachteil der 
geringen Geschwindigkeit. Man kann 
die Schwäche umgehen, indem man län¬ 
gere Texte in mehrere kleine Dateien un¬ 
terteilt. Benennt man diese Dateien mit 
einer fortlaufenden Endnummer (falls 
vorhanden, sogar mit der betreffenden 
Kapitel-Nr.), erhält man als Nebeneffekt 
eine größere Übersichtlickeit auf der 


Diskette, da die numerierten Dateien sor¬ 
tiert in der Disk-Verwaltung erscheinen. 
Falls erforderlich, können die Textfrag¬ 
mente im Laufwerk M: zu einem zusam¬ 
menhängenden Gesamttext verbunden 
werden (f7=Modus — »Text einfügen«, 
siehe oben). 


Schlaglichter 


Das Handbuch schweigt sich darüber 
aus, daß man sich mit <SHIFT> + 
Cursortaste im Text sprungweise bewe¬ 
gen kann: in der Waagrechten jeweils 40 
Zeichen vor-/rückwärts, in der Senk¬ 
rechten 20 Zeilen auf bzw. ab! 

Ebenso bleibt unerwähnt, daß man die 
»Zeilenpaket ober/unterhalb«-Funktion 
über das Setzen-Löschen Menü errei¬ 
chen kann: mit 

[+] »H« ’zahl’ = unterhalb 
bzw. [—] »H« ’zahl’ = oberhalb. 

Der geheimnisvolle »Trans«-Bereich, in 
den gelöschte oder versetzte LocoScript- 
Dateien verschwinden, ist nichts anderes 
als ein ’USER n+8’ in CP/M (»n« steht 
für eine Zahl zwischen 0 und 7). Be¬ 
kanntlich entsprechen die »Gruppen« un¬ 
ter LocoScript, auch wenn sie nachträg¬ 
lich umbenannt wurden, den USER-Be- 
reichen unter CP/M. Beim Löschen oder 
Versetzen wird die Gruppen-Nr. einer 
Datei einfach um 8 erhöht. Die Trans- 
Gruppen belegen somit USER 8 bis 15. 
Dem CP/M-Benutzer dürfte diese Infor¬ 
mation manche Anregung geben. 

Der Seiten-Umfang eines längeren Tex¬ 
tes läßt sich von der Disk-Verwaltung 
aus leicht über »D=Drucken« feststel¬ 
len: einfach Menüpunkt »einige Seiten 
drucken« anwählen, anschließend mit 
<CAN> abbrechen. 

Fast schon eine Binsenwahrheit ist, daß 
sich ein Text zunächst ohne Blocksatz 
(»bündig«) viel besser schreiben läßt, als 
mit: man erkennt Leerstellen und das 
Zeilenformat viel leichter im Flattersatz. 
Erst unmittelbar vor dem Ausdrucken, 
das/die Layout/s auf »bündig« ändern! 
Aus LocoScript heraus werden Kopien 
beliebiger CP/M Dateien zum Kinder¬ 
spiel (f3 = kopieren, auf B: oder über 
Umweg M:). Aber beachten: immer in 
die erste »Gruppe« kopieren, sonst sind 
die Dateien in einem USER-Bereich >0 
»verschwunden«. Die Disk-Verwaltung- 
sanzeige entspricht übrigens einem su¬ 
per-komfortablen DIR [USER/ALL] un¬ 
ter CP/M 3.0. 

(Holger Langbein) 
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DISCFREE 

Nie wieder »DISC full« 

bei der Bearbeitung von JETSAM-Dateien 


Das Basic-Programm »Discfree« ent¬ 
stand aus der Notwendigkeit, inner¬ 
halb einer Dateibearbeitung unter 
JETSAM jederzeit eine Kontrollmög- 
üchkeit über den noch freien Speicher¬ 
platz auf der eingelegten Diskette zu 
haben. 

Da die Syntax des Mallard-Basic eine 
solche Option nicht bietet, mußte des öf¬ 
teren schmerzlich festgestellt werden, 
daß eine Fehlermeldung auftritt, wenn 
während des Schreibvorganges die Dis¬ 
kette voll wird. Zunächst erschien natür¬ 
lich die Fehlermeldung »Disc full«. Als 
jedoch der nächste Lesevorgang unter 
Jetsam versucht wurde, erschien die 
Meldung »Inconsistent files«, und eine 
ganze Diskette voller mühsam gesam¬ 
melter Daten war rettungslos verloren. 
»Diskfree« beseitigt nun diesen Mangel, 
wenn innerhalb einer unter JETSAM er¬ 


stellten Dateiverwaltung vor jedem 
Schreibvorgang der noch vorhandene 
Speicherplatz auf Diskette mit »Call 
disc« festgestellt wird. Ist der Speicher¬ 
platz kleiner als drei Records = 384 By¬ 
tes, so sollte kein Satz mehr auf die Dis¬ 
kette geschrieben werden. 

Natürlich gilt dies nur, wenn die 
Standard- Einstellung von 128 Zeichen 
pro Satz nicht mit Memory verändert 
wurde. 


Zum Programm 


Die Funktion und der Ablauf des Pro¬ 
grammes sind so simpel und einfach ge¬ 
halten, daß sich eine eingehende Erklä¬ 
rung erübrigen dürfte. Bei entsprechen¬ 
der Umnumerierung des Programms 


Killird-W BASIC nith Jetu* üersion 1.29 
(c) Copyright 19M Loe««otiv« siftür« Ltd 
All risJits risfritd 


27M1 (rif Bytes 


a 

run*«isefrn 


pliti 

ytei Diskette 
kytes hi 


Abb.l: Nach Speichern und Starten von 
DISCFREE sollte etwa dies auf dem Bild¬ 
schirm erscheinen... 


kann Discfree in ein bestehendes Pro¬ 
gramm eingebunden und von diesem als 
Unterprogramm aufgerufen werden. 

Variablen 

disc = Startadresse des Maschinenpro¬ 
gramms 

low = low Byte der Anzahl freier 
Records 

high = high Byte der Anzahl freier 
Records 

Nach Aufruf des Unterprogrammes mit 
GOSUB 50000 beinhalten die Variablen: 
Kbytes = freier Speicher in kbytes 
bytes = freier Speicher in bytes 
satz = noch freier Satzbereich 

(Rainer Herrmann) 


LISTING >DISCFRE1<, REMARK = >REH<. 

<19> 10 '*****t************************ 

<30> 20 ’*... DISCFREE. * 

<43> 30 ’* VI. 1. 25.01.87... * 

<52> 40 . Rainer Herraann. ¥. 

<23> 50 ******************************* 

< 6> 60 * 

< 1> 100 GOSUB 60000:*Haschlnenprogra*B laden 
<79> 110 GOSUB 50000:'Haschinenprogrami ausfJhren 
< 22 > 120 * 

<24> 130 ’ 

<50> 140 ’>>>>> HAUPTPROGRAMH <<<<<<<< 

<28> 150 ’ 

<58> 160 PRINT TAB(32)STRING*(34,"**) 

<91> 170 PRINT TABL42)"Speicherplatz 11 
<37> 180 PRINT TAB(35)"Auf der eingelegten Diskette" 
<83> 190 PRINT TAB(35)"sind noch ";bytes;" bytes frei 
<67> 200 PRINT TAB(42)"=";kbytes;“kbytes" 

< 21 > 210 ’ 

<23> 220 ’ 

<25> 230 ’ 

<32> 240 END 

<83> 250 ’>>>>>><<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 

< 0> 50000 ’->Speicherplatz feststellen 


< 6> 50010 ’ 

<65> 50020 dlsc=&HAOOO 
<68> 50030 CALL disc 

<77> 50040 lou=PEEK (&H80) : h igh=PEEK (8.H81) 

<52> 50050 bytes=iI oh* 128)+(high*32768!) 

<36> 50060 kbytes=bytes/1024 
<11> 50070 sat 2 =bytes/128 
<74> 50080 RETURN 
<38> 50090 * 

<25> 59990 •->Maschinenprogra*a einschreiben< 


<34> 60000 MEMORY 8.H9FFF: RESTORE 60060 

<95> 60010 FOR adr=8.HA000 TO 8.HA01F 

<80> 60020... READ byte* : byte=VAL( “8.H "+byte* ) 

<39> 60030... POKE adr.byte 
<57> 60040 NEXT adr 
<63> 60050 RETURN 

< 4> 60060 DATA OE,OD,IE,00.CD,05,00,OE,2E,IE,00,CD,05, 

00 , 00,00 

<22> 60070 DATA OE,OD,IE,00,CD,05,00,00,00,00,00,00,00, 
00,00,C9 

Listing 1: Beachten Sie: Punkte stehen ßr die erforderlichen Leerzeichen; 
die spitzen Klammern links werden nicht mit eingetippt... 
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Passwordloader- 
Programme vor 
Fremdzugriffen 
geschützt 

Die Idee zu Passwordloader ent¬ 
stand, als ich vergeblich versuchte, 
ein Basic-Programm von CP/M aus 
nur dann starten und ausführen zu 
lassen, wenn zuvor ein Passwort 
richtig eingegeben wird. Die Not¬ 
wendigkeit ergab sich einfach da¬ 
durch, daß meine neunjährige 
Tochter den Joyce immer mehr zum 
Spielen nutzte und auch vor Pro¬ 
grammen nicht Halt machte, in de¬ 
nen sie eigentlich nichts zu suchen 
hatte. 

Erste Schwierigkeiten traten auf, als die 
Passwordabfrage in das Basicprogramm 
selbst implementiert werden sollte. Das 
Passwort war nachträglich nicht mehr zu 
ändern, wenn die Programme mit List¬ 
schutz abgespeichert wurden; deshalb 
mußte die Abfrage außerhalb des Basic- 
programms durchgeführt werden. Des¬ 
weiteren wollte ich meinen Programmen 
einen professionellen Anstrich verpas¬ 
sen, indem die BASIC-Startmeldung, 
welche nach jedem Laden angezeigt 
wird, unterdrückt werden sollte. 

Hier kam nun die Idee, zwei Fliegen mit 
einer Klappe zu schlagen: 

Zum Ersten eine Passwortabfrage zu re¬ 
alisieren, die auch mit den Controlcodes 
nicht abzubrechen sein sollte (wichtig für 
SUBMIT-files) und bei der das Password 
auch nachträglich zu ändern sein sollte. 
Zum Zweiten ein automatisches Laden 
und Ausfuhren des Basicprogrammes, 
ohne das störende Mallard-Basic-Logo 
am Bildschirm zu haben. 

Diese Probleme konnten nur von CP/M 
aus gelöst werden; am geeignetsten 
schien mir ein kleines Assemblerpro¬ 
gramm zu sein. 


Zum Programm 


Zeile 12 - 25 
nur Zuweisungen 
Zeile 26 - 38 

Hier werden die Control-Tasten ausge¬ 
blendet, damit STOP oder Control-C 
nicht mehr wirksam sind. 

Zeile 48 -67 

Die Eingabe wird mit dem vorgegebenen 
Password Zeichen für Zeichen vergli¬ 
chen 


Zeile 69 - 99 

Wenn das Password richtig eingegeben 
wurde, wird eine Kennung in das CO- 
NOUT-FLAG geschrieben, die an¬ 
schließend im Basicprogramm abgefragt 
und wieder richtig eingestellt wird. 
Gleichzeitig wird durch diese Einbyte- 
Kennung die Zeichenausgabe zum Bild¬ 
schirm unterdrückt, was zur Folge hat, 
daß das Basic-Logo nicht mehr am Bild¬ 
schirm erscheint. Das auszuführende 
Programm wird in den DMA einge¬ 
schrieben und mit einer BDOS-Funktion 
geladen. 

Zeile 100 - 107 

Wenn eine falsche Eingabe vorlag, wird 
hier in eine Endlosschleife verzweigt, 
aus der nur ein nicht maskierbarer Inter¬ 
rupt (Warm- oder Kaltstart) heraushilft. 
Zeile 109 - 121 

Subroutine zur Cursorpositionierung. 
Hiermit wird der Cursor nach jeder Ein¬ 
gabe an die selbe Stelle gesetzt, damit das 
eingegebene Zeichen immer wieder ge¬ 
löscht wird. Das hat zur Folge, daß nie¬ 
mand das Password über die Schulter des 
Passwortinhabers vom Bildschirm able¬ 
sen kann. 

Hinweis: 

Das Programm Passwordloader ist nur in 
Zusammenarbeit mit den Zeilen 110 des 
Basicprogrammes »Test« (bzw.»Test2«) 
wirksam. Deshalb müssen diese Zeilen 
in jedes Basicprogramm, das von »Pass¬ 
word« aus geladen wird, eingebunden 
sein. 

Zur Anregung: 

Da das Password nur durch Patchen ge¬ 
ändert werden kann, ist es bei Usern, die 


sich im Umgang mit Assemblern sicher 
sind, leicht möglich, Bit 7, das ja im AS- 
Cll-Code nicht verwendet wird, zu un¬ 
terdrücken. Damit ist das Password beim 
Bearbeiten mit SID als solches beim 
Dump nicht mehr zu erkennen. 


Anleitung zum 
PASSWORDLOADER 


Nehmen wir an, Ihr Password soll »Bei¬ 
spiel« heißen und Sie möchten nach Ab¬ 
frage und Eingabe des Passworts Ihr Ba¬ 
sic-Programm mit Namen »IHR- 
PROG.BAS« laden und ausführen 
lassen. 

1. Kopieren Sie mit PIP »SID.COM« auf 
Ihre Arbeitsdiskette. 

2. Nach Meldung des Systems mit »A > « 
geben Sie »SID PASSWORD.COM« 
ein. 

Befehlszeile: A>SID PASSWORD. 
COM Nach Betätigen der Taste < RE¬ 
TURN > ,meldet sich SID mit: CP/M 
3.SID-Version 3.0 
NEXT MSZE PC END 
0280 0280 0100 DAFF 

# 

3. Geben Sie »s253« ein. Befehlszeile: 
#s253 < RETURN > 

Meldung am Bildschirm mit: 

0253 xx 

Gehen Sie nun wie folgt vor: 

Meldung: Ihre Eingabe: 

0253 xx ’B’ < RETURN > 

0254 xx ’e’ < RETURN > 

0255 xx ’i’ < RETURN > 

0256 xx ’s’ < RETURN > 
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0257 x.\ y < RETURN > 

0258 w Y < RETURN > 

0259 xx V < RETURN > 

025A \x T < RETURN > 

025B xx < RETURN > 

Nach : teabe des Punktes bei 025B mel¬ 
de: cch SiD mit seinem Befehlseingabe- 
zeichen - # « 

Di: Vorgabe des neuen Passwortes ist 
nun vorgenommen. 

-tz muß noch der Name des Pro- 
. .mras, das ausgeführt werden soll, 

. ngebunden werden. 

1 Geben Sie »s262« ein 
Befehlszeile: #s262 < RETURN > 
Gehen Sie nun wie folgt vor: 

Meldung: Ihre Eingabe: 

0262 xx T < RETURN > 

0263 xx ’H’ < RETURN > 


0264 xx ’R’ < RETURN > 

0265 xx ’P’ < RETURN > 

0266 xx - R’ < RETURN > 

0267 xx ’0’ < RETURN> 

0268 xx ’C’ < RETURN > 

0269 xx r $’ < RETURN > 

026A xx . < RETURN > 

Nach Eingabe des Punktes bei 026C mel¬ 
det sich SID wieder mit seinem Befehls¬ 
eingabezeichen » # « 

5. Geben Sie nun »wpassword.com« ein. 
Befehlsz.: # wpassword.com < RE¬ 
TURN > 

SID meldet sich jetzt mit: 

0003h record(s) written # 

6. Betätigen Sie die Tasten <ÄLT> 
und <C> gleichzeitig. 

Es erscheint nun das CP/M Eingabezei¬ 
chen A >. 


Hiermit ist die Anpassung von PASS- 
WORD. COM beendet. Wenn Sie nun 
unter CP/M »PA SS WORD« eingeben, 
wird das Passwort abgefragt und bei Ein¬ 
gabe von »Beispiel« wird das Basicpro- 
gramni »IHRPROG.BAS« geladen und 
ausgeführt. 

Anmerkungen 

Anstelle von »Beispiel« können Sie na¬ 
türlich jedes beliebige Passwort (mit 8 
Stellen) nach der obigen Methode einge¬ 
ben. Auch die Anpassung an Ihr auszu¬ 
führendes Basicprogramm dürfte kein 
Problem mehr darstellen. Wichtig ist 
nur, daß Sie sich an die Anleitung halten. 
Die Joyce-Databox 9/87 enthält alle Ver¬ 
sionen von Passvvord einschließlich der 
COM-Datei. 

(Rainer Herrmann) 


AUFSTEIGER TRANSFERIEREN DATEIEN DURCH DAS 
VORTEX MULTI-CHANGE-COPY-SYSTEM. 


pJÜRgfil Programm befördert Ihre Facts von MSDOS 2 nach CP/M 1 


VORTEX 


und zurück. F 
Funktionen 

zekhnis. • Kopie 
CP/M'-Diskette i 



SOFTWARE 


das 


inblfcklich angemeldete Unterver- 
n momentanen Unterverzeichnis auf eine 
itanen Unterverzeichnis. • Anzeigen des 
itsverzeicnmsses aer rnuub' -U'SKene. • «ndern des Zugriffspfades auf die MSDOS ; 
Diskette • Erzeugen eines neuen Unterverzeichnisses m aktuellen Unterverzeichnis. 

• Loschen eines Unterverzeichnisses im aktuellen Unterverzeichnis • Anzeigen eines „Bau¬ 
mes“ (Tree) für das gewählte Unterverzeichnis. • Formatieren einer MSDOS 1 Diskette mit 
den Standard-IBM-Formaien. • Disketten-Konvertierung Alan ST Gomputer/MSDÖS 1 - 
Rechner. 

Erforderliche Hardware: 

Computer; Schneider CPC 464/664/6128 

Floppy: vortex FTS/D/X/XRS und M1S/D/X/XRS mit VDOS 2.xx 

Betriebssystem: CP/M 1 2.2 

Das -Programm installiert Fremdformate unter 

CP/M'-Computern für * 

Funktionen: Auf ein und demselben 5.25" Lautwerk können zwei Fremdformate installiert, 
sein (z B. Laufwerk E: und F: beziehen sich auf dasselbe physikalische Laufwerk, wobei aber 
mit E: z. B. ein KAYPRO II Format und mit F: ein OSBORNE DD-Format unterstützt wird. 

• Automatische Analyse eines unbekannten Diskettenformates. • Einste'len der Disk-Para¬ 
meter von Hand. • Übertragen von Werten eines STAT DSK: Ausdruckes. • Anlegen v 
Format-Bibliotheken mit je 255 Einträgen. • Laden und Speichern von Format-Einstellungen. 

• Ausdruck von Formaten und Ergebnissen der automatischen Analyse. • Formatieren m l 
eingestelltem Format. • Datei-orientiertes Kopieren. • Physikalisches Kopieren einer Ds 
kette (1:1 -Kopie). • Aufrufen von Programmen. • Erstellen einer Arbeitsversion m t „Lie¬ 
blingsformaten". • Unterstützt werden zusätzlich RAMDISK von vortex, 3"-Laufwerk, Win¬ 
chester (WD 2000) von vortex, Typenrad- und Matrix-Drucker. 

Erforderliche Hardware: 

Computer: CPC 464/664/6128 

Floppy: vortex FTS/D/X/XRS und M1-S/D/X/XRS mit VDOS 2.xx 
Betriebssystem: CP/M' 2.2 


FÜR DATEN¬ 


TRANSFER: 


Das^^^2^^^3‘ Pro 8 ramm befördert Ihre Facts von MSDOS 1 nach 
CP/M 1 und installiert Fremdformate unter CP/M'-Computern. 

Fü. 


Die Funktionen von PARA PLUS sind die Summe derer von DOSCOPY und PARA 3.0 



Jnverbindllche Preisempfehlung 
P/M lilcti oineclu 




vortex Computersysteme GmbH 
Falterstraße 51-53 • 7101 Flein 
Telefon (071 31) 52061-63 - Telex 728915 vortx d 


... UND PLÖTZLICH LEISTET IHR COMPUTER MEHR 


5 


% 5 


PUTE «SYST 
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Dies ist 4as «tLLM#BASIC-Pr(ijru»i TEST 

Die PisaonUMrag* ist bereits wfolgt 

: 

lier würde IHR Bisieprojraee felgen 

Zu tieo-Z«ecken uurde TEST Mit List-Schutz ahotsptichcrt 
ffk Es gibt jedoch ein ungeschütztes Progru* rfSR.BftS 

fll«: 

PASSNORD.MAC 



lins 

loc-obJACt— 

- source 


I 

0 



2 

0 



4 

0 

;= Password1oader = 

5 

0 

;= V2.2 

- 

6 

0 

;= 02-01.07 

Rainer Hernann = 

B 

0 

1 


9 

0 



10 

0 



1 1 

0 

ORG OOOOH 

;CPM Startadresse 

12 

0 0005 = 

BDOS EQU 0005H 

;Bdoa AufrufAdresse 

13 

0 oooo = 

CCP EQU OOOOH 

;Uarastart 

14 

0 

i-Konstanten fuer BDOS Aufrufe- 

15 

0 0009 = 

Kl EQU 0009 

;Stringausgabe 

16 

0 OOBD - 

K2 EQU 0109 

iConsole »ode 

17 

0 001A = 

K3 EQU 0026 

-.Set DHA-aderess 

18 

0 002F = 

K4 EQU 0047 

iChain to Prograe* 

18 

0 

;—Sonstige Konstanten - 

20 

0 0080 = 

DMA EQU OO0OH 

idirect-loading- 

21 

0 


adress 

22 

0 FBCO = 

OVTFA EQU OFBCOI 

;Conout-flag 

23 

0 



24 

0 



25 

0 

;--- 


26 

0 

i Control Tasten ausblenden 

27 

0 OE 6D 

LD C.K2 

Get Console Mode 

28 

2 11 FFFF 

LD DE,OFFPFH 

Aktuelle ParaaetBr 

23 

5 CD 0005 

CALL BDOS 

in HL holen 

30 

8 3E C4 

LD A.0C4H 

1100 0100 

31 

A A5 

AND L 

LB verknuepfen 

32 

B 6F 

LD L, A 

und zurueclc id L 

33 

C 3E OE 

LD A,OEH 

verknuepfen 

34 

E B5 

OF L 


35 

F 6F 

LD L, A 


36 

10 EB 

EX DE.HL 

zu» Setzen ln DE 

37 

1! OE 6D 

LD C,K2 


38 

13 CD 0005 

CALL BDOS 

Set Console Mode 

39 

16 

;-——- 


40 

16 



41 

16 



42 

16 OE 09 

LD C,Kl 

Bildschirm loeschen 

43 

16 1 1 0091 ' 

LD DE.S1 

und String ausgeben 

44 

1B CD 0005 

CALL BDOS 


45 

IE 



46 

IE 



40 

IE 

i Konsoleneingabe alt 

49 

IE 

; Passwortvorgabe vergleichen 

50 

IE 



51 

IE 06 08 

LD B, 8 

Zaehler fuer 

52 

20 


Anz.Zeichen 

53 

20 21 0150* 

LD HL,VS 

Adr.Vorgabeuort 

54 

23 

LOOP 1 ■■ 


55 

23 CD 0079 * 

CALL CUFSOF 

Cursor setj«n 

56 

26 C5 

PUSH BC 

isicher ist sicher 

57 

27 £5 

PUSH KL 

* - * 

58 

28 OE 01 

LD C, 1 


59 

2A CD 0005 

CALL BDOS 

1 Zeichen elnlesen 

60 

2D El 

POP HL 


61 

2E CI 

POP BC 


62 

2F BE 

CP IHL) 

iEingabeZeichen ai l 

63 

30 


Vorgabe vergleichen 

64 

30 C2 006E' 

JP HZ.RAUS 

.Raus wenn falsch 

65 

33 23 

INC HL 

naachstea Zeichen 

66 

34 10 ED 

DJNZ LOOP 1 

•Heiter solange bis 

67 

36 


8 Zeichen vergl 

60 

36 



69 

36 

i Nenn das Passwort stiaat 

70 

36 OE 09 

LD C.K1 

‘.String ausgeben 

71 

39 11 OODC * 

LD DE.S2 


72 

3B CD 0005 

CALL BDOS 


73 

3E 21 FBCO 

LD HL.OVTPA 

Kennzolchen in Con- 

74 

41 3E 00 

LD A.OOH 

iout-llag setzen 

75 

43 77 

LD IHL).A 


76 

44 23 

INC HL 


77 

45 77 

LD IHLI.A 


70 

46 OE 1A 

LD C. K7 

;DMA setzen 

79 

46 11 0000 

LD DE DM» 


80 

4B CD 0005 

rat i bdos 


ei 

4E 21 0159' 

i D hi ,peoc 

; Progras« ln DMA 

02 

51 11 0080 

LT» t»P DMA 

;einschre 1 ben 

83 

54 

LOOP.’ 


84 

54 7E 

LD A. i HM 

‘.Zeichen ln Accu 

05 

55 FE 24 

CP 

;»=STSINGENDE 

06 

57 CA 0060’ 

JP Z.NEXT 

;Faus wenn » 

87 

5A 12 

LD lDEl.A 

iZeichen in DMA 

88 

5B 23 

INC HL 

inaechste Adresse 

89 

SC 


; lesen 

90 

5C 13 

INC DE 

inaechste Adresse 

91 

5D 


‘.schreiben 

92 

SD C3 0054' 

JP L00P2 


93 

60 

NEXT: 


94 

60 3E 00 

LD A.OOH 

;Befehlszeile »It 

95 

62 12 

LD (DEI.A 

*.00H abschliessen 

96 

63 11 0000 

LD DE.DHA 

lauf Prograeazelle 

listing Password 




97 

66 

OE 2F 

LD C.47 iProgra«» laden und 


99 

60 

CD 0005 

CALL BDOS iausfuehren 


99 

6B 

C3 0000 

JP CCP i 


100 

6E 




101 

6E 


RAUS: ;bei falscher Eing 


102 

6E 

OE 09 

LD C,K1 iString ausgeben 


103 

70 

1 I 00F6’ 

LD DE.S3 -.und ln einer 


104 

73 

CD 0005 

CALL BDOS 


105 

76 


ENDL: ;Endlossch1e 1 f e 


106 

76 

C3 0076' 

JP ENDL tauf Neubooten 


107 

79 


;warten 


100 

79 




109 

79 


CURSOR: ihier wird der Cursor 


110 

79 

E5 

PUSH HL ; liier an die selbe 


111 

7A 

D5 

PUSH DE tStelle gesetzt 


112 

7B 

C5 

PUSH BC -.dailt die Eingabe 


113 

7C 

F5 

PUSH AF :verdeckt wird 


114 

70 

OE 09 

LD C.9 


115 

7F 

11 008A' 

LD DE.CUFS 


116 

02 

CD 0005 

CALL BDOS 


1 17 

85 

Fl 

FOP AF 


118 

86 

CI 

POP BC 


119 

87 

Dl 

POP DE 


120 

88 

El 

POP HL 


121 

89 

C9 

RET 


122 

8A 


l- 


123 

8A 

1B 53 21 

42 1B CURS:DB 1BH.'Y’.33,66.1BH.'K’.'*' 


123 

0F 

4B 24 



124 

91 

1B 48 1B 

45 S1: DB 1BH.’H',1BH,'E' 


125 

95 

OD OA 47 

65 62 DB ODH.OAH,'Geben Sie bitte das Passwort ein 

125 

9A 

65 6E 20 

53 69 


125 

9F 

65 20 62 

69 74 


125 

A4 

74 85 20 

64 61 


125 

A9 

73 20 50 

61 73 


125 

AE 

73 77 6F 

72 74 


125 

B3 

20 65 69 

6E 20 


125 

B8 

3A 20 



126 

BA 

OD OA 53 

69 65 DB 0DH.OAH,'Sie haben nur eine 

Versuch ■• 

126 

BF 

20 68 61 

62 65 


126 

C4 

6E 20 6E 

75 72 


126 

C9 

20 65 68 

6E 65 


126 

CE 

6E 20 56 

65 72 


126 

D3 

73 75 63 

68 20 


126 

DB 

21 



127 

D8 

OD OA 24 

DB ODH.OAH. 


128 

DC 

1B 48 1B 

45 S2: DB 1BH. 1 H‘,1BH,’E - 


129 

EO 

52 69 63 

68 74 DB 'Richtiges Password ' 


129 

25 

69 67 65 

73 20 


129 

EA 

50 61 73 

73 77 


129 

EF 

6F 72 64 

20 


130 

F3 

OD OA 24 

DB ODH.OAH, 


131 

FS 

OD OA 4C 

65 69 S3: DB ODH.OAH, 'Leider war das Pas 

suort falsch ' 

131 

FB 

64 65 72 

20 77 


131 

100 

61 72 20 

64 61 


131 

105 

73 20 50 

61 73 


131 

10A 

73 77 6F 

72 74 


131 

10F 

20 66 61 

6C 73 


131 

1 14 

63 66 20 

21 


132 

1 18 

OD OA 4D 

69 74 DB ODH.OAH,'Hit den Tasten SHIFT EXTRA EXIT 

132 

1 ID 

20 64 65 

6E 20 ist Neustart «oeglichs - 

132 

122 

54 61 73 

74 65 


132 

127 

6E 20 53 

48 49 


132 

12C 

46 54 20 

45 58 


132 

131 

54 52 41 

20 45 


132 

136 

58 49 54 

20 69 


132 

13B 

73 74 20 

4E 65 


132 

140 

75 73 74 

61 72 


132 

145 

74 20 6D 

6F 65 


132 

I4A 

67 6C 69 

63 68 


132 

14F 

24 



133 

150 

55 74 65 

3A 31 VS: DB 'Ute: 1986»' 


133 

155 

39 38 36 

24 


134 

158 

42 41 53 

49 43 PROG:DB 'BASIC TEST»’ 


134 

15E 

20 54 45 

53 54 


134 

163 

24 



135 

164 


END 


5 

BDOS 

0 CCP 8A’ CURS: 

79’ CURSOR: 

BO 

DMA 


76' ENDL: 9 KI 

6D K2 

1A 

K3 


2F K4 23' LOOPI: 

54' LOOP2: 

60' 

NEXT: 

FBCO OVTPA 159' PROG" 

6E 1 RAUS: 

91' 

S|s 


DC' S2: F6' S3: 

150' VS: 

LISTING 

>TEST2<. 

REMARK = >REH< 


<4 l> 

1 OPTION FUN 



<25> 

IP PEEK i LHFBCO ' = AHO AND PEEKI AHFBC 1 ) = AHO THE 



N GOTO 6 



<27> 

3 PFINT 'Prograa« Ist nur an Passwort lauffthlg' 


<59> 

4 POKE AHFBCO.AHO POKE AHPBCI.AH80 


<67> 

5 SYSTEM 



<6 1 > 

6 POKE AHFBCO.AHO:POKE AMFBC1.AH80 


<38> 

7 ' 




<39> 

0 ' 




<40> 

9 ' 




<45> 

20 

•» Basic-prograaa alt Passwordabfrage • 


<23> 

30 

a V 2.2. 

. 03.01.87., t 


<37> 

40 

’*. 

. Rainer Herraann . ... . * 







< 6> 

60 




<65> 

70 

'EINT CHSa<27lfH-+CHR»(27) + -E- 


<91> 

00 

'R1 NT TABI25)-Dies ist das HALLAEDBASIC-Progra« 



. TEST- 



< 77> 

90 

’RINT TAB(25)'Die Passwordabfrage lat bereits e 



rfolgt * 



<87> 

100 

FOR x = 

TO 5:PR 1 NT TAB(44)": * : NEXT x 


<eo> 

1 10 

PRINT TABI30)“Hier uJrde IHR Basicprogra«» fol 



gen 




< 16> 

120 

PRINT TABI20I-Zu De.o Zwecken wurde TEST alt L 



13t 

-Schutz abgespeichert* 


<76> 

I3C 

PRINT TAB122I-E3 gibt jedoch ein ungesch)tztes 



Prograse TEST2.BAS" 


<3 1> 

140 

END 



Listing Password 
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GOMAC-LV 

Erstellung von Leistungsverzeichnissen 
auf dem Joyce. 


Ein Leistungsverzeichnis ist die 
Grundlage für die endgültige Kal¬ 
kulation eines jeden Bauvorhabens. 
In den meisten Fällen wird es vom 
planenden Architekten für die ver¬ 
schiedenen Gewerke eines Projektes 
angefertigt und dann mit der Auf¬ 
forderung zur Abgabe eines Ange¬ 
botes an verschiedene Firmen ge¬ 
schickt. 

Wie anhand Abb. 1 zu sehen, wird jede 
einzelne Leistung sehr detailliert be¬ 
schrieben. Dies ergibt erstens eine ge¬ 
naue Vergleichbarkeit der verschiedenen 
Angebote und hat zweitens den Effekt, 
daß bei der späteren Auftragserfüllung 
kein Raum fiir qualitätsmindemde Inter¬ 
pretationen bzw. Zusatzforderungen der 
bauausführenden Firmen vorhanden ist; 
dementsprechend ist es bei der Erstel¬ 
lung eines Leistungs Verzeichnisses von 
besonderer Wichtigkeit, die einzelnen 
Positionen »wasserdicht« zu formulieren. 
Dazu werden die auszuführenden Arbei¬ 
ten in möglichst kleine Teilleistungen 
zerlegt und dann detailliert beschrieben. 
Diese mühselige und auch zeitraubende 
Arbeit kann man sich nun mit COMAC- 
LV beträchtlich erleichtern. Das Pro¬ 
gramm als Textbaustein Verwaltung zu 
beschreiben, würde ihm nicht ganz ge¬ 
recht werden. Doch bildet die Verwal¬ 
tung der vom Benutzer selbst zu definie¬ 
renden Textbausteine eine der zentralen 
Prag ram m funktionen. 

COMAC-LV ist kein — wie aus dem 
PC-Bereich vielleicht bekanntes Pro¬ 


gramm, das Texte des Standardleistungs¬ 
buches (STLB), Tochterleistungsbuches 
(TLB) oder Kohlhammer-LVZ verwal¬ 
tet. Sie legen für jede einzelne Leistung 
einen eigenen Textbaustein an, der bis zu 
63 Zeilen je 38 Zeichen lang sein darf. 
Der Bausteinname kann bis zu 10 Zei¬ 
chen lang sein, wobei hier auch Sonder¬ 
zeichen verwendet werden dürfen. Da¬ 
durch sind Sie in der Lage, die Baustein¬ 
namen so differenziert anzulegen, daß 
Sie später anhand des Namens immer 
halbwegs wissen, welcher Baustein wel¬ 
chen Inhalt hat. Sie können sich jederzeit 
entweder ein komplettes Inhaltsverzeich¬ 
nis mit allen Bausteintexten, oder aber 
eine Kurzübersicht ausdrucken lassen, 
die Ihnen jeweils die erste Zeile des Bau¬ 
steins und seinen Namen anzeigt. 
Trotzdem empfiehlt es sich, sich vor An¬ 
legen der Bausteine Gedanken über die 
Systematik der Namen zu machen. An¬ 
derenfalls wird die Arbeit auch mit aus¬ 
gedrucktem Inhaltsverzeichnis zum Me¬ 
mory spiel. 

Vorbildlich ist der Menueaufbau dieses 
Programmes aus dem Hause Knörk & 
Fonti. Zum Beispiel befindet sich in je¬ 
dem Menue ein Hinweis auf die entspre¬ 
chende Seite des übersichtlichen und ver¬ 
ständlich geschriebenen Handbuches, 
die Ihnen weitere Informationen zum ge¬ 
wählten Menuepunkt vermittelt. 

Nach Anwählen des Menuepunktes Pro¬ 
jektdaten zusammenstellen geben Sie 
Projektnamen und Gewerk an und tippen 
nun in der gewünschten Reihenfolge die 


Namen der von Ihnen benötigten Text¬ 
bausteine ein. Aus dieser Datei, die un¬ 
ter dem Namen des Projekts abgespei¬ 
chert und natürlich auch wieder nach¬ 
träglich zu verändern ist, wird dann das 
endgültige Leistungsverzeichnis gene¬ 
riert. Auch das fertige LV läßt sich von 
Ihnen noch erweitern oder ändern, je¬ 
doch werden die Positionsnummern nach 
dem Einfügen von zusätzlichen Positio¬ 
nen leider nicht mehr neu verteilt. Zu¬ 
sätzliche Positionen können dementspre¬ 
chend leider nur angehängt und nicht ein¬ 
geschoben werden. 

Die Schlußseite des LV listet noch ein¬ 
mal die Titel ohne Einzelpositionen auf. 
Hier werden später vom Anbieter noch 
einmal die Schlußsummen der einzelnen 
Titel, Gesamtnettopreis, Mehrwertsteuer 
und Bruttosumme des Gesamtangebotes 
eingetragen. 

Zu wünschen wäre noch der Einbau ei¬ 
ner Rechenfiinktion in das Programm. 
Dann könnte der Besitzer von COMAC- 
LV auch einen großen Teil seiner Bau¬ 
stellenabrechnung mit Hilfe des Pro¬ 
gramms durchführen. 

Der Preis von 398, — DM mag im ersten 
Augenblick etwas hoch für dieses Pro¬ 
gramm erscheinen, doch handelt es sich 
bei COMAC-LV nicht um ein Massen¬ 
produkt. In Anbetracht der Tatsache, daß 
der Abnehmerkreis für dieses Programm 
nicht sehr groß sein kann, ist der Anteil 
der Entwicklungskosten pro verkauftem 
Programm natürlich ungleich höher, als 
bei einem Massenprodukt, wie z.B. Lo- 
coMail. Dementsprechend erscheint mir 
der genannte Preis durchaus angemessen 
für ein Programm, mit dem sich in kom¬ 
fortabler Weise eine sonst recht mühsa¬ 
me und zeitraubende Arbeit erledigen 
läßt. 

Eine Demo-Version des Programms ist 
für 45, - DM erhältlich, die beim Kauf 
der Vollversion angerechnet werden. 
Nach Aussagen des Herstellers ist die 
Demo voll einsatzfähig, jedoch wurde 
die Kapazität der Textbausteindatei be¬ 
grenzt. 

COMAC-LV wurde für Joyce und Joy¬ 
ce Plus geschrieben. Da beim Joyce je¬ 
doch für die Textbausteindatei nur 170 
KB zur Verfügung stehen, würde ich auf 
alle Fälle den Joyce Plus für die Arbeit 
mit dem Programm empfehlen. 
Erhältlich ist Comac-LV beim Büro für 
Softwareentwicklung 
R.Knörk und S.Fonti, Sonnenstraße 43 
in 5270 Gummersbach 
sowie beim CMZ-Verlag 
Winrich C.-W. Clasen, Borgswiese 
9-11 in 4650 Gelsenkirchen 2. 
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TIXTBAUSTEIN-VERWALTUNG 


-UEK5I0H i.W 

9 R.Knork A S.Fonti 


uß an den Gas 


tck. Anschluß an den Gashauptnann .. 
59-ttä b». Gasdruckregler, unter Be¬ 
rücksichtigung der besonderen An- 
schlußbestInnungen des GUU hersteilen,i 
einschi. Lieferung der erforderlichen 
Tom- und Verbindungsstücke, zu 
liliefern und zu nontieren 


Bausteinnr . : An GH. || 


'Hat.: 


Lohn:| 


m Kbyte frei 


RETURN 
AUSBL 
EINBL 
fl / f2 
f3 / f4 
COPY 


Neuer Baustein 


jBaustem ändern 

9 2l 

Baustein loschen 

9 31 

Vorblättern 

* 4 

Zuruckblättern 

=> 5 

Eintrag suchen 

* «1 

Hauptmenu 

•I 



ulfsseite 

- Anfang nächste Zeile 

- Zeile löschen 

- Zeile einfugen 

- Seite worblattern 

- Seite zurückhlättern 

- Baustein in Iextfenster übernehmen i 

- =j 


Beenden der Texteingabe durch EXII ! 


(W.H.) 




















































[~Bücher 



Duilin/Strassenburg: 
Schneider PC 
- Tips und Tricks 

Data Becker 1986, 

245 Seiten, 

DM49,- 

ISBN 3-89011-244-7 

Es ist allgemein bekannt, daß 
Computerhandbücher nicht im¬ 
mer das »Gelbe vom Ei« sind. So 
ist es auch kein Geheimnis, daß 
im Handbuch zum Schneider PC 
einige Dinge falsch bzw. ungenü¬ 
gend erklärt sind. In diese Bre¬ 
sche springt Data Becker mit ei¬ 
nem umfangreichen Bücherange¬ 
bot zum PC, aus dem hier das 
Buch »Tips&Tricks« vorgcstellt 
wird:Das Buch ist mit seinen drei 
Teilen (DOS, GEM und BASIC) 
sehr übersichtlich aufgebaut. Ge¬ 
treu dem Motto »Tips&Tricks« 
wurde glücklicherweise auf eine 
allgemein gehaltene Einführung 
verzichtet, so daß von der ersten 
Seite an harte Fakten präsentiert 
werden können. Der MS-DOS 
Teil besteht primär aus Autostart- 
Installationen, Informationen 
über die Arbeit mit den berüch¬ 
tigten BATCH-Dateien und aus 
der Erläuterung der im Hand¬ 
buch nicht aufgeführlen Befehle 
und Programme. Abgerundet 
wird der DOS-Teil durch kurze 
Kapitel über die Tastatur- und 
Bildschirmsteuerung sowie 
durch einen sehr kurzen Einblick 
in die 8086-Maschinensprache. 
Im zweiten Teil des Buches dreht 
sich dann alles um GEM. Man 
findet hier u. a. verschiedene In¬ 
stallationsvorschläge (z. B. für 
GEM auf Festplatte), Informatio¬ 
nen über die Druckausgabe von 
BASIC2 und eine umfassende 
Erklärung der einzelnen Geräte¬ 
treiber. Besonders gut gelungen 
ist dabei die Abhandlung über die 
Funktion einer Meta-Datei sowie 
der ICON-Designer, mit dem 
man seine eigenen Desktop-Ico- 
nen entwerfen kann. Im letzten 
Teil, der sich ausschließlich mit 
BASIC2 beschäftigt, findet man 


einige Tools zur Programment¬ 
wicklung, Informationen über 
Menü-und Maussteuerung und 
einen Datei-Sucher. Den Schluß 
bilden dann zwei Kapitel über 
Kuchen- und 3D-Grafik. Zusam¬ 
menfassend kann man sagen, daß 
dieses Buch eine Anzahl von 
wertvollen Tips für den täglichen 
Umgang mit dem Schneider PC 
enthält und daß es somit eine 
sinnvolle Ergänzung zum Hand¬ 
buch ist. Die leichtverständliche 
Sprache und die vielen Listings 
unterstützen diesen guten Ein¬ 
druck zusätzlich. Zu bemängeln 
ist lediglich, daß der BASIC-Teil 
etwas zu kurz gekommen ist und 
daß die Autoren leider auf ein 
Stichwortverzeichnis, welches 
bei der großen Themenvielfalt 
angebracht gewesen wäre, ver¬ 
zichtet haben. 

(C. Lucaßen) 


genannten Makros gewidmet, ein 
Glanzpunkt in der Fülle der In¬ 
formationen. Einige Anwen- 
dungsbeispielc. z. B. adressieren 
von Umschlägen in Form von 
kommentierten Listings zeigen 
die Methoden der Programmie¬ 
rung hervorragend auf und sind 
durchweg praxisorientiert. Ein 
für CP/M-Interessierte empfeh¬ 
lenswertes Buch; der fortge¬ 
schrittene Programmierer sollte 
dieses Werk unbedingt im Regal 
haben. Einziges Manko: Eigen¬ 
heiten von CP/Mplus werden 
nicht behandelt, da der Autor auf 
die Version 2. 2. angewiesen 
war. 


Programmieren mit 

CP/M 


A. Miller: 

Programmieren mit CP/M 

Sy bex-Verlag 1984, 

418 Seiten, 

ISBN 3-88745-077-9 

CP/M ist nicht nur eines der ver- 
breitesten Betriebssysteme auf 
Microcomputern, sondern auch 
eines der erklärungsbedürftig- 
sten. Der Autor gibt hier seine 
langjährige Erfahrung im Um¬ 
gang mit CP/M wieder und legt 
einen Schwerpunkt auf die Pro¬ 
grammierung. Dabei werden vie¬ 
le wertvolle und effektive Mög¬ 
lichkeiten und Hinweise aufge¬ 
zeigt, wie CP/M sinnvoll und lei¬ 
stungsfähig eingesetzt wird. 
Angefangen von den Grundlagen 
wie z. B. Speicherorganisation, 
BIOS und BDOS-Informationen 
bis hin zu kompletten Änderun¬ 
gen bzw. Erweiterungen des Be¬ 
triebssystems (z. B. Einbau einer 
Drucker-Bereit-Routine) findet 
man hier so ziemlich alles, was 
wissenswert und interessant ist. 
Ein großes Kapitel wird den so- 


Schneider CPC 

Arbeiten mit 
dBASE II 



M. Beisecker: 

Schneider CPC 
Arbeiten mit dBase II 

Sybex-Verlag 1986, 

271 Seiten, 

DM48,- 

ISBN 3-88745-660-2 

DBase II ist, wenn es um Daten¬ 
banksoftware geht, noch immer 
die Nr. 1. Auf dem Schneider 
CPC ist das Programm schon 
lange erhältlich, viele Ein-und 
Umsteiger werden aber erst jetzt 
mit dBase konfrontiert. Das vor¬ 
liegende Buch bietet eine leicht¬ 
verständliche Einführung in Ar¬ 
beitsweise, Aufbau und Pro¬ 
grammierung. Angefangen von 
der ersten Installation über Erklä¬ 
rung der einzelnen Befehle und 
Funktionen bis hin zum komplet¬ 
ten Programm reicht die Palette 
des Autors. So wird beispiels¬ 
weise eine komplette Artikelver¬ 
waltung erarbeitet, eine Adress- 
verwaltung schließt sich an. Da 
dBase immer häufiger selbst pro¬ 
grammiert wird und Programme 
an spezielle Bedürnisse und Ge¬ 
gebenheiten angepasst werden, 
ist auch hier die Zielgruppe des 
Buches zu finden. Alles in allem 
ein für dBasell-Besitzer interes¬ 


santes Buch, das vor allem die 
einzelnen Programmiertechniken 
anschaulich erläutert. 


Sctiiel) 



J. Schieb: 

PC -Maschinensprache 

Data Becker 1987, 

600 Seiten, 

DM49,- 

ISBN 3-89011-105-x 

Das Thema Maschinensprache 
dem Otto-Normalprogrammierer 
auf leicht verständliche Weise 
zugänglich zu machen, ist sicher¬ 
lich kein leichtes Unterfangen. 
Mit dem vorliegenden Buch, PC- 
Maschinensprache, ist dies je¬ 
doch sehr gut gelungen. An leicht 
nachvollziehbaren Programm¬ 
beispielen wird man Schritt für 
Schritt an die Assemblerpro¬ 
grammierung herangeführt. Erst 
nachdem man die ersten kleinen 
Programme geschrieben und 
auch verstanden hat, wird man 
mit der trockenen Theorie ver¬ 
traut gemacht. Dies ist sicherlich 
eine gute Lehrmethode; man 
wird nicht gleich durch eine Viel¬ 
zahl, anfänglich schwer verdau¬ 
licher Vokabeln entmutigt. Das 
Buch ist übersichtlich in einzelne 
Themenbereiche gegliedert. Man 
wird, sowohl mit dem auf jeder 
MS-DOS Diskette gelieferten 
DEBUG- Programm, als auch 
mit dem MASM-Makroassem- 
bler, vertraut gemacht. Außer¬ 
dem findet man eine ausführlich 
erläuterte Befehlsübersicht des 
8088/8086-Prozessors, sowie 
praxisnahe Beispiele der Assem¬ 
blerprogrammierung. Auch das 
Einbinden von Assemblerpro¬ 
grammen in Hochsprachen wird 
ausführlich behandelt. Alles in 
allem, wird für DM 49,— wirk¬ 
lich viel geboten. Denjenigen, 
die den Schritt in die Assembler- 
programmierung wagen wollen, 
ist dieses Werk wirklich sehr zu 
empfehlen. 

(M. Srowig) 
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Urlaubsgrüße, 


Euer Joyce. 


„Hallo Ihr Daheimgebliebenen! Eigentlich habe 
ich mir meinen Urlaub ganz anders vorgestellt: 'n 
bischen in der Sonne liegen, Ball spielen, nackt- 
baden und viel faulenzen. Aber stellt Euch vor, 
gleich am ersen Tag hab' ich im Hotel einen ganz 
tollen Typ kennengelemt. Noch am selben Abend 
schob er mir eine Diskette in den Bauch und meinte: 
„Schluß jetzt Baby, wir machen Bildungsurlaub." 
Oh Mann, hat der mir Sachen beigebracht. Das 
hätte ich mir nie träumen lassen. Auf einmal konn¬ 
te ich zweimal - nebeneinander. Ja wirklich: er 
brachte mich so weit, daß ich zweispaltige Texte 
druckte. Und dann die verschiedenen Schriften, und 
die Schalonen, Etikette und Formulare. 

Und zwischendurch wurde er oft ganz ruhig, sagte 
kluge Sachen über mich, unser Leben und vieles 
mehr; er war richtig philosophisch. Ich bin ganz 
glücklich. Endlich habe ich das Gefühl, ein reifer, 
ausgewachsener Computer zu sein. Ach was erzäh¬ 
le ich Euch da. Versteht Ihr mich überhaupt?" 


Aus dem Inhalt: 

q LocoScript Spezial - Softwaretraining für Fortgeschrittene 
o Fehler im System: Wie rette ich meinen Text? 
q Joyce-Tasteninstallationsdatei für das Programm Wordstar 
q Aleatorische Poetik: Der Computer dichtet 
q Auf Diskette: über 50 Dateien mit Schablonen, Briefen, 
Postkarten, Serien-Rundschreiben, Formularen, Etiketten, 
Druckbeispiele, Schriften, Bildschirm-Installationen u. v. m. 


Leinen-Hardcover, 207 Seiten, 3"~Diskette 
89 - DM (unverbindliche Preisempfehlung) 

Zu Beziehen über den Computerfachhandel, den guten Fach¬ 
buchhandel oder direkt beim Verlag. 

Händleranfragen erwünscht. 

Ein DMV-Buch+3”-Diskette! 


DMV-Verlag, Postfach 250, 3440 Eschwege 


...sonnige 




[—Kleinanzeigen 


Achtung! 

An alle CPC-User-Clubs! 
Suchen Sie noch Mitglieder 
oder wollen Kontakte zu 
anderen CPC-Usern oder 
Clubs knüpfen 
Dann schreiben Sie uns 
doch einfach. Wir veröffent¬ 
lichen jede Anschrift eines 
CPC-User-Clubs gratis! 

Falls auch Ihr User-Club sich 
einmal vorstellen möchte 
(evtl, mit Foto), nutzen Sie 
unsere Zeitschrift als Ver¬ 
bindungsglied und Kontakt¬ 
adresse! 


Suche Kontakt zu PC-1512 Usern im Raum 
Mainz-Bingen-Kreuznach, 
ggf. Koblenz Wolf-Ingo Heers, 
Naheweinstr.1,6531 Burg Layen, 

0 67 21/4 38 93 


CPC u. Joyce-User Club sucht noch Mil 
glieder u. Kontakt zu anderen Clubs im 
Raum Hanau-Gelnhausen. Wer 
könnte uns bei Schneider ComPack 
behilflich sein? 

c.o. Richard Luppert, Gartenstr. 18, 

6456 Langenselbold, 

Tel: 0 61 84/23 07. 


NEU: »Bildschirmzeitung-Clubdiskette« für 
IBM kompart mit kostenlosen Anzeigen, 
Public Domain Software usw. im Jahresbei¬ 
trag von 24,- DM/170ÖS/480BF ab sofort 
enthalten!!! Info gegen Rückporto oder Mu¬ 
sterausgabe gegen 10,- DM 
Schein anfordern bei: 

DNR-Computer Club, Postfach 11 28-CPC2, 
0-5470 Andernach 1 Weitere Mitglieder, 
auch aus Österreich und Belgien usw., neh¬ 
men wir gerne noch auf!!! Wir suchen auch 
Autoren, Fans usw., die uns Beiträge für die 
Clubzeitungsdiskette liefern 


Computerclub-Minden 
Schneider Joyce 
sucht noch Mitglieder zwecks 
Erfahrungsaustausch und Gestaltung 
von Programmen. Anfragen an 
A. Nimz, Minden, 

Tel: 05 71/58 08 11 
Anfänger willkommen 


KONTAKT zu CPC Usern gesucht. Club¬ 
gründung ist nicht ausgeschlossen. Bitte 
melden bei: Stephan Voss, 

Forstweg 16c, 2400 Lübeck 14 
Tel: (04 51) 39 64 23 
(auch Auslandskontakte) 


UCC-GREFRATH 

sucht Kontakt zu anderen Clubs 

Bitte wendet euch an: 

Carsten Höner 
Velourstr. 19 
4155 Grefrath 1 


Amstrad-Schneider-User-Club 

Aachen-International 

über 200 Mitglieder, nimmt noch 

Mitglieder auf. Clubzeitung 

zum Probelesen gegen 3 DM 

in Briefmarken. 

ASUC.A.—International 
Richard Cloots 
Zeißstraße 7 
5132 Ubach-Palenberg 
Tel: 0 24 51/4 66 08 


Wir brauchen Sie... 

...und Ihre Ideen - 

für unseren völlig neuartigen User-Club 
(Schneider CPC/Commodore Amiga): 

Wir wollen versuchen, selbstprogrammierte 
Software zu sammeln und gemeinsam zu 
vertreiben. Darüberhinaus bieten wir Club¬ 
zeitschrift, Software- und Erfahrungsaus¬ 
tausch etc.. Dies ist natürlich nur zu ver¬ 
wirklichen, wenn sich genügend Interes¬ 
senten aus ganz Deutschland finden. For¬ 
dern Sie unverbindliche Informationen und 
Probeexemplar der Clubzeitschrift an bei: 
Public Project, Dechant-Röper-Str. 32, 

5750 Menden 1 oder rufen Sie an 
(Samstags, 16.00 - 18.00): 

(0 23 73) 1 02 25. 

Und nicht vergessen: Wer für seine Erfolgs¬ 
erlebnisse nicht selbst sorgt, hat sie nicht 
verdient. 


Biete an Software 


ORIG. TURBO PASCAL 3.0 für CPC 135,- 
DM Tel: 05 31/32 99 90 


PROMFT+DRUCK JOYCE 0 93 23/37 49 


• LADEN STARTEN STAUNEN • 

10 Punkte, die Sie überzeugen werden: 

1. Das Softwarepaket mit optimalem Nutz 
wert, das nur begeistern kann! 

2. Urteil der Fachpresse: (CPC-Magazin) 
»Ein im Preis / Leistungsverhältnis un¬ 
schlagbares Biorhythmusprogramm« 

3. BIORHYTHMUS-TOTAL + PARTNERANALYSE. 

4. Sehr komfortabler Bildschirm, ausführli¬ 
che Hinweise und Informat, für jeden Tag, 
doppelte Grafik, sehr viel Text. 

5. Bei Druckerbetr. ca. 7 DIN-A4 Seiten / 
Monat. (Inter. Nebenverdienst) 

6. Mehrseitige Einführungsbroschüre 

7. Läuft auf allen CPC’S 8. Zur Zeit das 
umfangreichste Progr. dieser Art, 

9. Unglaublicher Preis. (DM 40,-) 

10. Zusätzlich erhalten Sie bei Best, gratis 
ein Mathematik-Lernprogramm 
Bestellung an: Hilterscheid, 

2 HH-80 Hofweide 31 

Tel.: 040/7 30 17 67. G 


PUBLIC DOMAIN f. MS-DOS 
LISTE GEGEN 2,- DM RÜCKPORTO 
VON F STEINKOHL, HOPFAU 1 
8562 HERSBRUCK G 


FIBU Programm für PC 1512 u.a. 

Star Division mit Auswertung 
598,- DM für 300,- DM 
Rolf Klein, Froebelstr. 23,3380 Goslar 
Ruf 0 53 21/2 32 02 


PATDAT 86 ** PATDAT 86 

VON ÄRZTEN FÜR ARZTE 
PATIENTENSTAMMD, MAHNPROGRAMM, 
TEXTVERARBEITUNG, STATISTIK, 
DRUCK ÜBLICHER PRAXISFORMULARE, 
LISTEN NACH KRITERIUM DRUCKEN 
DEMO 60 - DM BEI CH. J. BOHA, 
ALFONS-AUER-STR 2, 8400 REGENSB G 


PC Software nur 50,- DM je Prog. 
Karteikasten, Vokabeltrainer, 

Lottohelfer, Terminkalender, 

Bücher-, Video-, Daten-, Zensurdatei, 
Tapetenkitt, Vier gewinnt, 
Diagrammstar, Lebenserwartung, 

Golf, Ho. Groß, Ginsterberg 13, 

6630 Saarlouis 4, INFODISK 10,- DM 


* CPC 464 + Farbmonitor 350,- DM 

* JOYCE BUSINESS PACK 90,- DM 

* JOYCE MAILING SYSTEM 100,- DM 
‘ JOYCE PROMPT DRUCK 25,- DM 

* ORIGINALE + HANDBÜCHER 

* TEL.: 0 99 54/8 57 


Wegen Systemwechsel verk. ich 
meine Originalsoftw.. Liste geg. Rückporto. 
(CPC + Joyce) 

Armin Panzer, Sonnenstr.1, 

8700 Würzburg 


■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

■ BASIC-2-T00L f. PC 1512 mit ■ 

■ Cross-ref. Listing + Zeil. Nr. ■ 

■ suchen/ersetzen v. Variablen ■ 

■ Befehlen, MERGE, RENAME, COPY, ■ 

■ KILL usw., Bedienung mit Maus ■ 

■ wie BASIC 2, DM 55,-/NN, G. Späth ■ 

■ Riesenfeldstr. 49,8 ■ München 40 ■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 


JOYCE Mailing-System 100,- DM 
suche Multiplan-kompatibles 
Grafik-Programm. Tel. 0 53 23/52 40 


DATAMAT, TEXTOMAT a'50,- 
DBASE, WORDSTAR, MULTI PLAN 
ä 100, -DEVPAC ASSEMBLER 
70 ,-TOPCALC 30.-BETRIEBS- 
SYS 464 HANDBUCH 30,-. DiV. 
464 BÜCHER+ 3"DISK ZUM 1/2 
PREIS, 5,25“ 2. LAUFWERK 350,-, 
TEL.: 02 08-48 77 78 


PUBLIC-DOMAIN SOFTWARE 
CPC: 3“ 13,- DM 

5 1/4" vortex 5,- / 8,- DM 

PC: 5 1/4" 5,- DM 

Liste gegen Freiumschlag 
Klaus-Peter Adenaeuer 
Johannisstr. 23 
5483 HEIMERSHEIM 


’ Star-WRITER I/V3.0, DM 120,- * 
TEXPack DM 100,-, Textomat DM 
60,-, Budget-Manager DM 60,-, Trivia 
DM 30,-: ’ 0 60 71/3 71 77 n 18 Uhr * 


TURBO PASCAL 3.0 TOOLS f 6128 
Info: Jürgen Werner, 

Grabenäcker 7. 7454 Bodelshausen 


PROGRAMM HAUSVERWALTUNG 
auf CPC 6128, MIET- und 
WIRTSCHAFTLICHKEITSBERECHNUNG 
mit JAHRESABSCHLUSS der 
Betriebskosten, Mieterstamm¬ 
datenverwaltung bis zu 200 Whgn. 
Berger, Tel.: 030/6 63 87 23 


Systemwechsel - verk. komplett Databo- 
xen; ab 3/B6 auf Disk, zum 1/2 Preis kompl. 
-10%, 0 45 51/ 9 17 70 


FREE-SOFT FÜR IBM/KOMP 3 KAT- 
DISK = 10,- DM JEDE PRG-DISK 4,50 DM 
LIEFERUNG GEGEN VOR¬ 
KASSE + 5 DM PORTO/VERR. HEWI-SOFT, 
HENZE, DÜNGER STR 12 
2820 BREMEN 77 G 


DR GRAPH kompl 
ungebraucht, neu 100,-, 
0 55 33-56 93 


ORIGINAL CPC 6128 SOFTWARE 3" D. MIT 
LISTE UND SPIEL. DM 10,- SCHEIN; 

H. K00LE, ZANDERHOF 78, 

7908 CC H00GEVEEN, NIEDERLANDE 


IBM/Schneider PC + Kompatible 
Free Disk, ab DM 3,80. Info grat 
M. Karbach - Remscheider Str. 18 
5650 Solingen 1 - Tel: 02 12/4 31 40 


*** JOYCE/JOYCE+:LITBOX 2 *** 

das (stark verbesserte), universelle 

KARTEIPROGRAMM (LITERATUR u.a.) 
Variabel-komfortabel-praktisch 

(s. CPC 6/86). 

Info gegen Rückumschlag; 

Klaus Wiltsch, Südstr. 9, 

3501 Schauenburg 


HANDWERK I - lebt - 
neueste Updates anfordern 
KMS-SOFT-KRAUTWALD 
Julius-Leber-Str. 28 

2000 Hamburg 50 G 


HANDWERK I 

ANGEBOT-RECHNUNG-KALKULATION 
AUFMASS-LEISTUNGSBESCHREIBUNG 
NACHKALKULATION-ZEITVORGABE 
DM 998,- 

KMS-SOFT-KRAUTWALD 
Juiius-Leber-Str. 28 
2000 Hamburg 50 G 


STAR-MAIL DM 69,- 
Tel. 0 71 91/6 93 09 


WORDSTAR für Joyce (Original) 98,- DM 
Jungjohann GmbH, Dieselstr. 5, 

3004 Isernhagen 


- JOYCE - 

- Horoskopberechnungsprogr. 

- Ephemeridendateien 

- Ausarbeitung van Horoskopen 
Info von: W. Sickmann, Lippweg 7 
4720 Beckum (KOSTENL.) 


’ ALIENS * ELITE * WERNER * Softw. 
C & D TEL.: 0 45 33/24 61 (ab 16 Uhr) 


F. CPC: ORIG. RSE-VEREINSVERW. (3" 0) 
+ M. POLO 1 (D) + 9 CASS. 

(CPC DATAB. 8-11/85 + HIGHL 1 u 2 + 3 
SP.}, ALLES ZUS. NUR DM 120- 
TEL.: 0 86 54/6 42 53 


VERKAUFE MEINE CPC-SOFTWARE 
(ORIGINALE!) ZU SUPER-PREISEN. 
LISTE BEI: DIETER KÖHLER, BRAND- 
STÄTTER STR. 26, 8501 CAD0LZBURG 


CPC-SPIELE (DISK) 

Explo. Fist I Fight Warrior 50,-/ Fairlight 
35,- / Computer-Hits 3 (6 Spiele) 35,— 
Tel.: 0 51 21/5 55 38 
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Kleinanzeigen^! 


20 Programme für 50 - DM auf 
Kassette bei Steffen Schweiger 
Hauptstr. i2R 7515 Hochstetten 


FÜR jtWGE Scnreibtefirg - 89- DM. 

i^ner Se Maschineschreiben 
fet-jbai u. lernen; universell 
s Sie je Fragen selbst eingeben 
•cmen 59,- DM 

Kaptef-Rate, Zeit, Endwert 39,- DM Horst 
Softw. Dorfstr. 13 

I3=- Sr-xdorl Tel: 0 46 23/10 44 G 


***** Für JOYCE ***** 
3-Disketten DM 5,- 
Original Software mit Handbuch: 
Wordstar/dBase Il/Multiplan je 
DM 120- * * 3D Chess 30- * 
Fairlight 30- * Bat Man 35,- ’ 
Tomahawk 40,- **** 
Biorhythmus mit Partnervergleich und 
Grafik DM 30- *** 

Gerd Niemann, Karl-Valentin-Weg 10, 
8011 Kirchheim 
Tel.: 089/9 03 79 97 


Aktiendepotverwaltung f. JOYCE Disk. 
50,- DM. M. Diekmann, Elsässer Str. 8, 
44 Münster, 02 51/79 63 37 


** Dias ordnen mit Computer ** 

CPC 464/664/6128, JOYCE und PC 
bis zu 100000 Dias; Suchzeit 
1 Sekunde. Info gegen Rückporto 
bei: Dipl.-Ing. W. Grotkasten, 

Birnenweg 6,7060 Schorndorf 

Tel : 0 71 81/4 2846 G 


CPC-Schneider Flugtraining für 
CPC 464,664,6128. Umfassende 
Bewertung der Flüge 

A) Hubschrauber-Simulator in Aktion. 

9 Anzeigen im Cockpit. 

3 Flugprogr. zur Wahl 29,- DM 

B) Space Shuttle-Landung 

Echtzeitsimulation, nach NASA- 
Unterlagen 29,- DM 

C) Boeing-727 Simulator. Dies 
Programm ist zur Anfänger- und 
Instrumenten-Flugschulung geeignet. 

Mit Anleitung 34,-DM 

Ab 2 Program, jedes minus 5,- DM. 

Auf Disk plus 7,- DM. Info gegen 
Rückporto Fluging. F. Jahnke 
Am Berge 1,3344 Flöthe 1, 

Tel.: 053 41/9 16 18 G 


JOYCE W-VOKABELTRAINERLat. & Eng 
+ über 1300 lat. Vok. (Grund- & Aufbau- 
Wortschatz) + lat.Zeichendef -aeioo -: 
30,- DM (inc. Porto u. Verp.). 

Bestellung + Info: 

Bernhard Graßhoff, Roesoll 36, 

2305 Heikendorf, Tel: 04 31/24 15 70 


TURBO-Library I (f. CPC) 

100 Proa/Func. (viel Grafik)! 
mit LIBRARY MANAGER, nur 49,- DM. 
Fordern Sie unser kostl. Info! 

Kangaroosoft: Tel.: 05 11/49 77 60 
Freboldstr. 2.3000 Hannover 91 G 


SOFTWARE FÜR DEN SCHNEIDER PC 
31 MATHEPROGRAMME FÜR KL. 5-10 
IN SCHNELLEM BASIC 2 (UBER 200k) 
IDEAL FÜR LEHRER UND SCHÜLER, 
TEILWEISE MIT GRAFIK,MENUES, 

NUR 50,- DM (KOSTENLOSE INFO) 

M. SCHÄFER / PF 7222 / 48 BIELEFELD 1 


Lohn- und Einkommensteuer 1987 
Druckerausgabe + Datensicherung 
ausführliche Anleitung. Info 1,50 
3-Disk f. CPC 79,- DM + VP 
Versand gegen Vorkasse oder NN 
88er-Aktualisierung 20,- DM 
S. Teurich, Mesternstraße 6, 

4952 Porta Westfalica G 


Frei-Programme 
IBM, PC + komp. Liste gegen 
Rückporto CFS Club freier Software 
3450 Hozminden, Postlager 


’ JOYCE ** LABEL-EX ** JOYCE * 
SCHREIBEN SIE BASIC-PROGRAMME 
OHNE ZEILEN-NUMMERN, ABER 
MIT LABELS! 

NUTZEN SIE DEN BEFEHLSUMFANG 
VON MALLARD-BASIC! DISK. DM 40,- 
HARALD SCHREIBER-MOLTKESTR. 108 
**** 5000 Köln 40 **** G 


Gratisinfo für alle CPC-Versionen 

anfordern bei Friedrich Neuper 

8473 Pfreimd, Postfach 72 G 


Vferk, Star Base f Joyce 120,-, Tel. 05 51/2 39 73 


Geld verdienen mit dem PC 1512 
Biorhythmus mit Mondphase 
Lohnsteuererklärung 
je 60,- DM, Tel.: 089/4 30 09 30 


AKTIENANALYSE - DEPOTVERWALTUNG 
Balken-, Liniengrafik, 61 Durchschnitte 
u.v.m. für alle CPC’S u. PC 1512. 

Disk, nur 84,50 DM 

Noch heute Gratisinfo anfordern: 

Dieter Borchers, Schönstedtstr. 6 

1000 Berlin 44, Tel: 030/6 87 08 50 G 


Kaufe o. tausche Software auf Disk. 
Angebote an Andreas Votres 
Dorumer Weg 44,2850 Bremerhaven, 
Tel.: 04 71/5 12 84 


* ’ JOYCE * LOGO * * 

12 LOGO- Programme (Deutsch!) Linien u. 
Tortengrafik / Freihandzeichnen 
+ Musik Drucker (CAD), Demos / Spiele / 
Modulen / Tips u.s.w. Disk + Anleitung DM 
35,- (Vork.) 

Info: TDSOFT Heemskerklaan 75, 

3043 XP Harderwijk Holland 


JOYCE: FiBu 90,- DM, McLin-Basic-Gene 
rator VB 190,- DM, 02 51/27 74 69 


JOYCE ORIG. DR-DRAW 80, TURBO-PAS- 
CAL 100, PUB-DOM ASSEMBLER, FORTH, 
PROLOG, LISP zus. 50,- DM 
Tel: 069/67 65 02 


Shareware für alle CPC’S 
Diskette 1 mit Programmen für Makler, 
Hausbesitzer und Bauherren... mit Finanzie- 
rungs-Tilgungsplan, Nebenkostenabrech¬ 
nung, Hausbuchführung und Wohnflächen¬ 
berechnung 

Diskette 2 in Vorbereitung Programme für 
die Hausfrau und den Hausmann... mit Ka¬ 
lorientabelle, Haushaltsbuch, Rezepten, 
Preisvergleich u.a. 

Preis je Diskette (3“ oder 3,5") nur 20,- + 
Porto Andreas Müller, Radickestr. 16, 

2100 Hamburg 90, 040/7 63 82 79 


*** SUCHE MALLARD-86 
BASIC-INTERPRETER FÜR MS-DOS 
RECHNER (IM JOYCE-HANDBUCH STEHT, 
ES WÜRDE SO EINE VERSION GEBEN). 
SCHREIBEN AN: 

MODUGNO SALVATOR, 130 GRAND-RUE, 
L—3313 BERGEN (LUXEMBURG) *** 


***** APFELMANN-GRAFIK ***** 
schnellstes und vielseitigstes 
Programm jetzt für alle CPC'S! 

Kass. 20,-, Disk 30,-, Vorausz 
Gerhard Knapienski 
Fraunhoferstr. 8,3 Hannover 1 
Postgirokonto Han: 47 11 13 - 309 


Freiprogramme für PC 1512 

6,-/Disk. Katalog (u. Disk) 10,— 

Info 1,- i, Br. Neu: Makro-Ass. 

C-Compiler, Turbo-Debugger, ADA, 

LISP, Prolog. Lindmeier 

Fichtenstr. 19,8312 Dingolfing G 


Schachprogramme für Joyce- 

Ausf. deutsche Beschreibungen 
u. Vergleich von Cyrus 11, 

3-D Clock Chess u. Colossus 4.0. 

Info gg. frankierten Rückumschlag bei 

Cyffka, Ebenböckstr. 25, 

8000 München 60. 


Neu! Datenbank dBase II leicht 
handhaben mit varDat II - ein Menue 
mit 20 Befehlsdateien für alle Anwen¬ 
dungen: 

Adress, Verein, Lager, Serienbrief für 
Schneider PC, Joyce, CPC, und Vortex. 

varDat II mit dt 

Handbuch/Schuber nur 199,- DM 
Scheck oder NN (+10,- DM) von 
SOFTDESIGN Horstmar Konradt, 

Bleichstr. 25,4040 Neuss, 

Tel: 0 21 01/27 61 51 17 - 20 Uhr G 


* Wirtschaftliche Programme 

* für die Arztpraxis auf 

* dem Schneider CPC, Joyce, PC 

* Fa. EFFEKTA, Am Wiggert 9c 

* 45 Osnabrück, 05 41/44 24 16 * G 


■ Astrologie mit Computer ■ 

■ International geschätzte Astro- ■ 

■ logenprogramme, professionelle ■ 

■ Deutungsprogramme, Lernprogramme ■ 

■ für Anfänger. Handschriftanalyse ■ 

■ Bio-Rhythmus, Astro-I-Ging. ■ 

■ Info gegen 2,- DM in Marken. ■ 

■ Astron, K.W.Bonert, ■ 

■ Peter-Marqu.-Str.4a, 2000 Hamburg 60 ■ 

G 


RETAX’86: LST. u EINKOMMENSTEUER 
(NUR LOHNEINK.) BER., AUSDR, TAB.-F. 
JOYCE NUR 49,- DM REIMER ERDMANN, 
HELGOLAND STR. 17,2244 WESSELBUREN 
TEL: 0 48 33/27 47 (NACH 18.00 UHR) 


Biete Hardware 


8087-2; 8087-3; CPU’s und Peripherie- 

Bausteine zu verkaufen. 

von 18-20 Uhr. Tel: (0 44 21) 6 05 09 


CPC464 CPC664 CPC6128 User! 

Lichtgriffel mit Programmen 

und dt. Anleitung nur DM 49- 

Versand gegen Scheck/Nachnahme 

Into gratis! Fa. Schißlbauer 

Postfach 1171S, 8458 Sulzbach 

Tel: 0 96 61/65 92 bis 21 Uhr G 


J0YCE+, mit LocoMail! DM 1475,- 
Tel.: 0 91 87/16 38 


CPC 464, GRÜNM. + FLOPPY DD1 + MP2 
+ SEIKOSHA DR. GP500 + CPC-INTERN. 
8/85-7/85 + DATA BECKER BÜCHER 
+ ORIG. SPIELSOFTWARE + ANWENDER- 
S0FTW. +15 BESP. DISKETTEN 
AN MEISTBIETENDE!! 

J. COSMAN, HANS-BÖCKLER-STR 21 
4150 KREFELD 


Joyce Plus * neu * 1950,- DM 

incl. * volle Garantie * frei 
Haus * sol. Vorrat * Best/Anfr. 

Tel.: 089,1 40 12 60 wir rufen zurück. G 


SUCHE GEBRAUCHTE HARD/SOFTWARE 
FÜR CPC 664, ANGEBOTE AN G ANDERER, 
LESSINGSTR. 18,6500 MAINZ 


FARB-MODULATOR f alle CPC....89,- 
Gerät mit Kabel & Anltg. / EWL, PF 6752,33 
Br.schweig / Per NN, Postkarte genügt. 
(Sofortl-Bild + Prospekt geg. Rückporto) G 


Schneider PC 1512 neuwertig, 

20mB-Festp!, 640K-Hauptspeicher, 
Colormonitor, Epson LQ 800, FiBu, 
Wordstar usw., nur DM 4500,— 

(MWST, ausweisbar), Tel: 0 60 51-7 43 84 


CPC / PC / JOYCE 

10 St. Maxell 3“ Disketten = 67,50 + 5,- DM 
Porto, Into gg. 0,80 DM Rückporto, 04 31/97 01 42 

JÜRGENS * POSTFACH 2620 * 2300 Kiel 

G 
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I Kleinanzeigen 


Schneider PC 1512 CM/SD (640k) 
20 MB Filecard reichh Software 
+ Ut. VB 3500,- 
Tel.: 07 31/72 34 2B ab 20 Uhr 


CPC 464 + Color + 2 Floppy + NLQ 401 + 
20 Disk + Text + Graf. + Literatur 
DM 1300,-, Tel.: 062 52/5396 


Speichererweiterung für 
Schneider PC 69,- DM 

Co-Prazessor 8087-2 398,- DM 

Druckerkabel 39,- DM 

zuzügl. 5- DM Verpackung u. Nachnahme 
Ing.-Büro M. Schiller 

Tel.: 089/3 10 64 53 G 


CPC 464 + Monitor + DD1 Laufwerk + sehr 
viele Spiele auf Cass u. Disc + Multi- 
face two + Data Becker Bücher, 1 Jahr 
alt, Preis VB, 8k Erw. 

Carsten Caspar, Tel.: 04 51/2 52 21 


CPC 464 + Color + DDil + Systemhandb. 
Schneider int. Jahrg. 85 / 86 / 87 
23 Disketten viele Programme 
z.B. Elite / Starglider / Eidolon / 

Fractalus usw. DATAB. a. Kassette 
Wrh. 90a-, Tel.: 06 21/82 58 32 
ab 18 Uhr 


Zur CPC 464 Fi x. DBase, MULTIPLAN, 
PLATINEN KIT, STARWRITER, MP1, 
DISCMECHANIK, BÜCHER, CPC 
INTERNATIONAL TEL.: 0 70 31-80 05 68 


■ DISKETTEN m. Gar. ■ 

■ 51/4“ 48 tpi, DM 0,75 2D ■ 

■ 31/2“,135 tpi, DM2,60 2DD ■ 

■ 3“ Markendisk. DM 6,50 2CF ■ 

■ Allgem. Austro-Agent., Ringstr. 10 ■ 

■ D-8057 Eching, Tel.: 0 81 33/61 16 ■ 

G 


■■■■■■ GELEGENHEIT ■■■■■■ 
LOGITEC FT-500Z, 9-Nadel Multi¬ 
mode-Matrixdrucker mit seriell 
+ parallel Schnittstelle DM 390,- 
Sebastian Egger, 07 11/81 36 70 


PC 1512 HD 20 S/W, 8 Wo. alt, Garantie, 
umsth. zu verkaufen, VB 2600,— 

Tel.: 0 96 21/t 37 40 


CPC 6128 g + FD-1 + MP-2 + Rekorder. 
256K DK FtAMerw. + 256K Silicond. 
Romboard + MA x AM + 2 x 16K Sideways- 
RAM. Org. Softw. TURBO PASCAL, 
Wordstar, Basic-Comp.,34 Spiele 
viel Literatur + Zubehör + 30 Disk 
2100,- DM (nur komplett!) 

Tel.: 0 23 03/5 03 62 Unna n. 19 Uhr 


Zweit-Laufwerk 5,25 Zoll 
Seite A/B umschaltbar (2 x 180K) 
CP/M u. Amsdos kompatibel 
anschlußfertig für DM 350,— 

Bitte Rechnertyp angeben 
P. Görsch, Bergstr. 9 
8069 Jetzendorf/Priel 


Verk. Joyce mit Software für 
1300,- DM, Tel.: 0B9/61 64 91 


PC 1512 MM/DD + DRUCKER STAR- 

NL 10 NOCH GARANTIE,DIVERSE 

FACHLITERATUR + DISKS 

ABGABE NUR KOMP. AN SELBSTABHOLER 

1800,- DM 

TEL .:0 63 51/33 82 


Für CPC 664 Vörtex FD-1 5,25" 

2 LW VDos 2.0, Preis Vhs., C. Langer 
0 25 22/77 26 93 dienstl., 53 21 privat 


Orig. AMX-Mouse + Softw. + Handb. 
für 150,- DM -neu- und Lichtgriffel 
+ Softw. für 30,- DM zu verkaufen 
T. Janwlecke, Tel.: 0 57 42/13 98 


Joyce PLUS, 9 Monate alt, zusätzliche nütz¬ 
liche Software, 10 CF2DD Diskette für DM 
1950,- von Privat, Tel.: 0 22 03/6 47 06 


Joyce PCW 8512 + CPS 8256 + Mouse 
dBase + Dr Draw + Fibu + Turbo Pas. 

+ weitere Software / Spiele: z.B. 

Pawn + Batman + Schach + Bounder usw. 
/ zahlreiche Literatur 
VB: 3000,- DM 
Tel.:02 31/33 75 13 


CPC 664 550,- DM VB DMP 2000 450,- DM 
MP2 Lightpen Zeitungen 85-87 
14 Disc. Tel.: 055 42/52 27 


PC 1512-2LF. FARBMONITOR 640kB 
8 und 10 Mhz + V30 CHIP - 2199,- 
solange Vorrat reicht!! 

0 73 31/6 68 66 

640 kB-79,- V30 - 79,- 10 Mhz -149- 
alles inkl. Arbeitszeit + Test 


VERKAUFE CPC 6128 FARBE 

DMP 2000 + ZUBEH. + VERSCH, PRO 

GRAMME 

PREIS VB, TEL.: 0 61 88/35 11 


Schneider PC * Festplatten * Software 
Neue und gebrauchte 464/664/6126/ 
Joyce/Keybord/Floppy/Drucker * Nur 
Laufwerke: 3“ + 3,5“ = 195,- DM; 

51/4“ = 285,- DM * Ankauf bei System¬ 
wechsel '/Reparaturservice * Manfred 
Kobusch, Bargenkamp 8,475 Unna, 

0 23 03/1 33 45 G 


CPC 464 Grün, DDI-Floppy, 5 1/4" - Zweit¬ 
laufwerk, Druckerkabel, AMX-Mouse, 
Taifun-Compiler, Copyshop, Profi 
Painter, Datamat, Textomat, 
zusammen: 1300- DM, auch einzeln 
Tel.: 0 93 65/37 45 


Joyce 1MB Zweitlaufwerk, 35", Neu DM 
350-Tel.: 0211/289844 


464 - COL - SP512 - DD1 - FIX - DMP2000 
- + Abdeckh.- Schneiderware - PC - Data- 
box - auf Disk. + Cass. - div. andere Softw. 
+ Literatur - Tel 02 01/77 09 34 


Verkaufe CPC 664, Färb., Datasette, 
40 Discs, Lit. für 800- 
Tel: 0 5 7 32/87 73 


Systemwechsel: CPC 464, Farbmon., 
DD1, Vortex Fl-x, Mirage 1 mager, 
orig. Softw.: 21 Disks, 11 Cass., 
komplett VB 1600,- DM, 

Tel.: 0 70 21/4 43 28 (nach 18 Uhr) 


Schneider PC MM/SD mit 
20 MB Festplatte mit Garantie 



nur 2595,- 

Speicheren. JOYCE 

73- 

2. Laufwerk PC/360 KB 

399,- 

Star Writer PC 

396- 

Schneider Wordstar 

199- 

COMPUTER-TEAM 


2190 Cuxhaven 1 


Tel.:0 47 21-2 22 99 

G 


□□□□□□□□□□□□□□ 

Für Joyce: □ Steuermat □ 

□ Lohn und Einkommensteuer 86: □ 

□ Ausdruck auf Formular, Analyse, □ 

□ Tabelle, Disk 70,-; Aktu 20,- DM □ 

□ * BIORHYTHMUS *: Disk 48- DM □ 
Info gg. trank. Umschlag; F. Farin, 
Elisabethstr. 65,4460 Nordhorn 

□□□□□□□□□□□□□LJ G 


CPC 6128 Grün + Drucker NLQ 401 + 
DK'tronics Silicon-Disk 256 K + Drucker¬ 
kabel 

VB 1398 - DM 

Ab 17.00 Uhr, Tel.: 07 11/33 15 68 


Suche Software 


Suche Software chinesisches Horoskop für 
JOYCE, Tel: 02 01/78 94 87 


SUCHE FLUGLOTSEN + FLUGSIMULAT. 
CPC 3“, S BENZINGER, NORDHOF 3, 8157 
DIETRAMSEELL 


PC 1512 - SUCHE SOFTWARE. F. MOHR, 
POSTF. 313, 3332 GRASLEBEN 


Suche für Joyce-Plus geeinete 
Software für ESt mit Anlagen 
N, V, GSE und KSO sowie E/A- 
Überschußrechnung 
Angebotsbearbeitung mit Text- 
und Rechenbausteinen, 
Jungjohann GmbH, Dieselstr. 5, 
3004 Isernhagen 2 


RTTY + MORSE-DECODIERSOFTWARE für 
CPC 464 TEL.: 040/5 22 64 21 


Suche Hardware 


Suche Tastatur für Joyce auch defekt. Tel.; 
0 58 55/2 78 ab 19 Uhr 


Suche CPC 6128/Grün + Zubehör!! 
C. Reke, Lindenstr.2,6980 Werth. 


SUCHE DRINGEND VIDEO 1000 DIGITISER FÜR 
CPC 6128 LUDWIG CONNOLLYSTR. 22, 

8000 MÜNCHEN 40 


Tausch 


BIETE ALGO-HANDWERKI IM 
TAUSCH GEGEN KOMFORTABLES 
BAULOHN-UND-ODER-BUCH-HALTUNGS- 
PROGRAMM FÜR JOYCE PLUS, 
TELEFON 0 61 21/46 13 07 


DBase II gegen MULTIPLAN JOYCE, 
Tel. 091 83/32 00 


Verschiedenes 


40 Etiketten für 3-Disketten 
selbstklebend in 4 Farben für 15 DM 
inkiusiv Versandkosten. Nur Vorkasse 

an E-H-E Computer Schroerstr. 34, 
4390 Gladbeck G 


PC 1512-User. Witze als Textfile abgespeichert 
auf formatierter Disk. Bearbeitung mittels 
Textprogramm. 

200 verschiedene Witze 15 DM 
500 verschiedene Witze 30 DM 
Lieferung nur gegen Scheck. Reiner Wolf, 
Beller Weg 14,5449 Buch 


COMPUTERBUCH-VERSAND KRISSEL 

WIR VERSENDEN FACHBÜCHER ZUM 

THEMA COMPUTER. KOSTENLOSE INFO 

ANFORDERN COMPUTERBUCH-VERSAND 

JUERGEN KRISSEL 

IM VIERTEL 5, D 5409 DIENETHAL 

TEL :0 26 04/1818 G 


Suche Kontakt zu DFÜ'lern Fickinger, 
Finkenweg 21,8901 Diedorf 


Daten von Joyce auf PC? 

Wir haben einen Weg gefunden! 

Fordern Sie unsere kostenlosen Infos an! 
Hailer & Gensberger, 

Weinhaidenstr.30,7317 Wendlingen, 

0 70 24/5 27 77 G 


Gewinn für DFÜ-Fans bei Angabe 
der Adresse in 0 22 36/6 33 71 
(8/N/1/24h) Msg. an Andreas. 


** Achtung Computerbesitzer ** 
verdient euch eine goldene Nase!! 

Tips, Tricks u. Ideen für 50,- DM 
bar/Scheck an Fa. COMFOR 
813 Starnberg, Prinz-Karlstr. 52 G 


Die JOYCE-USER-LISTE kann für 
3 x 0,80 in Briefmarken und einem 
Rückumschlag bei, Uwe Nietzel, 
2000 Norderstedt, Harckesheyde 40a 
bezogen werden. Die Liste 
wird laufend erweitert und ist 
eine Privatinitiative 


JOYCE-NEWS 

AKTUELLE NUMMER (doppelter Umfang) DM 
4,-. SCHUCHARDT, OFFERMANNSHEIDER 
STR. 24,5067 KÜRTEN 4 


DUDELSACK NEU MIT ANLEITUNG 
DM 380,- TEL 0 21 01/27 36 36 


Achtung! 

SCHNEIDER PC 1512 USER-CLUB 
Die Anwendervereinigung für alle Besitzer ei¬ 
nes PC 15121/1640! 

Wir bieten eine monatliche Zeitschrift, 
Public-Domain und eigene Software, 
Hilfestellung bei alten Problemen 
und vieles mehr bei 
geringem Beitrag. 

Fordern Sie unser Info an 
(bitte Rückporto beil.) 
und werden auch Sie Mitglied. 

Anfragen an: 

Rolf Knorre, 

Postfach 200102, 

5600 Wuppertal 2 


CPC: Jahrg 85 u. 86 gegen Gebot. 
0 23 31/33 70 55,16 - 21 Uhr 


Hilfe! Wer hat wie ich Probleme 
mit dktronics-Silicon-Disc? 

Meidet Euch! Kosten werden ersetzt. 
Tel.: 02 02/78 53 16 


UMSTEIGER CPC- PC! WER hilft 
bei ASCII-FILE-Übertragung von 
3" auf 5 1/4“? Tel 02 31/28 35 47 


146 PC 9’87 









































































Händlerverzeichnis i 


Berlin 



Haxd- u. Software 

• Commodore 

• Joyce «PC'S 


:.-.zuzeiten Mo-Fr 10-18 Uhr • Sa 10-13 Uhr 


WOLFGANG MÜLLER and 
JÜRGEN KRAMKE GbR 


-■-□r.eberger StraBe S 1000Berlin 42 Tel 030-752 91 50/60 


fmükra 

DATEN-TECHNIK 


Bektr + elektronischeGeräte, 
Bauelemente -»-Werkzeuge 

ELECTRONIC VON A-Z 

Stresemannstr. 95 ■ Berlin 61 
Telefon (030)2611164 



Thörners 

Büro c“ÄxLaden 

Das Fachgeschäft speziell für „ausgefallenes" Computer-Zubohar. 

Mil Beratungl Riesenausvmhl — -r- 

«^Schneider *1 VOrteX 

w0 COMPUTER OMStOil E „ m „ " . ™ . r . . , vr 

Unverbindlich 'mal relnschauenl Sie werden überrascht seinl 

B 62, Innebrucker Straße 56 rvn j 4110*1 Eine Filiale der Firm« 
«m BayeriachBn Plmlz / 0*1 *|U Bürobederf ThBmer 


Hamburg 



Basel 


wwwwwwww 

COMPUTER-STUDIO 

BASEL 

G Schneider 

cohputer Division 


PC 1512 


Retlerstraße 2. Nahe Nauweilerplalz. 4054 Basti Videote* 
Telefon (061) 39 14 14 

vwwwwwvvww 


Löhne/Ostwestfalen 


( I)J Schneider Vertragshändler 4 Servicecenler 

Hard- & Software von A-Z für Ostwesttalen 

FRITZ IBERMEIEH 

• Computer* HiFi* Video* TV* 
alles für Schneider vom 464 - Joyce 

M miflkiMtf * IMr ttr tl * 4I7Z UtM 1 * Tal. 0171Z/1Z4I 



C Schneider 

COHPUTER Division 

Vertragshändler 

Büro Knüppel & Co. 

Computer und Büromaschinen 

Riehenring 81 (MUBA) 

4058 Basel 
Telefon (061)261262 


Bonn 


RADIO-FERNSEH 
H I F I - V I D E O 


SERVICE SERVICE SERVICE Sf RVK l| 


Plittersdorfer StraBe 206T elefon (02 28) 36 40 29j 



Castrop-Rauxel 


EtC GUTE IDEE NACH DER AM3EREN „...«km 

Schuster Electronic "“".r: .., 


c* 


•«*) • ||R'< 

Schneider 

,'flW ’f f i'WK'ON 

Vertragshändler 

Commodore 

Vertragswerkstatt 



Obere Munsterstr 33 4620 Castrop-Rauxel (02305)3770, 


Düsseldorf 


»Schneider 

rnmoi itcjj rm ncrnw 

l um u i li\ uir I-IIUI i 


Beratung 
Vertrieb 
Service 

BÜRO ORGANISATION DATENTECHNIK Verinebsgesellschall 
4000 Dusseiüo.1 l f.iedensiraRe 13 Tel 0211 306071 


L.UL 


Zürich 


Nürnberg 



M 




^Computer slore 


HocbsiraBe tl 
8S00 Nürnberg BC 
Tel 0911/26 90 2B 


.Schneider 

rconpuTEROMSion 


Wir (Uhren üu den original SCHNEIDER-Produklen Software, Bücher und 
Zubehör verschiedener Firmen wie DATA BECKER, VORTEX, CUMANA, 
ISS. RUSHWARE, MARKT & TECHNIK, SYBEX, VOGEl-Verlag usw I 



Computers 

zentral in Seebach, Schaffhauser Str. 473, 8052 Zürich 
Telefon: 01-302 26 00 

]_ Vers and katalog anfordern 



Eintragungen 
im Händlerverzeichnis, 
nach Städten geordnet, 
kosten je mm Höhe 6, - DM bei 
einer Spaltenbreite von 5B mm. 
Einträge möglich 
mindestens 
6 x innerhalb eines 
Insertionsjahres. 

Nähere Informationen: 

Woifgang Brill 
Telefon (056 51) 87 02 


Vellmar 


Schneider 


Division 



jroelecfronlc' 

Holländische Str. 121.3902 Vellmar. Toi.. 0591/8281 60 


Anzeigenschluß für die 
Ausgabe 11 /87 
von 

PC Schneider International 
ist der 

23.9.87 

Erscheinungstermin 
ist der 

28.10.87 
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Ariolasoft.91,93 

Arnor.83 

Büro für Softwareentwicklung... 115 

Byte me.135 

CMZ-Verlag.115 

Com-Pro.7 

Computer-Max.79 

Computer-Studio Reis.137 

CSV Riegert.131 

DMV45,59,67,71,73,99,103,109,129,143,149 

Dobbertin.41 

GAI.135 
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Eine Bitte an unsere 
Abonnenten 

Vermerken Sie 
bei Schriftverkehr 
und Zahlungen 
neben der 

vollständigen Anschrift 
stets Ihre Abo- 
Nummer. 

Sie vermeiden 
damit unnötige 
Verzögerungen 
bei der 
Bearbeitung 
Ihres 

Abonnements. 
Vielen Dank. 

Ihre 

DMV-Versandabteilung 
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Joyce-Programmsammlung Vol. II 


Hochwertige Software zu Niedrigpreisen finden Joyce-Anwender jetzt im Rahmen einer Programm¬ 
sammlung in der Angebotspalette des DMV-Verlages. 

Jede Ausgabe aus dieser Reihe enthält eines oder zwei Programme, die aus verschiedenen Anwendungsgebieten 
kommen. Diese Serie erscheint in unregelmäßiger Reihenfolge und wird als komplettes Programmpaket mit 3“ - 

Diskette und Bedienungsanleitung ausgeliefert. 


SUPERdat 

Eine universelle Dateiverwaltung für PCW 8256/8512 zur Erstellung eigener Dateien. Alle zugehörigen Programme 
s,nd in Mallard-Basic geschrieben und verwenden dessen JETSAM-Funktionen zur relativen Verwaltung der Datensät¬ 
ze auf Diskette. 


Hinweis: Dies Programm arbeitet nicht mit Peripheriegerä¬ 
ten , die den Basicspeicher der PCWs verringern. 


Leistungsumfang: 

MASKE ist das Vorprogramm, mit dem Sie die 
Feldnamen- und -Längen sowie die Länge des Such¬ 
begriffs voreinsteilen Können. Für jede gewünschte 
Dateiart (Adressverwaltung. Videoarchiv usw.) können 
Sie so auf separaten Datendisketten eine eigene Mas¬ 
ke anlegen. 


SUPERdat ist das Hauptprogramm, welches die Da¬ 
ten der gewünschten Datei verwaltet. Neben der Ein¬ 
gabe von Daten in die Maske sind mehrere Sucharten, 
so z.B. auch Jokersuchen möglich. Jede Datei kann 
max. acht Felder enthalten, wovon jedes max. 40 Zei¬ 
chen enthalten darf. Die Gesamtlänge eines Datensat¬ 
zes darf 255 Zeichen betragen. Alle Eingaben in eine 
Maske können vor oder nach der Speicherung korri¬ 
giert oder verändert werden. Das Druckmenü bietet die 
Auswahl der auszugebenden Felder (alle, obere, un¬ 
tere oder bestimmte Felder) und eine Schnell- 
(Übersichts-)druckfunktion. Die meistverwendeten 
Druckerbefehle können in der Parameteroption vorein¬ 
gestellt werden. 


SUPERtex Dieses Programm stellt eine 
Rundschreib- (Mailmerge-)funktion für SUPERdat zur 
Verfügung. In einen in Laufwerk M: befindlichen ASCII- 
Text (z.B. mit RPED erstellt) werden automatisch vom 
Anwender vorausgewählte beliebige Einträge aus be¬ 
liebigen SUPERdat-Dateien an beliebiger Stelle einge¬ 
fügt; dieser Text wird ausgedruckt und die nächsten 
ausgewählten Einträge werden in den Text eingefügt. 
Weiterhin stellt SUPERtex auch eine Schnittstelle zu 
LocoScript dar; so können 30 beliebige Datensätze in 
eine für LocoScript lesbare Datei umgewandelt 
werden. 


SUPERcal Der Taschenrechner zu SUPERdat. Die¬ 
ser bietet neben den Grundrechenarten auch Winkel¬ 
funktionen, quadratische- und Prozentfunktionen. Eine 
Klammerebene und Memory-Funktionen vervollständi¬ 
gen das Leistungsangebot dieses Programms. SU¬ 
PERcal kann sowohl von der Dateiverwaltung als auch 
von SUPERtex aus aufgerufen werden; das Ergebnis 
der Kalkulation kann dem aufrufenden Programm 
übergeben werden. 




VOL.2 für PCW 8256/8512 incl. 3-Disk und Bedienungsanleitung 
Unverbindliche Preisempfehlung: 49,- DM 

Bitte Bestell karte benutzen! 

DMV-Verlag, Fuldaer Str. 6, Postfach 250, 3440 Eschwege 
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»PC Schneider International« 
erhalten Sie ab 30. September 
bei Ihrem Zeitschriftenhändler 



PAGE — unsere Anwendung des Monats macht Sie mit 
neuen Fenstertechniken der CPCs vertraut. 



Der Joyce wird zum Digitalwecker. 
Time goes passing... 



Mehr Speicher für die CPCs. Erweiterungen im Über¬ 
blick. 


Berichte: 


CPC für Einsteiger 

— noch in diesem Jahr werden etwa 
100000 CPC neue Abnehmer finden. 
Um den Anwendern den Einstieg zu 
erleichtern, finden Sie wieder wert¬ 
volle Tips und Hilfen. 

Systems’87 

— mit Spannung erwartet die Fachwelt 
die diesjährige Systems im Computer 
Mekka München. Unser Vorbericht 
soll Sie in Stimmung versetzen, schon 
jetzt sollten Sie sich einen Termin 
zwischen dem 19. und 23. Oktober für 
einen Besuch vormerken. 

Memory full 

— wenn der Speicherplatz nicht mehr 
ausreicht, können sogenannte Spei¬ 
chererweiterungen Abhilfe schaffen. 
Wir geben Ihnen einen Überblick der 
am Markt befindlichen Speicherkar¬ 
ten und zeigen Vor- und Nachteile 
auf. 


Tips & THcks: 


Macro — ein Utility für Z80-Program- 
mierer 

Das Programm Macro ist ein leistungs¬ 
fähiges Tool für die Entwicklung von 
Software in Maschinensprache. Durch 
den Einsatz eines Macro-Assemblers 
wird die Programmierung nicht nur 
schneller, sondern der Quellcode auch 
übersichtlicher. 


Hardware: 


14-bit Inport 

— kostengünstige Schaltung eines 14 bit 
parallel In-Port. Für nur etwa DM 
30.- kommen Sie in den Genuß dieser 
leistungsfähigen Erweiterung. 


Software Reviews: 


CHOLO 

— das neue Spiel aus der Firebird-Pro- 
grammschmiede. Was dran ist am of¬ 
fiziellen Nachfolger des Klassikers 
Elite lesen Sie im nächsten Heft. 

Paper Boy 

— lang erwartet landete dieses Spiel nun 
auch bei uns. Wie gut den Elite- 
Leuten die Adaption des Spielhallen¬ 
hits gelungen ist, wird sich zeigen... 


Programme: 

Page 

— schnelle Textausgabe für Mode 2. 
Echte Fenstertechnik mit CPC- 
Rechnem schien bisher aufgrund des 
geringen Speicherplatzes und der Re¬ 
chengeschwindigkeit unmöglich zu 
sein. Bislang wurde Fenstertechnik 
dadurch realisiert, daß ganze Bild¬ 
schirmseiten kopiert wurden. Mit 
Page ist das nun Vergangenheit. Die 
Ausgabegeschwindigkeit des PAGE- 
Befehls ist mit 0.42 s/2000 Zeichen 
mind. 7mal schneller als die norma¬ 
le Bildschirmausgabe. 

Incl. Demo-Programm!! 

Porky 

— helfen Sie unserem Porky, die lästigen 
und gefräßigen Wölfe abzuwehren, 
die immer wieder versuchen, das 
Haus zu erstürmen. Ein lustiges Ge¬ 
schicklichkeitsspiel für jung und alt. 

Mikro-CAD — klein aber fein 

— dieses Programm wird Sie verblüffen! 
Nur etwa 1500 Bytes lang, kann es 
sich mit anderen bekannten Program¬ 
men durchaus messen. 

Nach Eingabe der Parameter werden 
die auf diese Art erstellten Objekte in 
atemberaubender Geschwindigkeit 
dreidimensional und perspektivisch 
dargestellt. 


Joyce: 

- Wir haben wieder einen wirklichen 
Hit für Sie aufgetrieben: XXREF, ein 
Programm zur Erstellung von Quer¬ 
verweislisten in Basic-Programmen! 
Ein Super-Utility gerade für 
Programmier-Anfanger, nützlich aber 
auch für Profis! 

- Eine Digitaluhr mit Weckfimktion 
macht den Joyce zum überdimensio¬ 
nalen Digitalwecker... 

— Ein Vergleichstest stellt die für Joyce 
erhältlichen Harddisks gegenüber... 

— Sie erfahren das Neuste über die 
jüngst erschienene Locoscript-Version 
2 . 0 ! 


PC 1512/1640: 


Menuegenerator 

- erstellen Sie eigene Menues unter 
GEM und BASIC2! Unser PC- 
Listing zeigt Ihnen Technik & Pro¬ 
grammierung von komfortabel zu 
handhabenden Menueleisten in Loco- 
motive BASIC. 
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_ Ä Drum prüfe, wer sich ewig bindet, 

77 ob sich nicht doch was Bessres findet. 


Gesucht- 
Gefunden: 



Schneideruata SD24 


SD 24 - 24-Nadei-Drucker von Schneider 
Data. Für den anspruchsvollen PC-Anwen- 
der bietet SchneiderData einen äußerst 
preiswerten Matrixdrucker der Spitzen¬ 
klasse. 

Mit der hohen Schriftqualität, ähnlich 
eines Typenrad-Druckers und den vielfälti¬ 
gen Möglichkeiten des Matrixdruckers 
werden hier höchste Ansprüche erfüllt. 
Besondere Merkmale: 

24-Nadel-Druckkopf • 12 verschiedene 
Schriftarten • Bedienung wichtiger Funk¬ 
tionen über Tasten an der Frontseite • 
Äußerst leises Druckgeräusch • Halbauto¬ 
matische Papierzufuhr • Automatischer 
Einzelblatteinzug optional • Traktor se¬ 
rienmäßig • 16-kB-Pufferspeicher ■ Mög¬ 
lichkeit der freien Zeichendefinition 
(Download) ■ Druckgeschwindigkeit ca. 
135 cps im EDV-Druck, 54 cps im LQ- 
Druck ■ Zeichensatz und Befehlsstruktur • 
umschaltbar zwischen EPSON LQ1500 
und IBM-Graphikdrucker Modus • Inter¬ 
face: Centronics parallel 


Schneider SD 2-1 



24-Nadel-Drucker -—-———---— 

SchneiderData Computer Vertriebs GmbH 

Rindermarkt 8 - 8050 Freising 
Telefon 08161/2877 


























Die erste und einzige 
relationale GEM Datenbank 
Einfacher zu bedienen. 



51 GEM 

VON DIGITAL RESEARCH 

GEM iS! ein eingetragenes Warenzeichen von DIGITAL RESEARCH 

Die erste und einzige 
unter der GEM Benutzerober¬ 
fläche. Das macht alles unvergleich¬ 
lich einfach: Daten verwalten, mit¬ 
einander verknüpfen, abrufen, listen, 
berichten, transferieren usw. 

Mit integriertem Texteditor, selbst¬ 
gestalteten Eingabeformularen und 



einem flexiblen Reporting-System. 
Ein für alle Dateien gleicher Daten¬ 
stamm * einmal eingegeben - 
eröffnet neue Möglichkeiten auf 
bequemste Art. 

So bestimmen Sie, was 
wesentlich ist und wie berichtet 
werden soll, indem Sie mit der 


Maus nur eine Verbindung von 
einem Abfrage-Merkmal zum 
anderen ziehen. 

Vorbei sind die Zeiten, wo nur 
DV-Profis mit echten, relationalen 
Datenbanken arbeiten konnten! 


Ab DM 395- 

Unverbindliche 

Preisempfehlung 


■ Zu gewinnen 

sind 10 ACCESS CALC und 
10 SPI-T-Shirts! 

Diesen Kupon einfach ausfüllen und 
einsenden an: SPI. Rosenkavalierplatz 14. 
8000 München 81. 

Einsendeschluß ist der 30. September 1987. Die 
Erlösung erfolgt unter Ausschluß des Rechts 
weges. Ihr Gewinn wird Ihnen zugesandt 

■ Gewinnen Sie eine Reise 
zur COMDEX/Las Vegas. 


Frage 1 

Benoligt GBase eine zusätzliche 
Textverarbeitung? 

□ nein □ ja 

Frage 2 

Die Benutzeroberfläche 
von GBase heißt 

Frage 3 

Wie gestalten Sie Masken bei GBase? 

□ einlach mit der Maus 

r J Mit Hilfe eines eigenen Masken-Generators 

Wir prämiieren die interessantesten 
GBase-Anwendungsbeispiele! 


Ihr Name: 
bei Firma: 

Anschrift 

Tel.-Nr.: _ __ 

Beruf/Funktion: 

Mehr Information? Schicken wir Ihnen zu 
Sie wollen GBase kennenlernen? Wir sagen 
Ihnen wo. 

Schreiben Sie uns, verlangen Sie dazu Unter 
lagen! 
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